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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Jur Lage.
L. Berlin , 7. März.

Es ist über Gebühr vermerkt worden, daß Fürst
Bülow nur während der beiden ersten Tage der Etats¬
debatten im Reichstage anwesend war , nur diese beiden
'Male sprach und sich durch keiue weiteren Reden dazu
,bewegen ließ, wieder zu erscheinen und ans Angriffe zu
Antworten . Man hat in dieser Zurückhaltung sonders
welchen Plan oder auch die Abwesenheit jedes Planes
.und somit das Eingeständnis einer gewissen Verlegen¬
heit sehen wollen. Man hat die Reserve des Reichs¬
kanzlers um so auffälliger gefunden, je stärker sie ut
Widerspruch stand mit der Ankündigung des Grafen
Posadowsky, Fürst Bülow werde bei nächster Gelegen¬
heit erscheinen und dein Abgeordneten Gröber erwidern.
Was den Grafen Posadowsky zu dieser Vorhersage be¬
wogen hat, weiß man nicht; vermutlich war er dabei
nur einer ganz natürlichen Empfindungsregung ge¬
folgt , und er mag es hinterher bedauert haben, sich nicht
lieber zuvor ins Einvernehmen mit dem Reichskanzler
gesetzt zu haben. Wäre das geschehen, so hätte er als¬
bald erfahren , daß Fürst Bülow wohl auf dem Stand¬
punkte stand, die fortgesetzten wie theoretischen Aus¬
einandersetzungen über Vergangenheit -, Gegenwarts¬
und Zuklmftspolitik seien doch eigentlich ziemlich zweck¬
los , während das einzig Zweckmäßige, das nunmehr zu
fordern und zu erfüllen fei, eben die praktische Verwirk¬
lichung einer neu einzuleitenden Politik , in der Ge¬
neraldebatte über den Etat schlechterdings nicht herbei-
geführt werden könne. Man kann anerkennen, daß
diese Auffassung alles für sich hat . Fürst Bülow hal
doch hinlänglich deutlich gesagt, was er fortan tun und
was er fortan unterlassen will. Er hat die ungefähren
Richtungslinien seiner Politik gezogen, und nun wird
es naturgemäß die einzig wertvolle, die einzig inte¬
ressierende Frage sein, wie die Worte Wahrheit und
Wirklichkeit werden können. Ob noch ein paar Worte
mehr gemacht worden wären oder nicht, ob den weiteren
Zentrnmsrednern geantwortet worden wäre oder nicht,
was liegt im Grunde daran ? Es war nicht zu tadeln,
daß die Fraktionen selber sich mit aller Breite und
Gründlichkeit anssprachen. Aber vom Bundesratstisch
aus war doch wirklich nichts zu deni schon Gesagten hin¬
zuzufügen, wenigstens voni Reichskanzler. Anders
stand und steht es ja in bezug aus den Grafen Posa¬
dowsky, der so viele versteckten Angriffe zu erleiden
hatte , daß es allerdings auffällig gewesen wäre, wenn

Feuilleton.
Maistdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Eine Stadt der Versammlungen. — 700 in einem Monat.
— Das geistige Zentrum. — Allgemeine Interessen. — Die
Teilnahme unserer Frauenwelt. — Von der „Tragik des
reichen Mädchens". — Ansichten und Erörterungen. — Eine
überraschende Aufklärung. — „Die erste deutsche Konferenz
zur Förderung der Arbeiterinncnintcressen". — Ein anderer
Ton. — „Freie Liebe" und „Nächstenliebe". — Berlin als

Museumsstadt. — Kainz als Mephisto.
700 Versammlungen in Berlin wäh¬

rend des einen Monats Januar!  Sage und
schreibe siebenhundert. Hat an dieser gewaltigen Ziffer
auch der Reichstagswrhlkampf scincn beträchtlichen An¬
teil , lso bleibt doch mindestens die Zahl von 400 sonstigen
Versammlungen übrig , die selbstverständlich mit den
„Sitzungen" der vielen Hunderte von Vereinen und Ver¬
einigungen nichts zu tun haben. Die genannte Ziffer
bildet ein erfreuliches Gegenstück zu dom bekannten An¬
griffe auf die als ein einziger großer „Tingeltangel " ge¬
schilderte Reichs-Hauptstadt, denn jene Versammlungen
waren , wenn wir von den politischen abschen, meist
wissenschaftlicher, literarischer, sozialer, künstlerischer Art.
Es ist ganz erstaunlich, was in dieser Beziehung in einer
Weltstadt geboten und willig ausgenommen wird, weite
Wogen des Bilöungsöranges und Aufklärungsvcr-
langens durchfluten Berlin nach allen Richtungen, und
da ist keine Bevölkerungsschicht ausgenommen , gerade
bei den mittleren und unteren Kreisen zeigt sich das leb¬
hafteste Interesse . Berlin strebt immer mehr und mehr
danach, der geistige Mittelpunkt Deutschlands zu werden,
was ja glücklicherweise durchaus nicht hindert , daß an
zahllosen anderen Stätten unseres Vaterlandes sich die
gleichen Bestrebungen kraftvoll rühren und die wich¬
tigsten Erfolge zeitigen.

Mit lebhafter Überzeu-gungstreue betonte kürzlich in
seiner Abschioösvorlesnng in der Aula unserer Univer-

cr nicht geantwortet hätte . Und dies hat er mindestens
mit der Wirkung getan , daß nunmehr auch die hart¬
hörigste Öffentlichkeit weiß : Es gibt eine Richtung,
die darauf ausgeht , beit Grafen Posadowsky über Bord
zu schaffen. Die Scharfmacher unterstreichen es immer
wieder, daß der Stellvertreter des Reichskanzlers im
Dezember ernste Bedenken gegen die Auflösung hatte.
Sie möchten es so darstellen, als habe Graf Posadowsky
befürchtet, daß eine Entfremdung zwischen Regierung
und Zentrum die Sozialreformpolitik auf einen toten
Strang werde führen müssen, insofern ein verärgertes
Zentrum nicht mehr so bereit zur Unterstützung sozial¬
politischer Vorlagen und Verordnungen sein werde.
Im konservativen Lager will man aber auch wissen, daß
Graf Posadowsky das Gewicht seiner sachlich begrün¬
deten Überzeugung sür die Reform des Börsengesetzes
geltend gemacht habe, und damit mag sich der treffliche
Mann allerdings keine Freunde aus jener Seite er¬
worben haben. Es wird erzählt , der Kaiser habe das
Buch eines Amerikaners gelesen, das die Börsen als
bedeutsame Faktoren der nationalen Politik , als
Stützen einer klug geleiteten friedlichen Machtpolitik
behandelt , und von dieser Lektüre habe der Kaiser den
Eindruck empfangen, daß eine Börsenreforni freilich
eine dringende Ausgabe sei. Männer wie Ballin und
Rathenau sollen sich in entsprechender Weise geäußert
haben, und als sodann Graf Posadowsky uni seine
Meinung befragt worden sei, habe er diese Auffassung,
wie gesagt, unterstützt. Vielleicht erklärt es sich auf
diese Weise, daß Graf Posadowsky jüngst die Gelegen¬
heit wahrnahm , über Herrn Ballin manches Freund¬
liche zu sagen. Mindestens ist es ungewöhnlich, daß
der Stellvertreter des Reichskanzlers von diesem „ange¬
sehenen Schiffsreeder " als von einem Manne sprach,
von dem er es „fast bedauern möchte", daß er „im
Hinblick auf seine weittragenden wirtschaftlichen Er¬
fahrungen nicht Mitglied des 'hohen Hauses ist." Ge¬
nug, manche Konservativen sind ersichtlich dem Grafen
Posadowsky nicht freundlich gesinnt, und es gehört
jedenfalls zu den stärksten Eindrücken der Etatsde¬
batten , daß Graf Posadowsky sich genötigt gesehen hat,
Warnungssignale aufzustecken. Die Hoffnung ist weit¬
verbreitet , ist wohlberechtigt, daß er damit Erfolg haben
möge:

Die Iudensrage in Rußland.
g. Petersburg , Anfang März.

Eine Regierung gibt es eigentlich augenblicklich in
Rußland nicht. Es herrscht Bürgerkrieg . Der Bürger¬
krieg wird zwischen zwei Parteien geführt , einer, die
Reformen wünscht und einer, die dies nicht tut . Tie

sität der „erste Roosevelt-Prvfessor", Dr. B . John
Burgctz: „Als man mir zuerst den Vorschlag machte,
die Rovsevelt-Profcssur in Berlin als Erster zu über¬
nehmen, wußte ich wohl, daß ich einer sehr ernsten und
bedeutungsvollen Aufgabe gcgenüberstand, aber ich
fühlte mich ganz sicher, daß ich den Geist der Menschen,
unter denen ich arbeiten mutzte, kannte. Und ich habe
alles gefunden, genau wie ich es erwartete , ja in viel
reicherem Matze!" — Wie tiefgehend hier das Interesse
für alle Fragen ist, die mit den geistigen Strömungen
der Gegemvart in Verbindung stehen, das erwiesen die
Vorträge , welche in den letzten Wochen Wilh. Völschc
und Professor Wasmann,  der Jesuitenpater , gehalten:
tagelang vorher waren keine Karten zu erhalten , die
Säle waren überfüllt , Bölsche, der bekanntlich ganz
anderen naturwissenschaftlichen Anschauungen huldigt
wie Wasmann , mußte seinen Zyklus wiederholen, und
als er sich mit einer Reihe unserer ersten Forscher ver¬
einte, um die Darlegungen Wasmanns zu widerlegen,
da war im großen Saale des Zoologischen Gartens auch
nicht das winzigste Plätzchen mehr frei, und die dichtge¬
drängte Menge folgte mit gespanntester Aufmerksam¬
keit fast vier Stunden hindurch der klar und ruhig ge¬
führten Diskussion, nur zuweilen , am Schlüsse einzelner
Reden, löste sich die innere Erregung in stürmischem Bei¬
fall aus.

Was bei derartigen ernsten und gehaltvollen Ver¬
sammlungen ganz besonders in die Augen fällt, ist die
g r o tze T ei l n a h m c unserer  F r a u c n w c l t.
Welch ein Umschwung gegen früher ! Dereinst — und
das ist noch gar nicht so lange her ! — hielten sich die
Frauen und Mädchen ängstlich allen wissenschaftlichen,
sozialen, politischen Fragen fern oder — wurden ihnen
fern gehalten, heute nehmen sic den regsten Anteil daran,
gelegentlich einen regeren , als ihren Angehörigen lieb
ist und für manche Verhältnisse in der engeren Familie
wie im allgemeinen Leben ersprießlich sein dürfte . Die
ehemalige, oft belachte und verspottete Berliner „G e -
h e i m r a ts j ö h r e" hat sich tüchtig gehäutet und steht
in vielen Fällen nach ihrer eigenen Äußerung „auf der
Höhe der Zeit ", das heißt mit anderen Worten : sie ist
ein durch und durch „modernes Mädchen" geworden, dem

Juden bilden den fähigsten und wirksamsten Faktor der
ersteren. Deshalb ist es gar nicht überraschend, daß
die Nationalisten alle Schuld sür ihren Kummer auf die
Juden wälzen. Ihre Wut gilt der gesamten Gegner¬
schaft, den „Intellektuellen ", nur ist es einfacher, zu be¬
haupten , die ganze Seite bestände aus Juden und die
ganze Revolution wie alles Streben nach Reformen sei
das Werk von Juden . Wenn diese Elemente also zu
einem Schlage ausholen , so sind die ersten, gegen die er
geführt wird , die Juden . Das ist der Grund , weshalb
in Rußland Juden getötet werden. Die Regierung , oder
was sich so nennt , ist für ihre Existenz von einer Menge
von Leuten abhängig , die in Vorurteilen besangen sind
und keine politische Kenntnisse oder Erfahrung besitzen;
eines nur ist diesen Stützen des alten Regimes klar,
daß sie nämlich heftig von einem starken Gegner ange¬
griffen werden, von dem sie wissen, daß er seine Kräfte
hauptsächlich von dem jüdischen Element erhält . Daher
wird das Volk gegen die Juden aufgehetzt und wenn sich
dann der aufgehäufte Hatz gewaltsam Bahn bricht und
Juden massakriert werden, dann schaut man dem Schau¬
spiel seelenruhig zu, sorgt auch im stillen dafür , daß
den Übeltätern kein Finger gekrümmt wird . Wenn
die Regierung fähig und stark wäre, würde sie wohl
die Judenmetzeleien verhindern können, doch wenn es
eine fähige und starke Regierung in Rußland gäbe,
hätte man heute wohl keine Revolution und keine
Massaker zu verhindern . Kciic Wunder , daß sich die
Regierung immer wieder in der Judenfrage von den
Zementen inspirieren läßt , aus die sic sich im allge¬
meinen stützt. Man weiß, daß sie für die Reichsdnuia
ein Gesetz zur Regelung der Judenfragc in Bereitschaft
hat, das vom Finanzministerium ausgearbeitet und
dann vom Ministerrat angenominen wurde. Zeitungs-
meldunaen zufolge ist jedoch, dieses Projekt vor einiger
Zeit wieder „ausgebessert" worden und zwar in jenen
Punkten , die die Rechte der jüdischen Kaufleutc . den zu¬
lässigen Prozentsatz jüdischer Schüler und Studenten in
den mittleren und höheren Lehranstalten , das Aufenk-
haltsrecht jüdischer Handwerker außerhalb des Ansicdc-
lungsrayons , betreffen. Da gerade diese Punkte seiner¬
zeit als Anlaß für die Nichtbestätigung der Be¬
stimmungen für die Judenfrage galten , läßt sich mit
Sicherheit annehmen, daß die „Ausbesserung" keine
Verbesserung der Lage des Judentums bedeutet.

Man will also doch mit einem Projekt vor die neue
Reichsduma treten , das die Juden nach wie vor als
Bürger zweiter Kategorie betrachtet. Glück wird die
Regierung damit wohl nicht haben ; denn die Wahlen
sind nicht danach ausgefallen . Besonders bemerkens¬
wert ist, was die „Rigaer Rundschau", das Organ der
baltischen konstiflltionellen Partei , über die Haltung,

kaum noch etwas imponiert und welches in alle Geheim¬
nisse eingedrun-gen ist, die einst der Heranwachsenden
Generation sorgsam verschlossen geblieben.

Wie weit jenes Eindringen geht, erfuhr uimt ge¬
legentlich eines im „Verein Fvauenwvhl " von Dr. Lessing
aus Göttingen gehaltenen Vortrages über die „Tragik
des reichen  Ai ü d che n s". Der Vortragende wies
aus die verschiedenen sozialen Gegensätze hin, wobei er
die nicht allzu neue Behauptung machte, daß die bittersten
Tränen nicht ans Lumpen, sondern im Glanz und Purpur
geweint würden , und hielt dann mit seinem Bedauern
nicht zurück, daß das reiche Mädchen nie wisse, ob es von
einem Manne seiner selbst willen oder der äußeren Vor¬
teile wegen begehrt werde, es werde in „ertötenden
Klasscnanschauungen" erzogen und ersticke oft darin , die
Nutzehe führe zur Entartung : man könne sich nur von
den veralteten Überlieferungen befreien, indem man
alle Ungleichheiten im äußerlichen Leben der beiden Ge¬
schlechter beseitige und freie Bcrnss - wie Gattenwahl
ein führe.

An der Erörterung , die sich an diesen mit schönen
Worten vollgcspicktenVortrag -schloß, nahm auch ein
„r e i che s M ä d che n" teil , jung , frisch, selbstbewußt.
Diese hübsche Blondine aus Berlin fV ging mit voller
Offenheit und kühlem Gleichmut auf die verschwiegensten
Probleme ein, mit denen, nach ihrer Ansicht, die seelischen
Qualen vieler reichen Mädchen eng verbunden seien, und
empfahl als bestes Mittel die . . . freie Ehe, lächelnd
hinzusctzcnd, daß es dieser freien Ehen unter den Mädchen
aus guter Familie in Berlin viel mehr gäbe, als man
sich träumen lasse! — — Nett, nicht wahr , von solchem
lieben Pusselchen derartiges zu vernehmen ? Und so
frank und frei ! Denn genieren gibt's nicht mehr für
diese reizenden Zeitgenossinnen, das ist ein „glücklich"
überwundener Standpunkt ! — — Der ganze Vortrags¬
abend mutete wie der erste Akt aus Bernsteins fein¬
sinniger Komödie „Hertas Hochzeit" an, in welchem gleich¬
falls von einer jugendlichen, mit irdischen Glücks¬
gütern nicht zu knapp gesegneten Rednerin die „freie
Liebe" gefordert wird : als ihr aber der Richtige naht,
ein tüchtiger, rechtschaffener, arbeitsamer Mann , da will
sie nichts mehr von jener These wissen und fft sehr iroh,
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die die Deutschen in dieser Frage einnehmen sollten,
sagt . Das Blatt schreibt: Die anderen „Fremdvölker"
im russischen Reiche, darunter auch wir Deutsche, müssen
uns immer wieder dessen erinnern , daß, wenn die
Judenfrage nicht absolut im Sinne einer völligen
Gleichberechtigung gelöst wird, von den reaktionären
russischen Nationalisten auch immer wieder der Versuch'
gemacht werden wird , die Rechte der übrigen nicht¬
russischen Stämme einzuschränken. Die ganze Haltung
der „Nowoje Wremja ", in der die Stimmung der
„̂Sphären " noch immer an: treffendsten zuni Ausdruck
gelangt , ist der beste Beweis dafür , wie eng die Frage
der „Fremdvölker " mit der Lösung der Judensrage ver¬
knüpft ist. Und der letzte schlagende Beweis dafür war
der bekannte Appell A. Stolypins , des Bruders des
Ministerpräsidenten , an die cchtrussischcnLeute, sie
jinöchten für die Oktobristen stimmen, die Frage der
jüdischen Gleichberechtigung werde nicht sobald aufge¬
worfen werden. Innerhalb der deutschen Gruppe des
Oktoberverbandes hat man richtig erkannt , daß von hier
bis zur Einschränkung der Rechte der übrigen Fremö-
völker nur ein Schritt ist und man hat daher das Zen¬
tralkomitee des Oktoberverbandes zu einer sofortigen
Abschüttelung des Stolypinschen Appells veranlaßt.

(Nachdruck verboten.) •

piftl NmMes Mes -AMM -KMGiM.
II . F . Berlin , 7. März.

Der heutigen Verhandlung wohnten Ministerial¬
direktor Wirkl . Geh. Rat Professor Dr . Thiel  und
Geh. Regiernngsrat Wahnschaffe  vom landwirt¬
schaftlichen Ministerium bei. Den ersten Gegenstand der
Tagesordnung bildete
Sie Fassung Ser Position „Kleie" des Spezialtariss III

im deutsche« Eiseubahu-Gütertarrf.
Nach längerer Erörterung gelangte der zweite Absatz

eines Antrages des Geh. Negierungsrats Professor Dr.
Wittmack, sowie der Antrag des Grafen Kanitz zur An¬
nahme : „Zum Eisenbahnversanö gelangend - und nach
Spezialtarif III zu verfrachtende feine Kleien und Futter¬
mehle sind in der Betriebsstätte (Mühle ) mit wenigstens
2 v. H. Olkuchenmeyl zu denaturieren . In zweifelhaften
/Fällen sind Proben der aufgeliefcrten Kleie zu unter¬
suchen. Ergibt sich hierbei ein geringerer Gehalt , so hat
der Versender den Betrag der Frachtöifferenz als Strafe
tzu erlegen".

Es folgte
Hebung «ud Befestigung des Mittleren und kleiue«

Grundbesitzes.
Geueralkommissions-Präsiöent M e tz-Franksnrt a. O.

bezeichnet« es in erster Reihe als notwendig , den Real-
kreöit zu erleichtern. Die neue Einrichtung , auch den
kleinen ländlichen Grundbesitz bis zu % des wirklichen
Wertes zu beleihen, dürfte viel zur Hebung und Kräf¬
tigung des kleinen und mittleren Grundbesitzes bei¬
tragen . Es müsse auf eine Entschuldung des ländlichen
Grundbesitzes und möglichste Verbesserung der lanüwirt-
schaftlichen Technik hingewirkt werden. Ganz besonders
empfehle sich die Errrichtung von Arbeiter-
Rentengütern.  Hier müsse die Gemeinde, der
Kreis , die Provinz , erforderlichenfalls der Staat helfend
ringreifen . Die Großgrundbesitzer haben alles Inter¬
esse, den Ankauf von Arbeiter -Rentengütcrn zu unter¬
stützen, denn nur dadurch könne eine seßhafte ländliche
Ärbeiterbevölkerung geschaffen werden. Die Hebung
und Befestigung des kleinen und mittleren Grundbesitzes
sei auch in politischer Beziehung von größter Bedeutung.

Es wäre das die beste Mittelstandspolitik . Dadurch
würde es auch möglich sein, das Slavcntum znrückzu-
örängcn . (Lebhaftes Bravo !)

Rittergutsbesitzer Freiherr von Wangenheim
(Kl. Spiegel ): Er stimme dem Vorredner vollständig
zu. Es fei dringend notwendig , die Landwirtschaft dar¬
auf Hinzuwersen, durch Bildung von Genossenschaften
ufw. eine Entschuldung ihres Besitzes nach Möglichkeit
z-r bewirken und die landwirtschaftliche Technik zu ver¬
vollkommnen. Die Landwirtschaft könne durchaus nicht
dauernd mit den hohen Getreiöepreisen rechnen. Selbst
die hohen Viehpreise dürften sich ans die Dauer nicht
halten lassen, wie das jetzige Sinken der Schweinepreise
beweise. Er halte die Zeit nicht mehr so fern , wo man
Amerika gegenüber im Interesse der deutschen Industrie
in landwirtschaftlicher Beziehung Konzessionen machen
werde. Die Industrie sei jetzt auf einem Punkt ange¬
langt , daß es erforderlich sei, ihr „Halt" zuzurufen , da
andernfalls ein arger , das ganze deutsche Volk aufs
empfindlichste schädigender Rückschlag unausbleiblich wäre.
Die Industrie müsse darauf hingewicsen werden, daß
sie dauernd nur blühen könne, wenn sie sich im In¬
land  einen kaufkräftigen Absatzmarkt schaffe. Die
Ausfuhr nach England , Amerika und Japan beginne
bereits nachzulassen. Wenn die Industrie nicht beizeiten
für einen Absatzmarkt im Inland sorge, dann sek ein
Krach unausbleiblich . Die Industrie habe deshalb das
größte Interesse an der Hebung der Landwirtschaft. Es
müsse daher offen gefordert werden, daß der Staat der
Landwirtschaft helfe, unbekümmert , was die äußerste
Linke dazu sagen werde. Die Millionen , die der Staat
zur Hebung der Landwirtschaft hergebe, wären keines¬
wegs verloren , sie würden sich im Gegenteil in jeder
Beziehung gut verzinsen. Es müsse außerdem die Auf¬
teilung der ländlichen Güter gesetzlich verboten und eine
Landeskulturbehöröe geschaffen werden, deren Chef in
Preußen nur der Landwirtschaftsminister sein könnte.
(Lebhafter Beifall .) j,

Es trat danach eine Frühstückspause ein.
Nach Wiedereröffnung der Verhandlung wurde auf

Antrag des Vorsitzenden Grafen v. Schwerin -Lowiff
beschlossen, das Thema:

Volkswirtschaft
mit dem vorliegenden Gegenstände zu verbinden . Prof,
vr . S e r i n g -Berlin : Er stimme dem Vorredner bei,
daß man nicht dauernd mit den hohen Getretdepreifen
rechnen könne, obwohl noch zwei Jahrzehnte vergehen
dürften , ehe es gelingen werde, soviel Getreide zu bauen,
daß der Bedarf an Brotgetreide mit dem Anwachsen der
europäischen Bevölkerung gleichen Schritt halten werde.
Höchstens sei zu erwarten , daß die guten Vieh preise
sich halten werden. Dem Großgrundbesitz sei die Gunst
der Konjunktur am allerwenigsten infolge des Mangels
an Arbeitern zugute gekommen. Der Arbeitermangcl
auf dem Lande sei hauptsächlich durch den Aufschwung der
Industrie entstanden. Es müsse eine planmäßige An¬
häufung der Mittelklassen und des kleinen Grundbe¬
sitzes aus dem Lande geschaffen werden, Nur auf dem
Lande können die Arbeiter eine gesicherte Existenz und
ökonomische Unabhängigkeit finden. Die Kolonisation
sollte in manchen Gegenden eine bedeutend flottere sein.
Ferner sei es erforderlich, durch Ausbau des Agrarrechts
mehr als bisher die Familiengüter zu wahren . Ganz be¬
sonders müsse der Entschuldung des ländlichen Grund¬
besitzes näher getreten werden. Es dürfe nicht außer acht
gelassen werden, daß den nicht landwirtschaftlichen Volks-
kreisen Lasten durch erhöhten Zollschutz auferlegt worden
seien in der Voraussetzung der Befestigung sozial¬
politischer Grundsätze. Dazu empfehle sich innere Koloni¬
sation, Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes und
Ausbau des Agrarrechts . (Lebhaftes Bravo .)

Nach weiterer Erörterung ergreift das Wort Lanö-
WirtschaftsMinister v. Arnim - Criewen:  Ich kann
ini allgemeinen den Ausführungen der Redner zu-
stimmön. Die von dem Frhrn . v. Wangenherm als not¬
wendig bezeichncten Unterrichtskurse zur Hebung des
technischen landwirtschaftlichen Betriebes haben meine
vollen SympaHien . Ich werde nach Kräften bemüht sein,
dafür zu wirken, daß diese Unterrichtsknrse staatliche

'Unterstützung erhalten . Ebenso haben die inneren Kolo¬
nisationen meine vollen SympaHien . Die Großgrundbe¬
sitzer tul Osten sind bemüht gewesen, sich einen Stamm
ausländischer Arbeiter zu schassen. Das Ideal mutz aber
sein, einen seßhaften deutschen  Arbeiterstanö zu
schaffen. Dies dürfte gelingen, wenn man die Arbeiter
durch Kolonisation nicht zu Pächtern, sondern zu B e -
sitzern  macht . Der Staat , der für dir Provinzen
Ost- und Westpreußen und Pommern bereits zwei
Millionen hergogoben, wird weiteren inneren Koloni¬
sationen seine Unterstützung nicht versagen. Im übrigen
werden die Lasten der inneren Kolonisation seitens des
Großgrundbesitzes überschätzt. An der Entschuldung des
ländlichen Grundbesitzes hat der Staat ein großes In¬
teresse, zuanal auf einem unverschuldeten Landbesitz sich
bedeutend mehr Menschen ansieörln können als auf einem
verschuldeten. Der Staat wird daher die Entschuldung
des ländlichen Grundbesitzes nach Kräften unterstützen.
Ohne Staatsunterstützuntz dürfte sich die Entschuldung
noch lange Hinauszichen. (Beifall .)

Frhr . v. Er ffa -Wernburg (Sachsen): In Jn-
öustriegetzenöen werde die Ansiedelung nicht den ge¬
ringsten praktischen Nutzen haben.

Nachdem sich noch einige Redner in demselben Sinne
geäußert , war dieser Gegenstand erledigt.

Oberforsmreister N i eb e l - Hann . - Münden und
Forstmeister a . D . H ey n eman  n - Stettin sprachen
danach über

Forstwirtschaft.
Alsdann wurde die Verhandlung auf Freitag vertagt.

Politische Kberstcht.
Russische„Sicherheits"-Organe.

g. Petersburg,  5 . März.
Das russische Volk kann auch in Hinsicht auf die

Organe des Staates , die es vor den Feinden aller
Ordnung und Sicherheit , vor Dieben, Räubern , Mör¬
dern und anderem Pack in Schutz nehmen sollen, sagen:
Gott schütze mich vor meinen Freunden ; vor meinen
Feinden schütze ich mich selber! Was für gemeingefähr¬
liche Elemente alles hinter polizeilicher Maske einher-
gehcn, dafür liefert jeder Tag immer neue erschreck¬
liche Belege. Ein besonders kennzeichnender Fall wird
jetzt aus dem Dorfe Lotüsteje im Tschernigowschen
Kreise gemeldet. Dort hat das Gut einer Frau Kanze-
witsch, die im Auslande weilt , eine Anzahl Kosaken als
Schützwache. Einer von diesen hatte , betrunken, im
Dorfe die 14jährige Tochter des .Bauern Molka verge¬
waltigt . Auf die Hilferufe der Mutter wagten die
Nachbarn nicht herbeizueilen, weil es sich um einen
Soldaten der Schutzwache handelte . Der Vater aber
lag, betrunken, im Schlaf und war erst nach einiger
Zeit munter zu bekommen. Dann raffte er sich dazu
auf , nach dem Gute zu gehen, um sich zu beschweren.
Was dort vor sich ging, weiß inan nicht. Doch wurde
der Frau . gemeldet, daß ihr Mann halbtot geprügelt
worden sei. Man schaffte den Bewußtlosen nach Hause.
Der Arzt stellte fest: eine tiefe Säbelwunde am Hinter¬
kopf, starke Verletzungen durch Schläge an der linken

den einzigen auch einzig zu besitzen! Und wie auf der
Bühne , so im. Leben! — Wir wollen's mal abwarten,
mein kluges Blonöinchen aus Berlin W, wir wollen
uns mal wieder sprechen!
l Einen ganz anderen Eindruck wie jener Vortrags¬
abend, der einen bitteren Beigeschmack hinterlietz,
machten die Verhandlungen der „Ersten deutsche n
Konferenz zur Förderung der Arbeite-
r innen int er  essen ", an denen sich über 200 Teil¬
nehmerinnen und Teilnehmer beteiligten , Frauen und
Mädchen aller Stände , Damen ans dem Tiergarten-
Viertel und Arbeiterinnen aus den östlichen und nörd¬
lichen Quartieren , geübte und ungeübte Rcdnerinnen,
aber alle mit sichtlich hingebenstem Eifer . Recht trübe
Bilder wurden da entrollt ans dem Weltstaütelend
vieler Arbeiterinnen , die oft mit einem Wochenlohn
von kaum zwölf Mark auskommen müssen und denen
man , wie eine Referentin betonte, cs nicht verdenken
dürfe, wenn sie, um nicht im Elend nmzukommcn,
gelegentlich andere Wege einschlügen, sich Den Lebens¬
unterhalt zu erwerben — das gäbe noch kein Recht,
über diese Unglücklichenden Stab zu brechen, man müsse
jenen Splitterrichterinnen zurufen : „Wir sind nicht
besser, wir haben es nur besser!" — Ein außerordent¬
lich wahres Wort ! Und an denen fehlte es überhaupt
nicht bei dieser Konferenz, die es sich zum Ziel gesetzt,
die Arbeiterinnenvcrhältnisse zu verbessern lrnd Refor¬
men vorzubereiten . Bor allem will man die Tatkraft
dcr Frauen steigern und die Männer zn einer stärkeren
Mitwirkung , wie es bisher der Fall , heranziehen : des
siernercn hofft man, die gebildeten Frauen zn über¬
zeugen, daß es eine Interessengemeinschaft der Frauen
aller Stände gibt und daß es eine soziale Notwendigkeit
ist, die fürsorgliche Arbeiterinnenbewegung zu unter¬
stützen. In mehreren , vielstünöigcn Sitzungen einigte
man sich, bestimmte praktische Forderungen anzustrcben
und hierbei die Staatshilfe wie die Selbsthilfe in An¬
spruch zn nehmen, daneben aber anzustreben, den
Mädchen, ganz unabhängig davon, ob sie vorübergehend
oder dauernd beruflich tätig sind, eine den Anforde¬
rungen des Berufslebens entsprechende, der männlichen
gleichwertige Vorbildung zu gewähren . Auf diesem
Wege kann erreicht werden, daß , die Arbeiterin nicht
mehr auf Grund allgemein geringerer Leistungen in
ihrer Eigenschaft als Frau niedriger entlohnt wird als
der Ma-nn . Unter diesem Gesichtspunkte fordert die

Konferenz auch von Staat und Gemeinde obligatorischen
weiblichen Fortbildnngsunterricht . Auch fordert die
Konferenz, unabhängig davon, ob das Mädchen später
Hausfrau oder Mutter wird oder nicht, einen obliga¬
torischen^ hauswirtschaftlichen Unterricht , damit die
Arbeiterin in jeder Lebenslage ihren Lohn in wirt¬
schaftlicher Weise anzuwenöen im stände ist." — Das
ist doch ein anderer Ton wie jener , der uns aus der
Diskussion über die Tragik des reichen Mädchens cnt-
gcgengeklungen. Wenn unsere reichen Mädchen nur
ernstlich wollen, so finden sic in einer Weltstadt — und
nicht bloß in dieser! — genug Beschäftigung, ihre
materiellen Mittel , ihr Können und ihre Zeit in den
Dienst wichtiger sozialer Forderungen zu stellen, da
öffnet sich ihnen ein weites Feld , Gutes zn wirken und
Ersprießliches zu schaffen, nicht „freie Liebe", sondern
„Nächstenliebe" sollte ihr Schlagwort sein! —

In enger Verbindung mit den oben erwähnten
geistigen Strömungen steht das Streben , unsere
Mufee .n und Galerien  zu erweitern und zu
bereichern. Der Generaldirektor unserer Königlichen
Museen, Professor Dr . W. Bode, hat soeben, eine Denk¬
schrift herausgegeben , in welcher er knapp und über¬
sichtlich darlegt , was in obiger Beziehung geschehen
muß, damit Berlin als Mufeumsstaöt  würdig
seinen Platz ausfüllt . Zunächst bemerkt der Gelehrte,
daß, da zahllose Schätze noch gar nicht ausgestellt sind,
auf absehbare Zeit für ausreichende Erweiterung der
älteren Sammlungen wie für die Sammlungen der
neu hinzugekommenen Gebiete der Platz gesucht werden
müsse. „Auch müssen bei dem seither wesentlich ver¬
stärkten Besuch des Publikums und den neuen An¬
forderungen , die für die zahlreichen, zur unentbehr¬
lichen Gewohnheit gewordenen wissenschaftlichen und
populären Vortrüge und Führungen gestellt werden,
d:e Räume zum Teil größer gestaltet werden,
als früher vorgesehen war". Dabei will Bode an dem
vor dreißig Jahren aufgestellten Grundsatz fcsthalten,
daß alle Sammlungen der großen Kunst ihren Platz
auf der Museumsinscl finden sollen. Sehr beredt tritt'
er für die Schaffung eines neuen M u s e u m s f ü r
ältere deutsche Kunst  ein , in enger Nachbar¬
schaft des Kaiser Friedrich -Museums , dann für die
Begründung einer N a t i v n a l - P o r t r a i t - G a l e -
r i e , hervorgehenö aus den entsprechenden Beständen
der National -Galcrie , eine Erweiterung der ägyptischen

Abteilung des Neuen Museums , sowie der antiken
Sammlungen , ein neues Museum f ü r v order-
asiatische Kunst  sowie die Errichtung eines Ver¬
kaufslokals für die Gipsformerei und einer Erfrisch ungs-
stättc. „Di - Bauten auf der Museumsinscl , wie sie
hier vorgeschlagen sind, würden einen großen einheit¬
lichen Museumskomplex, ähnlich dem Louvre und dem
British Museum, ergeben. Es würde eine Verbindung
derselben untereinander vom alten Museum bis zum
Kaiser Friedrich-Museum hergestellt werden und doch
zugleich die Selbständigkeit jedes einzelnen Baues
gewahrt bleiben können. Die Möglichkeit einer Er¬
weiterung innerhalb dieses Komplexes in weiter Zu¬
kunft wäre nicht ausgeschlossen." — Ferner soll nach
Bvdes Wünschen das jetzige Völkermuseum nach Dahlem
verlegt werden, in Verbindung mit einem großen
Volkspark , das bisherige Heim des genannten Museums
aber soll die Schätze der asiatischen Kunst und Kultur
enthalten . Das sind große und wichtige Pläne , und
Wilhelm Bode ist ganz der Mann , sie mit aller Energie
in die Tat umzusetzen!

In unserem Theaterlebcn hält die Begeisterung für
Joseph Kainz , der im „Neu en Schauspiel-
Hanse"  gastiert , an , täglich ausverkaufte Häuser und
täglich jubelnder Beifall . Wie als Torquato Tasso, os
bot uns Kainz als Mephisto gleichfalls keine abge¬
rundete Leistung, man hat bei seinem Spiel leider stets
mit seinen Launen zu rechnen. Vieles kam recht ein¬
förmig hervor , dann aber packte ihn die Lust in ein¬
zelnen Szenen , sein Bestes zu geben, und wir erhielten
wirklich Geniales . Den Mephisto sucht uns Kainz nicht
als 'öen ausgetragenen Bösewicht zn verkörpern , sondern
mehr als den liebenswürdigen , geistreichen Lebemann
der seine „Sonöerzwecke" nur hin und wieder zeigt,
bald mit ätzender Satire , bald mit behaglicher Bon-
homie, am seltensten mit spitzbübischer Verschlagenheit
und mit quälendem Drohen . Rhetorisch war Kainz
brillant , d. h. meistenteils , denn auch in dieser Be¬
ziehung ließ er sich an einzelnen Stellen mehr gehen
— ob aus Absicht oder Gleichgültigkeit, bleibe dahin¬
gestellt —, wie es bei einem Künstler von seiner Be¬
deutung nicht nötig ist. Die Aufführwng an sich war
in darstellerischer und szenischer Hinsicht eine sehr gute,
für die ferneren Gaben des „Neuen Schauspielhauses"
das Beste versprechend. Und auch dies Ergebnis des
Kainzschen Gastspiels soll uns willkommen sein!
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Kopfhälfte, schwerer Schädelbruch. Der Bauer erlag
am 24. Dezember seinen Verletzungen. Die Witwe
steht mit 7 Kindern mittellos da. Die Tatsache der
Schändung ist durch ärztliches Zeugnis erhärtet , dürfte
aber kaum eine Sühne finden. Ein anderer empören¬
der Fall polizeilicher Willkür wird aus Lodz berichtet.
Dort wurde in der Nacht vom Sonntag aus Montag
an der Tür zur Wohnung eines Bürgers heftig ge¬
klopft. Auf die Frage , wer da sei, lauretc die barsche
Antwort : „Öffne, Polizei ist da, um eine Revision vor-
zunchmen !" Man kam natürlich der Aufforderung
nach und es erschien dann ein völlig betrunkener Polizist
in Begleitung zweier Kosaken. Dieser schickte sich erst
an, zu revidieren , hatte aber dann den Einfall , die
Tochter des Hauseigentümers , die mit zwei Kindern
zu Besuch im Hause war , zu arretieren . Auf das Ge¬
schrei der Kinder und das allgemeine Halloh, das der
nächtliche Vorgang verursachte, kamen der Wächter des
Hauses und der Hausverwalter hinzugecilt . Mit Hilfe
der Hausbücher konnte der Polizist davon überzeugt
werden, daß die Frau tatsächlich die Tochter des Haus¬
besitzers sei. Er ließ nun von dieser ab, nahm aber
den Hausverwalter , der nur halb angekleidet war,
trotz allen Sträubens fest und schleppte ihn eine Strecke
weit mit . Dann wurde ihm vorgeschlagcn, zwei Rubel
zu zahlen, wogegen er sreigelassen werden sollte. Man
verständigte sich dahin , daß der Hausverwalter nach
Hause zurückgebracht wurde, wo er sich die zwei Rubel
erst von Nachbarn lieh, sie dann auszahlte und so seine
Freiheit erhielt . Und da wundert sich die russische Re¬
gierung , die solche Elemente zu Hütern der Ordnung
bestellt, daß das Volk ihr kein Vertrauen schenkt.

Italienisches Unterrichtswcsen.
tn . 91o nt , 5. März.

Die Zahl der Analphabeten ist in Italien noch er¬
schreckend groß. Nach der letztcir amtlichen Erhebung
gibt es deren noch etwas mehr als 48 Prozent in der
Bevölkerung, die Ziffer steigt in Kalabrien auf 79% ,
fällt in Piemont auf 18 % und beträgt in der Provinz
Rom 44 %.  In den vierzig Jahren der Einheit Italiens
ist cs gewiß um vieles besser geworden, aber der Fort¬
schritt war sehr verschieden, rasch im Norden und lang¬
sam im Süden , und da in Italien kein Analphabet
wählen darf , bedeutet das , daß der Süden nur im ge¬
ringen Maße an den politischen Rechten beteiligt ist.
Seit einiger Zeit ist eine lebhafte Beweguiig für bessere
uiid allgemeinere Schulbildung im Gange. Jir Rom
fand am Sonntag unter deni Beisein einer großen Zahl
von Deputierten eine große Versammlung statt , die sich
mit dieser Frage befaßte, eine ähnliche ging kürzlich in
Palermo vor sich; und das neulich voii Signor Sacchi
herausgcgebene radikale Programin tritt für den Über¬
gang der Elementarschulen aus der Verwaltuiig der
Stadtbehördcn in die des Staates ein. Es gibt indessen
auch Leute, iind zwar sonst ganz vernünftige Männer,
die wenigstens für die Verhältnisse im Süden Jtalien .S
nichts Gutes von einer weiteren Verallgemeinerung der
Bildung erwarten . Sie machen geltend, daß diese
Landesteile , namentlich Kalabrien , mehr Leute brauchen,
die einen Pflug führen können, dagegen kernen Nutzen
aus Pädagogen ziehen könnten. Wenn man hier aber
die Kunst des Lesens und Schreibens noch mehr auö-
breite, dann würde der kalabrische Bursche noch weniger
wie heute geneigt sein, das Land zu bebauen. Er wolle
dann unbedingt Beamter oder Lehrer oder Doktor wer¬
den, würde die nächste Stadt aufsuchen, dagegen das
Dorf sich selbst überlassen. Vielleicht ist der Italiener
in der Tat ein anderer Mensch wie ein gewöhnlicher
Europäer , der erst zum nützlichen Staatsbürger wird,

wem: er lesen und schreiben kann. Von: Italiener wird
gesagt, er sei als Analphabet intelligent , gelehrig und
geschickt zu allen Dingen im täglichen Leben; sobald er
aber lesen und schreiben gelernt habe, sei er für die
Praxis verdorben.

* Sindts Regiment in Hessen-Nassau! Wie in den
letzten Jahren die weltliche Kreisschnlinspektiou zu¬
gunsten der geistlichen zurückgcdräugt worden ist, zeigt
höchst lehrreich ein Beispiel, das die Korrespondenz des
Deutschen Lehrervereins aus den Jahrgängen 1887 und
1007 des „Zentralblatts für die gesamte Unterrichtsver-
waltung in Preußen " zusammenstellt. Hiernach sind
allein in einem Bezirk, Hessen-Nassau, in der Zeit
zwischen jenen beiden Jahren acht fachmännische
K r c i s s chu l i n sp e kt o r c n durch Geistliche  e r-
setzt  worden ! Stärker konnte in einem Bezirk die
B e r ki r chl t chu » g der Volksschule  kaum durch¬
geführt werden. — Was sagen die nationalliberalen
LandtagAabgeordneten Nassaus dazu? Werden sie ihre
Stimme im Landtage gegen diese Zustände erheben?

* Schiffahrtsabgaben . Andern Nachrichten gegen¬
über stellt die „Cöln . Ztg ." fest, daß die Frage der Schifs-
fahrtsabgabcn in nächster Zeit jedenfalls noch nicht den
Bundesrat beschäftigen wird . Ehe dies geschieht, wird
Preußen zunächst mit allen tri Betracht kommenden
Staaten eine Einigung im Wege des Vertrags versuchen.
Dahingehende Verhandlungen sind bisher nur mit den
Rheinuser - und den Wesernserstaaten geführt worden,
haben aber noch nicht zu einem endgültigen Ergebnis
geführt. Mit den Elbuferstaatcn ist Preußen überhaupt
bisher noch nicht in Verhandlung getreten . Falls die
preußische Regierung in dieser Frage mit anderen Bun¬
desstaaten Verträge abschließen sollte, so würden sie als
Staatsverträge , die in das Etatsrccht cingreifen , der Ge¬
nehmigung dcö Landtags bedürfen . Derartige Verträge
liegen aber zurzeit noch nicht vor.

* Ein sensationeller Wahlprotcst. Die Konservativen
des Wahlkreises Blemcl-Hcydekrug haben gegen die Wahl
des nationalliberalen Abg. Geh. Kommerzienrats
Schwabach Protest erhoben. Die „Ostpreußische Zeitung"
druckt diesen Protest wörtlich ab. Danach sollen in 23 ein¬
zeln ausgesührten Fällen den Wäylerit teils vor, teils
nach der Wahl GeldzuweNöungen tn der Höhe von 20
bis 3000 Mark zuteil geworden sein, und zwar teils durch
den Abgeordneten selbst, teils durch Beauftragte . Außer¬
dem soll ans den Wahlversammlungen in ungewöhnlich
großer Menge Bier , Schnaps , Zigarren , oft auch Wurst
verteilt worden sein, so daß kaum eine Versammlung
anders als in animierter Stimmung geschlossen habe. Bei
der Prüfung des Protests im Reichstage wird sich ja wohl
Herausstellen, was an diesem Rattenkönig von Be¬
schuldigungen wahr ist, öder ob sie nicht vielleicht aus der
erregten Phantasie über den Reichtum des gewählten
Abgeordneten oder noch eher aus dem Ärger über die
Wahlniederlage geboren sind. Zu denken gibt es immer¬
hin, daß in allen angeführten Fällen öffentlich die Zeugen
genannt sind. Jedenfalls wird man zunächst gut daran
tun , die nativnalliberale Gegenerklärimg und eine
Äußerung des Angegriffenen abzuwarten.

* Durch de» prenhisch- dänischen Optantenvertrag
sind nach SchleSwigcr Zeitungen 1118 dänische Optanten
veranlaßt worden, die Aufnahme in den preußischen
Untertanenverbanb nachzusnchen.

* Organisierte LehrlingSvcrmittlnng . Um den in
verschiedenen Handwerkerberufen bestehenden Lehrlings-
mangsl nach Möglichkeit zn befeitigen, wird die Düssel¬

dorfer Handwerkskammer für den Regierungsbezirk
Düsseldorf eine organisierte Lehrlingsvermittlnng inS
Leben rufen . Es wird damit eine praktische Einrichtung
geschaffen, die zur allseitigen Nachahmung durch die Be-
rufsintereisenten nur empfohlen werden kann.

* Ein neuer „Rcichsverband". Dreißig Vertreter
von Verbünden und Vereinen für Harröel und Gewerbe
aus allen Teilen Deutschlands waren am Sonntag in
Cassel versammelt zur Aussprache über die Gründung
eines großen Reichsverbandes zum Schutz für Handel
und Gewerbe. Den Vorsitz führte Kaufmann Walter-
scheiöt-Braunschwcig. Es wurde ein Ausschuß gewählt,
dem alles weitere übertragen wurde , insbesondere der
Entwurf der Satzungen und die Einberufung einer kon¬
stituierenden Versammlung.

KLdafvUra.
Nach der Vereidigung des neuen Transvaal»

Ministeriums  in Pretoria gab der Premierminister
General  B v t h a dem Korrespondenten des „Daily
Chroniele" die folgende Botschaft an das britische Volk:
„Großbritannien ivird niemals Grund haben, das Ver¬
trauen zu bedauern , welches es heute den: Burcnvolr
entgegengebracht hat. Wir vertrauen ans die Zukunft des
Transvaal und glauben , daß Prosperität und Zufrieden¬
heit durch die Gesetzgebung im Interesse der ganzen Be¬
völkerung und durch eine versöhnliche und gerechte
Regierung erreicht werden können. Diese Richtung wird
das Ministerium seiner Politik geben und sich bemühen,
für die Bevölkerung des Transvaal die Wohltaten der
Verfassung zn sichern, welche der Kolonie verliehen wor¬
den ist. Biele Schwierigkeiten werden sich dem cntgegen-
stellcn, aber keine, die nicht überwunden werden könnte,
da jetzt die beiden Rassen zum Wohle des Transvaal zu-
sümmenarbeiten." General Votha ist zu der im April
stattfindendcn Konferenz der Kolonialpremicrs einge¬
laden worden.

ANS Ktttdt und Krutd.
Wiesbaden,  v . März.

Vermögensverändernngeu in Wiesbaden in den letzten
1V Jahren.

Die „Mitteilungen ans der Verwaltung der direkten
Steuern im preußischen Staat ", welche das Statistische
Landcsamt in Berlin im Aufträge des Finanzministers
alljährlich veröffentlicht, und aus denen der letztere als¬
dann die „vergleichenden Übersichten" der Ergebnisse des
betreffenden Jahres und des Vorjahres auszieht , die er
zum Zweck der Benutzung bei der Beratung deS Staats-
haushaltsctats alljährlich dem Abgeordnetenhause zn-
stcllt, sind diesmal von erhöhtem Interesse , weil sie auch
über die Ergänznngssteucrpcrioüe 1905/07 Ausschluß
geben, in der wir zurzeit stehen. Ta seit dem Inkraft¬
treten des Ergänzungsstenergesetzes, bezw. seit dem
Jahre 1895/96, für welches die Ergänzungssteucr zum
erstenmal veranlagt wurde, ein Zeitraum von 10 Jahren
verstrichen ist, wird es des Allgemcinintercsses nicht ent¬
behren, auf das gedachte Material gestützt, hier einige
unsere Stadt betreffende Darlegungen zu geben, welche
die Frage nach dem Umfange der in den letzten Jahren
bei uns eingetretenen Vermögensveründerungen ein
wenig illustrieren . Ta ist denn zuerst festzustcllcn, daß

Ans Kunst und Leben.
* Das homerische Jthaka . Im Laufe seiner Aus¬

grabungen ans der Insel L e n ka s hat Wilhelm
Dörpfeld , wie einem Bericht des letzten Heftes der Mit¬
teilungen des Deutschen Archäologischen Instituts in
Athen zu entnehmen ist, in der Ebene von Nidri in
einer Tiefe von 4—6 Meter weitere Reste einer bereits
über zwei Kilometer langen Anstellung gefunden, die
nach seiitcr Meinung die homerische Stadt Jthaka ist.
Es fanden sich einfache Hausmauern , monochrome
Scherben mit cingeritzten Ornamenten und vereinzelte
Firnisware . Drei Stunden südwestlich von dieser
Ebene wurde die „Schweinehöhle" ansgcgraben , die in
prähistorischer Zeit bewohnt gewesen ist. Hier ergaben
sich massenhafte Funde , die Steingerät , tönerne Wirtel
und monochrome Scherben, ferner bemalte geometrische
Vasen umfaßten , die an Altitalischcs und Thcssalisches
erinnern . An anderer Stelle wurde unter einem
Kloster des heiligen Johannes ein archaischer Tempel
gefunden, der außen altdorischc, innen jonische Säulen
hatte . Und auf dem Festland gegenüber von Lcukas
wurden die Reste eines bisher unbekannten griechischen
Tempels bei Obcr -Kandini zutage gefördert.

* Frauenstudium . Bedauerlicherweise haben sich im
Deutschen Reich erst sieben Universitäten entschlossen,
Frauen zur Immatrikulation zuzulassen. Es ist nicht
cinznsehen, wie es den andern Universitäten gelingen
soll, ans die Dauer bei ihrer ablehnenden Haltung zu
verharren , da die Zahl der Frauen , die im Besitze des
Reifezeugnisses sind, von Jahr zu Jahr wächst und die
Forderungen , zur Immatrikulation zugelaffen zu
werden , sich immer dringender gestalten. Praktisch muß
das Problem des Frauenstudiums als gelöst betrachtet
werden. Zunächst haben Frauen , denen es verwehrt
war , sich in üblicher Weise zum akademischenStudium
vorzubereiten , den Beweis erbracht, daß eine Frau in
intellektueller Beziehung den Anforderungen der Uni¬
versität durchaus zu genügen imstande ist. Als dann
daraufhin einer jüngeren Generation die Möglichkeit
zur Ablegung der Reifeprüfung gegeben wurde, hat
auch sie allen Anstürmen tapfer stanögchalten. In
diesem Winter gab cs in Deutschland 254 immatri¬
kulierte Studentinnen  gegen 211 im Sommer¬
semester des vorigen Jahres und 140 im Winter 1905/6.

Viele Frauen , die ebenfalls im Besitze des Reifezeug¬
nisses siitö, studierten als Gastzuhörerinnen  an
Universitäten , die ihnen die Immatrikulation verweiger¬
ten . Bon den genannten akademischen Bürgerinnen
studierten 116 Medizin , 92 Philanthropie , Sprachen und
Geschichte, 28 Mathematik und Naturwissenschaften,
9 Kameralwissenschaft, 5 Rechtswissenschaft, 4 Zahnyeil-
knnöe. Auf die 7 Universitäten , die den Frauen das
akademische Bürgerrecht gewähren, verteilen sich die
Studentinnen wie folgt : In München studierten 90 gegen
55 im Sommer vorigen Jahres , in Heidelberg 68 gegen
67, in Freiburg 49 gegen 58, in Leipzig 33 gegen 27,
in Würzbnrg 13 gegen 8, in Tübingen 7 gegen 5, in
Erlangen 4 gegen 1.

Theater nnd Literatur.
Nächster Tage erscheint ein Aufruf  zur Sub¬

skription auf I . I . Davids,  des im November ver¬
storbenen Dichters , gesammelte Werke.  Die
Ausgabe wird 6 Bände umfassen. Der erste wird die
Gedichte, die folgenden die Romane und Novellen ent¬
halten . Prof . Dr . Erich Schmidt-Berlin leitet die Aus¬
gabe durch eine Vorrede ein. Snbskriptionscrklärungen
sind an Dr . Ernst Hcilborn , Berlin W, Kurfürsten¬
straßc 88, zu richten.

Direktor Mahler  hat der „N. Fr . Pr ." zufolge
die neue Oper Karl Goldmarks „Das Winter-
märche  n " zur Ausführung am Wiener Hvfopern-
Theater angenommen . Das Werk wird dem Wunsche
des Komponisten entsprechend zu Beginn der nächsten
Saison in Szene gehen.

Die Direktion des Theaters an der Wien in Wien
teilt mit, daß für die 40 0. Anfführung der
Operette „Die l u sti g e Witwe ", trotzdem die
Jnbiläumsvorstellnng erst Ende April stattfindct, sämt¬
liche Logen und Sitze bereits vergriffen sind.

Wie aus Lissabon  berichtet wird , fand im
dortigen königlichen Theater die Erstaufführung einer
dreiaktigen Oper „Amore e perdizione" statt, deren
Musik von dem ehemaligen Minister des Aus¬
wärtigen  und Marineminister in Portugal Arroyo
geschrieben war . Die ganze königliche Familie wohnte
der Aufführung des Werkes bei, das einen lebhaften
Erfolg erzielte.

Wie aus New Jork berichtet wird , beabsichtigt
Heinrich Conried,  der Direktor der Metropolitan

Opera , nach Ablauf seines Pachtvertrages von der
Direktion  dieses großartigen Opernunternchmens
ganz z n r ü ckz u t r e t e n. Conrieü behauptet, keine
finanziellen Erfolge mehr bei den großen Ansprüchen
erzielen zu können und andere Pläne zu haben.

Bildende Knust und Musik.
I . v. Klcvcrs  Bild : „Liebe am Rhein ", das

kürzlich hier bei Küpper ausgestellt war , hat Fürst
Leopold vvrr Lippe-Detmold im Atelier des Künstlers
gesehen und erworben . Von dem Gemälde existiert
eine vortreffliche Reproduktion von Paul Sonntag im
Kunsthandel.

Wissenschaft und Technik.
Um ein Bild von der lebhaften A u s st e l l u n g s -

tätigt eit  zu geben, sei darauf hingewiesen, daß —
wie die „Ständige Ausstellungskommission für die
deutsche Industrie " mitteilt — im laufenden Jahre in
Deutschland 102, im Ausland 09, insgesamt 201 Aus¬
stellungen geplant sind. Für das Jahr 1908 und folgende
sind bereits gemeldet: innerhalb Deutschlands 22, im
Ausland 37, insgesamt 59 Ausstellungen . Diese Aus-
stcllungsprojckte umfassen das Gebiet der Landwirtschaft,
der Industrie , des Handwerks und des Sports ; nicht
miteinbezogen sind die zahlreichen Kunstausstellungen.

Aus Darmstadt wird berichtet: Für die wissenschaft¬
liche Erforschung und Untersuchung der im G roh¬
st erzogtnm Hessen  vorhandenen prähistorischen
und römisch-germanischen Denkmäler sind im ordent¬
lichen Etat 35 000 M . vorgesehen. Die Regierung be¬
absichtigt aber , ein Denkmalarchiv  einzurichten,
und fordert zn diesem Zweck nachträglich noch 3000 M.

Die Bauarbcitcu am Meißner Dom  sind
früher ans eine halbe Million in Anschlag gebracht wor¬
den, die dem Dvmbauvcrein als Ertrag von fünf Dom-
banlottcrien zur Verfügung stand. Wie der „Dresdener
Anzeiger" jetzt mitteilt , ist jedoch dieser Voranschlag
um eine halbe Million überschritten  und die
Mittel zur Weiterführung des Baues fehlen. Der Dom-
bauvercin hat sich jetzt an die sächsische Regierung um
Gestattung von zwei weiteren Lotterien gewandt und
gleichzeitig gebeten, die preußische Regierung zu be¬
wegen, den Vertrieb der Lose auch in Preußen zu ge¬
nehmigen, da für genügenden Absatz in Sachsen die Aus¬
sichten schlecht sind.
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die Anzahl der den einzelnen Ergänzungsstenergruppen
angeHörenöen Zensiten bei den beiden in Betracht kom¬
menden Veranlagungen in unserer Stadt sich wie folgt
stellte: _ _

1895 1905/07
Vermögen von mehr als: Zahl der 0/o Zahl der o/0Zensiten Zensiten

6000- 20 000 M. . . . 1744 28,45 2274 27,08
20000— 32 000 . 666 10,85 886 10,55
32 000— 52000 t . - 837 13,66 1181 14,06
52 000—100 000 . . 1182 19.29 1389 16,54

100000—200 000 886 13,64 1206 14,33
200 000—500000 562 9,17 923 10,99
500000—1 Will. 185 3,02 332 3,95
1 Mill.- 2 Will. 80 1.30 148 1,76

2 Will. it • • • 38 0,62 60 0,71
zusammen 6129 ! — 8399 —

Die Anzahl der in den einzelnen 9 Gruppen vor¬
handenen Ergänzungssteuerzcnsiten hat in absoluter
Hinsicht also durchweg zugenommen, und zwar öurch-
gehends auch in recht erfreulichem Matze. Etwas weni¬
ger zufriedenstellend steht es um die Prozentüalzisfern,
mit denen die Anzahl der Angehörigen der einzelnen
>8 Gruppen in der Gesamtzisser der Ergänzungsstcucr-
pensiten enthalten ist. Hier ist nur bei sechs Stufen , und
zwar im wesentlichen bei den oberen Steuerklassen, ein
Vorwärts eingetreten , während die kleineren Steuer¬
zahler in ihrer Anzahl zurückgegangen sind.

Das Vermögen selbst anlangend , so ist ein Blick nach
dieser Richtung erst durch das Ergänzungssteuergesetz,
Las im Volksmundc bekanntlich meist als Vcrmvgens-
steuergesetz bezeichnet wird, möglich geworden, denn das
Einkommensteuergesetz und die auf dasselbe aufgebaute
Statistik - beschäftigten sich lediglich mit dem Einkommen,
nicht aber auch mit dem Vermögen , sowie den Werten
usw., aus denen dasselbe entspringt.

Das bei den einzelnen Veranlagungen zur Ergän-
zungssteuer ermittelte Vermögen stellte sich für unsere
Stadt folgendermaßen : .

1895 . . . . . . 8292-22 292 M.
1890 . ü/ . . 863085543 „
1897/98 . . V . . . 920 689 814 „
1899/01 . . i . . . j . 1 052 152 251 „
1902/04 . / . f J. > 1 . st. l 200 994 247 „

.. . _ 1905/07 .v . 4 . . . . .1  461878 691 „
jodcr, nach Abzug des -Kapitalwerts der Schulden, auf
noch

718 441 311 M. für 1905
. ' 742 561 709 „ „ 1896

C794111202 „ „ 1897/98
1898 099 886 „ „ 1899/01
102C269 990 „ „ 1902/04

. 1243 652 500 „ „ 1905/07
- Die Zunahme war mithin nach beiden Richtungen

eine stetige und ihrem Umfange nach recht ansehnliche,
so daß man vollauf zufrieden sein kann, und vor der Zu¬
kunft nicht zu bangen braucht! Die vier Stadtkreise
unserer Provinz haben, abzüglich des Kapitalwcrts der
Schulden, für 1905/07 folgendes ergänzungssteuerpflich-
tigcs Vermögen auszuwcisen:

Frankfurt a. M. . . . 3 480 680 516 M.
Caffel . . . . . . . 627438865 „ ,
Wiesba  d.e n -. - -.  1248 652 500 „
Hanau ^ . / " . . . 136 023 756 „

Der AusLa« des WalkmühlLals
läßt bedenklich lange auf sich warten . Die Sache rückt
nicht vorwärts . Im vergangenen Jahre ist ja wohl ein
Schritt getan worden , es wurde ein .Kanal in .die Dal¬
achse gelegt, daun aber wuchs wieder Gras darüber,
und ' nun wartet man und weiß eigentlich nicht recht,
warum man wartet . Man kann namentlich in den be¬
teiligten Kreisen das zögernde Verhalten des Magistrats
nicht verstehen, auch nicht die Langmut der Stadtverord¬
neten, die nicht durch Initiativanträge den Magistrat zur
wackeren Inangriffnahme des Projekts drängen . Wie
man sich dort , wo der überaus notwendige Ausbau des
Walkmühltals mit Sehnsucht erwartet wird , zu der An¬
gelegenheit stellt, geht ans folgender Zuschrift hervor:

Die Anwohner des Walkmühltals sind dem Stadt¬
verordneten Schröder dankbar, daß er bei der Beratung
des städtischen Haushaltungsplans der Zustände im
Walkmühltal gedacht und den Magistrat um ein rascheres
Tempo bei der Ausgestaltung des Tales gebeten hat . Um
so mehr ist man erstaunt , daß vom Magistratstisch und
durch den Herrn Dezernenten des städtischen Grundbe¬
sitzes die Verschleppung damit begründet wurde : Die
Wiesenbesttzer wollen nicht auf das Recht der Bewässe¬
rung ihrer Wiesen verzichten! Wir glauben nicht, daß
diese Behauptung den Tatsachen entspricht. Der Magi¬
strat mutz doch wissen, daß auf seine Veranlassung hin
durch den „Westlichen Bezirksverein " die Vcrzicht-
leistung der Wiesenbesttzer auf die Möglichkeit der
Wiesenbewässerung erwirkt worden ist. Auch ist die
Wiesenbewäsferung durch die Erwerbung eines großen
Teils der Wiesen durch die Stadt sowohl als auch durch
den Einbau des Kanals vollständig ausgeschlossen. Der
Magistrat muß das um so eher wissen, als ja auch die
von der Stadt im Stande zu haltenden Bewässerungsan¬
lagen vollständig betriebsuntauglich sind.

Schon im Jahre 1897 nahm man den Ausbau des
Walkmühltals in Aussicht,' die städtischen Körperschaften
faßten einen dahingehenden Beschluß. Der für die An¬
lage bestinrmte Wiescnkomplex, einschließlich des erworbe¬
nen Schleifmühlengeländes , wurde mit 886 000 M. schon
am 1. April 1905 an die Verkäufer ausbezahlt . Die Stadt
selbst besitzt im Walkmühltal über 6 Morgen Grund
und Boden der nach Fertigstellung der Anlage baureif
und dadurch dem Stadtsäckel ungefähr 5- bis 600 000 M.

' zuführen wird . Die Anwohner des Walkmühltals können
mit Fug und Recht verlangen , daß mau endlich einmal
Daten sieht. Es muß noch darauf hingewiesen werden,
daß die sanitären Zustände im unteren Teil des Tales
aller Beschreibung spotten. Dort ist der Abladeplatz alles
Unrats . Man findet in dem verlassenen Bachbett nicht
nur Gerümpel aller Art , sondern auch Kadaver krepierter -

Tiere , halbverfaulte Ströhsäcke aus Kraukenb-etten usw.
Idyllische Zustände einer Weltkurstaöt!

Das Walkmühltal bildet einen Hauptzusnhrweg
reiner , frischer Waldesluft in den übervölkerten Westen
unserer Stadt und regelt dadurch die gesundheitlichen
Verhältnisse dieser Gegend. Sein Wert wird aber illuso¬
risch, wenn die geschilderten Zustände noch länger gedul¬
det werden.

— Gewerbe-Ausstellung in Biebrich 1807. Die Ein¬
nahmen und Ausgaben balancieren in dem Voranschlag
mit insgesamt 14 450 M. Die Einnahmen aus Eintritts¬
geldern sind mit 3500 M-, aus der vom Herrn Ober-
prästöenten genehmigten Ausstellnngslotterie mit 10 000
Mark vorgesehen. Der Garantiefonds beträgt 15 888 M.
Nach Lage des - Voranschlags wird der Garanticfonös
nicht in Anspruch genommen. Die Generalver¬
sammlung des „G e w e r b e v e r c i n s für
N a s sa u" beginnt am Sonntag nach Pfingsten durch
einen Kommers . Am Montagvormittag sollen die Ver¬
handlungen um 9 Uhr beginnen. Hieran schließt sich ein
gemeinschaftliches Mittagessen und eventuell eine
Dampferfahrt . Der Dienstag wird mit einer Besich¬
tigung der Ausstellung eingeleitet , nach welcher die Ver¬
handlungen fortgesetzt werden. Für die Prämiierung
von Lehrlings - und Gescllenarbeiten ist ein Betrag ein¬
gesetzt, doch soll der Minister um einen Zuschuß, der auch
bereits in Aussicht gestellt ist, angegangen werden. Die
Prämien sollen in Geldbeträgen , welche auf Sparkassen¬
buch angelegt werden, bestehen. Außerdem sollen den Be¬
treffenden noch Diplome ausgehändigt werden. Es wird
großer Wert ans eine recht reichhaltige Ausstellung sol¬
cher Arbeiten gelegt und es sollen Schritte unternom¬
men werden, um noch recht viele für diese Ausstellung
zu interessieren. Was die Ausstellung von Maschinen
für das Kleingewerbe betrifft , so sind ebenfalls noch recht
wenig Anmeldungen eingegangen. Der Zentralvorstand
wird sein Mnsterlager an Maschinen und Werkzeugen
der Ausstellung zur Verfügung stellen. Bezüglich der
Dauer der Ausstellung wird endgültig festgesetzt, daß die
Eröffnung durch den Herrn Regierungspräsidenten am
Samstag vor Pfingsten (18. Mai ) und der Schluß am
Fronleichnamstage (30. Mai ) abends stattfinden soll.
Die Turnhalle soll den Ausstellern möglichst schon 12
Tage vor Beginn zur Verfügung stehen.

— Zweigstelle der Naffanischen Sparkasse in Dotz¬
heim. Eine schr willkommene Einrichtung ist seitens
der Direktion der Naffanischen Lanüesbank für unseren
Nachbarort Dotzheim geplant . Es soll nämlich dort
eine Zweigstelle der mit der Naffanischen Landesbank
verbundenen Sparkasse errichtet .werden, die Herpn
Kaufmann Will). Schüler , Schi erstein erstratzc 5, über¬
tragen und in den nächsten Tagen eröffnet wird . Es ist
somit den Einwohnern Dotzheims Gelegenheit gegeben,
in bequemer Weise Spareinlagen abzuliefcrn und Rück¬
zahlungen zu erheben. Andererseits ist damit auch dem
Sparsinn der Dotzhcimer ein glänzendes Zeugnis aus¬
gestellt, denn wenn die Direktion der Landesbnnk die
Zweckmäßigkeit der Errichtung einer solchen Zweigstelle
anerkennt , so muß doch auch das Bedürfnis dazu vor¬
handen sein, und in der Tat soll die Nassanischc Spar¬
kasse gerade von Dotzheim aus in weitestgehendem Maße
in Anspruch genommen werden.

— Hangendes Gasglühlicht . Man schreibt uns : In
der Morgen -Ausgabe des „Tagblarts " vom 3. d. M. wird
die neue Beleuchtungsart mit Hängelicht besprochen und
speziell auf ein Fabrikat Angewiesen , welches den An¬
schein erweckt, als gäbe es auf diesem Gebiet nichts
Besseres. Das Neueste und Beste in hängendem Gas¬
glühlicht ist heute der Dr. Kramerlicht - Univcr-
salbrcnner,  derselbe wird von keinem System m
bezug aus Leuchtkraft und Gasersparnis erreicht. Der
stündlichc Gasverbrauch ist etwa 50 Prozent niedriger
als bei stehendem Gasglühlicht und kostet ca. 1 Pf . bei
75 bis 80 Normalkerzen Leuchtkraft,' dadurch ist das
Dr Kramerlicht 8- bis 10mal billiger als elektrisches
Licht bei gleicher Lichtstärke. Dr . Kramcrlicht ist im Ge¬
brauch bei der König!. Kriegsakademie, deutschen Nerchs-
pvst, technischen Hochschule-Berlin , König!, sächsischen
Staatseisenbahn , König!. Eisenbahnbetriebsinspektion
Nürnberg usw. usw. Vertreter für Wiesbaden und Um»
gxgend ist Fritz Schmidt,  Wörthstraßc 16. In Wies¬
baden brennt Kramcrlicht in vielen Hunderten von
Exemplaren in ersten Häusern und bei den meisten
Baumeistern.

— Selbsthilfe des Handwerks . In Handwcrkskrci-
Dn macht sich jetzt öfters ein erfreulicher frischer Zug
bcmerklich So schreibt die „Gewerbeschan": „Anstatt
Mitleid erregen zu wollen, muß der Handwerkerstand
bestrebt sein, sich bei den Leuten Achtung und Wert¬
schätzung zu erringen . Das geschieht aber nicht durch
zweckloses Klagen über die große Slot des Handwerks,
sondern durch' Lieferung preiswerter Arbeiten und durch
würdiges Auftreten der Kundschaft gegenüber. Es muß
vor der Öffentlichkeit klar und anschaulich bewiesen wer¬
den, daß das Handwerk in der Lage und bereit ist, den
neuzeitlichen Anforderungen voll zu entsprechen, daß
Staat und Gemeinden, Handwerkskammern und gewerb¬
liche Bereinigungen miteinander wetteifern , den Hand¬
werkerstand aus der Höhe der Zeit zu erhalten und ihn
durch alle Mittel , vor allem durch Aufnahme neuer Ar-
beitsforrnen immer leistungsfähiger zu machen. ^
durchaus richtig. Die kleinmütigen Klagen über den
Untergang des Mittelstandes haben dem Handwerk blvy
geschadet. Mehr Zuversicht und Selbstvertrauen werden
dem Handwerk bessere Früchte bringen!

— Frühling im Zimmer . Winter und Frühling
streiten gegenwärtig um die Herrschaft miteinander , und
noch immer will es dem letzteren nicht gelingen, seinen
gestrengen .Vorgänger zu verdrängen . Desto mehr er¬
freuen uns die wenigen schon vorhandenen Vorboten öeS
kommenden Lenzes (Kätzchen, Schneeglöckchen usw.). Zu
anderen lieblichen Frnhlingskindcrn können wir uns
leicht selbst verhelfen, wenn wir nur einige Zweige der
srühblühcndcn Obstbäume (Kirschen usw.) abschnciden
und in einem Glase in das warme Zimmer stellen. Nach
wenigen Tagen brechen die Knospen auf und zaubern

einen schönen Strauß weißer und rötlicher Blüten her¬
vor , die uns die letzten Atemzüge des Winters vergessen
lassen und uns mitten in die schöne Frühlingszeit ver¬
setzen.

— Für Answanberungslustige . Die „Nordd. Allg.
Ztg." schreibt: Auch jetzt noch richten auswanderungs-
lustige Personen vielfach ihre Anfragen an die Kolonial¬
abteilung des Auswärtigen Amts und an die Vertreter
des Reichs im Auslande . Es ist vielleicht nicht unzweck¬
mäßig, darauf aufmerksam zu machen, daß zur Beant¬
wortung solcher Anfragen in erster Linie die Zcntral-
anskunftSstelle ftir Auswanderer , Berlin W„ Schelling-
stratze 4, berufen ist. Weiter wird noch darauf hinge-
wiesen, daß über die deutschen Schutzgebiete in allen
wirtschaftlichen Fragen auch das Kolvnialwirtschastliche
Komitee in Berlin , Unter den Linden 43, unentgeltlich
Auskunft erteilt . Dieses Komitee vermittelt auch un¬
entgeltlich Stellen in deutschen Schutzgebieten. Eine Mit¬
wirkung der Kolonialabteilung des Auswärtigen Amts
findet nach dieser Richtung nicht statt. Wie wir hören,
befindet sich zurzeit ein „Amtlicher Ratgeber für Deutsch-
Südwestafrika " in Bearbeitung , der die erforderlichen
Aufschlüsse für Answanderungslustige enthalten wird.
Sein Erscheinen steht in einem bis zwei Monqtcn zu
erwarten.

— Eisenbahn-Motorwagen. Einer der in den Treust
der Eisenbahnöirektion Mainz eingestellten Eisenbahn-
Motorwagen war gestern vormittag jedenfalls auf einer
Probefahrt , besetzt mit mehreren Herren , auf dem hie¬
sigen Hauptbahnhofc und wurde mehrfach auf seiner
Fahrt beobachtet.

— Die verlorene Bilderkiste. Die Gcneraldirektion
der bayerischen Staatsbahn teilt mit : Am 20. Juni 1906
wurde in M ü n che n eine Kiste mit einem G cmälde
im Gewicht von 75 Kilogr . mit der Aufschrift „Münchener
Jahresausstellung 298" nach Wiesbaden ausgegeben. Da
die Kiste in der Bestimmungsstation nicht eingetroffcn
ist, wird ersucht, über deren Verbleib dem Rcklama-
tlonsbureau der bayerischen Staatseisenbahnen in Mit=
chen Sachdienliches mitzuteilen . Das Gemälde ist
140X 150 Zentimeter groß, hat einen Wert von 1500 Dl.
und stellt eine Kartoffel schälende alte Frau mit ihrem
danebensteh enden Enkel dar.

— Einen Kursus in Statik wird der Vorstand des Tech¬
nischen Vereins durch sein Mitglied Zivilingenicur Aug.
Sausen  abhalten lassen. Der Unterricht loll sich auf die¬
jenigen statischen Aufgaben unserer modernen Baukunst er¬
strecken, welche mit den, durchweine Baugewerkschuleerreich¬
baren mathematischen Kenntnissen lösbar sind. Al >̂ Unter¬
richtszeit sind vorgesehen die Abendstunden von 7V- bis
g(4 Uhr Montags, Mittwochs und Freitags . Der Preis Be¬
trägt 20 M., für Mitglieder des Deutschen, Tcchnuer-Vcr-
bandes 15 M. Anmeldungen nimmt entgegen der Vor,wende
unseres Vereins, Herr Wiescnbaumcister Fr. W.̂, Heinz,
Platterstraßc 75, oder Herr Zivilingenicur A. V a u i c n,
Göbenstraße9.

— Flottenvereins -Fahrt an die Wasserkante. Der
Nassailische Provinz-Verband des Deutschen Flottenvercins
hat seinen Mitaliedcrn eine angenehme Überraschung dadurch
bereitet, daß er für Ende Mai dieses Jahres mit einem
Programm zu einem schr hübschen und lehrreichen Ausflug
zur Wasserkante an die Ofsentlichkeittritt . Für den äußerst
billigen Preis von 148 M. werden die Mitglieder und deren
Damen Gelegenheit haben, Hamburg, Helgoland, Kiel und
Berlin zu besuchen und in der kurzen Zelt von 8 Tagen
überaus viel Interessantes zu sehen. Wir behalten unv
weitere Mitteilungen über diese Fahrt vor Interessenten
können Näheres erfahren durch die, Ortsgruppen des
Deutschen Flotten-Vercins und die Rmcleitung Wiesbaden,
Wilhelmstraße 10. , , „ v— Handels -Register. In das Handels -Register ,st die
Firma David Grau  und Sohn in Mainz, Zweignieder¬
lassung in Biebrich a. Rh., und als deren alleiniger Inhaber
der Kaufmann Ludwig Grau von Mainz eingetragen worden.

Theater, Kunst, Vortrüge.
* Hschschulkurse von Dozenten der Humboldt -Akademie.

Dienstag , den 12. März, beginnt die biologische Vortrags¬
reihe des Herrn vr . W. Bergmann, des Zoologen der
Humboldt-Akademie, über einige besonders fesselnde Er¬
scheinungen aus dem Tierleben. Die Tierpsychologie mutz
bei einem solchen Thema naturgemäß m weitestgehendem
Maße berücksichtigt werden. Erst kürzlich hat P . Wasmann
dieses Gebiet berührt und es dürste nun interessieren, zu
erfahren, wie sich die moderne Zoologie, unbecinslußt durch
theologischeRücksichten, zu dieser Frage stellt.

Vereins -Nachrichten.
* Am Sonntaq , den 17. März, abends 8 Uhr,

hält der „Scharrsche Mannerchor"  im Kaisersaal,
Dotzheimerstraßc, eine humoristische Liedertafel ab. Hierzu
ist ein amüsantes und abwechslungsreichesProgramm, be¬
stehend aus humoristischen Chören, Soloszencn, Duetten usw.
aufgestellt, welchem am Schluffe noch ein heiteres Thcatcr-
stückchen folgt. Hieran anschließend findet bis morgensST<2rt2 fi '-rtt.

» Der „Sportverein Wiesbaden,  E . V." ver¬
anstaltet am nächsten Sonntag , den 10. März, nachmittags

Uhr. seinen ersten diesjährigen Familien -Ausplug nach
der „Alten Adolfshohe" (Besitzer I . Paulh ). Cello- Piston-
und Gesangsvorträge wechseln in den Tanzpauscn mit
humoristischenDuo- und Soloszencn ab und ein von acht
Vereinsmitgliedern in einheitlicher Kleidung ausgefuhrter
Radfahrrcigen dürfte wohl zu den Glanznummern des Ge¬
botenen zählen.

* Der Stemm - und Ringklub „A t h I e t i a", gegr. 1892,
Mitglied des Deutschen Athletenverbandes, veranstaltet am
kommenden Sonntag , den 10. März, im „Kaisersaal" seine
diesjährige große Frühjahrs-Veranstaltung. Es ist ein sehr
abwechsclungsreichcsProgramm zusammengestcllt, das die
Besucher in jeder Hinsicht befriedigen durfte.

* Der „Klub Edelweiß"  veranstaltet am kommenden
Sonntag als Abschluß seiner im allgemeinen glänzend ver¬
laufenen Wintcrveranstaltungen eine große humoristische
Unterhaltung mit Tanz, irnd zwar zum letzten Male im Saale
der Turngescllschaft, Wellritzstraße4t , da der Saal , wie
bekannt, am 1. April in andere Hände übergeht. Für ein
schönes Programm ist diesmal hinreichend gesorgt und beträgt
der Eintritt 30 Pf . (Tanz frei) . Die Veranstaltung beginnt
nachmittags 4 Uhr.

* Die Gesellschaft „H o p f e n b l ü t c" veranstaltet bei
aünstiaer Witterung Sonntag , den 10. März, einen ihrer so
beliebten Ausflüge nach der Waldlust lPlatterstraße, Restau¬
ration Daniel ) . Für gesellige Unterhaltung und Tanz ist
bestens Sorge getragen.

* Der „Bicbricher Bäckergeh ilfen - Verein"
hält Sonntag , den 10. März, von 4 Uhr ab im Saalbau
Burggraf (Waldstraßc) ein Tanzkränzchen ab.

Vereins -Versammlungen.
* Am 6. März, abends 8(4 Uhr, hielt der „Wies¬

badener  B c am  t cn - V e r c i n" im Restaurant „Fried-
richshos" eine Hauptversammlung ab, die leider trotz der
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wichtigen Tagesordnung sehr schwach besucht war . Nach
dem Vorträge des Jahresberichts sür das abgelaufcne Ge¬
schäftsjahr, des Berichtes des Kassenführers und des der
Beiden Rechnungsprüfer wurde die Neuwahl von drei Vor¬
standsmitgliedern vorgenommen. Es wurden wiedergcwahlt
(die Herren Kriminalkommissar Henning und Maglstrats-
iSekretär Körner , neugewählt Herr Lehrer Wagner . Herr
'Rentmeister Picht stattete dem Kassenführer, Herr Kanzlei-
'Sekrctär Böhncrt dem Gesarntvorstande für die mühevolle
und erfolgreiche Tätigkeit im abgelaufencn Jahre den Dank
der Versammlung ab. Auf Vorschlag des Vorstandes wurde
beschlossen, von der Abhaltung des Kinderfestes in diesem
Jahre abzusehen und an «stelle dessen als Familienausflug
eine Rheinfahrt nach Coblenz zu veranstalten ', diese wird
voraussichtlich am 18. August d. I . stattfindcn.

N . Biebrich, 8. März . Der Magistrat  hat in seiner
Sitzung vom 6. l. M. u . a. folgende Baugesuche: l . des Herrn
Adam Eschbächer, betreffend Errichtung einer Gruft auf dem
Nriedhofe, 2. des Herrn Dr . Karl Ebbe!, betreffend Errrch-
iurts einer Einfriedigungsmauer auf seinem Baugrundstuck
an der Weinbergstrabe , 3. des Herrn M. Schöneweiß, betr.
Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Grundstück an der
Jahnstraße , und 4. des Herrn Nikolaus Hägerich, betreffend
Niederlegung seines Hauses Ecke Mainzer - und Friedrich-
straße und Errichtung eines Neubaues daselbst, und zwar
zu 3 und 4 unter besonderen Bedingungen auf Genehmigung
begutachtet. Das Baugesuch des Fuhrunternehmers Herrn
Adam Marquis , betreffend Errichtung einer Wagenremrie
auf seinem Grundstück an der Schicrstetnerstraße , wird auf
Grund des Ortsstatuts , und das Baugesuch des Herrn I.
Stamm jun . .betreffend Errichtung eines , Anbaues aus
seinem Grundstück Ecke Blumen - und Vcreinsstratze, aus bau¬
polizeilichen Gründen auf Ablehnung begutachtet.

( !) Dotzheim, 7. März . Auf Veranlassung des hiesigen
Ge werbe Vereins  hält am nächsten Sonntag , ^ den
10. März , nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle Herr Hand¬
werkskammersekretär Schröder - Wiesbaden einen Vortrag
über „Eheliches Güterrecht und Bürgerliches Gesetzbuch".
Da der Eintritt sowohl für Mitglieder als auch Nichtnut-
gliedcr frei ist, so dürfte eine zahlreiche Beteiligung zu er¬
warten sein. — Ebenfalls am Sonntagnachmittag hält die
Landwirtschaftliche Bezugs - und Absatzge-
nosscnschaft  im „Deutschen Kaiser " ihre ordentliche
Generalversammlung ab. — In der evangelischen
K i r che findet am Sonntagabend aus Anlas; der 300.
Wiederkehr des Geburtstages Paul Gerhardts
( 12 . März ) eine liturgische Feier statt . — Wenn gegen Ende
des Winters durch das Tauen der Boden weich wird, werden
die Wege,  die von schweren Lastfuhrwerken viel befahren
werden, übel zugerichtet. Ist dies schon im Interesse der
arinen Pferde sehr zu bedauern , so wird es aber noch unan¬
genehmer , wenn diese Wege auch von Menschen benutzt
werden müssen. So ist z. B. der Weg nach der katho¬
lischen Kirche,  die jetzt noch außerhalb des Ortes liegt,
durch das Abfahren der Backsteine van einer dort gelegenen
Ziegelei in einen solchen Zustand versetzt, daß er zu manchen
Zeiten ganz irnpassierbar ist : was nameiltlich an Sonn - und
Feiertagen von den Kirchenbesuchern sehr unangenehm
empfunden wird . Zudem wird dieser Weg auch zum größten
Teile von den Schulkindern benutzt, welche die dortige schule
besuchen. Der katholische Kirchenvorstand hat nun in einer
Eingabe an die hiesige Gemeindebehörde gebeten, diesem un-
baltbaren Zustande ein Ende zu machen. Aus demselben
(Grunde sind auch die Anwohiier der Straßen vorstellig ge¬
worden , durch welche die Fuhrwerke aus dem Stcinbruche
fahren müssen. Die Eigentümer der Ziegelei und des Stcln-
bruchs sollen nun nach einem Beschlüsse der Gemeindebehörde
veranlaßt werden, die von ihnen benutzten Straßen wieder
ordnungsmäßig hcrzustcllcn.

88 Erbenheiul , 8. März . Gestern abend verstarb der
alt e st e Einwohner  unseres Dorfes , der Privatier
Heinrich Wilhelm Christ,  im 80. Lebensjahre . Kommen¬
den Sonntag , um 8 Uhr abends, hält der Wännergesang-
Verein „Gemütlichkeit"  im Saalbau „Zum Löwen
(Besitzerin Ww. Roos) ein W o h I t ä t i g ke i i s ko n z c r t
zum Besten der Kleinkinderschule. Als Mitwirkende sind
gewonnen : Herr Heinrich Würthclc (Tenor ) aus Wiesbaden.
Herr Ad. Krämer (Baß ) aus Biebrich und Herr Lehrer Karl
Altmann (Klavier ) aus Erbenheim . Die Leitung liegt m
den Länden des Vercinsdirigenten Herrn Hermann Stillger
aus Wiesbaden . Karten sind im Vorverkauf zu haben bei
den Herren Friseur Hener , Friseur Krag , Vereinswirt
Heinrich Stemmler und bei Ww. Roos.

— Bleidenstadt , 7. März . Am Sonntag , den 10. d. M-,
um 4 Uhr nachmittags , findet ein Wohltätigkeits-
Konzert  statt , das van Wiesbadener Kunstverständigen
arrangiert ist und eine angenehme Unterhaltung verspricht.

rn. Geisenheim, 7. März . In der gestrigen Stadtvcr-
ordnetcn -Versammlung erfolgte die Wahl eines Stadtvcr-
ordnetenvorstchcrs  und dessen Stellvertreters , sowie
des Schriftführers und dessen Stellvertreters für 1907/08.
Herr v. Lade sprach der Versammlung , dem Magistrat , den
Kommissionen und insbesondere Herrn Bürgermeister Pohl
den herzlichsten Dank für di, Unterstützung während seiner
12jährigen Amtsperiode aus und wünschte, daß ein anderes
Mitglied die Geschäfte des Vorsitzenden übernehmen möge.
Die Abstimmung ergab jedoch die Wiederwahl des Herrn
v. Lade als 1. und Herrn Franz Weil als 2. Vorsitzenden:
ebenso wurde Herr Magistratssekretär Bender als 1. und
Herr Peter Haas als 2. Schriftführer wicdergewählt.

ch. Höchst n. M., 7. März . Die Stelle des verstorbenen
Oberlehrers Professor Or . Löhberg am hiesigen städtischen
Gymnasium  ist dem Oberlehrer Schlegel  zu Watten¬
scheid übertragen worden, der dieselbe jedoch erst mit Herbst
antritt . — ~In dem benachbarten Unterlicdcrbach
wurde heute nachmittag das zweijährige Söhnchcn einer auf
der Arbeiterkolonie „Engelsruhe " wohnenden Arbeiter¬
familie von einem Lastwagen so überfahren , daß ihm die
Räder über beide Beine gingen und es sehr schwer ver¬
letzten. — Die neue katholische Kirche in Nied  wird
mit Stahlglockcn versehen werden, die von dem „Bochumcr
Verein " hergestellt wurden . — Ein Jäger,  der im Schwan-
heimcr Feld auf einen Flug Tauben geschossen  und
zwei getötet hatte , wurde vom hiesigen Schöffengericht zu
20 M. und Tragung der Kosten verurteilt.

ö. Königstein, 7. März . Herr Bürgermeister
Sittig  hat aus Gesundheitsrücksichten einen viermonatigcn
Urlaub  angetretcn . Während seiner Abwesenheit wird
er von den Beigeordneten Schreinermeister Glässcr und
Sanitätsrat Or . Thewalt vertreten.

d. Nastätten » 6. März . Die H o l z v e r st e i g c r u n g e n
sind nun foweit beendet und haben hier ein außerordentlich
günstiges Resultat gezeitigt. Die Klafter Buchenholz kostete
31 bis 38 M., 100 Buchenwellen 20 bis 25 M-, Eichenwerkholz
bis 90 M- per Kubikmeter. Die Stadt hat eine schöne Ein¬
nahme erzielt , so daß wahrscheinlich die Gemeindesteuer
«(seither 90 Proz .) wieder um einige Prozent ermäßigt
werden kann. — Die städtischen Körperschaften haben das
Gehalt des Bürgermeisters  von 260!) M. auf
2800 M„ das des Stadtrechners (im Nebenamt ) von 800 auf
1000 M. erhöht. Ein Antrag des Lehrerkollegiums, die
Altcrszulagen  von 180 M. auf 200 M. zu erhöhen,
wurde mit 10 gegen 2 Stimmen abgelehnt. Die Stadt
Nastätten steht nun bezüglich der Lehrerbesoldung von allen
Städten des Kreises am niedrigsten , ist dabei sehr wohl¬
habend und erhebt mit die wenigsten Steuern . — Die Be¬
te nchtungsfrage,  welche hier längere Zeit geruht hat,
ist wieder ausgenommen worden. Eine Frankfurter Firma
hat sich erboten, auf eigene Kosten eine Gasanstalt zu er¬
achten, die Hansanichlüssc bis ans Haus gratis zu besorgen,
iaeiter auch die Straßenlaternen umsonst auszustellen und
w bedienen, wie sie auch den Betrieb der Anstalt selbst über-
prisner. will. Das Angebot hat Aussicht, realisiert zu wer-

— Herr Professor Sauerdorn -Geisenheim unterzog am

Wresimorner Gagvtarr.
vergangenen Montag die hiesige gewerbliche ?yo rtbi l-
dungsschule  einer Prüfung und sprach sich außerordent¬
lich anerkennend über die Leistungen aus . Die Schule wurde
von etwa 70 Schülern besucht.

d. Nastätten , 7. März . Wer eben einen Spaziergang
durch unsere Wälder macht, der findet recht häufig cingc-
gangenc Rehe vor ; der hohe Schnee hat ihnen trotz allem
Hegen und Füttern doch sehr geschadet und es sind nicht nur
Kitze, sondern auch ältere Tiere dem Winter zum Opfer ge¬
fallen. Der Jagdpächtcr von Diethardt , Herr Hagedorn,
hat zur Auffrischung des Blutes 10 starke Böcke und Trcre
ans Österreich kommen lassen und ausgcsetzt. Für den
Weidmann ist dies fehr erfreulich, denn unsere hcimi)chcn
Böcke schieben in den letzten Jahren recht geringe Stangen,
schmal und hoch, ohne hübsche Perlnng und mit geringer Aus¬
lage. Die Ursache dafür ist einerseits in der Degeneration
zu suchen, andererseits aber auch in dem Abschuß, der brave
Böcke umlegt und Kümmerer laufen läßt . Der niederen
Jagd ist im heurigen Winter noch ein schlimmer Feind er¬
standen, der Schlingensteller ; mancher Krumme hat dabei
sein Leben' eiend büßen müssen. In dem benachbarten
Buch ist es dem hiesigen Gendarm Herrn Dinges unlängst
gelungen, einen Schlingensteller  abzufasscn , cs war
— die Tochter eines Müllers . Daß ein Mädchen wegen
Jagdvergehens aus die Anklagebank kommt, dürfte auch nicht
häufig Vorkommen.

h. Ems , 7. März . Die Stadt hat zwar in den letzten
Jahren recht erhebliche Aufwendungen teils im allgemeinen
Interesse , teils auch mehr oder weniger int Interesse der
Kur - und Badeinteressenten machen müssen, nichtsdesto¬
weniger aber ist es gelungen , noch einmal bei den alten
G e m e i n d c st c u e r s ä tze n zu bleiben. Die Etnkommen-
stcuerzuschläge sind nach wie vor auf 155 Proz ., die Gcwerbc-
steuerzufchläae auf 185 Proz . festgesetzt, die Betriebsstcuer
beträgt ebenfalls 185 Proz . Die Grund - und Gebaude-
stcuer, die von jetzt ab nach dem gemeinen Wert erhoben
wird , ü.-trägt 1,8 pro Mille . Aus direkten Steuern werden
insgesamt 269 000 M., aus indirekten Steuern 30 200 M.
eingehen. — Der „Archiv- und Altertnmsverein " beabsichtigt,
eine Geschichte der Stadt Ems  zu schreiben. Er
wendet sich jetzt in einem „Eingesandt " der „Einser Ztg.
an die Bürgerschaft um Unterstützung durch Überweisung
von Bildern , Zeitungen , Büchern und dergleichen. Außerdem
hat der Verein Sammelboaen drucken lassen, die er nament¬
lich „alten Einsern " empfiehlt zur , Niederschrift ihrer Er¬
innerungen . Die Sammelbogen sind im Rathaus (aus¬
wärtige wenden sich am besten an Herrn Bürgermeister
Or . Schubert , den Vorsitzenden des „Archiv- und Altertums¬
pereins ") zu haben.

n. Aumenau , 7. März . In dem verslosscncn ^»ahre hat
der Bergbau  in unserer Gegend einen ungeahnten Auf¬
schwung erfahren . Gruben , die jahrzehntelang stillgestandcn
haben, sind wieder in Betrieb gesetzt worden, z. B. die Grube
„Neüeisenscgen" zwischen Fürfurt und Aumenau , der „Alte
Mann " bei Langhecke und der Stollen „Schlachter" an der
Langhecker Chaussee. Besonders scheint die Firma Krupp
in unserer Gegend größere Projekte zu planen . Um die aus
den Gruben bei Münster (Oberlahnkrcis ) in großen Mengen
aufgelagerten Eisenerze  besser zur Bahn befördern zu
können, läßt die obengenannte Firma einen Stollen treiben,
der bei diesen Gruben seinen Anfang nimmt und bei der
Langhccker Hütte endet. Diese Hütte , die zurzeit nur noch
ans vier Wohngebäuden besteht, ist denn auch durch Kauf von
der Gewerkschaft Phönix an die Firma Krupp übergegangcn.
Wie verlautet , soll hier eine elektrische Anlage angelegt wer¬
den, um die Eisenerze von Münster aus durch den Stollen
und dann zur Station Aumenau fördern zu können. Auch
die Löhne  der Bergleute waren in der letzten Zeit recht
zufriedenstellend.

p. Battenberg , 7. März . Hier wurde ein Bahnarbciter
verhaftet,  der seil zwei Jahren verfolgt wird , da er
unter dem Verdacht steht, im Kreise Brilon einen Arbeits¬
kollegen e r st o chc n zu haben.

* Mainz , 8. März . Rhcinpegcl:  90 cm gegen
95 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssiml.
S tr af kam m e r s itzmng vom 8. M ä r z.

Ein vermögenderDieb.
Der LanÄmann B . von Hornau  ist ein wohl-

situierter Mann , wider dessen seitherige Führung auch
nichts einzuwenden ist. Eines Tages zog er in Be¬
gleitung seiner Schwägerin mit Pferd und Wagen nach
Höchst aus , um Spreu sür die Verwandte zu kaufen. Das
gelang ihm auch bald ; beim Ausladen aber soll er sich
mit der Spreu nicht begnügt, sondern er soll auch, zur
besseren Bergung der Ladung, aus einem in der Nähe
befindlichen Hansen verschiedene Gebunde Stroh ge¬
stohlen haben. Er selbst stellt die Tat mit aller Ent¬
schiedenheit in Abrede, verschiedene Personen aber wollen
ihn dabei beobachtet haben. Wegen Diebstahls belastete
ihn das Schöffengericht mit 3 Tagen Gefängnis ) die
Berufungsinstanz entschied ebenso.

Getäuschtes Vertrauen.
Die geschiedene Ehefrau Katharina A. von hier  war

längere Zeit Monatsfrau bet einer hiesigen Schau¬
spielerin . Im Laufe des vergangenen Jahres geriet
diese in Zahlungsschwierigkeiten. Der Gerichtsvoll¬
zieher war ein fast täglicher Gast in ihrer Wohnung, und
sie faßte endlich den Entschluß, den Unannehmlichkeiten
ans dem Wege zu gehen, indem sie ihren Aufenthalt
wechsele. Die A. war ihr Vertraute , der sie auch für die
Zeit ihrer Abwesenheit den Schlüssel zu ihrer Wohnung
einhälidigte. Leider hatte sie dabei den Bock zum Gärtner
gemacht. Als sie sich wieder hier in Wiesbaden präsen¬
tierte , vermißte sie Gegenstände von relativ hohem
Werte, die bet der A. gefunden wurden , darunter
Wäschestücke, die ihr von einer Freundin der Schau¬
spielerin einige Mvnate vorher übergeben waren . Wegen
der Unterschlagungen zum Nachteil ihrer Dienstherrin
ist die A. vor einiger Zeit mit 9 Monaten Gefängnis be¬
straft worden. Heute ist sie wegen der Veruntreu¬
ungen zum Nachteil der anderen Dame zur Verantwor¬
tung gezogen. Sie leugnet , gilt aber als überführt und
erhält als Zusatz zu der früheren Strafe einen weiteren
Monat Gefängnis.

Vermischtes.
* Wie Graf Häseler ein Frühstück gab. Der frühere

Kommandant des Metzer Armeekorps, Graf Häseler, er¬
freute sich in den Reichslanden einer ungewöhnlich"!!
Popularität , ja er stellt sür das ganze Deutsche Reich
eine Gestalt dar , die sich allgemeiner Volksbeliebtheit er¬
freut . Diesen Ruhm zu fördern , ist jetzt in Metz ein
hübsches Buch „Graf Häseler - Anekdoten ", ge¬
sammelt und heransgegeben von Friedrich S p o r -
l eder,  erschienen . Wir entnehmen dem amüsanten
Werkchell die folgende Episode: Ein Häserlersches Früb-
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stück. Die Enthaltsamkeit und Diät des Grasen Häseler
Merkchen die folgende Episode: Ein Häselersches Früh¬
stück bedeutet, mögen die folgenden Zeilen erzählen. Von
Berlin aus war ein königlicher Prinz zur Teilnahme an
einer Kavallerieübnngsreise im Bereiche des 16. Armee¬
korps abkommandiert. Beim Empfange in der Woh¬
nung des Grasen Häseler wird er vom Kommandierenden
auf verschiedene Einzelheiten aufmerksam gemacht und
nimmt sich schließlich die Freiheit , den Grasen zu einem
Frühstück im Grand -Hotel einzuladen . Der Gras nimmt
an , und bei der Verabschiedung bittet er, als Revanche
das Frühstück bei der Übung am folgenden Tage stellen
zu dürfen . — Die Königliche Hoheit ninunt ahnungslos
an. Am Nachmittag ergeht an alle Teilnehmer die Mit¬
teilung , daß der Kommandierende bei der Übung ein
Frühstück servieren läßt , und daß die Herren sich deshalb
mit diesem für den Kriegsfall nebensächlichenBallast
nicht zu beladen brauchen. Der Prinz war ein starker
Esser, wie es säst alle Hohenzollern sind und waren . Dt:
Übung hatte einen sehr länglichen Charakter , und der
Prinz wurde hierhin und -dorthin gesandt, als ob er ein
ganz gewöhnlicher Dragoner sei. Was er seit langem
nicht gehabt hätte , stellte sich ein : Hunger . Erst ein
leises Ziehen in der Magengegend, dann aber gebärdeten
sich die Gedärme wie bissige Schlangen . Es stellte sich ein
Wolfshunger ein, der nur durch die Aussicht aus das zu
erwartende splendide Frühstück anszuhalten war . Auch
den anderen Offizieren ging es ebenso. Königliche
Hoheit zog alle Augenblicke die goldene Repetiernhr , aber
Graf Häseler ließ sich durch das feine Schlagen der Uhr
nicht stören. Dt : Sonne stieg höher und höher, der
Schatten der Nase fiel senkrecht auf den Mund — ein
Zeichen, daß die Mittagsstunde herannahte . Der Prinz
hielt verzweifelte Ausschau nach dem Proviant , sah aber
nichts. Aber er schwieg: auch Hohenzollern können
schweigen. Endlich stoppt der unermüdliche Graf ab. Die
Herren steigen ab, stehen im Kreise herum, jeder wartet
innerlich voll Ungeduld auf das Frühstück. Endlich
kommt eine Stabsordonnanz , welche zwei große Sattel-
taschen voll bepackt am Gaule hängen hat. Er öffnet und
verteilt an jeden Herrn eine in Serdenpapier gehüllte
Kugel, ein anderer Soldat gibt jedem Herrn ein sauber
blinkendes Glas voll Wasser. Als die Herren die Seiö/n-
papierhülle lösten, kam ein einziger schöner rotbäckiger
Apfel heraus . Mit einem nicht wiederzugebenden Gefühl
betrachteten die Offiziere dieses Frühstück. Graf Häseler
aber begleitete seine Einladung mit den Worten : Die
Verminderung des Gepäcks muß mit der Selbstzucht
Hand in Hand gehen. Für Königliche Hoheit habe ich
zwei  Äpfel mitbringen lassen. — An das Häselersche
Frühstück dachte der Prinz noch, als er bereits wieder in
Berlin war.

* Die neue Uniform der Berliner Droschkenkutscher
wird diesen ein verändertes Aussehen geben. Der bisher
im Gebrauch gewesene große Mantel fällt für die Som¬
merzeit ganz fort . An seine Stelle tritt ein langer Über¬
zieher nach Art der früheren Katsermüntel , der vorn mit
zwei Reihen blanker Knöpfe versehen ist und hinten
durch einen Gurt in den Hüsten znsammengehalten wird.
Die Pelerine fällt ebenfalls fort . Im Winter dagegen
und auch in kalten Nächten können die Droschkenführer
an den neuen Überzieher eine Pelerine anknüpfen. Die
Kutscher loben die Bequemlichkeit des neuen Kleidungs¬
stückes, sind aber über die Anschaffungskosten wenig
erbaut.

Kleine Cstroirikr.
Branntwein-Vergiftung. Zwei kleine Mädchen des

Einwohners M. in Mulsum (3 und 5 Jahre alt ) bemäch¬
tigten sich der Branntweinflasche und tranken einen gro¬
ßen Teil des Inhalts . Die Folge war heftige Erkran¬
kung. Der hinzugerusene Arzt pumpte zwar sofort den
Magen aus , aber das ältere der beiden Mädchen war
nickt mehr zu retten ) es starb nach zwei Tagen an den
Folgen des Branntweingenusses . Das jüngste Kind be¬
findet sich noch in Lebensgefahr.

Ägyptisches Bier gab es bereits vierhundert Jahre
vor Christo) damals existtertc in Pclusium eine große
Brauerei , die eines gewissen Rufes genoß: jetzt brennen
die Fellachen nur ein jämmerliches Gerstcngetränk, das
keinerlei Vorzüge besitzt. Eine deutsche Brauerei ist in
Kairo vorhanden.

Lokales MachtragL
— Ein schwerer Antomobilnnfall hat sich gestern nach¬

mittag zwischen 5 und 6 Uhr am Kilometerstein 5 auf
der Platter Straße ereignet . Zwei Herren kamen in
einem Kraftwagen der Aölerfahrradwerke in Frankfurt
a. M . von der Platte herab und wollten nach Wiesbaden.
Durch die Schneeglätte geriet das Fahrzeug ins Rutschen,
überschlug sich und stürzte in den Chausseegraben. Die
Insassen haben anscheinend nicht unbedeutende Ver¬
letzungen davongetragen , der eine am Köpf und einem
Bein , der andere nur am Bein . Sie waren vollständig
wegnnfertig und wurden durch die Sanitätswache ab¬
geholt und in das städtische Krankenhaus gebracht, auch
sofort telegraphisch Nachricht über ihr Schicksal nach
Frankfurt gegeben. Polizeikommissar Schaum und
Brandmeister Stahl begaben sich sofort nach der Un¬
glücksstätte und leiteten die Rettungsarbeiten . Das
Auto ist wahrscheinlich stark beschädigt.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatt e>.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. März.

Am BnnücsratStisch: Dernbnrg.
Präsident Gras StollSerg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des

Nachtragsetets für Südwestafrika.
Es liegt ein Antrag des Zentrums vor, anstatt der von
-er Regierung geforderten 29 Millionen Mark nur
20 Millionen Mark zu bewilligen.
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Dieser Antrag wirb öebattenlos abgclehnt und hier¬
auf die Regierungsvorlage cbeufallS deSatteulos gegen
die Stimmen des Zentrums , der Sozialdemokraten und
der Pole » augenourmen.

Ebenso wird die erste Rate  von 8 900000 M. für
den Bahnbau  K u b u b - K e e t m a n s h v o p von
derselben Mehrheit bewilligt und der Gesetzent¬
wurf , betreffend die Gewährung eines
Darteh u s an das S üdw e stafr i ka n isch e
Schutzgebiet in zweiter Beratung einstimmig ange¬
nommen.

Die Übersicht der Reichsausgaben und -cinnahmen
für das Rechnungsjahr 1903 wird der Rechnungs-
lommission überwiesen, desgleichen einige weitere
Rechnungssachen.

In der ersten Beratung der Rechnungen über den
Haushalt des Afrikanische» Schutzgebietes

bemerkt Abg. ErzLcrgcr (Zentr .s, cs sei ein unhaltbarer
Zustand, daß 10 Jahre vergangen seien, bis die Rech¬
nungen für 1896/97 über den Haushalt der afrikanischen
Schutzgebiete dem Reichstag vorgelegt wurden . Der
Rechnungshof gab eine umfassende Denkschrift heraus,
in welcher er für die Verspätung mildernde Umstände
ins Feld zu führen sucht. Mit dieser Art der Kontrolle
könne es nicht weiter gehen. Redner hofft, daß die Rech¬
nungskommission eingehenden Bericht erstatten werde.
Ferner fragt er, ob der Reichszuschuß als halbes Ge¬
schenk an die Kolonien anzuschen sei oder ob ein Teil
davon wieder zurückgebracht werde, so daß im nächsten
Juhrc nur ein geringer Zuschuß erforderlich sei. ES
müsse unter allen Umstünden Beschleunigung der Rcch-
nungsabgaben verlangt werden.

Geheimrat Couze: Wir teilen die Wünsche des
Vorredners , Laß die Rechnungslegung für die Kolonien
schneller in Fluß kommen möge. Wenn auch dieses Jahr
zunächst nur die Rechnung 1896/97 vorgelegt werden
konnte, so bestehe doch begründete Hoffnung, daß noch in
dieser Saison die Rechnungen für 1897/98 und vielleicht
sogar für 1898/99 vorgelegt werden können. Eingehende
Verhandlungen mit der Kommission des Rechnungshofes
lassen hoffen, daß die Rechnungen künftig erheblich
früher vorgelegt werden.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Kontrolle des
Reichshaushaltes und der Landeshanshaltc , sowie des
Haushaltes der Schutzgebiete für das Rechnungsjahr
1006 wird in erster Lesung dcbattenlvs erledigt und in
zweiter Lesung unverändert angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt . Nächste
Sitzung Samstagvormittag mit 11 Uhr.

Tagesordnung : Interpellation Albrecht-NblaH, be-
treffend Einführung von S chi f f a h r t s a b -
gaben,  Interpellation Trimborn , betreffend Rechts¬
fähigkeit der  B e r n f s v e r e i n e, und Inter¬
pellation v. Hompetz-Baffermann , betreffend die Straf-
prozetzvrün  u tt g.

Schluß der Sitzung um 3 Uhr.

MerrMcher ganfrtrtg.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 8. März.
Am Ministertisch: Breitenbach.
Die Beratung des Eisenbahnetats wird mit der Be¬

sprechung des
Personen - und Gcpäcktarifs

fortgesetzt.
Hierzu liegt ein freisinniger Antrag vor , der die

Verbilligung des Personenverkehrs und die Aufhebung
der Fahrkartenstcuer bezweckt, sowie ein national-
liberaler Antrag , der ebenfalls auf Ermäßigung der
Fahrpreise im Personenverkehr hinzielt.

Abg. Schmcdding sZentr .) spricht sich gegen die An¬
träge aus , da sie einen unerwünschten Einnahme -Ausfall
zur Folge hätten.

Abg. Bockclberg Ikons.) erklärt , die Fahrkartenstcuer
würde von den betroffenen Interessenten sehr lästig
empfunden. Vielleicht empfehle cs sich, wenn die Höhe
des jährlichen Betrages feststehe, den Reichsfiskus mit
einem entsprechenden Pauschquantum abzufindcn.

Warschau, 8. März . Das Feldgericht verurteilte das
Mitglied der .Kampforganisation , Tode,  sowie drei
andere Mitglieder zu Zwangsarbeit.

wb . Berlin , 8. März . Der Kaiser  empfing heule
den französischen Botschafter  B r h o u r d rin
Schlosse in Abschiedsaudienz.

M . Posen, 8. März . Die Strafkammer in Sch rinn n
verurteilte den Propst Okoniewski zu sechs
W o che n und den Vikar Budarzewskt zil vier
Wochen Gefängnis  wegen Aufforderung zunt
S chu I st r e i k und Verletzung des Kanzel-Paragraphen.

wb . London, 8. März . Nach einer Meldung der
„Times " aus Kalkutta wird der E m i r v o n
Afghani  ft a u voraussichtlich nicht vor April wieder
i n Kabul  cintreffen . Wie cs heißt, wird er sich in
erster Linie mit der Frage der Ausdehnung des Schul¬
unterrichts auf weitere Kreise der Bevölkerung be¬
schäftigen. Auch sollen einige junge Sirdars zur mili¬
tärischen Erziehung nach Indien geschickt werden. So¬
dann sind Reformen in der Zivil - und Militär¬
verwaltung in Aussicht genommen, mit denen aber nur
langsam und vorsichtig vorgegangen werden soll. Die
Entwickelung der mineralischen Hilfsquellen von
Afghanistan verfolgt die indische Regierung mit großer
Aufmerksamkeit. Einem Geologen, der die Reise nach
Kabul im Gefolge des Emirs mitmacht, um besonders
sich mit der Frage der Kohlengewinnung zu beschäftigen,
ist durch den Emir tunlichste Förderung seiner Arbeiten
zugesagt worden.

lick. London, 8. März . Aus glaubwürdiger Quelle
wird berichtet, daß die r u s s i s che Regier  u n g zur¬
zeit sehr freundschaftliche Gefühle gegen¬
über  E ii g l a n d hegt. Bei einem Bankett 8er frem¬

den Militär -Attaches, welches unlängst stattfand , er¬
klärte der russische Generalstabschef, es müsse alles ver¬
sucht werden, um eine bessere Verständigung zwischen
beiden Ländern zu erzielen.

M . London, 8. März . Die Befürworter des Baues
eiires T u n nel 3 unter dem Ä rmeI - KanaI
suchen die Arbeiterführer für ihren Plan zu gewinnen,
indem sie daraus Hinweisen, daß der Bau 7 Jahre laug
zirka 4000 Arbeiter beschäftigen wird.

M . London, 8. März . Die Vorlage zur Einführung
des F r a u e n - W a h l r e cht e s wird heute nachmittag
im Unterhause von dem liberalen Abgeordneten Dicken-
son eingebracht werden. Große Vorsichtsmaß¬
regeln  wurden getroffen, um jede Ruhestörung seitens
der/ extremen Frauenrechtlerinnen zu verhüten , denn
diese haben die Absicht geäußert , für den Fall , daß die
Vorlage abgelehnt würde, einen neuerlichen
Angriff aus das Parlament unter-
n e h m cn z u wollen.

M . Petersburg , 8. März . Gestern fand eine Ver¬
sammlung der Mitglieder der Rechten tu der
Duma  statt . 104 Mitglieder nahmen daran teil.

lick. Petersburg , 8. März . Verschiedene Regierungs¬
organe , darunter das Blatt „Rossija", veröffentlichen
heftige Artikel gegen die Kadetten,
welche sie als verkappte Revolutionäre bezeichnen.

wb . Peshawar , 8. März . Der Emir von
Afghanistan  verlieh bei seinem Abschied verschiede¬
nen Offizieren Ordensauszeichnungen und sprach dabei
die Hoffnung aus , daß der König seinen Freunden ge¬
statten werde, sie zu tragen . Er fuhr daun mit der
Eisenbahn nach Jamrud und von dort per Wagen nach
Lundikstal . Er ritt dann mit großem Gefolge bis zur
Grenze, wo er sich unter lebhaften Daukesäußerungen
für die genossene Gastfreundschaft auf das herzlichste ver¬
abschiedete.

*
wb. Neuß, 8. März . Der Fuhrunternehmer

Bremer erdrosselte  gestern seine Ehefrau,
mit der er seit längerer Zeit in Unfrieden lebte. Er
flüchtete nach der Tat , kehrte aber heute morgen nach
Neuß zurück und erschoß sich  im Hause seinesBruders.

bd. Antwerpen , 8. März . Der auf Grund gelaufene
P o std a m p f e r „C a m b r i d g e" ist gestern wieder
s l o ct gemacht worden und abends im Hafen cinge-
laufen . Er erlitt nur unerhebliche Havarie.

llck. Cannes , 8. März . Der Fürst v o n H ohen-
z o l l e r n - S i g m a r i n g e u ist gestern hier einge¬
troffen. — Der Kronprinz von  D ü n c m a r k ist
von hier nach Kopenhagen zurückgekchrt. — Don Carlos,
Prinz von Asturien und Jnfant von Spanien , trifft
heute hier ein und wird bei seinem Vater , dem Prinzen
von Caserta , abstetgen.

wb. Petersburg , 8. März . Die „Nowoje Wremja"
meldet aus Kronstadt : Ans dem Fort Alexander I ., wo
vor kurzem ein Arzt an der Bnbonenpest  gestorben
ist, ist am 6. März auch der Arzt Podlewskt
erkrankt.  Zwar ist die Diagnose noch nicht fcstgcstellt,
doch glauben die Arzte, daß die Erkrankung mit der häu¬
figen Vornahme von Seruminjektionen im Zusammen¬
hang steht.

llck. Paris , 8. März . S a n t o s D u m o n t wird am
nächsten Dienstag neue Versuche mit seinem lenk¬
baren Luftschiff  unternehmen . Er hofft, diesmal
mit seinem Luftschiff eine Geschwindigkeit von 70 Kilo¬
meter in der Stunde zu erreichen.

Briefkasten.
G. H. Wenn die LichtLildcr-Vorträge in einem öffent¬lichen Lokal gehalten werden, bedarf cs der polizeilichen

Erlaubnis. Doch ist die letztere nicht erforderlich, wenn
dazu ein Lokal in einem Privatüause (Laden u. dcrgl.)
gewählt wird. Wenn der Veranstalter nicht ständig an dem
Orte wohnt, muß er einen Wandergewerbeschein lösen. Eine
Einwilligung der Schulinspektion zu Kindervorstellungen ist
nicht vorgeschrieben. Die Steuer wird von Fall zu Fall
von dem Akziseamt festgesetzt.

Th. H. Schl. Frage 1: Nein. Frage 2: Nur, wenn er
die Rechte einer juristischen Person und damit das Recht er¬
wirbt, die Erbschaft zu erheben.

D. M. Eine Verordnung über das Reinigen von
Kleidern, Teppichen usw. innerhalb der Treppenhäuserbesteht
nicht, weil ja doch nicht alles polizeilich geregelt werden
kann, sonst müßte schließlich in jedem Haus ein Schutzmann
postiert werden. Hier muß es dem Anstandsgcfühl des ein¬
zelnen, das ia leider nickst selten viel zu wünschen übrig
läßt, überlassen bleiben, den Nachbarn nickst zu belästigen
oder gar, wie in Ihrem Falle, zu schädigen.

Amerika. Die Verleihung des amerikanischen Bürger¬
rechts setzt einen fünfjährigen Aufenthalt in Amerika voraus.

N. B. Es gilt als eine Pflicht der Geistlichkeit, ver¬
storbene Mitglieder ihrer Gemeinde zu Grabe zu geleiten,
namentlich dann, wenn, wie Sie sagen, kein offensichtlicher
Grund vorliegt, diese Teilnahme zu verweigern.

Abonnent in Kemel. Die Gebühr für die Stallrcvision
wird auf Grund eines preußischen Gesetzes erhoben, das in
Ausführung des Reichs-Bichseuchengosetzesergangen ist. Im
Falle der Zahlungsweigcrung erfolgt' die Beitreibung im
Verwaltungs-Zwangsverfahren.

Handelsteil.
Von der Berliner Börse. Bei teilweise befestigten Kursen

war die Börse recht still. Es lasten die schweren New Yorker
und Londoner Zuckungen auf dem Geschäft. In amerikanischen
Shares wurden weitere Positionslösungen vorgenommen und
es notierten Canada Pacific 179.62 nach 181.70; Pennsylvania
125.20 ; sie wichen aber weiter bis 124.90, Baltimore schlossen
107.10. Am Montanmarkt war die Tendenz anfangs ziemlich
fest und es wurden von Banken Käufe vorgenommen, nament¬
lich in Phönix, die bis 209 stiegen. Auch Laurahütte gewannen
anfangs 2 Proz., als aber kein Rückhalt seitens der Spekulation
zu bemerken war, gingen die Kurse wieder zurück und es
schlossen Phönix 209, Bochumer 233.75, Deutsch-Luxemburger
187.75, Gelsenkirchener 207, Barpener 217. Die Abschlüsse der
Dresdener Bank und des A. Schaaffhausenschen Bankvereins
fanden eine uneinheitliche Beurteilung. Die Aktien beider Ge¬
sellschaften erhöhten sich um Vs Proz . Von Fonds waren
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Russen weiter beliebt, Japaner abgeschwächt. Privatdiskont
514 Proz.

A. Schaaffhausenscher Bankverein und Dresdener Bank.
Das offizielle Kommuniquö über das Jahresergebnis hat der
Telegraph gemeldet, ln Ergänzung sei mitgeteilt, daß das
Jahr 1906 für beide Banken von besonderer Bedeutung gewesen
ist, weil beide gegen den Jahresschluß hin ihr Kapital um je
20 Millionen Mark erhöht haben, nachdem sie Monate hindurch
diese Kapitalerhöhung wegen der ungünstigen Verhältnisse des
Geldmarktes hinausgeschoben hatten . Damit wächst das
Aktienkapital des Schaaffhausenschen Bankvereins auf 145 Mill.
Mark und das der Dresdener Bank auf 180 Millionen Mark an,
wozu bei dem Bankverein noch 33 031 948 M. und bei der
Dresdener Bank 50 150 000 M. Rücklagen hinzutreten , ohne
Berücksichtigung der diesjährigen Rückstellungen aus dem Rein¬
gewinn. Die Interessengemeinschaft verfügt somit über ein
werbendes Kapital im; Gesamtbetrag von 408 181948 M., das
sich durch die diesjährigen Rückstellungen auf 410 655 694 M,
erhöhen wird. Seit Abschluß der Interessengemeinschaft ist das
werbende Kapital um rund 12614 Mill. M. gestiegen. Das Ge¬
meinschaftsverhältnis hat im Gegensatz zu den beiden letzten
Jahren sich insofern verschoben, als diesmal der A. Schaaff-
hsusensche Bankverein zum Gewinnausgleich an die Dresdener
Bank 753 907 M. herauszugeben hat, während im vergangenen
Jahr das Umgekehrte der Fall war. Auch ist die Dividende
dieses Instituts um 14 Proz. gewachsen, so daß sie nun der
der Dresdener Bank gleichkommt, die für 1906 wieder 814 Proz.
ausrichtet . Aus den Abschlüssen bei den Banken geht ferner
hervor, daß das Gölner Institut nach wie vor seine engen Be¬
ziehungen zur heimischen Industrie und zum heimischen
Handel pflegt, während die Dresdener Bank neben der Be¬
tätigung der gleichen Richtung die internationalen Beziehungen
eher noch weiter auszudehnen sucht. Im ganzen ist zu ersehen,
daß die Institute bei aller Zusammengehörigkeit nach wie vor
vielfach ihre eigenen Wege gehen können und auch gehen.

Bochum« Bergwerks-Gesellschaft. Diese Gesellschaft / st
nun seit 16 Jahren dividendenlos und der Abschluß für 1906
hat es auch nicht vermocht, hierin eine Änderung zu bringen.
Einzig ist der Verlustsaldo in Höhe von 124 531 M. um
12 191 M. auf 112 339 M. reduziert worden. Die Ursache für
das ungünstige Ergebnis trotz des enormen Verbrauchs an
Brennstoffen führt die Verwaltung auf Mangel an Arbeitskräften
und den in noch weit stärkerem Maße als im Vorjahr auf¬
getretenen Wagenmangel zurück. Dann hat im Monat April ein
Wassereinbruch stattgefunden, und die Förderung war in den
Monaten Juli und August durch Flözstörungen ungünstig be¬
einflußt. Die Einnahmen aus der Kohlenförderung und
Kokerei sind von 304 9§6 M. auf 618 372 M. gestiegen. Ihnen
stehen indes ganz erheblich erhöhte Ausgaben gegenüber, so
daß unter Berücksichtigung von 207 204 M. ordentlichen (i. V.
214 094 M.) und 18 897 M. außerordentlichen Abschreibungen
nur die eingangs erwähnten .12.191 M. als Reingewinn ver¬
bleiben.

Eschweiler Aktiengesellschaft Konsolidation in Schalke.
Die Gesellschaft erzielte in 1906 nach :! 135 498 M. (im Vorjahr
1075 360 M.) Abschreibungen und 200 000 M. Bergschulden-
Rücklagen einen Reingewinn von 5 157 272 M. (i. V. 4 083 802
Mark). Es wird eine Dividende von 30 Proz. (i. V. 23 Proz.)
verteilt. Die Kohlenproduktion betrug i 633 345 (i. V. 1 369 543)
Tonnen. Die Produktion von Koks 393 053 (322 348) Tonnen
und an Ammoniak 4205 (3891) Tonnen. Für 1907 wird eine
weitere Steigerung der Produktion von Ammoniak und Teer
erwartet.

Ludwig Loews u. Ko., Aktiengesellschaft w Berlin. Einen
Beweis für den glänzenden Geschäftsgang der Maschinen¬
industrie im vergangenen Jahr liefert der Abschluß der Gesell¬
schaft Ludwig Loewe u. Ko. Es ergab sich auf Fabrikations¬
und Beteiligungskonto ein Gewinn in Höhe von 1 906 000 M„
zu dem ein Mietsertrag einschließlich Zinsen in Höhe von
223 000 M. trat . Der Bruttogewinn betrug 1 417 000 M. Die
Abschreibungen für das vergangene Jahr werden auf 672 000 M.
gegen 482 000 M. im vorhergegangenen Jahr bemessen. Die
Dividende wird, wie bereits telegraphisch bekannt gegeben, in
Höhe von 16 Proz. gegen 12 Proz. im Vorjahr vorgeschlagen.
Mit dieser Verteilung geht die Verwaltung der Gesellschaft über
die Dividenden der letzten 5 Jahre hinaus ; für diese wurden
12, 10, 10, 10 und 12 Proz. ausgesehüttet . In den letzten
5 Jahren vor der Krisis verteilte die Gesellschaft je 24 Proz.
Mit dem Vorschlag von 16 Proz. übersteigt die Dividende der
Gesellschaft noch um 2 Proz. die Schätzungen , die an der Börse
verbreitet waren. Der Abschluß fand an der Börse eine recht
günstige Beurteilung.

Preiskonvention in der Lnsns -Porzellan-Industria. Die
Luxus-Porzellanfabriken Thüringens haben eine Vereinigung
gebildet, die in erster Lime einer einheitlichen Festsetzung der
Veilfaufsbedingungen gilt. Die Vereinbarungen sind bereits in
Kraft getreten und werden auch schon den Verkäufen auf der
jetzigen Ostermesse zugrunde gelegt.

Handel und Verkehr. Ein Streik der Wollabfallsortiercr in
Roubaix ist auch für den deutschen Wollhandel von Interesse.
Da die Nachfrage nach Wollabfällen auf allen europäischen
Märkten zurzeit eine sehr lebhafte ist, dürfte sich dieser Streik,
sehr bald stark fühlbar machen, vorausgesetzt , daß er an¬
dauert oder auch auf andere Plätze übertragen wird.

Kleine Finanrckronik . Die Frankfurter Transport-, Unfall-
und Glasversicherungs-Aktiengesellschaft erzielte einen Über¬
schuß von 1 524 021 M. gegen 1 104 766 M. im Vorjahr. De!
Aufsichtsrat beschloß, eine Dividende von 40 Proz. gegen 33
Proz. in Vorschlag zu bringen. — Der Eschweiler Bergwerks¬
verein fordert die Aktionäre der Vereinigungsgeselischaft für
Steinkohlenbergbau im Wurmrevier auf, ihre Aktien einzu¬
reichen und die darauf entfallenden neuen Eschweiler Aktien
in Empfang zu nehmen. — Aus Speyer wird gemeldet, daß die
angesehene dortige Möbelfabrik A. Magersohn, die namentlich
in früheren Jahren ein sehr bedeutendes Geschäft hatte, in
Zahlungsschwierigkeiten geraten ist. Die Passiva gehen weit
über 1 Million Mark hinaus , doch sollen die Aktiva, bestehend
in Immobilien und Ausständen, angeblich noch größer sein:
deshalb glaubt man an ein Arrangement. — Der Aufsichtsrat
der Saline und Soolbad Salzungen schlägt wieder 5 Proz. Divi¬
dende vor.

. Geschäftliches- ''̂ '"^
Braut -Seide „».>«

— Zollfrei ! — Muster an jedermann ! —-
Seidcnfabrikt . Henneberg , Zürich,
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Von unserer früheren

Elektr. Licht- u. Kraft-Anlage
haben wir noch abzugcbcn:

1 Drehsteom - Gleichstrom «Uniformer (mit Transformator) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft, 1 Aulast-

Widerstand und 1 'Regulier - Widerstand . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

K. ScheUeuvergsche Hofhuchdruckerei,
Wiesbaden.

Wollen Sie Geld

Für die uns beim Tode unserer geliebten

"Wiesbaden, den 8. März 1907
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in Holt .Si 'n , Hancil £.offez *ii u . 3R.eisetascli .eii , Necessaires etc .,
sowie in allen Lederwaren

mit hohem Jtabaff.
Lederwarenhaus S ^ S^SEMMZ .A .Säl ^ K(irSclälpl3tz 1.

KB. Einige ziiriicktrcsetzte Koffer ganz besonders billig . 331

Wein-Versteigerung
in Mainz . (Nr. 2622) f,%

Montag , 25 . März 1807 , vormittags 11 !!hr,
im Saale der Liedertafel , Große Bleiche 56 , läßt Herr

Jean Frisch,
Gutsbesitzer in Oppenheim und Dienyeitn,

21/1 n . 21/2 Stück 1995 er , 2/2 Stück 1994 er
und 4/2 Stück 1905 et Rotweine,

nur sclbstgezogene Weine aus den besseren und besten Lagen von Oppenheim und
Dienheim, durch Herrn Justizrat Miitoert versteigern.

Probctage tu Oppenheim im Hause des Versteigerers, Nathofstraße, am
15., 18., 19., 21). März, sowie im Lcrsteigerungslokalc vor . nd während  der Auktion.

NMmM-NkMklW in Menn.N.
Mittwoch , den 10 . April 1307 , vormittags 11^ Uhr,

im Saale des „Englischen HofcS" läßt Herr

Ferdinand Allmann,
Altbürgerm eistcr und Wcingutsbesttzcr,

versteigern:
18/1 und 10/2 Stück 1004 er,
22/1 „ 10/2 „ 1905 er

aus den hervorragendsten Lagen der GemarkungenBingen , Büdesheim und
Kempten.

Allgemeine Probctage in der Behausung des Versteigerers, Mainzer¬
straße 38, am 3., 8., 9. und 10. April. (9!r. 2609) F 36
_Justizrat Dr . Weiffenbacli , Großh. Notar.

Empfehle für die Saison:

Die schönsten Damen -Mte.
ttoeheleganie st3ri8er Modelle,

Nouveautes, Wiener Hüte, vornehmste Fassons.
Zivile  Preise.

JL Jürgens,
Spezial-Atelier für lioclifeinen Damen-Patz,

14  Fricdriclistrasspi

neueste Formen LM aparte Farben.
Das Beste in analität.

Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

Geschäfts-Eröffnung.
Tliurmanns Hut -Bazar . _

Wiesbaden , 27 Helenenstrasse 27,
an der Wellritzstrasse.

Thötf.“ loiiürmanden-Hiite
Filxliüte , weich u. hart , in jeder neuen Form und Preislage.

Itcisemützen , ArbeUsniützeu . nützen für Knaben und Mädchen
zu billigsten Preisen von 4 ® JPf . an.

wetterfest,

ZylSiider-Hf te

Spezia .Jätsit : ffeflkll lC8 “ II'

Freidenker-Uereln. G. p.
Montag , den 11. März , pünktlich
9 Uhr abends , im „FriedrichShof " :

Sitzung.
Thema:

Das Letze»
6iro!amo8aWnorola8.

Vortragender: Bicii . Bocli.
Gäste sind willkommen!

vis Aloin
t Dl I

zur Balm 256
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

zu jeder ITageastnnde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
' Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
RheinstrasseSl,

neben der BEuuptpost.
- Königlicher Hofspedltcur
UL/bttenmayci?
* * | X, — Wiesbaden - ----

Ausgabe von
IRabatt . Marke « !

Verteilung von
l Gratrs-Beigaben!

K173imLMarx,
am Schlossplatz.

Markt-Tasche» St . 30 Pf.
Markt -Taschen, extra »» «8 Pf,

WllA-TMjk. Dualttät^
Wachs-Tnchc, sein -fein » Mk. 1.20

©arblncjr, Meter 70 Pf.
Bunte Bitrage Meter 50 Pf.
Läufcrstoffe per Meter 35 Pst

Tlich-Ttlkcll,
Wasch- Decken Mk. 1.

Hochfeine milde

empüchlt F 4
Karl

Wurstfabrik.
König], u. Herzogi. Hofl.,

Stuttgart.
Größtes Versandhaus.

Man verlange Preisliste!

sparen, so beachten Sie dieses Angebot!
Herren-, Burschen - u . Konsirmanden -Anzüge
darunter elegante Muster-Anzüge, nur Neuhe ten auf
Roßbaar gearbeitet(Ersatz für Maß), Knaben-
Anzüge zu 2,50 , 5—10 Mk. und höher. Ein
Posten Paletots , Hosen n . Westen» für jeden
Berus geeignet. Schnlbosen in großer Auswahl

zu enorm billigen Preisen.
Bitte sich zu überzeugen, da aus den meisten Stücken

der frühere Ladenpreis vermerkt ist.
Bekannt für reell. MM ? WeilAK ^ b 22 , 1 . Kein Laden.

Erstes u. größtes Wiesbadener Etagen-Geschäft, vis-a-vis d. Herrn XintgruS '.

Iparev

»
Prima Rindfleisch Pfd . 64 Pf . ,

prima Kalbfleisch Pfd . Bo Pf.
UkUmI Alker,

Schweinest., fettes, 70 Pf., z. Brat. 80.
Schmalz. Speck 66. Rindfl., nur erste
Qnat .» durchwachsen, 60, z. Braten 66,
Kalbfleisch  75 u. 80 Pf. Hermannstr. 3.

Großer Schnhoerkous
Neugafle 22 , 1. Billig.Gr»t.

^ . ^Schwerhörige.
Gr . Erleichterung im Verkehr bietet
das anerkannt beste Hörrohr . Anzus.
vorm. 9—12 Uhr Adolfstraße 12, 1.

Federzahn-Kultivatoren,
ß fünf-, sieben-, neun- u. elfscharig.

I  Normal■Stahl■Pflüge,
n M  zwei - u. dreischarig. F 524

Drillmaschinen
JPP|b. Xä ^ \ £ & .y von  unerreichter Einfachheit im Bau.JS** Nur ein Säerad für alle Getreidearten.

Eggen — Ringel walzen — Glattwalzen — Trieure.

_Ph. Mayfarth& Co., Frankfurta. ti._
— — Tüchtige Vertreter gesucht, wo wir noch nicht vertreten sind. -

Pf *“ Durch Aufgabe
einer renommierten

Schuhfabrik
hatte ick Gelegenheit, einen grasten Posten feiner Schuhwaren sürDamen^
u. Herren in Boxkalf , Ehevreaux u . Kalbleder (Zug-, Schnür-, Schnallen'
und Knopfstiefeli, darunter solche mit LXD »Abs«itzen in Goodyear -Welt
System , Handarbeit und Mac -Kay einzukaufcn. Außerdem ist mein Lage^
reich sortiert mit Kinderstiefel u . Kinberschnlstiefel» sowie sonstige prim«
Fabrikate in Damen -, Herren - u , Kinderstiefel in Boxkalf, Cheoreaux u.
Wichsleder in div. Sorten u. Fassons. Hausschuhe u» Pantoffel in großer
Auswahl. Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe bin ich in der Lage, zu
staunend billigen Preisen zu verkaufen, und ist cs daher für Jedermann
hochlohnend , mein enormes Schuylager zu besichtigen. 6735

Marktstrake 22, 1. (Kein Laden).

oSienloliescher

Tapioca
kommt auf die Tafel

der Feinschmecker und der besten
Familien.

(B. Z. 58870) F 4

„Zur Mackerhöhle “ ,
Goldgasse 21.

k sLLMM»
wozu freundlich st einladetJahob GiUcher.

Jni gloftctUof, straße 72.
Heute Samstag:

kW- Metzelsuppe , - MI
wozu freundlich cinladct

E . fiiiliiiier.

Gelegercheitskauf»
Mehrere 6736S« O

Herren - « . Knaben -Mnzüge,
Konfirmandeu -Auzüge,

teilweise auf Roßhaaru. Seide gearbeitet,
in modernen Farben, werden zu fabelhaft

billigen Preisen verkauft. Rur
Marktftratze 22, 1.

Kein Laden. Telephon 1894.

MnksWNg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unseres nun in
Gott ruhenden

Ucotor Kicdkuck
sagen wir allen, insbesondere
dem Männer - Gesangverein
„>schubcrt-Bund" für den er¬
hebenden Gesang, sowie für
die vielen Blumcnspcnden
innigsten Dank.

Familie
Orrrman » Kirbrneck.

Familie
Wilhelm Koncher.

Nntter bewiesene Teilnahme sagen wir, zu¬
gleich
Dank.

im Namen der Familie,

Alice Schack,
Walther Elsner

tiefgefühlten
321

und Frau.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater und
Urgroßvater,

Heinrich Wilhelm Christ,
im 90. Lebensjahre nach kurzem, doch schwerem Leiden in die
ewige Heimat abgcrufen wurde.

Phrlrpp Christ.
Christiau Christ.
Wilhelm Christ.

Miesbudeu -Crbeuheim . den 8. März 1907.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. März, 3'/̂ Uhr,
vom Lcichenhause aus statt.
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Mventur -Aurverluus.
Bis zum 22 mMärz werden sämtliche

, Tiscli- ii.
nur die allerbesten Qualitäten, zu enorm billigen Preisen verkauft.

Günstige Gelegenheit für Braut-Ausstattungen.
Ein Posten .zurftckgesetzter Gardinen unter dem Einkaufspreis.

Ein Posten Herren - Oberhemdeii 9 weiss und farbig,
zu Mit . A .ÄO per Stück.

Julius leymaim,
Langgasse 33 , vis -a-vis Europäischer Hof. 829

W einversteigernng.
Montag ’, den 18 . März , mittags IS ttllir,

in seinem Anwesen

in Maikammer (Rheinpfalz)
versteigert

A . Sipfes , Weingutsbesitzer
2R.  200 Fuder 1905er Weiss - u. Rotweine

(Taxe 400 —525 Mk. per 1000 liier ).
IProltetag ;®: 27. Februar und Versteigerungstag.

fiiiii-l«tt«Blagei
garantiert wasserdicht,

für Wö ' rluierionen , Hranke und Minder,
von Mir. 1 ® an per Meter.

Windelhöschen, Ä“
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem’
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 139

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woeiienbettpflege.
Chr . Tirabep,

ionj umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gclegenheitskänfe

offeriere ich:
elegante Herren-, Konfirmanden- nnd Bnrschen-Anzüge,
Frühjahrs-Paletots , Kapes, Kapntzen zum Stbknöpfen
(imprügniertl , einzelne Kosen nnd Westen, süddeutsche
Ware, moderne Stoffe , tadelloser Sitz, ans allerersten

Firmen, werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
PP "* Ansehen gestaltet. Helle grotze Verkaufsräume.

KchwalbacherKraße 30,  1 . Stsck (Allreseite).

958

Tapeten!
beste und billigste Bezugsquelle in allen

Preislagen.
lug . Stoh & rliagb

Rheinstraste 58. —Telephon 2014.

Lager in amerik.Sc!iulien.
Aufträge nach Mass. 252

Herrn . SStickdorn , Grr. Burgstr. 4.
Reise-, Schiffs-,
Kaiser-Koffer bill.

zu verkaufen Neugaffe 22, 1 St.
Für die Reise.

Vlinden-Anstalt,
Walkmühlstraße 13,

Blinden-heim,
Emserstraße 51,

Telefon SSO« ,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bnrstemvaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matten »Klopfer , Strohseile rc.rc.

Klavierstimmeu.
werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut
ausgeführt. ' F205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Wichtig für Grossisten
der r eliSame - fürsiDclie.

Zigarren - n.
Zigaretten - Etuis in

Leder-Imitat 'on
mit Spiegel , Bilder,

Schildchen ctc.
liefert die

Maschinen-
Kartonnagen - und

Papiienl 'abrik
Wiichtersbach

Friede . Christian.
(F. k 2652/12g) F135■5r2V- -

Blüsen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus-
__ führung, mäßi ge Preise. 6624

Tapeten!
Naturell-Tapeten von 40 Pf. an,
Gold-Tapctc» von 20 Pf. an

in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man verlange kostenfrei Musterbuch

Nr. 180. (jebriider Ziegler, Lüneburg.
Ia Trinkeier,

gar. frisch, offeriert für direkten Bezug.
Vers. aeg. Nackm. Geflügel - Verein
Weidendach»Triesdorf i.

Gebrüder Diner,
Telephon 571. 4 SWaurÜtSüSStraSSB4 . Telephon 57!

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft
eleganter fertiger

Gckladen Marltstraße , Ecke Grabenstraße.
Wegen

vorgerückter§m?on
veranstalten wir zu fabelhaft billigen

Preisen einen

Wn|
sämtlicher gefütterter Schuh¬
waren , sow. aller Einzelpaare.

Soweit Vorrat:
Ein Posten Damen -Stiefel , Filz u. Tuch, mit

Absatzu. Ledcrbesatz, auch mit Fricsfutter, für
Ein Posten Hausschuhe für Damenu. Herren,

Mit Absatz, in Preislagen2.75, 8.50 bis4.50, für
Ein Posten Hcrren -Stiefel , darunter feinste

echt Chevreaux, Box u. prima Kalbleder, für
Ein Posten Damcn -Stiefel , darunter Box-

Kalbl. u. Chevreaux, Knopfu.Oescn, auchZug, für

MOvarenlWer HOlIf JMfoljetr
Marktstraste , Ecke Grabenftraße.

2 *35.

1 . 85.
7 . 50.
5 . 75.

Garten bau-Verein.
Samstag , 9. März, abends 8'/s Uhr: Versammlung im Vereinslokal.

Tagesordnung : F338
Bericht der Fachkommission über Rascnanlagen.

- Verschiedenes.
Vortrag über: Immergrüne Gehölze und deren Verwendung in der Landschafts-

gärtncrci. Referent Herr Marl Mirscl «,
Der Vorstand.

Opel

Automolille
2500 Arbeiter . - - Besichtigung der Werke gegen vorherige
Anmeldung gern gestattet . — Lieferung direkt ab Fabrik . —

Man verlange Preisliste.

0p @l«W @B*ke , ilissseislieira a . M.
Ins.-No.8537 fF 35 |

9varmstädter Pädagogium
pä̂ ~ Hochstraße 58*

Das Sommersemesterbeginnt am 8. April.
Die Schule ist staatlich konzessioniert. Sie hat alle Klaffen, Von

Sexta bis Oberprima« mit Real- und Gymnasialabteilungcn. In besonderen
Kursen erfolgt die Vorbereitung zum Einjährigen -, Primaner -, Fähnrichs -,
Scekadetteü- und Aviturienten -Examcn. F67

An der Anstalt unterrichten elf Lehrkräfte.
Näheres durch den Vorsteher:

M . Mlif &s.
F124

Olirlsfiaii fisoher,
Herrengarderobe nach Mass,

Schwalbaclierstrasse 4,
beehrt sich den Einipfangr der neuesten

Stoffe FBr Frühjahrg.Sommer
erg. anzuzeigen und bittet

■wegen des frühen Osterfestes um baldige Erteilung der zugedachten Aufträge.

Eleganter Schnitt , tadellose Verarbeitung.
Reichhaltiges Tuchlager . — Solide Preise.
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Arbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Einfaches Mädchen als Verkauf,

in Brot - und Feinbäckers' gesucht
Taunusstraße 17._

Rock- und Taiklen-Arbeiterinnen
verlangt Taunusstraße 36._

Rock-Arbeiterinnen dauernd gef.
I . Herrchen, Röderstr aße 41.

Perfekte Taillcn -Arbeiterin
gesucht. Rüger , Westendstraße 11.

Zuarbeit . sofort dauernd gef.
Schmidt , Ma ur itiusstraß e 3, 2 I.

Junge Zuarbeiterin gesucht
Schwalbacherstraße 45. 2 rechts ._ _

Zuarbeiterin zirm Kleidermachen
gesucht Bertra mstraße 2, P art.

Zuarbeiterin sogleich ges.
Frau Raabe , Schn., Hellmundstr . 23.

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterin , sowie
eine Zuarbciterin für baldigst gesucht
Scharnhor ststraße 10, Laden._

Lehrmädch. geg. Vergüt , gesucht.
Gaßmann , Kirchgasse 11, Kors.-Gesch.

Lehrmädchen
mit gut . Schulbild . geg. Verg. ges.
R. Perrot,  Kl . Burgstraß e 1._

Ein Mädchen
aus gutem Hause kann als Lehr¬
mädchen ausgenommen w. Konditorei
F . Künder , Dtuscurnstraße 3._

Lehrmädchen gesucht
gegen sot. Vergütung . Carl Pfeil,
Papierhandlun g, Kl. Bur gstraße 4.

Junge Köchin gesucht.
Gute Zeugn . erfordert . Vorsprechen
zwischen 10 u. 11V- und 2 u. 5 Uhr
Wil hclmincnstr . 35, P ., hint . Nerotal.

Gewcrkschaftsbaus Wiesbaden.
Zum 1. April eine tüchtige Rcst.-

Köchin gesucht. Näh. zu erfragen bei
Wilh . Sch mid t.  Bleichstr . 14, Gth . 2.

, Fcinbürgerliche Köchin
u. bess. Hausmädchen !v. sof. gesucht
Humboldistraße 5, P art.

Suche tücht. Bei- u. Kaffccköch.
Frau Margaretha Köglcr, Stellen-
vermittleriii , ' Kir chga sse 58, 2._

Kochsräulein
1. tirt Hotel  R eichspost eintret ._ 6708
■ Reforui -Restanrnnt Arndtstr . 8
Kochsräule in gesucht.

Zwei Kochsräulein
werden angenommen . Vorzustellen
Maischen7 =3 u. 7 -4 Uhr nachmittags
Pension Fortuna , P aul incnstraße 7.

Erfahrenes Fräulein sucht
ältere leidende Dame zu ihrer pers.
Pflege u. zur Führ , ihres kl. Haust,.
Dienstmädchen vorhanden . Näheres
Rheinstr . 53, P .j_ von 11— 12 u. 4—6.

Einfache Stütze,
chic selbständig kochen, nähen und
Handarbeiten machen kann, f. ruh.
kinderl . Haushalt gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag.  Ui

Gesucht zum 15. nach Leipzig
eine Stühe oder 1. Stubenmädchen,
w. gut nähen , vlättru u. Zimmer
reinrgen kann. Persönl . Vorst, crw.
Hotel Ni zza, Zimmer 27._

Tüchtiges 'Älleinmädchen
gesucht Karlstraße 39, Part , links.

Sauberes fleißiges Mädchen
für Haus arb . ges. Göbenstr . 7, 1 l.

Tüchtiges Mädchen
gesu cht He lenenstraßc 22, Part ._

Eins . Mädchen ans 15. März
gesucht Franke nstra ße 1.  _

Mädchen
gesucht Adelhcidstraße 44, Parterre.

Hausmädchen,
perfekt im Servieren , z. 15. März
gesucht Sonnenbergcrstraße  21.

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn . f. Küchen- u. Hausarb.
in b. Haush . ges. Gr . Burgstr . 13, 2.

Tücht. Mädchen zum 15. März
gesucht Doh hcimerstr . 82, Hochpa rt.

Braves Mädchen für Hausarbeit
sofort oder zum 15. März gesucht
Taunusstraße 23, Laden.

Ordentl . Mädchen g. hoh. Lohn
auf gleich oder 15. Mürz ges. Bleich-
straße 16,  Bäcke rei Wirges.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn sofort gesucht Scc-
roben straße 32, P arterre ._

Alleinmädch., das koch, i., gesucht
Kirchga sse 11, Ko rsett -Ges chäft.

Tüchtiges Älleinmädchen ges.
Frau E. Weiß, S aalgasse 36.

Braves fleißiges Mädchen
zum 1. April gesucht Schwalbacher¬
straße 34, 1 St . links.

Ciin j. ehrliches Mädchen
gesucht Oranienstraße 51, Hart.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, das perfekt
bügelii, servieren und etwas nähen
kann, auf gleich od. spät. 15. März
gesucht Kapcllenstraßc 50. Zu sprech.
von 2 bis 4 Uhr ._

Ein einfaches Mädchen
gesu cht bei Carl , Wörthstraße 7._

BraveS sauberes Mädchen gesucht.
H. Zahn , Schwalbacherstraße 38, Eckt.

Mädchen in kl. bess. Haushalt ges.
Niehlstraße 18, Part , links.

Tüchtiges braves Mädchen
sos. od. 15. März ges. Geisberg str. 28.

Ern zuverlässiges Älleinmädchen
per sof. gesucht Friedrichstraß e 34, 3.

Tüchtiges braves Mädchen
bei hoh. Lohn auf 15. März ges. Frau
Ingen icur_2ß er ner , Zietenr ing 1, 3.

Tücht. fleiß. Älleinmädchen
bis 15. März ge sucht Goethe str. 8, 3.

Älleinmädchen, w. kochen kann,
zu zwei Personen gesucht Kaiser-
Fricdrich -Ring 57, 1 links . Porzust.
zw. 9 u. 12 und 3 it.' 6 Ühr._

Junges sanberes Hausmädchen
gesucht.  Jakob Ulrich, Friedrich str. 11.

Tüchtiges Hausmädchen
bei gutem Lohn u. guter Behandl.
per sof. o. 15. März ges. G. Zeugn . v.
Zu m. 11—1 it. 5— 8 Lessingstr. 9.

Solides sauberes Mädchen
für_  c. kleinen seinen Haushalt ges.

Erstes Hausmädchen,
das gut nähen kann und Interesse f.
größere Kinder hat , zum 1. April od.
etw, früher gesucht. Meldungen
zwischen 2 und 7 -5 Uhr bei Frau
Rcgierungsrat Körner , Martin-
straße 5._ 6722

Br . sieiß. Mädchen für 2 Personen,
1 Kind, ges. Bisrnarckring 4, 1. __

Tücht. Älleinmädchen z. 15. März
zu 2 Pers . ges. Ecke Kirchgasse und
Faulbrunnen straße 1, 3.

Ein braves Mädchen,
welches bessere Küche versteht ilnd die
Hausarbeit mit überniinint , wird per
sofort gesucht Franz -Abtstraße 5,J5.

Gesucht ein erstes Hausmädchen
gegen hohen Lohn. Offerten unter
R. 376 an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann, von kinder¬
losem Ehepaar gesucht. Offerten u.
W. 376  an den Ta gbl.-Ve rlag._

Besseres Älleinmädchen,
w. alle Hausarbeit gründl . verst. u.
etw. kochenk.. zum 15. März gesucht
Schlichterstraße 15, 1.

Tüchtiges Stnbenmädchcn
mit guteii Zeugnissen gesucht Schöne
Aussicht 12.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
ges. Schwalbacher str. 32, Westendhof.

Ges. für sof. ein nettes Mädchen
gegen. hohen Lohn. Vorstellung von
4—7 Uhr Do tzhermcr straße 94, 3.

Gesucht zum 15. d. M.
ordentl . Mädchen, cd., mögt. Nordd.,
mit gut . Zeugn ., s. Küche u. Hans.
Nachz11fr . Rüoeshe imerstr ._ 14, 7 _ r.

Tücht. sauberes Älleinmädchen
z. 15. März ges. B ism arckr,  14 , P . l.

Mädchen zu einzelner Dame
gesucht Müllerstraßc 7, 1._

Ein tüchtiges Hausmädchen,
das etwas nähen u. bügeln k„ zum
1. April gesucht Adolf sallce 53, 1.

Hausmädchen
z. 15. Mär z gesucht Weinbergstr . 20.
Erstes unb zweites Hausmädchen

ges. R.  Sophicnstraßc 4, vormittags.
Ein sauberes Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Fr . Bücher,
Rödĉ traße ^ 4U
Gutes Älleinmädchen zu kl. Fam.

gesucht Adclheidstraßc 89, Pa rt.
Tücht. Hausmädchen

zum 15. März gesucht bei hoh. Lohn.
Dr . Korn . Kaiscr -Fr .-Ring 56, 3.

Solides evang. Mädchen
für eins. Arbeit zum 1. April gesucht
Kaiser -F ricdr ich-Ri iig 22, 3 r ._

Ein junges Mädchen
ges. Niedcrwaldstr . 8, 2, bei Kreiser.

Ein tüchtiges Mädchen
ges. z. 15. Mürz Rhcinbahnstr . 4, 2.

Tüchtiges Älleinmädchen,
nicht unter 25 Jahren , mit nur lang

Eins . Mädchen für Hausarbeit
. .. . - . - gjjgesucht S tiststraß e 23, P artc rrc.

Tüchtiges Mädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Faulbrunn enstr aße 5, Parterre,

Jüng . Älleinmädchen sof. verl.
Dambachtal 14, P art . Wachtel.

Gesetztes Mädchen
vom 15. März bis 15. Mai von kl. F.
gesucht Dotzheim  erst raß e 38, 1.

Dienstmädchen,
w. Hausarbeit versteht, sofort gesucht
Kirchgasse 47,  2 rechts.

Gewandtes Hausmädchen,
w. servieren und bügeln kann, zum
15. März gesucht Kavellenstraßc 60.
Vorzustcllcn 9— 11 und 6—8 Uhr.

Weibliche Personen.

Taillen-Ärbeiterirmen
gesucht. Schmidt , Lauggasse 84 . 2.

IMjUMenaiMeritt
NNd

tüdjt Bodiölrelitrice
bei hohem Lohn gesucht.

Sciden -Bazar S . Mathias.

Eins . Mädchen f. Hausarbeit
gesucht. Kaus , Wcilstraße 12, 1.

Williges Mädchen
gesucht Karlstraßc 38, 1.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Mauerqasse 19.

Ord . Mädchen bei 25 Mt . Lohn
zum 15. gesucht. Sauberkeit Bed.
Dotzheimerstraße 51, Part , links.
Best. Mädchen zu 5jühr . Knaben,

im Nähen bewandert , ges. Dr . Lindt,
Adolfsallee 33, 2.

Brav . Mädchen in kl. Haushalt
auf gleich oder 15. März gesucht.
Gottwald , Faulbrunnenstraße 7.

Sehr fleiß. saub. Mädchen,
nur best., für leichte Stellung gesucht
Raucnkhalcrstraße 15, 2 links. 6728

Tüchtiges Älleinmädchen,
das gut kochenk., für kl. st Haushalt
gesucht Emserstraße 52, Part.

Hausmädchen»
w. nähen u. servieren k., z. 15. März
gesucht. Frau Dr . Amson, Kaiser-
Friedrich -Ring 57, 3.

Zuverlässiges Älleinmädchen,
w. .kochen kann, für kl. Haushalt
für gleich oder später gesucht Adolfs¬
allce 8, Parterre.

Braves fleiß. Mädchen gesucht
f. 15. März Dotzheimerstraße 80, 2.

Besseres Hausmädchen,
geübt i. Scrv ., Näh,, Büg., ges. Meid,
von 2—4 Mainzerstraße 6. 6730

Ein anständiges Mädchen
zum Servieren in bürgerliches
Restaurant gesucht. Näheres nn
Tagbl .-Verlag . 111

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
bei hohem Lohn u. guter Behand¬
lung sofort gesucht. „Jägerhaus ",
Schiersteinerstraße 62.

Suche tücht. Alleinmädch., kl. Fam .,
Vermittl .-Gcb. bis zu 20 Mk. L. nur
1 Mk. Frau Margaretha Kögler,
Stellenvermittlerin , Kirchgasse 58, 2.

Für sofort aushilfsweise,
am liebsten dauernd , Ersatz für mein
krankes Mädchen gesucht Dotzheimer¬
straße 55, 2 links.

Junges kräst. Mädchen
für ganz ob. tagsüber ges. Näheres
Oranienstraße 15, Hth. Part.

Mädchen gesucht
zur Pflege einer älteren Dame.
Därenstraße 7, Pension.

Zu jeder Arb. williges Mädchen
tagsüber gesucht Karlstraße 32, 1 r.

Unabh. Fran tagsüb . einige Std.
gesucht Wellritzstraße 10, Parterre.

Hemden- u. Kragen -Büglerinnen
werden fortwährend gesucht bei
Scheller, Göbenstraße 3.

Tüchtiges Waschmüdchcn
gesucht Walramstraße 2.

Unabhängiges MonatSmädchen
gesucht Fcankenstraßc 16, Parterre.

Rüstige saubere Monatsfrau
mehrmals wöchcntl. f. nachm, sof. ges.
Zictenring 14, 1._ Meld .̂ iormittags.

Gesucht junges netteS Mädchen
tagsüber z. Spielen mit einem 6-j.
Kinde, 9—107=. Frankfnrterstr . 16.

Mädch. tagsüb . s. l. Hausarbeit
gesucht Rhcingauerstraße 20, 2. Et.

Saub Monatssrau od. -Mädchen
s. morg. ges. Heleuenstraße 6, 1. St.

Eine Monatsfrau
gesucht Adelhcidstraße 49, Hth. P,

Ordentl . Monatsmüdchen
f. d, Mittagsst . ges. Herderstr . 27, P . r.

Eins . zuv. Frau oder Mädchen
vorm. sos. ges. Kats.-Fricdr .-R. 17, P.

Monatsfrau
gesucht Bismarckring 8, 1 rechts.

Zuverläffiges Monatsmädchen
oder s. Frau für einige Stund , vorm,
gesucht. Nachzusragcn beim Friseur,
Hotel Viktoria . 6724

Reinliche Monatsfra»
aesucht Niederwaldstraßc 4, Part . r.

Monatsfrau f. tägl . 2 Std.
aesucht Herderstraße 26, 3 St.

Monatsfran zwei- bis dreimal
in d. 28. ges. Dambachtal 4, Part.

Reinliche ArbcitSfrau
f. täglich zwei «stunden vormittags
gesucht. Nur Solche wollen sich meid.,
die in feineren Häusern gearbeitet
haben. Mainzerstraße 36.

Laufmädchen
aesucht Michelsbcra 5. Laden.

Ein jüngeres saub. Lanfmädchen
bis 15. März gesucht. Konditorei
Fr . Künder , Museumstraßc 3.

Männliche Personen.

Junger Umdrucker
sofort gesucht. Jssclbächcr u. Zingel
Nächst, Gemcindebadgäßchcn 4.

Selbständiger Schreinergchilfe
ges. Näh. Rüdesheimerstraßc 22.

Mt  lM-iiJaail)eitemuicii
sofort für dauernd gesucht.
M . Leister-Bodach , Gr . Burgstr . 0.

Laubaner Taschentuch-Weberei,
leistungsfähigste, jucht für Wiesbad.
u. Umgeg. bei Konsum, u. Grossisten
gut eingeführt . Agenten bei hohen
Bezügen. Offert , mit la Referenz,
u. A. 747 an den Tagbl .-Verlag.

Tapezierer,

Schneider aus Woche gesucht
Marktplatz 11. G. Schuster.

T. Schneider sof. dauernd ges.
L. Schmidt, Mauritiusstraße 3, 2 l.

Schneider auf 'Woche gesucht
Seerobenstraße 16, Hth. 1.

Sämeldergehitse für Klcinstück
sucht G. Stewf , Dotzheimerstraße 38.

Groß - u. Kleinstück-Arbeiter
gesucht Kaiser -Fricdrich-Ring 2.

Gärtner für ein Hotel
per 15. März gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchcn bei freier Station
unter A. 745 best d. Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung auf Bau-
bnrcau zu Ostern gesucht. Offerten
unter G. 369 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling mit guter Schulbildung
aesucht Medizinal -Drogerie A. Cratz,
Lanqgasse 29.

Lehrling mit guter Schulbildung
für Kontor auf Ostern gesucht.
Gebrüder Petmcckh, Luiscnplatz 6,
Druckerei und Buchgewerbe.

Lehrling mit guter Handschrift
u. günst. Beding, für mein Agentur-
Geschäft gesucht. Carl Anton Schmitz,
Bismarck-Ring 10, 2 links.

Braver Junge zu Ostern
als Schriftsctzcrlchrl . ges. Gebrüder
Pctmeckv, Luisenplatz 6.

Schlosserlchrling
aesucht Eckernfördestraße 4, Part.

Ein Lehrling
für Schlosser- und Installations -Ge¬
schäft gesucht Schierstcinerstraße 20.

Glascrlehrling
gesucht. Näh.' Rüdesheimerstr . 22.

Lehrling gesucht.
Bäckerei Fr . Schütz, Nöderstraßc 31.

Kocküehrling sofort gesucht.
Hotel St . Petersburg , Museum¬
straße 3.

Arbeiter
erhalten Beschäftigung bei der hieß
Straßenbahn . Meldung mittags
zwischen 12 und 1 Uhr Luiscnstr . 7.
Die Betriebsverwaltung der Wies¬
badener Straßenbahncn . 6721

Arbeiter zur Aushilfe
gesucht Farbcnwerk Wiesbaden,
Friedrichstraße 16.

Kasiendiener
gesucht für Inkasso. Offerten mit
Lebenslauf u. Zeugnisabschriften u.
Z. 374 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger junger Diener
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Äceldungen Martinstraße 15.

Ein herrschaftlicher Diener
gesucht. Briest . Anerbieten , jedoch
ohne Beifügung von Zeugn., unter
C. 844 an den Taabl .-Verlag.

Zweiter Hausdiener
per 15. März ges. Nur solchem. pr.
Zgn. w. sichm. ipotel Rcichspost. 6707

Zuverlässiger Hausburfche
ges. Friedrich Groll , Goethestr. 13.

Ein junger Hansbnrsche
gesucht. Näh. Mainzerlandstr . 5, Rest.

Junger Hausbursche
gesucht Vergolderei , Häsnergasse 3.

14—15-j. Hausbursche sofort ges.
P . Piroth , Goldnasse 2a.

Ord. Hausburfche bald, gesucht.
B. Marxheimer , Wilhclmstr . 26. 6734

Zuverlässiger HauSburschc
mit guten Empf. für Metzgerei ge¬
sucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . Itp

Junger Hausburfche gesucht.
Vergolder Schäfer , Moritzstraßc 54.

Braver Junge
oder Laufbursche gesucht Luisen¬
straße 2, Apotheke.

Stadtkund . Kutscher u. Stallb.
sofort gesucht 2ldelheidstraße 9.

Tüchtiger Kutscher
gesucht Werderstratze 1.

Weibliche Personen.
Junge englische Dame,

perfekt Jta !., Franz , u. etw. Deutsch
sprech., sucht Stellung für 3—4 Mon.
als Gesellschafterin oder au pair in
feiner deutscher Familie . Offert , u.
E. 379 an den Tag bl.-Verlag

Fräulein wünscht Dame
oder Ehepaar an d. Riviera zu bcgl.
Off , u. M. 377 an  d en Tagbl .- Verlag.

Frl . sucht Bcschäft. im Wäschc-
u. Kleidernusbcss in u. aus;, d. Hause.
Näh. Oranienstraße 12, im Laden.

Gebildetes Fräulein,
als Jungsor in herrschaftt . Hause
tätig , sucht zu April pass. Stell . OH.
ll. iö. HS. poinaactau ^ uuu»

Suche z. 1. April 1907 Stellung
als Stütze oder Haushälterin . Gest.
Offerten unter S . M. 400 postlagernd
Amt 2 erbeten.

Gebild. unabhäng . Fräntcln
gesetzten pllters , im Haushalt erfahr .,
zuverlässia, wünscht Stell , zur Fuhr,
des Haushalts in Wiesbaden . Ofs.
n. C. 378 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Hcrrschaftsköchin sucht
Zlushilsc. N. Zimmermannstr . 7, Fsp.

Eine junge Köchin,
ein Mädch., das nähen k., u. c. Mdch.,
das alle Hausarb . grdl . verst., suchen
Aushilfsstellen f. einige Woch. 2tah.
durch Karl Grünberg , Stellcnver-
mittlcr . ält . Stellenbureau Wiesbad .,
Gotdgasse 17, Part . Telephon 434.

Best. gcb. kath. INädchcn, 21 I .,
s. Stell , in Wiesb . zu Ende April od.
Aöai als Stütze od. Gesellschaft, b. e.
Dame od. kinderl. Ehcp. Grete ^Gobel,
Dortmund , Humboldtstraße 65.

Einfaches Fräulein,
im Kochen u. allen sein. Handarbeit,
ausgeb ., sucht passende Stell . Nah.
durch Frau Johanna Bahr . Rambach
bei Wresb., Kirchgasse 6.

Frönt ., Thüring ., a. guter Fam .,
perfekt i. Kochen u . Schneid, erlern . ,
iowie in all7 Haus - u. Handarb . er¬
fahr ., w. St . i . g. evang. H. als Koch-
srl ., Stüde o. Haush . z. 15./3 . o. 1., 4.
Off . u. W. 378 an den Tagbl .-Vcrl.

Suche bis 1. oder 15. April
Stell , als erstes Hausmädchen, ang.
Jungfer in best. Hause, bin im 8=ah.
u. all. häuslichen Ilrbeitcn vertraut.
Offerten an L. D ., Parkstraße 33.

Besseres Mädchen sucht
z. 15. März , cveirt. später . Stellung
zu ältereni Ehepaar oder cinz. Herrn.
Näh. Schlichterstraße 19. 1.

Aeltere Frau .
aus crutcr Familie sucht Stelle rn
kleinem ruhigem Haushalt . Oneri .en
unter N. 375 au den Taabl .-Verlag.

Freundliches sauberes Mädch., „
w. a. 1. Hausm . 3 Jahre in best.
Herrschaftsh. in Stell , w., s>lck>t zürn
1. April andcrw . paff. St . Ost . mit
Lohnang. u. B. 375 a. d. Tagbl .-Verr.

Besseres Mädchen
sucht bis 15. März angenehme Stelle
als Hausmädch. Blumenstraße 7, 2.

Tücht. zuverl . Wäscherin s. stell,
in Hotel oder Sanatorium . Diep w.
Bescheid i. d. f. Frcmdenwäschc und
Maschinenbetr . Geht auch n. ausw.
Off . u. V. 378 an dcii Tagbl .-Verl.

Wasch- nnd Vubbcschäftlgung
s. unabh . t. Fr , Westendstr. 23. SJ.JB.

I . Frau s. 'Wasch- u. Putzbesch.
Wellridstraße 3, Stb . 2. St.

Monatsfrau sucht Stellung,
k. gut kochen. Wörthstraße 18, 3.

Junge Frau sucht Be!chcift,gung
oder Krankenpflege. Wcllritzstr. 47, 4,

Männliche Personen.
Kaufm . gebildeter Lehrer,

mit im dtusl . erworb. franz ., engl. u.
ital . Spracht ., acw. im Verk. mit d.
intern . Publik ., Stcnograpq und
Maschincnschr,, sucht geeign. Stech;
cvcnt. mich stundcnw. Pr . Z. u. Res.
Oss. u. A. 743 au den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
27 I . alt . bisher als Reiiender in
der Lcbensmittclbranche tätig , bei
den Kolonialwaren - Geschäften in
Wiesbaden nnd Umgegend gut crnge-
führt , wünscht per 1. Llpril, cvent.
sofort, gleiches Engagement od. ahnt.
Stellung . Offerten unter V. 375 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Hetzer und Maschinist,
tüchtig, geprüft , selbständiger Arb. f.
cleitr . Lichtanlagen , mit guten Zcug-
ilissen, sucht jetzt oder später Stelle.
Ofs , u . F . 377 an deii Tagbl .-Verlag.

Tücht. jung . Buchbinder
s. Stellung zum 1. Llpril od. früher.
Off. u. B. 376 an den Tagbl.-Verlag.
SteAcn-Gesuch. Langj . Gcschäftsm.,

verheiratet , 41 Jahre alt , sucht St.
als Einlass , oder sonst. Vertrauensp,
Offert , u . « . 378 an d. Tagbl .-Vcrl.
Jung . Mann , gel. Kellner, s. Stell.

als Diener in Hcrrschaftshaus . Off.
uni . L. 378 an den Tagbl .-Verlag.

23
bis 15. März ^od. 1. April Stcllg . als
Diener oder ähnlichen Vcrtrauens-
vosten. Prima Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Offerten unter I . 377
an den T agbl.-Verlag erbetcn ._

Gewandter zuverlässiger Bursche,
w. beim Militär gedient hat , in, sehr
gutem Zeugnis , w. sof. dauernde
Besch, a. Herrschafts - o. Hotcldiener,
Off . u. L. D . 17 postlag. Bismarckr,

iüdltifjc laiäeundieiterin
per sofort gesucht.

Okttinger & Eo«,
Lanaaasic 37

Für Kasse und Buchführung
in Mattufatturwarenzcschast

Fräuleirr mit sehr guten Ewpichimigci!
gesucht. Offcncu unter S“. 3 . 4 au
ben Tagbl.-Verlag. __

Ge,ucht zum i . April
tüchtiges Hausmädchen.
Vorzustellcr» Nikolasstratze1, L

MktzrkrcVttNiistlliiiikii
für die Seidenbaiid- u. Putz- Abteilû ö
zum sofortigen Antritt gesucht.
_ Sim on Me .i-r , Langgosse.

Tüchtiges Mävcheu ^
für alle Arbeit sofort gesucht. 6706

Billa Stefanie , Paulincnstr. la.
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Für Damen!
Gebildete Dame, die Erwerb

sucht, findet in einem kaufmännisch.
Beruf Stellung gegen Fixum.
Offerten unter es. SS 3 an den
Tagbl.-Verlag.

Juwelier -Lehrmädchen,
durchaus ehrlich und aus guter
Fsntilie , sür «reim beff. Golv-
Wareu - u . Uhrengeschäft gesucht.

K. G. Kerustsm»
Kirchgaffe 40, Ecke Zl . Sckwalbachcrstr.

Suche für Hotels ZmÄ
Herrfchsfishäufsr

Haushälterinnen, Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen u. Herrschafts-
Häuser von 40—ICO Mk. mtl., 5kaffec-
köchinnen (Jr .hresstcllen), Beiköchinnen,
kalte Mamsells, Büglerinnen, Mädchen
zum Weißzeug für Hotels, über vierzig
.Zimmermädchen für Jahres - u. Saison¬
stellen für hier u. alle Badeorte, Hotel-
hauSniädchen, Büfettfräulein , Servicr-
fräulein für feinste Hotelrestaurants,
bessere Scrvvrfräulein für ein erst¬
klassiges Cafe, verbünd, mit Konditorei,
Fräulein zur Stütze, perfekte und an¬
gehende Jungfern , Engländerinnen und
Französinnen zu Kindern, Kinderfräul.,
Kinderpflegerinnkn, erstklassige Stuben¬
mädchen, zwei.Hausmädchen, über dreißig
Alleinmädch-n für kleine seine Familien,
bis 35 Mk. mtl., über zwanzig Kücbcn-
mädchen, höchstes Gehalt , und ver¬
schiedenes beit . HerrschaftSperfonal
«ach rem Nrrsläird.

Jmternatiorrales
Zentral - Placier, .rrigs - Bureau

■ WMraheMem,
Erstes Bureau am Platze für sämtl.

.Hotel- u « Herrschaftspersonal,
Lanaaaffe 34 , l . Tclehhou 255F»

Frau Lina Walirabensteiu,
Stellenvermittlerin.

aus hiesiger guter Mumilie,
mit guter Handschrift und
etwas SprachVeuutnisseu , für
ein feines Juwöliergcschäft
gesilcht. Offert . « . M.
au d. Tagbl .-Berl . erdete «.

Eine erfahrene Köchin auf
1. Mal « ach der Sommerfrische
„Billa TauunshttL " gesucht . Räh.
daselbst oder Luiseustratze 12, 2.

Grimbergs
' Ktz§!!!. PlU !erM 8§' § Ml !y.

ältestes
und destreuomMiertes

Stelleubureau Wiesbadens.
17 Goldgasse 17 , Pt .,

Tclephonruf 434,
sucht eine Etage- und zwei Küchenhaus¬
hälterinnett. zehn JjticfftftltCH
für Hotel, Restaurant oder Pension n,
Beiköchinnen,Kaffeeköchinneü.Hcrdmädck'.,
dreiKochlebrmävchen. zwei Bncbhaltcrinn
für auswärtige Hotels, zwei nette Servier-
mädchcn iür Kurhaus außerhalb, drei
anständ. floitc Kellnerinnen für Saison¬
stellei, zehn Zimmermädchen für ausw.
Hotels und Pensionen, Leinwand-
beschließerrnncn,
für erstes Etablissement, angeh. Büfett¬
fräulein, Fräulein als Stütze, Kinder¬
fräulein, Kindermädchen, Mädchen, die
fein biirgerl. , u. büraerl. kochen können,
als Allcinmadchen für kleinere, seine
Familien, Hans- und Stubenmädchen,
sowie fünfzehn Küchenmädchcn, letztere
freie Stellenvermittlung.

Karl GrÄrrverg.
SleAenüermiLrler , Goldgaffe 17.

Lehrmädchen,
intelligentes, aus gllter̂ Familie,
siir den Laden, sowie ein solches
für das Atelier sucht unter günstig.
Bedingungen

28- Ktttzmaul , Rheinstr. 37.

Wir suchen für hier Jahresstelle in
und Saison : Köchiuuc » , Zimrncr-
rnädcheu , Waschw är-cheu u. Küchen-
mädchen für erste Häuser. 0623

Gmrfer Nsrömrdz
Sauggasse 18, 1. — Tel ehhon 3~>2.

Best . ZMeinmädchen,
welches selbständig fein bürgerlich
kochen kann, für kl. Haushalt gcg.
gute « Lohn gesucht. Off. unter
W . 301 » an cett Tagbl . - Vcrl.

©mnropliMespeill^
Mh 'hfHßt! wit ftttlcit Zeugnissen
|PUUUJtU gegen entsprechenden Lohn
zum 1. April für Küche und Haus¬
arbeit gesucht. Wo? zu erfragen im
Ta gbl.-Verlag._ __ Kn

Besseres KäScheu für Küche und
Hausarbeit sofort gesucht. Meldung
Hotel Wetropol v. 2 bis 5 Uhr»
Frau Krcisbst. Balle ,»borg. F 36

Gut EinufoüL MiMMW.
gesetztes, das stlbständig gut bürgerl.
kochen kann, zu einzelner Lame zum
15. März gesucht Schlichterstraße19, l.
Von 9—10 und 2- 4 Uhr zu sprechen.

%Eä§‘~ Einfaches Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann, gesucht
Luisenplatz7, 2 links.

M rnnliche Mer so neu.

SchrM. Nebenverdienste
hochlohn. Vertr . x . — Prospekt frei. F 67

Job . H . Schultz , Verlag, Cö lu 57»
Selbstän diger Schlossergehilfe

sofort gesucht.
Ferdinand Haufou,

MoritzstraHe 41.

Architekt
oder Bautecüniker, tüchtige selbständige
Kraft, ausbilfsweise für za. 3 Monate
sofort gesucht. Off. mit .Gehaltkanspr.
unter S». E3 8 an den Taabl .-Verlag.

Tüchtiger, absolut zuvertassiger, sclv-
ständiger

per sofort oder Ende dieses Monats
gesucht. Off. mit Zeugnisabschriften ».
Gehaltscnsprlichen unter s®. :S7S  an
den Tagbl.-Verlag. «Nr. 6g96Mz.) F36

P . BraNN-
Schneidermeister,

sucht per sofort erstklassige
Rock- « . Hosexschueiser . H

GLÄlk!! PefteiÛneiöer
für dauernd sucht ^

Heinrich A . Kaiser,
Ncu aasfe 2._

gesucht.
Karl Hering u. Georg Hartmaun,

_ Gustav -Ado lf straße 7. __
40- 50 liültStimrtcta

Tciisler . « cn« iir . ns.

Mribiichr Uersonrn.
Jg . geh. Fräulein s. St . a.
Gejellschast. o»Stütze^

b. II. Tascheng. Familienanschl. Off.
i, A*  338 an den Tagbl.-Verlag._
^ÄelL ^ heff. Mäscherr
sucht , gestützt auf gut- Zeugnisse,
Stellung als erstes

ZimmerMäDcheu
in gutem Hotel. Eintritt zu jeder Zeit.
Zu erfragen Scharnhorststr. 2, Part . r.

Wir suchen
für mehrere Schülerinnen und
Schüler/die in all.kaufm.Zweigen,
besonders auch in Stenographie
u . SÄreibmafch . gut ausgeb.
sind, baldigst Stellungen. 6665

Handelslebranstalt,
21 Dotzheimerstraße 21.

Geb . Fr !., 18 I ., a. g. F âmilie, engl,
u. franz. sprech. u. schreibend, musikalisch,
angenehm. Aeußere. s. sof. Stcllg. Off. u.
SL.' W. £ 143 D. Fren z, Ma inz. F36

Fräulein , iss« Schneidern,
sowie in allen Fächern bew., sucht Stellg.
als angeh. Jungfer . , 6 ' 29

MarienbauS . Mamzcrstr. 14.

USitt lÄni ^ gE;
für Hotel. Pension und Vrivatberrschaft
empf. stets Frau Christiane Brand,
Stellenverm.. Gotha . F191

Nettes
solides Servierfräuleiu

von auswärts sucht so ' » Stellung»
geht auch in Cafv » . Konditorei.
Rah . Stelleu -Nachweis Germania,
Jahnstr . 4. Telephon 2481 . Frau
Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Männliche Personen.
,5̂ 9, Volontär.

Junger Mann , im Damensrisieren,
Ondulieren u. Maniküre bewandert, sucht
Stelle in Wiesbaden, wo er sich weiter
ausdilden kann. Offerten an I . Gran,
Frankfurt aM ..Neue SchleßmgerGav- 6.

Kochlehrstelle
gesucht

für Sohn aus guter Familie. Off. erb.
U kl?. ST. 4W43 an UmtSoir Ifflosse.
Neustadt a Haardt. (F. iüf. 4047) F110
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MAN

1 Zimmrr.
Adlerstraß e 47  1 Z„ K. u. K., 1. Mai.
Bleich straße IS, D ., Z, Z.,^K., K̂ ,sos.
Wellritzstras?e,1,Z , ffrdl. M.-W.  zu v.
Wellritzsträße 26, P ., 1 Zim . u. Küche
1 (Dachl per 1. April zû vernneten.
Zimmermannstr . 5' 1 'Z. u. K„ 1. Apr.

2 Zimmer.
Bleichstras!ch 19, 1,_ 2J ._u._ %
Eltvkllerstraße 4, 2, W., s. sch. 2-J .-
^W . m. Zbb. wegzugsh. perZl.̂ Aprrl.
Hirschgraben 8 Dachwohnung, zwcr

Zimmer u. Küche, auf 1. Apr. z. V.
Jahnstraße 20 Mans .-W.,Z2 Z. u. K-,

im Abschi., zu vm. Näh.  P art. _
Oranienstraße 56 2 Zirn. u . K-, Hth.

Dacb, per Aprils zu,vermretcn ._
Taunussiraste 17, S . 2, sch. Wohn.,

2 Z. u . K„ 300 Mk., an ruh . Leute
zu vcrm. Tannusstr . 17,̂ P .,^Lad.

2 Zim . mit od. ohne Küchck zu verm.
Näheres Gocthcstraße 1. _

3 Dimmer.
Gueisenanstraste 8 im Vdh. . u. Hih.

sind sch. 3-Zim.-Wvhu. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Obergeschoß l., Bauburcau . 969

Eoldgassc 2 sehr' schöne3-Zinw-Wohn.
zu vm. Näh, bei Ra pp Nachs. 068

FaHWraße 20 schöne 3-Z.-W. m. ,8b.
^zuwerm . ^ Näh^ Vordlsi Part . , 922
Wellribsträße 51 schöne 3-Z.-Wohn.,

1 St ., auf 1. April zu verm. 1046
4 Dimmer.

BiSmarckring 29, 1. Stock, 4-Zirn .-
Wohnung , init Balkon und Znb.
per 1. April zu vermieten . 962

Rheinftraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 591
Läden und Geschäftsrämnr.

Faulbrunnenstraße 3 sind Räume,
worin seit Jahren Buchdruckerei
betr . wurde , ganz od. geteilt , mit
od. ohne Wohnung, per 1. April od.
später  zu vermieten.  1066

Glieisenaustrntze ft sinv 3 ©outet .-
Räume , für Bureau oder bergt.
Zwecke geeig., per sof. zu vm. Näh.

_1 .JOBergeschoßl. (Baubureau ). 964
Goldgasse 2 schöner Laden mit . am

schließ. Hellem Zimmer u. dnrüber-
tiegcnder 8 - Zimmer - Wohnung
preisivert zu vermieten . Näh. bei
I . Rapp Nachf. 590

(> DtrnMcv.

Näheres daselbst. 6653

7  Stromer.
Kaiscr-Friedrich-Ring 54 elcg. 7-Z.

Wohnung , 1 St ., zu vcrui. Nah.
Goethestr. 1, 1, von' 2—5 Uhr. 965

Helenenstrafie 4, 1. St ., Werkstätte,
80 Qm ., mit od. ohne 3-Zimmer-
Wohnu ng sosort zu de rmsctcn ._

Laden Lang gaffe 25, mit Neben¬
räumen , vom 1. April c. ab monat-
lveise billig zti vermieten . Näh.
Lang gasse 27, im Dru ckerei kontor . *

Langgasse 25 sind größere , Helle
Raume , im 1. und 2. Stoa , zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab mmiat-
weise zu vermieten . Näh. Lang-
gasse 27,  im Druck erei-Kont or ._ *

Luxeittffurgstrn kc__7, 1 r „ gr . Lagerr.
Moriüstraße 68 große, Helle, absolut

trockene (Geschäftsräume, bestehend
aus ca. 600 Om . Etagcnräumen u.
ca. 800 Qmtr . Smtterrain , f. grüß.
Betrieb , wie Druckerei, Möbel¬
fabrik ustv., sehr geeignet, zu ver¬
mieten . In allen Räumen Gas,
elektrisches Licht u. Kraft , Trans¬
missionen, Lastcnaufzug vorhanden.
Eventuell ist das Grundstück auch
zu Verkäufen. _ , 567

Rheinstraße 74 6 schöne Vart .-Räumc
mit vicli Ncbcngel., vass. f. Arzt od.
Bureau , auf 1. April zu vermieten.

Wohnnnaen ohne Zimroer-
Kngave.

Dotzheimerstraße 12 Frtsp .-Wohn. gl.

Albrechtstrafie 31, 1, mbl. L . m. P,
Arndtstraße 8^ nblZ Zim. "m.  Pension.
Bertramstraße 14, 2 L, g. mbl. Zim.
Bert ramstraße 20, 2 l ., cl. m.„Z. sos.
Bismarckring 37, 1, schön möb'l. Zim.

mit vorzügl. Pension zu verm.
BkkiK straste 2, H. 1 l., Z. m. 2,Bett,
Bleichsträße 8. 2. erh.  i . M . K. u. L.
Bleich straff ,̂ in. Z. an Frl.  z . v.
BlciÄstraße 17, 2, mbl. Zim.  zu vm.
Bleichsträße 18, 1 r„ sch, jh . Z. HM,
Blücherst raße 4, 2, g. mbl. Zim.  b,
Clarenthalerstraße 8, '2_r ., sch, m. Z.
Damba chtal  4 , P ., cins.^ möbMLmsi
Dötzhesmer stratze 2ü, Mtb . 2 si . m.L-
Dotzheimerstraße 49, 2, m. Mans . z. v.
Dotzheimer st raße 55, Mtb . 2, mbl. Z.
Do tzheimerstra ße 62, 3 rIHMM,Z .̂ b.
Dotzheimerstraße 72, H. P . h.,SchW,
Drudenstraße 5, H. 1 r ., erh. 2 j .M . L,
Frankenstraße 1, 1 r. . sch, mbl.  Zim.
FrankeLstr^ 3,M,,m .L, .a. 1̂ >. 2 j, L,
Frankenstraße , 21, H.MMch. Schläfst,
Franken st ra ßcM4, 2 r ., e. r . Ä^ Schlst,
Friebrichstraße 21»_J, _inö6l . Mans.
Gneisenaustraße 19, P . L, m. Z. fr.
Gocthcstraße 22, 1, erh. cm auch

zwei rcinl . Arb. Kost un d Logrs.

Mävlierte Zimmer, Mansarden
etc ._

Adclbeidstraße 11, 63. 1 I ., m. Z. lull.
Adlerstraße 51, H^P, , erh. r . A. Schst.
?!lbrechtstraßO4,1 , mbI,,Mansi,z .,v.
Albrechtsträßc 30, 2 l„ m. Zim. zu v.

Goethcstraße 25, 2, cleg. Salon und
Schlafz .. un Balk,, a. get., zu vm.

Nle nenstraße 28, 2, Zim. m. g-. Pens,
Hellmnndstraße,30,M , m. Z- m. P,,ss -.
HeÄmundstraße 30,̂,2 , m. scp. Z. sof-
Helimundsträßc 52, 2 t .,jn, _3 „ s. E.
Hellm und straße 54, S . 2,_c. jt . M. L.
Hirschgra ben ö. P „ erh. a. 2, K. u. L.
KsrschgWbcn  8 inbl. Wans , sof. z. v.
>girichgraben 10, 2 r ., e. r . Arb. S chst.
Jahnstrahc 22, oTTTz.  Ä.  an m. Z. t.
Karlstraße 1, 3, erh- r . Arb, bill. L.
Karlstraße 37, 2 L, Wohn- lt. Schlaf-

Zimm er billig zu ve rmie ten.
Kirchga ffe 21, 1, sch. mablDZinr . z,w,
Luisenstraße 5, Gth . 2 r „ ms Mans,
Luisen ktraße 24. L . 1 l., sch, mbl. Z.
Luxemtznrgstraße 7M r̂., nuL .,M8̂ M,
Mainz erst raße 44 m. Zim. zu verm,
Marktstraßc 23, .M . 1. SL lasst. fr.
Manergaffe 17, Sg.,lm schön mobil.
_Zim., 3 St ., arp Herrn ^zu verm.

Mauergaffe 17, PZckl. Zim . mit Bett,
3 St ., zu^ verntietcn.

Metzacrgnffe 21, Bdh. 2,  m.  Z . sofort,
Netzgerqaffe 29, 2, Z.  m . Betten.
Möritzsträ ße 21, ~S., m. scw P .-Zim.
Norsitzstraße 41, Mtb . 2, m. Zsizu v

WNM
Moritzstraße 23, 1. gut m̂öbl. Wohn-

u . Schlafzim ., auch ernz., sof. z.̂ .
Mor itzsir. 43. Mb . 1 l„ K. u. L. (12),
Moritzstraße 64, S>. 8 r ., m. Man s,
Neu gnffe 22, Ltb . 1. m. ZTwlltg  z . v,
Oranienstraße 2, 1, schön möbl. I.

mit Pension zu vermieten . _
Orani « kstr̂ 37^ 2M.,̂ rihrr . Arb. Log,
Qranienstraße _J32;,_l , g. müll Balk.-Z,
PhllipNsbergstraße 27,  3 , gr ., gut mbr..

Är n . an oess. Herrn^ ^ DaMe,z . ,̂v.
Riicinbahnstr . 2, 2, sch. m. hzb, Risd,
Riehlstraße 12, P ., mbl.  Zim . freu
Röderstraße 4, 1 r ., g. in.  Z . b- zu  tz,
Röderstratze 23, 2 L,_ mbll )Zim .Mr.
R'Smerbcrg  10 , H , in. Z-, scp.  Erng,
Römerberg 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Scharnhorststraße 33, 3 l.. êin groß?^

möbl. Zimmer zu vermieten,.
Schulgaffe 7. 2^ l.. ' g. mbl .' Z." p. A
Schwalbachersiraße 7, S . 1 r ., Log.Mr,
Sedanst raßc 7, § th7'2 L. Kost u. L. ft.
Seerobenstraße 11, ö ._Jß . _X- djlafft.
Stcingaffe 36, 1 i -, nt. Zim . bill.  z

Karlstraße 32. 1 r „ Stallu ng „zjUchL
Wcllritzstratze 19 Stallung für vier

Pferde nebst Raum zum Ausbew.
von Heu und Stroh und Platz zum
Aufstellen einiger Wagen zu ver¬
mieten . Näh. bei I . Hornung
u. Co., Hcllmundstraße 41.

Gesucht zum ,l .. Julk
Von Beamtcnwitwe wrt Tochter h.
3-Zimmer -Wohnung mit Gas u . Zu¬
behör m ruhigem Hause. Westcnd-
vicrtcl bevorzugt. Off . mrt Prel ->-
angabe zu richten unter A. R.,
Hermannstratze 18,

Lädeu «nd Geschäftsräume.

BshrchosstrKßs 5
großer Luden mit reich!. Zubehör

per sofort zu vcrm. Näh. 1 St . 963

gl*ml.  April | ß| ÖUCi'
mit Nebenrnnmen netzen d. Post
WisniKrÄring Lv zu vcrnr . 961

Wötzlrerte Zimmer,eie.
Mansarden

Dotzheimerstraße 1l», 1, möbliertes
Wok»»- « nd Schlaf,rinnncr an
eirien Herrn bis 1. April zr» ver¬
mieten. Eigener AbfÄtnst.

Mr AsMlelkl NL'E'lK
Lage , zn verm », cvent . Klavrer-
bcnutznng . Erfr . Tagbl.-Berl. Ita

Wohnung
von 2—8 Zim . nebst Küche, möbl. od.
iinmöbl., in best. Hause gesucht. Genaue
Off. mit Preis erb. u. M . LNLS an
Annoncen-ExpeditionW- Ko *lef «ky,
Bonn . (370. 3284)^ 191

Walramstra ße 10, 2 r „ m. Z. killig.
'Aälrämstraße 31. Bdb.  1 I.. i . A. L.
WellritzstraßtzP, S . 1,,crh . Arb^ b. L,
Wellritzstraße 20, Svezercilach , Zim.

2 anst . ,jung ^ Madchen,̂ W.
Wellritzstraße 51, 1 r^_ mbl. Z. bill,
WSrWträ ße 8, 1, mbl,,Zim . mr 2.B.
Wörthstraße 8, 2, f. mbl . Wohn.- u.

Schlafzim ., scpar.̂ zu^ vermieten,
Rork stickße 4, P. . gut mbl . sep. Z. brll,
Aorkstraße 11, 2, in.  Msd ., a. c.̂ Frl,
Gr . gut mbl. Zim . bill. Pr . 22 M-.

Nah. Sckic rstci nerstr . 24. ,Backerei.
Dotzheim, Obergasse 19, 2 mbl. Zrm.,

ev. mit Pension , zu vcrur.
§crre Zimmer und Mansardrn sie.
AblerftraßH, ! heizb, Mans, ,zu vm.
Alb rechtst rave 31, P ., l. Mans . z, v.
Blüch erstr aße 24, P ., 1 I, Mcms, gl,
Geisbergstraße ^11 hzbSl . Ms.̂ glerch,
Helenenstraße 26, 1 St, , 1 gr . Zinr .,

Rückgeb. n, ^). Garten gelegen, z. v.
Helenenstraste 26, dh., 1_ße.Jp !qnji,
Jalmstraßc 20 2 leere Zim. od. Z. u.

K„ Vdh. 1. St . 3käb. Vdh. Part.
Mans . an ruh . ält . Person zu verm.

Näh. Helenenstraße 14, 1.
Demisen , StaUungen etc.

Keller, geeig. f. Bier , Wein , Kart , rc.,
mit od. ohne Wohn., 3 Zrw. u.
Zbh., zu v. Näh.  Helenenstr . 4, 1.

ElnzMer Herr
sucht geräumiges , schön nwbkiertes§ immer(evcnt.2kleinere)bei besserernmtUe. Freie Lage. Pension er¬
wünscht, jedoch nicht .Bedingung. ' Off.
mit Preisangabe erbeten uni. W» K7 8
an den Tagbl.-Verlag. _

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension gesucht. Oft-
u. I . 2186 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G.. Wiesbaden . - 68

Drei -Zim.-Wohn. sof. gesucht. ,
Vorläufig 3 Monate , cvent. fest.
Europäischer  Hof ._ Ehrb arst. _

Ael/terer Herr
sucht zum 1. April er. schöne 4-Znn,-
Wohnung in kleinem Hause, ev. mit
Garten . Miete ca. 1000 Mark . Oft.
unter R. 877  an den Taabl .-Verlag.

Fremde
such, vollst. ungest. möbl. Zimmer
im Zentrum , gegen gute Zahlung.
Offerten ilnter L. L. 20 hauptpost-
lagernd Hannover.

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer in gutem Hau,e
und in der Nähe des Bahnhofs per
1. April ztl mieten . Offerten mit
Preisangabe unter K. 378 an den
Tagbl .-Verla g erbeten,_ _

Ein Herr,
welcher im Lltonat zweimal hierher
kommt, sucht ungen . möbl. Zimmer.
Offerten , nur vom Selbstvermreter
unter P . 29 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wil helmstraßc 6._ _ 672.3

Jg . Mann sucht per 15. März
ein schön möbl. Zimmer mit separ.
Eingang . Nähe Sedanplatz . Offerten
unte r H. 378 an  den Tagbl .-Verlag.

AeU. Dame s. eins, aemüil . Heim
mit Pension in g. ruh . Hause, hier
oder Umgegend. Preis -Offerten unt.
T . .376 an den Tag bl.-Verla g erbeten.

Aelterer solider Kaufmann
sucht bill. möbl. Zim ., Mitte Stadt.
Off , u. F . .379 an  den Ta gbl.-Verlag.

Ungeniertes Zimmer
von Dauermieter , in Kurhausnähe,
von Herrn gesucht. Offerten mit
Preis u. D . 379 an den  Ta gbl.-Ver l.
"Junger Mann sucht Kost u. LoaiS,
für entsprechende Gegenleist. Off.
u. H. L. 100 hauptpostlagernd.

Schüler od. Schülerinnen d. h. Schule
find, liebev. Aufnahmeu. sorgfält. Pflege.
Ueberwach. d. Schularb. Adolistr. 12. i.

Pensiosi Oe ^ emasisis
Hainerweg 4.

Eleg, möbl. Südziimner frei. 6676
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Kapitalirn-Angebote.

Sehles . Soden -Credit
ffibt I . Hypotheken - Kapital zu
kulanten Bedingungen ohne
Verkaufs - Klausel durch Vertr.
D .Aberlc sen .,Wtuiuferstr.  2.
' 30,000 Ml . gfegÄ
zu vergeben. Offerten unter « . » 7S
an den Tagbl.-Vcrlag.

00 —65,000 Mark Privatgeld
zum 1. April an erster Stelle
ansrnlciy «« . 6731

Meyer Suliberjjcr,
_Adeltzeidftratze 6.

Aul 2 . WM : ss
Beträgen , find 120,000 Mt . für
gleich oder später. Offerten unter
T . 371 an den Tagbl .-Verl . richten.

Kapitalirn-Gesuchr.
12—15,000 , 18,000 - 30,000 Mk.

2. Hypotheke auf prima Objekte gesucht.
Elise Wenninger . Moritzstr. 61,P.
22- 24- «der 30.000« l>.
auf gute 1. Hypothek suche ich per sofort,
43/<—3 5/o Ziusf ., nahe b. W. Offerten
erbeten u. S\ S7B an den Tagbl.-Verl.

20,000 Mark
von einem hies. Gcschäftsm. gegen
Sicherh ., 5 Proz . Zinsen u. Ncingew.
ges. Off . U. 377 a. d. Tagbl .-Verl.

1. Hypothek, 25,000 Mark,
54 Proz . der Taxe , auf ein rcnt . Ge¬
schäftshaus per sof. zu leihen gesucht.
Off . u. U. 378 an den Tagbl .-Verlag.
30,000 «. 40—50,000 Mk., 2. Hyp.,^

s. pünktl . Zinszayler auf gute rcnt.
Objekte. Off . v. Sclbstvcrleihern bitte
unter F . 378 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mk . 40—50,000 als 1. Hypothek
auf ein Objekt nach auswärts gesucht.
Off. u. H5. 378 an den Tagbl.-Verl.

Mk. 60 —10,000 alö 1. Hypothek
auf ein rentables Haus Mitte der
Stadt von vermög . Besitzer per
1. Juli c. gesucht. Offerten unter
® . 277 an de» Tagbl .-Bcrlag.

1. Hypothek zu 40
tflA $ v der Taxe, wenn Bau¬

geld gleich gegeben wird. Offerten erbeten
unter M. '3 7 8 an den Tagbl.-Verlag.

-Immobilien.
. ± . . .

Imrnobilirn -Nertzäufe.

Schöne Billa «

in Wiesbaden, I
in hübscher Lage , ist billigst %
zu verkaufen . Offerten erb. §
unter Sj.  36 » an den «
Tagbl .-Verlag . «

Wohnungsnnchwris- Bureau
Sion & Cie.,

Immobilien- und
Hypotheken- Agentur,

Kriedrichstr. 11. Iek. 708.
Große Auswahl verkäuflicher
Villen , Etagen - u. Geschäfts¬

häuser re.

Villa mit schönem Obstgarten,
bei Kapellenstr., f. ca. 70,000 Mk. zu
vcrk. Amand, Taunusstraße 12.

Die BMa
Möhringftraße 13

mit Garten, zusammen 1I ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfrage» im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Iußizrat Mi-. Alherti . Adelheid-
straße 24._ F242

Berkanfe
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbewohnen mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 jH-Rutcn.
Gleich beziehbar. Zuschr. U. V. 366
an den Tagbl.-Verlag.  _

Verkaufe rentables neues Haus,
vermietet , mit Torfahrt , Stall,
Remise, schöner Werkstätte u. groß.
Hofe günstig aus erster Hand. Off.
unter E. 378 an den Tagbl .-Verlag.

Kleineres Haus mit Laden,
2- u. 3-Z.-W.. Stall , Werkstätten für
Flaschenbicrhändlcr , Metzger, Hand¬
werker geeignet, sehr rentabel , unt
kleinerer Anzahlung zu verkaufen.
Näheres  im Tagbl .-Vcrlag , v

Verkaufe oder tausche
mein schönes, rcnt . Etagenhaus , gute
Lage, günstig gegen Bauplatz . Off.
unter D . 378 an den Tagbl .-Vcrlag.

Billa am Rhein
direkt gelegen, allen modernen Anforde¬
rungen entsprechend, mit großem Garten
und Stallung,

in Eltville,
15 Min. v. Wiesbaden, sehr preiswert

zu Verkaufen.
Gest. Anfragen an Clir . feliiililir h.
Wilhelmstraße 50, Wiesbaden. F107

2 bill. Billen,
22,500u. 32,000 Mk.. Gr . Wäld., Gärt .,
r. Luit, Obst. Forcllz.. bil. Jagd,
O'Realsch. Adr. . .M—Scr » ' « -nlnll
Messe . Heidelberg . (F. a.4902)F 107

Bauplätze, Westend,
in guter Lage, sos. bebaubar , mit vor¬
gell Straßenkostcn , vorh. Zeichn. u. ze
15,000 Mt . Baukapital , s. prw. z. vk.
Off . u. N. 376 an den Tagbl .-Verlag.

flsraIÄ * neu . hochm. Stil,
10 Zim., Mk. 32.0M,

” 3 Veranden, ideale
finge, unmittelbar am Gebirge, Wald,
Amtsstädtchcn, Näde Baden-Baden. Aus¬
kunft nur an Selbstreflektantcnu. 1®
postlag . Baden «Buden . _ F109

Prima BökkeVSI , prima,
Mainz , ist w. Krankheit des Besitzer»
v.'r sofort oder svätcr preisw. zu verk.
Umsatz voo- imo Sack Mehl. An¬
zahlung 15,000 Mk. Off. U. A . 731
an den Tagbl.-Vcrlag. F3a

Mm lein- u. AöllMem.
sWirtitr » w. Krankheit des Besitzers
iVlUUMf preiswert zu verkaufen.
Mehlnmfas über 900 Mk. Anzahlung
za. 10.000 Mk. Off. u. Bi. ß ©92t an
SB. IVeias , Mainz . (No. 6882)F 36

An einem großen Fabrikorte,
in nächster Nähe von Wiesbaden und
Mainz , ist eine gutgehende Rinds-
und Schweincmctzgercu in guter
Lage, wegzugshalber billig zu ver¬
kaufen. Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Es

Bitten-Bauplätze
an der Biugertstraße , in herr¬
licher Lage, preiswert zu verk.
Näh. bei Architekt Car ? Christ.
Sonnenberg . Tel. 3426.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattss

Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausfiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Verkäufe
Milchgeschäft zu verkaufen.

Off , u. D. 371 an den Ta gbl.-Verlag.
Flaschenbiergeschüft zu ocrkausci».

Off , u. E. 37landen Ta gbl.-Vcrlag .
Ein Spitzhund

bill. zu vcrk. N. Giief seiiaustra ße 7.
Bei Hundeschcerer Nagel,

Adlerstraßc 6, sind zimmerrcinc und
wachsame kl. Rassehu nde billig j, u_üf.
'Meißer Spitz, 7". I ., sehr wachs.,^
sof. bill ig zu vk. Gustav-Adol tstr . o.

Schöne schw. Spitzhunde
bill. zu vk. Dotzheimcrstr. 72, H. P . l.

Pr . Kanarienhälme u. -Weibchen,
gesunde Tiere , billig zu verkaufen
Helenenstraße 29, 2 rechts.

Schöne gutcrh . Damenkleider,
Blusen u. Morgenröcke in gr . Ausw.
sehr bill.  z u bk. Kl. Wcbcrga ffe 9, 1.

Helles Voile-Kleid
bi llig zu verk. Schli chterstraße 20, 2.

Herrn -Anzüge u. Dam .-Boilekleid,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Erbacherstr aßc 3, Part

Wenig getr . tzlehrockanzug
sehr bill. zu verk. Wcllritzstr. 38, H. 1.

abzu
Konfirmandcn -Anzüg

Walramstraße ^ul , 1.
getr . Schnürsticf ., Nr . 36,

Maßarb ., bill.  zu vk. Richlstr . 2, 1 r.
Pianino,

ganz , vorzüglich, krcuzsaitig , sof. sehr
bill. zu^verk. Eltvillcrstraße 6, I r ._

Eleg. Eichen-Spcisczimmcr -Einr.
ist fortzugshalbcr für den halben
Anschaffungspreis abzugebcn Gocthc-
straße 6, Part ., von 10 bis 12 und
2 bis 4 Uhr.

Eins . Bett mit Sprungr ., Deckb.
u. Kiffen, u. Islam . Gasherd zu ver¬
kauf en F riedrich straße 19, 3. 6737

1 Bett mit SprimgfURähmen
u. Obcrbctt ., 1 Garderobest ., 1 Petr .-
Koch. u. Frack umzugsh . bill. zu vk.
Pfefferkorn , Philippsbcrgstr . 17/19.
' Saub . gut. vollst. Bett 50 Mki,
schöne Sofas 20, 25 Mk., pol. Tisch
18 Mk., schön. Wäschcschr. 18 Mk..
fast neuer Klxiderschr. f. 17 Mk. zu
verk. Her derstraße 27,_ Pa rt , rechts.

Schönes Schlafsofa
billig zu ve rk. Albrech tstr. 37, Part.

Eine Ottomane u. feine Decke,
sowie 1 Diwan , grün , sehr billig zu
verk. Bis marck ring 4. Friedrich ._ _
Möbel, sow. Kleidcrschr., Waschkom.,

Sofas , Tische, Stühle u. dergl. mehr
zu verk. Uorkstraßc 31, 2 reckus. _

Wegen Nmzug billig zu verk. :
1 Büfett , 1 Sofa , Sprungr ., Servier¬
tisch, Port ., Garnitur Polstermöbel,
engl. Bett , kompl. Bismarckring 83,1.

Neue Möbel:
Trumeau 62 Mk., Waschkommodem.
Marmorpl . 59 Mk.. Sofa 37, Mk..
1 Bett mit Roßh.-Matr . 110 Mk., ein
Küchenschrank mit Inh ., Service re.
26 Mk., Bilder , f. Stores 12.80 Mk.
preisw . zu verk. Jahnstraße 17, 3 l.

Wegen Platzmangel auß. billig:
1- u. 2tür . Kleidcrschr. 18 u. 25,
Diw . 40 u. 50, Sofas 26 u. 35, vollst.
Betten 40, 2 pol. Musch.-Bcttst . m. h.
H., Sprungr ., 3t. Matr . 65 u. 70. eis.
Bettst . 5, Anr . 22, Küchenschr. 28 u.
32, Tische 8 u. 1». Rachtt. 5 u. 8,
§küchenbr. 5 u. 8, Eis.-Bett . m. Mess..
Kapokmatr . m. Keil 50, Deckbett 12.
Spr .-R. 20, M.  15 . Frankenst r . 19, P.

Nußb.-pol. 2t. Klcidcrschrank
mit Faccttglas , do. Wascht., w. Mar¬
morpl . u. Kachel-Aufsatz, Vertikos.
Sekretär , Spiegel , Betten , l - u. 2tür.
Kleidcrschr., ovale u, and. Tische,
Küchenschr., Stühle u . bersch, mehr
billig zu verkaufen F rank enstraße 9.

Mehrere Vertikos,
spottbillig, auch Tcilz .. zu verkaufen
Seerobenstraße 16. Gth.
Nußb.-Sekrctär , Waschk. in. Spiem,

Diwan , Spicgelschr., 6 Spciscz .-St .,
1- u. 2tür . Kleidcrschr., Küchenschr..
Tische, Stühle , Bilder , Spiegel usw.
zu verkaufen Roonstraße 6, Part.

Ein Küchcnschrank
bill.  zu vcrk. Walra mstraße 10, 2 r.

Gcbr . Küchenmöbcl, Betten,
Kommoden usw. weg. Wegzugs billig
zu vk. Adelheidstr. 21, 1, 11—-1, 3—6.

Sehr gutes Küchenbrctt
bill.  abzug ^ Am^Römertor 4, 1.

Eisschrank und Küchcnschrank
bill. zu vcrk. Stiftstratze 1, Part.
1 Ausziehtisch u. 6 Muschelstühle,

jow. 2 weiße Roßhaarmatr . abreiseh.
bill.  zu verk. Rheiugauerstr . 11, 1 r.

Starker , 2 Mir . langer Tisch
m. gr . Schublade u. Fußbrett , 2arm.
Gaslampe , eis. Schild, 2 Mtr . lang,
80 Emir , breit , billig zu verkaufen
Lur emburgvlatz 2,  1 St . r ._ _

Weqzugshalücr billig abzugeben:
5 eine. Sveisez .-Stühle , 6 Bcranda-
Klappstühlc, Holz u. div. and . Gcg.
Frank furterstr . 6, zw. 2 u. 4 Uhr.

Nähmaschine, wenig gebr.,
billig zu verk. BIcichstraßc 9, H. P

Gebr . Siiiger -Nähmaschinc
für 10 Bit , zu verk. S teingasse 4, 3 r.

Hochfeine Laden-Eiirr ichtung
für Zigarrcn -Geschäst billig zu vcrk.
Näh,  i ui Tagbl .-Verlag . _ Rra

E ine Tpezerei-Einrichtun
bill. zu vk. Nerostr. 35 /37 F . Müller.

Laden-Erker
u. 2 Schncider -Bügeleisen billig zu
verk. Marktstraß c 10, Tuchlad en.

Sitz- ». Liege-Wagen, gut erb.,
zu verk. SchenkcNdorfstr. 2, Sout.

Großes Schubladen -Real , Steil.,
und Teke m. weißer Marmorplatte,
nur kurze Zeit gebraucht, billig zu
verk. Bism arckring 19. Laden.

2 Schausenstcr-Abschlüffe,
elegant Mah., billig zu verk. Nah.
Walramstraße 31, bei Schrein . Hassel,
Anschlä gen wird cv. überno mmen._ _

Bersch. Firn, . Schilder, Markts .,
Real , Schaufcnst .-Gcst., Bügelosen
umzu gsh.  Friedrichstr . 5. Eckla dcn.

Feder-Rolle, 30 Ztr . Tragkraft,
billigst zu verkaufen bei Ph . Sieg¬
frieds Dotzheim, Dör rgasse._

Einsitziger tu. Sportwagen
zu verk. H'crderstraße 33, Hth. 2 lks.

Sitz- u. Liegewagen m. G.-Räd.
bi ll. zu vcrk. Römerbern 5, H. 2 r.

Kinderwagen,
gut erhalten , billig zu verkaufen
AHstraße 19, 1 links.

Opel -Fahrräd m. Freilauf billig
zu verk. Rheinstraße 48, P . 6620
Damen -Fahrrad , Freilauf , Bremse,

Bowden, weg. Abr. s. 25 Mk. zu ver-
kaufen Wilhelm  str aße 36, 2 rechts.

Neues Fahrrad
zu  v erk.  N dclheidstra ße 49, Hth. P.

Ein kleiilcr Regulier -Füllofen
und 4flam . Gasofen billig zu vcr-
kausen Sccrob en straße 13, Hth._

Badewanne
SU berk. Adelh eidstr aße 49^ Hth. P.

Yiünstige Gelegenheit für Bäcker.
Verschiedene Kuchenblecheu. Formen
billig zu verkaufen Philippsbcrg-
straße 49, 3. St.

Schöne eichene Haustürc
bi llig zu verk. Langgas se 56, Hof l.

Aquarium , Kakteen, Balkonkaste»
mit Fliedcrbäumchen , Sofa , Klcider-
schrank, Emaille -Gasherd , Herrn - u.
Damen -Fahrrad weg. Umz. zu verk.
Händler Verb. Bülowstraße 13, 3 r.

Lager-Umzäunung
sowie Bureau und zwei Schuppen a.dem Bahngcl ., für Kohlen- oder
Baumaterialen -Lagcr sehr geeignet,
zu vcrk. Pachtvertr . k. weitergehcn.
Off , unt . B. 379 an  d . Tagbl .-Verlag.

2 Efcuwande , 1/45 l., 1,60 h.,
bill. zu verk. Albrechtstraße 2. 1 St.

Kinderwagen,
hübsch, gut erh., zu kaufen gesucht.
Ang. u. E. 376 an d.  Tag bl.-Ver lag.

Kräftiger Kindcr -Leiterwagen,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Näh.
Wcllri tzstr. 40, 2 ©t , bei Schnnick.

Ausrangrerte Lüster, Badeöfen,
Badcw., kupf. Kochgcsch., Mob. w. gek.
Off . u. L. 377 an den Tagbl .-Dcrl.

Gebr . guterhaltene Hobelbank
zu kauf, aei. Oranienstr . 54, Hth. 1.

Ich tudhc .
ein oder zwei kleine Reservoire , gebr.,
3- A Kubikmtr . halt ., zu kauf. Adr.
im Tagbl .-Verlag.  _ Kci

Kaufe Lumpen, Eisen, Metalle,
Gummi , Papier , Flaschen. Zalue
reelle Preise bei p. Abhol. Jacob
Neuman », Hermcmnstraße 17.

Kaufmann.
sucht während seiner freien Stunden
Nedenverd., Bc,tr . von Büchern nzw.
Angeb, ii. L. 375 a. d. T agbl.-Verl.
Stl . Tapezierer - u. Schreinerarü.

werden gut u. billig besorgt. Gebr.
Heumann . Aabnitraße 3, Hth. P . r .

Gartenarbeit jeder Art
übernimmt Wilh . Stroh , Gärtner,
Lothringerstrasze 7.

zu pachten, everit.̂ zu kaufen gesucht
Kiedricherstraße 1, 8 rechts.

Junge Engländerin
sucht Stundenaustausch mit einer
Dame .̂ Mosbachcrstraße 6, l . _ 6700

Schnell Engl . u. Frz . (St . 70), 15 I.
i. Ausl . n^ Dohhcimerstraße <8, 8.

Französ . Konversätionsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter O. 272
an den Tagbl .-Vc rlag.

Biolin - und Klavicrstundcn
w. grdl . crt ., Mon . 8 Mk.. w. 2 Std.
Karlstr aße 35, 8 rechts. _

'Äründl . Friseur -Kursus,
wie auch -Stunden w. bill. erteilt,
nachm, v. 3—7 Hermannstraßc 17, 1.

Braunes Portefeuille verloren,
cnth. 70 Mk. Papiergeld . G. gute B.
abzug. Villa Fort una , Zim . 17. 6733

Verloren ein Äbonnementbillctt
d. Kgl. Theaters , Abonn. v , 1. Reihe,
18, v. Hause Biebricherstr. 45 bis zur
Haltestelle Möhringstraße . Abzugebcn
Bieüricherstraße 45

Perfekte Schneiderin n. n. Kunden
an . Dotzheimcrstr. 55, Vdh. Frtsp . l.

Kostüme .
werden schicku . gut sitz, migefertigt.
Billige Berechnung. Mauergasuv ^ o.

Büglerin sucht Kundschaft
in n. außer d. H. SÄachtstr . 2o, P.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. anaen . Trocknen im Freien , -xrau
Hock Wwc.. Vercinsstr . 3. bc, Wiesb.

Herrenwäsche zum Waschen^
u. Bilgcln wird angcn . Nah. Frau
Freytag , Schiersteinerslr . 16, M. 3.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. bei gut . u. sorgs. Bedien, stets
angcn . Bl . b. H. Fr . Müller , hint.
Langenbeckpl.. Gärtnerei Schmidt.

Wasche znm Waschen u. Bügeln
wird angcn . bei Frau L. Wagner.
Eia . Bleiche. Kloster Elarenthal 16.

Tüchtiger Damen -Friseur
u. Maniccur s. noch einige Damen.
Fritz Muckcl, Grabenstraß e 9, 1.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Bleichstraße 18, l. Stb . 1 St. __

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich.  Näh . Adler',tr . 47, 3 l.

Niehls
Friseuse sucht Kundschaft,
straße 12, 1 links.

Verl . : Ring m. Diam ., 2 Perl.
Abzug, geg. g. Bel ohn. S tistst raße 5.

Kleiner brauner Hund,
Tackelkopf, lange Ohren , coupicrtcr
Schwanz , entlaufen . Wicderbr . g. B.
Lewin, Dotzheimerstraße 89, 1. Etage.

Grauer Seiden -Spitz
zugeiausen Biktormstraße 39.

Privat -Mittag - n. Abcndtisch
Blcichstraße 15a, 1 St.

200—300 Mk. gegen Sicherheit
sofort zu leihen gesucht. Offerten
u . K. 377 an den Tag bl.-Verlag.

Wer leiht sofort 1080 Mark
e. in Verlegenheit ger. hiesigen Ge-
schäftsinann gegen pünktl. monatliche
Abzablung mit hohen Zinsen ? Off.
unt . B. 377 an den Tagbl .-Verlag.

Sofa zu verschenke».
Näheres Schachtstraße 30, 2 rechts.

Dame » ' F 34
find , f.rbl . diskr. Aufnr b. Hebamme
Hartmänn , Dsninz, Äugustinerstr . 59.

Witwer , evangelisch,
Anfang 40, Geschüstsm., d. Lebens¬
stellung, 2 Kinder , w. sich m. Mädch.,
30—40 Jahr ., Witwe nicht ausgeschl..
mit etwas Vermög.. zu verheiraten.
Off . u. W. 377 an ' d. Tagbl .-Vcrlag.

in guter
nge u.poloulolrantenaeföioTt........

gutem Umsatz preiswert zu verkaufen.
Off. unter J.  a . d. Tagbl.-Verl.

Dobermannspmscher,
6 Monate alt (Männchen). zu verkaufen.
Näh. Reichshallcn. Stiktstraße 16. ,

jGlekir.Kelkllltjimlgskörper^
M 250/oRlidM

um zu räumen wegen bevor-
slcheuder Renovierung unserer
VerkainSreume.

Lebn . UoÜWgbe !' ,
Haflieferaute»,

8 Bärcnstratzc 8.

Fiir Liebliabcr.
Dreijähr . engl . Windhund , reine

Raffe, Rüde, 62 hoch, 1,50 Kopflänge,
sofort zu verkauf?». F191

Alexander SSSittemnan> 2,
Elberfeld , Pleitem» :ftr. 36.

S Bienenvölker,
stark, gut überwintert, eins. 0. zusa um. mit
vci'tti. Zbh. zu verk. W *Klmi 't,  Wwe.,
Rüstcishetm, Dahnstofstr. 3. F36

Ggdeün-Gllrmim. ‘'TZ*'
Soka u» 2 große Seffel , f . 2<>>>Mk.
zu verk . Ornnicnstratze 10, L Dt.

MNMw . KKE 'ÄL
kauft billig <«. :->et >-n »,le. Kl. Webcr-
gasse 6. nahe BSrcnstraße.

^ iHaivk 'llv Mcstgcrgaffe 25,
11.  llülZIlillS , Teleplwn 3733.
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalteneH.- >1. Damcukleidcr, Möbel,
g. Nach!., Psaudicheiue, Gold- u. Silbcr-
jachen, Brillanten. Auf Best, k. ins Haus.

Flasche » au er Llrt , sowie altes Eisen.
Lumpen, Papier u. Metall k. u. b. p. «b
8oil . Stm , Blüchcrstraßc6, Dt. 1.

1
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An- N. Verkaufv. Antiquitäten

aller Art Goldgaffe 18« Luftig.
sTMtz iü NM ierpgt,

nnd wer nicht,
soK ffch gefl. iiberzengen,
baff nur Frau trrossimt,

-Tel. 2079, Metzgergaffe 27 , Tel. 2079.
im Stande ist, noch nie dagewesene Preise
jzu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
jDamenkleider, Schuht, Möbel, Gold,
'Silber , g. Nachl. ec. Postkarte genügt.

%tült  Klein,
Michelstzerg8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-

Kleider, Schuhe, Gold, Silber.
Die besten Preise zahlt immer nock>

fi. Iradimna, UM-LL
>Gold, Silber , Brillanten u. Antiquitäten.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
FM Kandel.MetzMüjse 13,
früher Goldgaffe 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.Herren - und Damenkleider , Uni¬
formen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Psandsch.,
Gold, Selber und Brillanten . Ans
Bestell, kom me ins Haus . 6698

'Die allerhöchsten Preise zahlt
Frau Luftig , Goldgasse 15, vorm.8«ara««für getragene Kleider,Gold,
«-.LLULZ-L/, Silber u. Brillanten . Auf
Bestellung kommepüntlich ins Haus. _
Bitte KusschüeldeN?

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab W. Sippe *-, Oranicnflr. 54.

Schreibmaschine,
gebrauchte, gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Off. unt. .B. SN an die
Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm¬
straße 6. 6704

Ein gebr. gut erhaltenes
_ _ leichtes Halbverdeck

für einen Doppelpony zu kaufen gesucht.
Off. unt. A . « s -8 an beit Tagbl -Verl.

afrnmnfm arbt Konversat.-
ÖUÜäjüjUl Stunden . Räh.

Dotzheimerstratze 38, 2- 8 Uhr.
doime

Is,)oi>8äs gram, et conversation. Taunus-
strasse 51, 2, Pension Vogel <»« »■«; .

Italienisch
lernt man rasch und richtig durch
eine geprüfte itälien. Lehrerin
in der ffiSerlitz Sclicol,
ffjwiseiistFassie S.

Gefchüftliche
Empfehlungen

Jeneriirä - Lwschriften m Ma-
schineuschrikt schnell,

billigst. Hauseatische Schreibstube,
Kirchgasse 30, 2. Telephon 3873.

1 ILsastig \» Mainz , . F44
El ilclierrevisor b«, haafiva*
Sachverstsindl . ^ el . LZSDA. 1

! Jflaniknre f
Suis ® !sei ?lsaet,

üloritzstr . SS , s , Eclte Goethe-
strasse , von J.B—8 BJlir.

Junge Dame empfiehlt sich in allen
Massagen.

Sprecht , von 11—6 Uhr nachmittags
Schulgaffc 9, 2. Etage.

Lebeusversichernng,
1500 Mk. prämienfrei und 10,000 Mk.
bereits 10. Jahr laufend, umstände¬
halber günstig zu verkaufe » . Offerten
unter MS. ss . hauptpostlagernd.

Mctjtlge Pertreter
für angesehene alte Lebens - und
Feuer -Vers.-Gesellschaft bei hoher
Provision und sonstigen Bezügen
gesucht. Meldungen an die

Snbdirektion Georg S. eis,
Erathstraßc 15.

Freiwohuung in Villa finden
kinderlose Leute gegen Haus- u. Garten¬
arbeit zum April oder später. Offerten
unter I*. S3S an den Tagbl.-Verlag.

GWW MN lefipien| of,
s vla-a-vis der neuen Kaserne.
'‘rifir -** , Aetzelsme,
■ morgens Wellfleisch mit

Kraut, Bratw ., Schweinepf.,
wozu Höst, einladet Moii Christ.

Mlrl-Keftilmt Haiti.
Heute Samstag:ps

wozu frdl. einladet « Mit . [Schäfer.

Nassauer Bierhalle,
Frankfurterstr. 21.

Sonnabend u. Sonntag:
Metzelsuppe,

wozu freundlich cinladet
gSartuiüSi ’«

WMMm iernmniß,
25 Helenenstraße25.

Heute Samstag : Metzelsuppe«
Morgens : Wellfleisch,

K-Schweinepfeffer, Brat¬
wurst mit Kraut, wozu
freundlichst cinladet

Frau EPJh. fSesadier , Wwc.

Bra SrüiüiiirffgliÄ,
Scharnhorftstratze 15.

Heute Samstag:
MetzeLfNppe,
ivozn freundlichst cin-
Inbet S&nrl Weuciann»

Gelegeuheitskaus für Bra « t-
sdrr Ehepaare.

Eine solide, türgerliche Ein¬
richtung, bestehend aus Wäsche,
Betten, Teps-ichen, Tischdecken,
Gardinen, Porzellan, Gläser, gut
plattiertes Silber (ganz neu),
sämtliche Kücken- u. Speisekammer-
Einrichtung, Schlaszim.-, Fremden¬
zimmer-, Speisezimmer-, Salon -,
Vorplatz- Einrichtung ec. rc. für
den billigen, aber festen Preis von
8000 Mk. zu verkaufe::. Offerten
u. Chiffre)V. S AS a. Tagbl.-Bcrl.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr: Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Geschloffen.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Die Condottieri.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Köln-Berlin.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallcn-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon» Wilhelm-
stratze 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 n. 9.
Kunstsalrm Victor, Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Aüegg-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-
gewerülicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 8—5 Ubr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15,  1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Volkslesehallc, Friedrichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mili.
bis 9V- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücherans-
gabe van 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Blcichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhart,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht -, Luft - n. Sonnenbad (auf dem
Abelbergs. Während der WnUsr-
monate geschloffen. Schlüssel beim
Wärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereines . Abt: 2 (f. böh.
Berufes des Arbcitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
V-1 und V-3—7 Ubr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Scerobenstraße 18 be:
Schubmacher Fuchs.

Gemeinsame Ortskrnnkenkasse. Melde¬
stelle: Lnisenstraße 22

zum Schnüren
mit Gnmimzug
Echte Boxkalü .

Stiesel für Knaben und Mädchen.
Wichsleder für . . . . Mk . 4/ j0
Chevreanxleder für . . •. füll. H* ö°
Elegante Boxhorse für . Mk. fl* 8®
Beachten Sie bitte die Preise im Fenster

K4 Kirchgasse 84,
gegenüber' dem Warenhaus.
Schuybazar .1» Liese

(das blaue Schild nicht übersehen).

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männer -Turnverein . Von 4.30 o:S
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.39
dis 7 Uhr : Knaben-Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung . .

Sportverein . 6 Uhr : Uebungssprel.
Literarische Gesellschaft Wiesbaden.

Abends 8 Uhr : Vortrag.
Gesangriegc des Männer -Turn -Ver-

cins . Abends 8.30 Uhr : Großer
Festkommers.

Turngesellschaft Wiesbaden . Abends
8.30 Uhr : Haupt - Versammlung.

Krieger - und Milttär -Bercin . Abos.
8.30 Uhr : Gesangproöe.

Küfer -Verein Wiesbaden . Gegr . 1890.
Abends 9 Uhr : General -Versamm-
lung.

Gartenbau -Verein. Abends 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Fidelio . Abends 9 Uhr:
Probe . „ „ .

Verein der Vogclsreunde. Abenos
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung

Mannergesangverein Union. 9 Uhr:
Probe.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : Gebetstünde.

Christlicher Verein immer Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner -Verein Hedera. 9 Uhr.
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Bahern -Bcrein Bavaria . Vereins¬
abend.

Vürgerfchützen-Korvs. Veremsaheno.
Klub Borussia. Vercinsabend und

Probe.
Sachsen- und Tbüringer - Verein,

gegr. 1892. Versammlung.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . Vereinsabend.
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Monatsver-
sammlung in der Bayrischen Bier¬
halle, Adolfstraße 8.

Meteorologische Keotzochtungen
der Station Miosbaden.

7. März. 7 Uhr
inorg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. 'Kitt.

efel Barometer*) 761.2 760.5 758.3 760.0
Thermom. C. 1.1 6.8 1.1 2.5

Mk. 5 . *̂ Dunstsp. mm 4.7 4.8 4.5 4.7

Mk. 4 . ^
Rcl. Feuchtig¬

keit C/o) . 94 66 90 83.3
Mk. 8* ß0 Windrichtung N. 1 S . 2 SW . 1 —

Niederschlags¬
höbe (mm). — -. — —

Höchste Temperatur 7.6.
Niedrigste Temperatur .0.9.

*) Die Baroincierangaben find auf
0 " C. reduziert.

Auf - «u > Untero >o«!g für Sonne
(®) und Moni» ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerHeit.")

im Süd .!AuMugl Unterg.
lUhr M lUhr MMHr M

Ausg. \ Unterg.
Uhr Mm.IUhr Min.

10.;12 38!6 5616 2114 59V.!1 43 N.

Einreichung von Angeboten auf dre
Lieferung des Bedarfs an
Grubensand , Grubenkies, ' Rhein¬
land und Rheinkies im Rechnungs-
iahr 1907/08, im Bureau der
Wasser- und Lichtwcrke, Markt-
straße 16, Zimmer Nr . 14. (S.
Amtl . Anz. Nr . 18, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführung der schmiede-eisernen
Einfriedigung an dem Neubau der
Mittelschule an der Riederberg¬
straße, im Bureau für Gebäude-
Unterhaltung . ' Friedrichstraße 15,
vorm. 11 Uhr. (<2>. Amtl . Anz.
Nr . 18, S . 2.j

Ncichshallcn-Thcater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten ° Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Ausroärtige Ttzsatov.
•Pfßlnfti * Stadtttzeateo . Samstag:

Tannhäuscr. — Sonntag , nachmittags
3 Uhr : Husarenficber. Abends6 l̂l>Uhr:
Zar und Zimmcrmann. Im weißen
Rößl.

Foattlrfuoteo Stadtttzeoter . —
Opernhaus . Samstag : Der Evan-
g-liman. —Sonntag , irachm. 303 Uhr:
Die Geisha. Abends 7 Uhr : Lohcn-
grin. — Schauspielhaus. Samstag:
Denise. — Sonntag , nachm. 33'- Uhr:
Husnrenfiebcr. Abends 7 Uhr : So
ist das Leben.

Morgcn-Ausgave , 2 . Blatt. Nr. 115.
Reell. - PI

Bess. Handw., ev.. 30 I . alt, von ang.,
statt!. Ersch., fleißig und solide, mit
gutem Charakter, wünscht, da es chm
an paffender Damenbekanntfch., fehlt, die
Bekannlsch. eines passenden, Häusl, erz..
brav. ev. Mädchens von 20—80I ., mit g.
Gemüt u. etw. Beim., zw. sp. Heirat. Off.
mit Bild u. A . SSO a. d. Tagbl.-Verl.

MHeimt.♦
Für eine nahestehende, gebild.

Dame, 28 Jahre alt , evang.,
iadcll. Char., gut u. Häusl, erz.,
schl. u. sympath. Ersch., hcit. Ge¬
müts, aus angesehener, Wohlhab.
Familie, vorerst sehr schöne Aus¬
statt. (standcsacmäß), später zirka
Mk. 20,000 Verm., wird Verbind,
gesucht mit einem charakterf., gut
empf. Herrn in sicherer Position
zwecks spät. Grund , eines glückt.
Heims. Diskretion gegens. Be¬
dingung. Offerten mit gen. An¬
gaben u. Photogr. unter 1 . SS8
an den Tagbl.-Vcrlag.

Dank
für d. Lebenszeichen. Briefe
— Inhalt gleichgültig. Trotz
Allem Nttr

Dein Carl.

Frauen¬
leiden, Regelstvr. usw. beh. Harriclt,
Koln-Braünsfcld 181. Frau is .. :n N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt" Rückporto erb. K18Q

Diskr. Ratä“„Sr£
staatl. gepr. Dff. u.Jft. S4 « Tagbl.-Verl.4
i). Hautleiden, alte Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Pressles *,
Vertreter der Naturbeilkunde,

Kaiser-Frikdrich-Ring 4. 10—12u. 4—6.
Heiraten jeden Standes vermittelt

Frau 'Wehmei ', Römerberg 29.

Verloren worden
auf dem Wege Wilhelmstr. (An¬
lagen am Theater) nach Taunus-
straffeu. Neroberg eine Brieftasche
in rotem Leder, enthaltend 400 Mk.
in einem Kuvert, sowie div. Mit¬
glieds- u. Bisiteukarteu. Detu ehr¬
lichen Finder wird eine reichliche
Belohnung zngefichert. Näheres
im Tagbl.-Vcrlag._Er

Sichtungl Irgendwo Schirm stehen
gelassen. Ohrt , Zietenring 12.

3 Akten
Hardy.
i von
usik-

Malhalla-Theater.
Gastspiel des Theaters Jov -Oiaffen.

Größte Kölner Volksbühne.
Direktion: 5̂ erm. Job u. Peter Claffen.

Samstag , den 9. März.

Ksltt-Aerlitt.
Bauernpoffe mit Gesang in
und einem Vorspiel von B
Arrangiert und in Szene
Direktor Hermann Job-

Arrangement : G. Berndt.
Dirigent : Kapellmeister R- Ephraim.

Spielleiter : Direktor Job.
Personen:

Vorspiel : Ein fideles Stiftungsfest.
Hubert Müller,l Jos . Weisweilcr-
Oskar Blink, %~5 ~ Otto Neubauer.
August Röstcl, 5' ä “ I . Fabritius.
Tünnes , Direktor Claffen.
Bestevadcr, Carl Schmitz.
Leuchen,MüllersTocht . Maria Thssen.
Mathilde, Müllers

Schwester. . . . Joses Auen.
Bärbel . Frau Dir. Job.
Anna, Röstels Frau . M. Plachmann.
Dores, Schenkwirt , Jean Roßbach.
Ort der Handlung : Dorf im Land¬

kreise Köln.
1. Akt: Berliner Bauernfänger.

Hubert Müller . . . Jos . Wcisweilcr.
Leuchen, seine Tochter Maria Tysscn.
Johann , sein Sohn

(Hänncsche) . . . Nikola Finking.
Mathilde, s. Schwester Josef Auen.
Tünnes . Direktor Claffen.
Bestevadcr . . . . Car ! Schmitz.
Bärbel . Frau Dir . Job.
Paul Felder, sTaschen- Herm. Domann.
Emma Rüther/ biebe Paula Hobe.
Rothenburg, Agent . Otto Neubauer.
Dä Schäl, Zeitungs¬

verkäufer . . . . Direktor Joo.
Jean Kellner . . . Max Brenner.
Helle, Schutzmann . Jean Roßbach.

Passanten.
Ort der Handlung : Straße in Berlin.

2. Akt: Das Rheingold-Trio.
Hubert Müller . . Jos . Weisweiler.
Lenchen,, 1 seine Maria Thssen.
Hännesche. j Kinder Nikola Finking.
Mathilde . . . . Josef Auen.
Tünnes . Direktor Claffen.
Bcstevader . . . . Carl Schmitz.
Bärbel . Frau Dir . Job.
Grob, Restaurateur . Josef Fabritius,
Rothenburg . . . . Otto Neubauer.
Dä Schäl . . . . Dir . Herm. Job.
Blüten, Kriminal-

Kommissar . . . Bruno Ferrand.
Helle, Schutzmann , Jean Roßbach.

Publikum.
Ort der Handlung : Konzertgartcn

in Berlin.
8. Akt: Auf dem
Hubert Müller
Lenchen . ,
Hänncsche ,
Mathilde. ,
Tünnes .
Bcstevader ,
Bärbel . ,
Dä Schäl ,
Blüten, Kommissar
Paul Felder, Taschen

btcb.
Emma Rüther,Taschen-

bicbitt . . . .
Oskar Blink .
Helle, Schutzmann
Polizeidiener .
Ein Schreiber .
Ort der Handlung.

Kriminal -Gebäude.
dem zweiten Akt findet eine

längere Pause statt.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach IO1/« Uhr.

Kriminal -Bureau.
Josef Wcisweilcr.
Maria Tyffen.
Nikola Finking.
Josef Auen.
Direktor Classen.
Carl Schmitz.
Frau Dir . Job.
Dir . Herm. Job.
Bruno Ferrand.

Herm. Domann.

Paula Hobe.
Otto Neubauer.
Jean Roßbach.
Jos . Fabritius.
August Schatto.

Zimmer im

Nach

Sonntag , den 10. März , nachmittags
4 Uhr : Der Trompeter von Sak-
kingen. Abds. 8 Uhr : Köln-Berlin.

Restdenx-Ttzeater.
Direktion: Dr. phil. K. Rauch.

Samstag , den 9. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die Condottrere.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Bartolomeo Coleone,

Condottiere der
Republik Venedig . Georg Rücker.

Giovanni Nemo . . HeinzHetebrügge.
Gabriele, ein Haupt¬

mann der Frci-
scharen. Gerhard Sascha.

Gincoino, der Arzt
des Coleone . . . Theo Tachauer.

Madonna Beatrice,
die Dogarcssa . . Helene Rosner.

Cesare, ihr Bruder,
Mitglied des Rates
der Zehn . . . . Rudolf Bartak.

Madonna Jsabella . Else Noorman.
Ein Gesandter . . Rcinhold Hager.
Ludovico. das Haupt

des Rates der Zehn Rudolf Miltner-
Schönau.

Arthur Rhode.
Max Ludwig.

Mitglieder des Rates ! ß ^ dr.̂ geuer.'
der Zehn ) £öeo  Ohrt.

Max Nickisch.
Franz Queiß.

Ein Knabe im Dienste
des Rats . . . . Jlka Mahler.

Ein Knabe im Dienste
des Coleone , . . Margot Bischoff.

Hellebardiere im Dienste des Coleone.
Ort der Handlung: Venedig. Zeit ,der
Handlung: Zweite Hälfte des 15. Jahr¬

hunderts.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Sountag , den 10. März , nachmittags
024 Ubr : Die schöne Marseillaiserin.
Abends 7»8 Uhr : Gastspiel Mad.
Suzanne Dcspres. Therese Raquin.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sam-tag, den 9. März.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr :
Leitung: Herr K apellm. Herm. Jrmer.
1. Die Hebriden, Ouver¬

türe . F. Mendelssohn.
2. Fragmente aus „Der

fliegende Holländer 1- R . Wagner.
3. Arie aus „Idomeneus W. A.Mozart.

Yiolin-Solo: Herr Konzertmeister
A. van der Voort.

Oboe-Solo: Herr K. Schwarte.
4. Norwegisch.Künstler-

Karneval . J . Svendsen.
5. Ouvertüre zu „Die

Felsenmühle“ . . . G. Reissiger.
6. Im Reiche der Elfen,

Charakterstück . . 0 . Höser.
7. Phantasie aus „La

Traviäta “, . . . . G . Verdi.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Voort.
1. Turner-Marsch ., . . F. Muth.
2. Ouvertüre zu „Norma“ V. Bellini.
3. Schwur u. Schwerter¬

weihe aus „Die Huge¬
notten“ . G. Meyerbeei

4. Die Schwalbo,Bluette-
Polka . L. Gobbaerts.

Piccolo-Solo : Herr P. Naumann.
5. Solvejgs Lied aus

„Peer Gynt“, Suite Nr.2 E. Grieg.
6. Öuverttire zu „Das

Nachtlager in Gra-
nada 11. -.C . Kreutzer.

7. Phantasie aus „Don
Juan “ . W.A.Mozart.

8. Neues Leben, Walzer 0. Komzdck.
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Erscheinungsweise:
Zweimal Wöchentlich Verlag: Langgasse 27.

Haupt-Agentur: Wilhelmstk. '

Nr . 19.

Bekanntmachung.
Aushändigung der Kriegsbcorde
rungen und Paßnotizen an die
Personen des Bcurlaubtenstanbes
1. Die Kriegsbeorderungen und

Paßnotizen für das Mobilmachunas
jahr 1907/08 tl . April 1907 bis
31. März 1908) werden im Stadt-
kreise Wiesbaden durch Ordonnanzen
im Landkreise Wiesbaden , dem
Rheingau und Untertaunuskreise
durch die Ortsücbörden in der ‘Acxt
vom 10. bis 25. März an sämtliche
hier in Kontrolle stehenden Mann
schäften des Beurlaubtcnstandes aus
gebändigt.

Ueber den Empfang der Kriegs
beorderungcn oder Paßnotizen ist in
ledcm einzelnem Falle von dem bc
treffenden Manne selbst zu
quittieren.
1 2 . Die bis jetzt noch nicht dienst¬
lich dem Bezirksfeldwebel zur Kennt
nis gebrachten Wohnungsverändc
rungen sind sofort zu melden.

3. Sofern Mannschaften des 93t
urlaubtenstandes in der angegebenen
Zeit nicht zu Hause sein können,
baben sie eine erwachsene Person des
Hausstandes , die alsdann auch im
Namen der Empfangsberechtigten zu
quittieren bat . mit der Empfang¬
nahme der Kriegsbeorderungen oder
Paßnotizen zu beauftragen.

4. Jeder Mann , der sich bis zum
25. März 1907 abends nicht im Be¬
sitze einer Kricgsbcorderung oder
Paßnotiz für das neue Mobil-
machungsjahr befindet , hat sich sofort,
spätestens am 31. März 1907 schrift
lieft oder mündlich bei seinem 93t
zirksfeldwebel zu melden. Militär.
Papiere sind mitzubringen oder vor¬
zulegen.

5. Die vom 1. April 1907 ab nicht
mehr gültigen roten Kriegsbcorde
rungen oder Paßnotizen sind an
diesem Tage durch die Mannschaften
selbst zu vernichten, die neuen gelben
vorne in den Militärpaß einzukleben. *

Wiesbaden , den 5. März 1907.
König!. Bezirks -Kommando.

Samstag , 9 . März. 1997.

Bekanntmachung
über die Abhaltung der Frühiahrs-

Kontrollvcrsarnnilungcn 1907.

Zur Teilnahme an den Frühjahrs.
Kontrollversammlungen werden bt
rufen:

a) Sämtliche Reservisten (mit Ein¬
schluß der Reserve der Jägerklasse A
der Jahresklassen 1894 bis 1898) ;

b) die Mannschaften der Land - und
Seewehr 1. Aufgebots , mit Ausschluß
derjenigen , welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1895 in
den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämtliche geübte und nicht ge¬
übte Ersatz-Reservisten;

st) die zur Disposition der Truppen¬
teile Berurlaubten;

e)„ die zur Disposition der Ersatz-
Behörden Entlassenen : die zeitig
Ganz- und Salbinvalidcn , die zeitig
Feld - und Garnisondienstunfähigen,
die dauernd Aalbinvaliden , die nur
Garnisondicnstfähigcn , sowie die
Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahrcsklassen zu er¬
scheinen.

Die Kontrollpflichtigcn des Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen, wie folgt:
In Wieesbadcn

(im Excrzicrhause der Infanterie-
Kaserne , Schwalbachcrstraße 18):

1. Sämtliche Mannschaften der Garde
aller Waffen , sowie die Mann¬
schaften der Provinzial -Jnfanterie,

und zwar:
Jahresklassc 1894: Dienstag , 2. April

1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklassc 1895: Dienstag , 2. April

1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklaffe 1890: Mittwoch, 3. April

1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1897: Mittwoch, 3. April

1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklaffe 1898: Donnerstag , den

4. April 1007, vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1899: Donnerstag , den

4. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklaffe 1900: Freitag , 5. April

1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1901: Freitag , 5. April

1907, nachmittags 3 Uhr.
Jahresklassc 1902: Samstag , den

6. April 1907, vormittags 9 Uhr.
Jahresklaffe 1903: Samstag , den

6. April 1007, vormittags 11 Uhr.
Jahresklassen 190-4—1907: Samstag,

6. April 1907, nachmittags 3 Uhr.
2. Die übrigen gedienten Mann¬
schaften, und zwar : Marine , Jager,
Maschinengcwehrtriippen , Kavallerie,
Feldartillcric , Fußartillcrie , Pioniere.
Eisenbahn -, Telegraphen - und Luft-
fchiffertruppen , Train , einschließlich
Krankenträger und Bäcker, Sanitäts¬
und Veterinärpersonal und sonstige
Mannschaften (Oekonomie - Hand¬
werker, Arbeitösoldatcn , Büchscn-

machergehilfen usw.) wie folgt:
Jahrestlaffc 1894 und 1895: Montag.

den 8. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklaffe 1896 und 1897: Montag,

den 8. April 1907. nachm. 3 Uhr.

Jahresklaffe 1898 u. 1899: Dienstag.
den 9. April 1907, vorm. 9 Uhr.

Jahresklaffe 1900 u. 1901: Dienstag
den 9. April 1907, nachm. 3 Uhr

Jahresklaffe 1902 bis 1907: Mittwoch
den 10. April 1907, vorm. 9 Uhr.

3. Der Ersatz-Reserve aller Waffen:
Jahresklaffe 1894 u. 1895: Mittwoch

den 10. April 1907, nachm. 3 Uhr
Jahresklaffe 1896 u. 1897: Donners¬

tag , 11. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklassc 1898 u . 1899: Donners¬

tag , 11. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklaffe 1900 u. 1901: Freitag.

den 12. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Jahresklaffe 1902 u. 1903: Freitag.

den 12. April 1907, nachm. 3 Uhr.
Jahresklaffe 1904 bis 1906: Sonn¬

abend, 13. April 1907, vorm. 9 Uhr.
Die Kontrollpflichtigcn des Kreises

Wiesbaden (Land)
haben zu erscheinen, wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exerzicrhause der Infanterie

kasernc, Schwalbachcrstratzc 18):
Am Sonnabend , den 13. Avril 1907,

nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften der Reserve, Land-
und Scewehr 1. Aufgebots aller
Waffen aus Dotzheim.

Am Montag , den 15. April 1907,
vorm. 9 Nbr : Die sämtlichen Er¬
satz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim.

Am Montag , den 15. April 1907,
nachm. 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Auringcn , Bicrstadt und Brecken-
heim.

Am Dienstag , den 16. Avril 1907,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Erbcnheim , Fraucnstcm und
Gcorgenborn.

Am Dienstag, - den 16. Avril 1907,
nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Heßloch, Igstadt , Kloppenheim,
Medenbach, Naurod u . Nordenstadt.

Am Mittwoch, de» 17. Avril 1907,
vormittags 9 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Rambach, Sonnenbcrg und Wild
sachscn.

In Biebrich a. Rh.
(auf dem Kasernen -Hofc der Unter

offizier -Schule):
Am Mittwoch, den 17. April 1907,

nachmittags 3 Uhr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Biebrich a. Rh., welche der Land-
und Scewehr 1. Aufgebots ange¬
hören (Jahresklassen 1894—1898).

Am Donnerstag , den 18. April 1907,
vorm. 9 Uhr : Diejenigen Diann-
schaften aller Waffen aus Biebrich
a. Rh., welche der Reserve ange¬
hören , und zwar : Jahresklassen
1899, 1900, 1901.

Am Donnerstag , den 18. April 1907,
nachm. 3 Uhr : Diejenigen Mann¬
schaften aller Waffen aus Biebrich
<»., Rh., welche der Reserve ange¬
boren . und zwar : Jahresklassen
1902 bis 1906, sowie alle zur Dis¬
position der Truppenteile und Er-
fatzbehörden■ entlassenen Mann¬
schaften.

Am Freitag , 19. April 1907, vorm.
9 Uhr : Die sämtlichen Ersatz-
Reservisten aller Waffen aus
Biebrich a. Rh. (Jahresklassen1894 bis 1906).

Am Freitag , den 19. April 1907,
nachmittags 3 Uhr: Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus
Schicrstein.

In Flörsheim am Main
(in der Grabenstraße ):

Am Sonnabend , den 20. Avril 1907,
vormittags 8.15 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Flörsheim a. Main.

Am Sonnabend , den 20. April 1907,
vormittags 11.20 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus : Diedenbergen , Eddersheim
und Wcilbach.

In Hochheim n. Alain
(Schloßhof der der Kath. Kirche):

Am Montag , den 22. Avril 1807,
vormittags 8.10 Uhr : Die sämt¬
lichen Mannschaften aller Waffen
aus Hochheim. a. Main.

Am Montag , den 22. April 1907,
vormittags 11 Ubr : Die sämtlichen
Mannschaften aller Waffen aus:
Delkenheim, Masscnhcim, Wallau
und Wirker.
Auf dem Deckel jeden Militär-

und Ersatz-Reserve-Paffcs ist die
Jahresklassc des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht :

1. Daß besondere Beorderung
durch schriftlichen Befehl nicht er-
olgt, sondern diese öffentliche Auf¬

forderung der Beorderung gleich zu
erachten fft:

2. daß jeder Konirollvftichtiqe be¬
straft wird , welcher nicht erscheint,
bezw, willkürlich zu einer anderen,
als der ihm befohlenen Kontroll-
vcriammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch
oisiine besonders dringliche Ver-

bältnisse am Erscheine» verhindert
ist, hat ein von der Ortsbehörde be-

glanbigtes Gesuch seinem Bezirks
feldwebel hier baldigst einzurerchen;

8. daß diejenigen Mannschaften,
welche zu einer anderen , als der bc
fohlcnen Kontrollversammlung er
icheineu wollen, dieses mindestens
3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel
behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden haben:

4.  daß es verboten ist, Schirme
und Stöcke auf den Kontrollplatz mit
zubringen:

5. daß jeder Mann seine Militär-
Papiere (Paß und Führungszeugnis)
bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Militärpaß die vom 1. April 1907
ab gültige gelbe Kriegsbeorderung,
bezw. Paßnotiz eingeklebt sein muß.

Wiesbaden , den 1. März 1907. *
gez. von Lundblab,

Major z. D. u. Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung,
betreffend das Mustcrungsgcschäft

pro 1907.
Das diesjährige Musterungsge¬

schäft im Stdatkreise Wiesbaden
findet in der Zeit vom 26. März bis
16. April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 26. März : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe A bis einschließlich E.
Am 27. März : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe E bis einschließlich K/27.
Am 2. April : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe K/28 bis einschließlich M.
Am 3. Avril : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe N bis einschließlich 6/171.
Am 4. April : Jahrgang 1885, Buch¬

stabe 8/172 Lis einschließlich Z.
Am 5. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe A bis einschließlich G.
Am 6. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe H dis einschließlich M.
Am 8. Avril : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe dl bis einschließlich 8.
Am 9. April : Jahrgang 1886, Buch¬

stabe T bis einschließlich Z und
Jahrgang 1887, A und B.

Am 10. April : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe 6 bis einschließlich H/58.

Am 11. April : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe H/59 bis einschließlich L/41.

Am 12. April : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe L/42 bis einschließlich 8/36.

Am 13. Avril : Jahrgang 1887, Buch¬
stabe 8/37 bis Z.

Am 15. April : Verhandlung samt
sicher Gesuche um Befreiung der¬
jenigen Militärpflichtigen vom
Militärdienst , welche seit dem
26. März gemustert worden sind.

Am 16. April findet die Losung, so
wie die Begutachtung etwa cin-
gcganaencr Zurückstcllungsgesuche
von Mannschaften der Reserve,
Marinereserve , Landwehr , See
wehr, Ersatzreserve, Marine -Ersatz
reserve und ausgebildeter Land¬
sturmpflichtiger zweiten Aufgebots
statt.
Für die nicht erschienenen Militär-fflichtigen wird durch ein Mitglied

der Ersatzkommission gelost. Gesuche
um Befreiung bezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher
Verhältnisse müssen, sofern dies nicht
schon geschehen ist, unverzüglich an
den Magistrat hicrsclbst cingcreichtwerden.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren cvent. Erwerbsunfähigkeit die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Reklamation am 15. 'r
sein, da sonst keine
stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem
nicht aintlich angestcllten Arzt ans-
gcsertigt so muß cs amtlich be¬
glaubigt fein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um V-8 Uhr morgens im Saale des
Hauses Goldgaffc 2a in sauberem
Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatz-
Kommission borzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungs -Lokalcs haben die Mili¬
tärpflichtigen während der Dauer
des Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede
Storung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widcrsätzlichkeit, uner¬
laubte Entfernung , unnötiges
sprechen , sowie ähnliche Unnchörig-
kcitcn zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Militärpslichtigcu während
der, Abhaltung des Mustcrungs-Geichaftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung werden auf Grund des
§-,*1* 34*6 ~Ac.r . Polizei -Verordnung vom
27. Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., im Unvcrmögensfallc mit
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldiqungs-
arund wird . sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26 ad 7 der Wchrord-
nung vom 22. November 1888 mit

Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der
Ersatzbchörde die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren
Jahrgänge , welche im vorigen Jahre
oder früher gelost haben, haben ihre
Losnngsscheine mitzubringcn.

Wiesbaden , 28. Februar 1907.
Der Zivilvorsitzende der

Ersatzkommission Wiesbaden , Stadt:
_ v. Schenck._

tc Berücksichtigung

Bekanntmachung.
Aus Grund des 8 105e d. G.-O.

werden hierdurch in Abänderung der
BekanntmachuW vom 23. März 1895unter Eit . c, Bäcker- und Konditor-
gewerbc, Amtsblatt Seite 106/107
und vom 9. Februar 1905, Amtsblatt
Seite 73 nachstehende Bestimmungen
über die Beschäftigung von Arbeitern
im Bäcker- und Konditorgewerbe cr-
laffen:

1. Die Beschäftigung von Arbeitern
wird an allen Sonn - und Festtagen
gestattet:

1. in Frankfurt a. M„ Wiesbaden,
Homburg v. d. H. und Ems während
10 Stunden;

II.  in den übrigen Städten des Re¬
gierungsbezirkes , ferner in Soden,
in Schlangenbad und in den zu I
nicht aufgesührten Orffchasten der
Kreise Höchstu. Obertaunus während
8 Stunden;

III.  in allen übrigen Ortschaften
während 4 Stunden unter nachstehen-
den Bedingungen:

a) Jedem Arbeiter ist an jedem
Sonn - und Festtage eine ununter¬
brochene Ruhezeit von mindestens 14
Stunden in Bäckereien u. wenigstens
12 Stunden in Konditoreien zu ge¬
währen.

Der Beginn dieser Ruhezeit ist in
Bäckereien frühestens von 12 Uhr
nachts, spätestens von 8 Uhr morgens
ab, in Konditoreien ffühestens von
12 Uhr nachts, spätestens von 12 Uhr
mittags ab zu rechnen.

b) Jedem Arbeiter ist mindestens
an jedem dritten Sonntage die zumBesuche des Gottesdienstes erforder¬
liche Zeit sreizugeben.

e) Jedem Arbeiter ist während des
Weihnachts-, Oster- und Pfingstfestes
eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindestens 36 Stunden , welche
spätestens um 3 Uhr vormittags des
zweiten Feiertags beginnt , zu ge¬
währen.

2. Diejenigen Arbeiter , welchen
nach der Bestimmung zu 1 eine Ruhe¬
zeit von 14, bezw. 12 Stunden zu¬
steht. dürfen während dieser Ruhezeit
beschäftigt werden:

a) in Bäckereien mit Arbeiten , die
zur Vorbereitung der Wiederauf¬
nahme der regelmäßigen Arbeit am
nächsten Tage notwendig sind, sofern
sie nach 6 Uhr abends stattfinden und
mcht länger als eine Stunde dauern;

b) in Konditoreien mit der Her¬
stellung und dem Austragen leicht
verderblicher Waren , die unmittelbar
vor dem Genuß hergestellt werden
(Eis , Cremes und dcrgl.) :

Bedingungen zu b : Sind in Kon¬
ditoreien Arbeiter nach 12 Uhr
mittags beschäftigt worden, so müssen
sie an einem der nächsten sechs Werk¬
tage von mittags 12 Uhr ab von jeder
Arbeit freigelassen werden.

3. Für Gemeinden , in denen die
Bäcker ortsüblich an Sonn - und
Festtagen für ihre Kunden das Aus¬
backen der von diesen bereiteten
Kuchen oder das Braten von Fleisch
besorgen, kann von der unteren Ver¬
waltungsbehörde gestattet werden, daß
in jedem Betriebe ein über 16 Jahre
alter Arbeiter mit jenen Arbeiten
während höchstens drei Vormittags¬
stunden über die unter Ziffer 1 frei¬
gegebene Zeit hinaus beschäftigt wird.

4. Für Betriebe , in denen sowohl
Bäckerwaren, als Konditorwaren her-
gestellt werden, ist die Beschäftigung
solcher Arbeiter , die an Sonn - und
Festtagen ausschließlich mit der Her¬
stellung von Konditorwaren beschäf¬
tigt werden, nach den Bestimmungen
für Konditoreien , die Beschäftigung
der übrigen Arbeiter nach den Be¬
stimmungen für Bäckereien zu reaeln.

Als Bäckerware ist dasjenige Pack¬
werk zu behandeln , welches herkömm¬
lich unter Verwendung von Hefe oder
Sauerteig ohne Beimischung von
Zucker zu Teig hcrgcstcllt wird . Ob
abweichend hiervon eine Ware orts¬
üblich zu den Bäckerwareu zu rechnen
ist, unterliegt meiner Bestimmung.

Wiesbaden , den 2. Februar 1907.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht." *
Wiesbaden , den 20. Februar 1907.

Der Polizei -Präsident.
__ _ v. S cheint._

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15.

Dezember 1906 einschließlich bei demstädt. Leibhausc, hier verfallenen und
am 21./22 . Januar er. versteigerten
Pfändern Nr . 75250 89778 98578
99053 99203 99827 99828 99829
99830 99831 99832 89833 99834
99835 99836 99837 99838 99839
807 1003 1730 1732 1979 2000
2392 2446 2690 8136 13489 3490 3751
3756 3757 3783 3786 3823 3847 3849
3850 3852 3853 3854 3855 3857 8858
3863 3865 3880 3884 3890 3898 8910
3931 3938 3944 8945 3969 3970 3980
3991 3993 3994 4000 4001 4075 4138
4139 4156 4194 4210 4276 4305 4391
4424 4436 4451 4459 4487 4509 4521
4538 4534 4540 4642 4553 4556 4572-
4579 4621 4628 4683 4699 4728 4782
4797 4802 4815 4832 4873 4886 4893
4894 4911 4945 4957 4983 4999 5009
5080 5089 5090 5127 5134 5144,5165 5181 5189 5277 5286 5295
5314 5318 5319 5326 5336 5351
5355 5356 5357 5358 5387 5413
5442 5478 5480 5486 5496 5530
5531 5532 5556 5575 5626 5627
5628 5629 5630 5631 5634 5677 5682
5685 5698 5699 5702 5729 5745 5766
5768 5778 5803 5808 5829 5830 5861-
5866 5867 5874 5883 5890 5907 5920
5936 5937 5938 5975 5976 5988 6002
6012 6019 6068 6089 6113 6128 6175
6187 6204 6208 6215 6217 6252 6253
6270 6336 6364 6365 6399 6404 6460
6472 6509 6533 6548 6557 6558 6572
6573 6574 6580 6598 6610 6619 6654:
6762 6763 6765 6795 6796 6805 6820
6827 6888 6903 6904 6916 6922 6925
6928 6933 6938 6954 6981 6998 7027
7045 7050 7085 7119 7170 7177 7190
7211 7212 7215 7216 7217 7228 7229
7230 7231 7245 7257 7267 7289 7323
7346 7365 7395 7396 7430 7438 7439
7441 7484 7485 7486 7493 7533 7542
7543 7544 7545 7554 7564 7567 7581
7585 7591 7592 7599 7606 7617 7626
7639 7640 7641 7642 7643 7661 7662
7695 7715 7727 7740 7742 7799 7810
7828 7829 7830 7839 7852 7885 7890
7911 7912 7913 7914 7930 7931 7932
7952 7953 7968 7984 7994 8003 8017
8003 8095 8097 8099 8144 8151 8154
8169 8181 8182 8192 8199 8246 8279
8299 8303 8313 8320 8352 8354 8360
8370 8388 8392 8393 8411 8412 8478
8482 8489 8493 8512 8552 8575 8576
kann gegen Aushändigung der Pfand¬
scheine bei der Leihhaus -Kaffe hier
in , Empfang genommen werden, was
mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird , daß die bis zum 22. Januar
1908 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus -Anstalt anheimsallcn . *

Wiesbaden , den 1. März 1907.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Kath. Knoblauch,

geboren am 3. Januar 1880 zu Bar¬
ion , zuletzt Walkmühlstraße 30 wohn¬
haft , entzieht sich der Fürsorge für
ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden
muß. Wir ersuchen um Mftteilung
ihres Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 5. März 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Akzise-Abfertigungsstellc im
Hanptbabnhofe.

Die GcschästSränmc der Akzise-
Abfertigungsstelle im Hauptbahnbosc
befinden sich von heute ab am öst¬
lichen Ausgange , gegenüber der Ge¬
päckabfertigung. *

Wiesbaden , den 1. März 1907.
Städtisches Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Lieferung von Eisen- und

Stahlwaren (Guß - und Walzeisen)
'oll für das Rechnungsjahr 1907 inc
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotssormulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von
" Mk. (keine Briefmarken und nicht
egen Postnachnahme) bezogen wcr-
en. Verschlossene und mit ent¬

brechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 13. Mörz 1907,
vormittags 10 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er.
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagscrteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 6. März 1907.

Städtisches Straßenbauamt.

NiOch-LersteMW.
Montag , den §8 . d. Mts .,

vormittags 11 Mir anfangend,
kommen im Hauser Gemcindewald,
Distrikte Frohnbcrgu. Langcnbcrg:
1. 47 Eichen-Stämmev.32,19Fstm.,
2. 10 Buchen- „ „ 6,56 „
zur Versteigerung. F 309

Hansen v. S>. H.,
den 5. März 1907.

Der Bürgermeister:
Künstler



Seite 2. S. März 1907. Amtliche Anreizen des Miesvsdenev Tngblntts. 9 . Jahrgang . Nr . IS.
> Ferien -Drdnung
lder stöbt. Volks- und Mittelschulen

für das Schuljahr 1907.
^ . Osterferien : Schluß des Unter-

- richts : Dienstag , den 26. März,
f Wiederbeginn des . Unterrichts:

^Dienstag, den 9. April.
2 . Pfingstferien : Schluß des Unter-
W richts : Samstag , den 18. Mai.
’Ä Wiederbeginn des Unterrichts:
'Montag , den 27. Mai.

131 Sommers ersten: Schluß des Unter-
L- richts : Samstag , den 20. Juli.

Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag , den 19. August.

!4. HerbWerien : Schluß des Unter¬
st richts : Samstag , den 5. Oktober.

Wiederbeginn des Unterrichts:
-Montag , den 14. Oktober.

>5. Weihnachtsserien : Schluß des
st Unterrichts : Montag , den 23. De¬

zember. Wiederbegrnn des Unter-
'ststchts: Dienstag , 7. Januar 1908.

' Wiesbaden , den 26. Februar 1907.
4, Müller , Schulinspektor . *

V' Verdingung.
,5 Die Ausführung der schmiede-
fernen Einfriedigung — Los 1 und
!2 — cm der Philippsbergstraße für.. . ... ... .. fi
^den Neubau der ' Mittelschule än der
xRiederbergstraße zu Wiesbaden soll
lim Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden,
s. Verdincflmgsunterlagen und Zeich-
-nungen tonnen wäl>rend der Vor-
nlittagsdienststunden Friedrichstr . 15,
Aimmer Nr . 9, eingesehen, die An-
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort bezogen
werden.
i Verschlossene und mit der Auf-
ischrstftH. A. 245 versehene Angebote
ifrnd spätestens bis
v Samstag , den 9. März 1907, '

vormittlchs 11 Uhr,
Hierher einzurcichen.
)- Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdtngungsformu-
lar ctugereicksten Angebote werden
Lei der Zufchlagsertetlung berück¬
sichtigt.
st Zuschlagsfrisr : 30 Tage.

Wiesbaden , den 1. März 1907.
. Städtisches Hoch banamt.4- L-

k- Berdmgnng.
,Die Ausführung von Erd - und

Maurerarbeiten Los 1, Zimmerar¬
beiten Los 2, Sternmetzarbeiten
-Los 3, Schrctnerarbeiten Los 5,
-Glaserarbciten Los 6, Schlosser¬
arbetten Los 7, Tüncher- und An-
ßtreickerarbeiten Los 8, Tapezierer-
,uud Polstererarbeiten Los 9, Deko¬
rationsarbeiten Los 10, Reinigen u.
Schwärzen der Oefen Los 11, Speng¬
lerarbeiten Los 12, einschließlich
sämtlicher Baustofflieferungen zur
Unterhaltung der städt. Gebäude und
Schulen im Rechnungsjahre 1907
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittags -Dienststunden im
Bureau iür Gebäudeunterhaltung,
lFriedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2,
eingssehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . für Los 1, 5, 7 und
12, sowie 25 Pf . für Los 2, 3, 6, 8,
9, 10 und 11, und zwar bis zum
Termin , bezogen werden.
, ' Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift „G. U. 40 Oeff ." ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
i Mittwoch, den 13. März 1907,

vormittags 10 Ahr,
Zimmer Nr . 2,. Friedrichstraße 15.
leinzureichen.
l Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter,
l Nur die mit dem vorgeschriebenen
vnö ansgefüllten Berdingungsformu-
lar eiugereichten Angebote werden
bet der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Februar 1907.

Stadtüauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von: 1 Mantel,

10 Dienströcken, 29 Dienstmützen,
für die Unterbeamten der städtischen
Schlachthof-Berwaltung pro Etats¬
fahr 190, , soll öffentlich vergeben
werden . Hierfür ,st Termin auf

Montag , den 11. März 1907,
nachmittags 3V2 Uhr,

in dem Bureau der Schlachthof-Ber-
waltung anberaumt , wo die Beding¬
ungen zur Einsicht offen liegen und
Offerten rechtzeitig zum Termin,
abzugeben sind.

Wiesbaden , den 22. Fcbr . 1007.
Städt . Schlachtüos-Bertvaltnng.

Verdingung.
Die Herstellungsarbeiten für die

Zufahrtstraße zum neuen Südfried¬
hof nebst Vorplatz, und zwar:
10,000 Cbm. Erdbewegung , 19,000
Qm . Planumsherstellung , 12,200 Qm.
Untergesiücksherstcllung, 7300 Qm.
Cbaussierungsherstellung , sollen ,m
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, eingc-
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort aegen Barzahlung oder bestell-
geldfreic Einsendung von 70 Pf.
(ferne Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 16. März 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Ratbause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen. *
Wiesbaden , den 4. März 1907.

Städtisches Stratzenbanamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Heu und Kornstroh für die städtische
Schlachthof- und Viehhofs-Anlage
hier , für die Zeit vom 1. April bis
30. September 1907, soll öffentlich
vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf
Montag , den 11. März 1987,

nachmittags 4 Uhr,
in dem Bureau der Schlachthof-Ver-
waltung anberaumt , woselbst die Be¬
dingungen offen liegen und die
Offerten rechtzettig bis zum Termin
abzugeben sind.

Wiesbaden , den 18. Februar 1907.
Städt . Schlachthof-Berwaltung.

Viehhof -MaEbericht
für die Woche vom28. Frbr . bis 6. März.

Vieh-
Es

waren.
aufge--

r«
Preise von -bis

gattung trieben rr
Stück a per M-Ä Jb\$l

Ochsen .
) 100

i. 50 kg 80 85 --
ii. Schlacht- 70 78 _

Kühe ! 177 i.
ii.

gewicht 64
56

—70
60

—

Schweine 1075 1 12 1 20
Mastkälb. 181 1 kg 1 90 2 —

Landkälb. 377 Schlacht- 1 40 1. 50
Hammel 126 gewicht 1 56 1 68

Wiesbaden, den6. März 1907.
Städtische

Schlachthaus-Berwaltuu g.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 10. März (Lätare ).
Marktkirche.

Jugcndgottesdienst 8.30 Uhr : Dekan
Bickel. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Zieinendorsf . (Die Kollekte
ist für das Paul Gerhardt -Haus zu
Gräfenhainichen bestimmt.) — Nach¬
mittags 3 Uhr, Prüfung der Konfir¬
manden : Pfarrer Schützler. — Amts¬
woche: Pfr . Ziemendorfs . — Gaben
zur Bekleidung bedürftiger Konfir¬
manden werden von den Pfarrern
der Gemeinde erbeten . — Montag,
den 11. März , abends 6 Uhr : Armcn-
kommissions-Sitzuug , Luisenstr . 32.
— Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Donnerstag , den 14. März.
Passionsgottesdienst , abends 5 Uhr:

Pfarrer Ziemendorfs.
Bergkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
Beesenmeyer. — Hauptgottesdicnst
10 Uhr : Pfarrer Grein . (Konfir¬
mation u. heil. Abendmahl .) — Nach¬
mittags 3 Uhr : Pfr . Diehl . (Prü¬
fung der Konfirmanden .) — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Ebor-
ling . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Grein . Be¬
erdigungen : Pfarrer Eberling . —
Gaben zur Bekleidung bedürftiger
Konfirmanden werden von den
Pfarrern der Gemeinde erbeten.

Mittwoch, den 13. März.
Passionsgottesdienst , abends 5 Uhr:

Pfarrer Eberling.
Samstag , den 16. März.

Beichtgottesbienst, vorm. 11 Uhr:
Pfarrer Diehl.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Hilfs¬

prediger Hause . — 10 Uhr : Litur¬
gischer Festgoüesdienst zur 300jähr.
Gedächtnisfeier Paul Gerhardts
(unter Mitwirkung des Ringkirchen¬
chors: Pfarrer Schlosser. — Nach¬
mittags 3 Uhr, Konfirmanden-
Prüfung : Pfarrer Risch. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Die Kollekte ist für das Paul Ger¬
hardt -Haus bestimmt und wird den
Gemeindegliedern herzl. empfohlen.)
■— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfarrer Friedrich. Be¬
erdigungen : Pfarrer Lieber.

Donnerstag , den 14. März.
Passionsgottesdienst , abends 5 Uhr:

Pfarrer Schlosser,
Samstag , den 16. März.

Vorbereitung znm hl. Abendmahl,
vormittags 11 Uhr : Pfarrer Risch.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst : Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung¬
frauenverein . — Dienstag , nachm.
3.30 Uhr : Nähverein.
Christlicher Verein iunger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , vorm. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Marktstraße 13; nachmittags
3 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u.
Soldaten - Versammlung . Abends
8 Uhr : Paul Gerhardt -Feier im Ev.
Vereinshaus , Plaiterstr . 2. — Mon¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
— Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel¬
besprechung. — Mittwoch, abends
8.45 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Abteilung . — Donnerstag , abends
9 Uhr : Posaunenchor -Probe . — Frei¬
tag, abends 9 Uhr : Gesellige Zu¬
sammenkunft . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsitunde . — Das Ver-
einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet. Gäste sind herzlich
willkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.
Sonntagabend 8.30 Uhr : Ver¬

sammlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge¬
betsstunde. — Jedermann ist herz¬
lich willkommen.
Evangel . Bereinshans , Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 10. März , vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverein . Abends
8 Uhr : Familien -Abend des „Christi.
Vereins junger Männer " (Paul
Gerhardt - Feier ). — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemeinschafts¬
stunde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht. —
Montag , abends 9 Uhr : Männerchor.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugendabteilung . — Mitt¬
woch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung
der älteren Abteilung . —■ Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Stenographie.
8.80 Ubr : Englisch. — Freitag , abds.
8.30 Uhr : Posaunenchor . — Sams¬
tag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
— Die Vereinsräume sind täglich ge¬
öffnet . Gäste willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungsrauen -Bereiu , — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 .Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen (Sountagsverein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. Jedermann ist herz¬
lich eingeladen . Pfarrer Risch. —
Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : Arbeitsstunde des Frauen-
Vereins der Neukirchengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Rinnkirchenchors. — Donnerstag um
3 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adolf-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
4'. Fastensonntag . Lätare . 10. März.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 6, 7, Amt 8, Kinder-

gottesdienst (hl. Messe mit Predigt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte heil.

Messe (mit Predigt ) 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre mit
Andacht. Abends 6 Uhr : Fasten¬
predigt mit Andacht (Seite 568). —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6. 6.35, 7.15 (7.10) und
9.15 Uhr. 7.15 (7.10) Uhr ist die
Schulmesse. — Mittwoch, abends
6 Uhr : Fastenandacht mit Segen
(Nr. 343). —-Samstag , abends 6 Uhr:
Andacht zu Ehren des heil. Joseph
(Nr . 350). — Beichtgelegenheit: Frei¬
tag , nachm- von 5 Uhr, diese Zeit
möge besonders von denen benutzt
werden, die öfters die heil. Sakra¬
mente empfangen , Samstag , nachm,
von 4—7 und nach 8 Uhr, sowie am
Sonntagmorgen von 6 Uhr an.

Maria-Hilfkirckie.
Gelegenheit zur Beichte: 6 Uhr,

Frühmesse mit Predigt und gemein-
schastl. heil . Osterkonrmunion des
Jungfrauen -Vereins 6.30 Uhr, zweite
heil. Messe 8, Kindergottesdienst (hl.
Messe-mit Predigt ) 9, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht. Abends
6 Uhr : Fastenpredigt mit Andacht. —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulmessen. — Frei¬
tag, abends 6 Uhr : Fastenandacht mit
Segen (343). — Samstag , abends
6 Uhr : Andacht zu Ehren des heil
Joseph (350). — Freitag , abends 6
vis 7, Samstag , nachm. 4—7 und
nach 8 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
Samstag , 4 Uhr : Salve . — Waisen¬
hauskapelle, Plaiterstr . 5. Donners¬
tag , früh 6.30 Uhr : Heil. Messe. —
Gaben für bedürftige Erstkommuni¬
kanten werden in den beiden Pfarr¬
häusern dankbar entgegengenommen.
Für dieselben ist auch die Kollekte
nach der Fastenpredigt.
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Sonntag , den 10. März , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt . (Nach dem
Gottesdienst ist eine Sitzung der
Kirchengemeinde-Vertretung.

W. Krimmel, Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 10. März (Lätare ),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
— Mittwoch, den 13. März , abends
8.15 Uhr : Passionsaottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-Iuth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rheinstratze 54.

Sonntag , den 10. März (Lätare ),
vormittags 10 Uhr : Predigtgottes-
drenst. Nachm. 4 Uhr : Paul Ger¬
hardt -Gedächtnisfeier . Kand. Mehler,
—• Mittwoch, den 13. März , abends
8 Uhr : Passionsandacht.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der Altkaiholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 10. März (Lätare ),

vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten-Gemeinde,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 10. März , vorm.

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Jung-
sräuen -Versammluug . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Orcmieustraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 10. März , vorm.

9.30 Uhr ' Hauptgottesdienst . Nachm.
4 Uhr : Predigt . — Donnerstag , den
14. März , abends 8.30 Uhr : Gottes¬
dienst. — Jedermann herzlich einge¬
laden.

ZionSkapelle
(Baptistengemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 10. März , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Ubr:
Predigt .' — Dotzheim, Rheinstraße 53,
nachmittags 3 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Zions-
Kapelle: Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Bortraa : „Die Baptisten im Lichte
der historischen Forschung". —
Donnerstag , abends 8,30 Uhr : Gern.
Chor. Prediger C. Karbinsky.
Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.

Sonntag , den 10. März (Lätare ),
vorm. 10 Uhr : Gottesdienst (Paul
Gerhardt -Feier . Kollekte für das
Paul Gerhardt -Haus ). — Donners¬
tag , den 14. März , 4 Uhr nachm.:
Pässionsgottesdienst.

Bender , Pfarrer.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heilige
Messe, Kleine Kapelle.

Angiican Church of St . Augnstine.
March 10., IV. Sunday in Lent.

8.30 Holy Eucharisf. 11. Mattina,
Litany & Sermon. 6. Evensong &
Address.

March 13., Wednesday. 11. Mattins
& Litany. 11.30 Holy Eucharist.

March 15., Friday . 11. Mattins &
Litany.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich-King 11.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße ,50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dort:

„Kronprinz Wilhelm " nach Bremen,
5. März 12 Uhr 30 Min . nachm, in
Bremerhaven . „Kaiser Wilhelm der
Große " nach Bremen , 5. März
12 Uhr mittags von New Dork. —•
Mittelmeer -Linie : „König Albert"
nach Genua , 5. März 11 Uhr vorm,
von Gibraltar . — New Dork-, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - u.
Savannah -Linien : „Hannover " nach
Bremen , 6. März 1 Uhr nachm.
Dover passiert. „Darmftadt " nach
Bremen , 5. März 10 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Main " nach Bremen,
5. März 11 Uhr vorm, in Bremer¬
haven. „Cassel" nach Baltimore,
5. März 9 Uhr 15 Min . nachm. Bor-
kum-Riff passiert. „Europa " nach
Savannah , 6. März 6 Uhr nachm,
von Bremerhaven . — Ostasien-Linie:
„Seydlitz" nach Bremen , 6. März
2 Uhr nachm. St . Catharines pass.
„Prinz Heinrich" nach Bremen , am
6. März 9 Uhr vorm, in Antwerpen.
„Gneisenau " nach Bremen , 6. März
7 Uhr vorm, in Suez . „Prinzeß
Alice" nach Bremen , 5. März 6 Uhr
nachm, von Nagasaki. „Prinz Lud¬
wig" nach Ost-Asien, 5. März 2 Uhr
iiachm. in Shanghai . „Prinzregent
Luitpold " nach Ostasien, 5. Marz
1 Uhr nachm, in Suez . »Prinz
Eitel Friedrich " n. Ostasien, ö.März
5 Uhr vorm, von Antwerpen . „Teo
Pao nach Singapore , 5. März 9 Uhr
nachm, von Bremerhaven . — Austra¬
lien - Linie : „Scharnhorst " nach
Bremen , 5. März 5 Uhr nachm, tu
Suez . „Bülow " nach Australien,
5. Dkärz 3 Uhr nachm, v. Fremantfe.
„Dorck" nach Australien , 5. Marz
9 Uhr vorm, von Neapel. —- Fracht¬
dampfer : „Franken " nach Austra-
Kett, 5. März 4 Uhr nachm, in Dort
Sudan . „Thüringen " nach Austra¬
lien , 6. März 9 ^Uhr vorm, von
Bremerhaveti . — Cuba -, Brasil - und
La Plaia -Ltnten : „Würzburg " nach
Bremen , 6. März in Bremerhaven.
„Heidelberg" nach Bremen , 5. März
Ltzard passiert. „Aachen" nach
Madeira , Lissabon, Oporto , Antw.,
Bremen , 5. März St . Vincent pass.
„Wittenberg " nach Antwerpen , am
3. März von Buenos Aires . „Stutt¬
gart " nach Madeira , Bremen , am
3. März von Bahia . „Erlangen
nach Brasilien , 3. März in Rio de
Janeiro . „Karlsruhe " nach La
Plata , 5. März auf dem La Plata.
„Helgoland" nach La Plata , 5. Marz
Dover passiert. „Coblenz" nach Bra¬
silien, 4. März in Antwerpen . —
Deutsche Mittelmeer -Levante-Ltnte:
„Stambul " nach Marseille , 5. Marz
von Odessa. „Pera " nach Batum,
6. März in Batum . — Alexandrien-
Linie : „Schleswig " nach Marseille,
4. März 1 Ubr nachm, in Marseille,
— Austral -Japan -Linie : „Prinz
Waldemar " nach Sydney , 2. März
2 Uhr nachm, von Hongkong.

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : 1

Bickel , Langgasse 20.)
Dilh.

F 327
Bewegung der Dampfer : „Sam-

land ", am 27. Febr . von New Aork
nach Antwerpen abgeangen. „Mant-
tou", am 28.' Febr . in Antwerpen von
Philadelphia angekommen. „Western-
land ", am 28. Febr . von Antwerpen
nach Liverpool abgegangen. „Vader-
land ", am 2. März von Antwerpen
nach New Aork abgegangen. „Zee-
land " am 2. März von New Aork
nach Antwerpen abgegangen. „Fin-
land ", am 3. März tu Antwerpen
von New Aork angekommen (durch
Nebel verzögert ). „Kroonland , am
5. März in New Aork von Antwerpen
angekommen. „Cambroman ", am 5.
Marz in Antwerpen von Liverpool
angekommen. „Marguette ", am 5.
März in Boston von Antwerpen an-
gekommen. — In Antwerpen er¬
wartet : „Samland ", gegen 11. März
von New Aork. „Zeeland ", gegen
12. März von New Aork via Dover.
„Marquette ", gegen 28. März von
Philadelphia via Deptford.

Monals -Ueberfrchten der metrsrslsgrschen Kesbachtnngsstation ftt Wiesbaden
-vom Monat Februar 1907. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . Lampe .)
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Kbend-Kusgade.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
In dieser Woche  ist bei dem  kolonialen Nach¬

trag  s e t a t,  der die Ursache oder richtiger gesagt der
Anlatz — denn es wirkten noch andere Gründe mit
— zur Auslösung des alten Reichstags bildete, die Probe
auf das Exempel der neuen konservativ-liberalen Mehr¬
heit gemacht worden. Das Zentrum blieb, wie das auch
kaum anders erwartet worden war , in der Opposition,
aber die gewaltige Niederlage der Sozialdemokratie hat
eine so starke Verschiebung der Mehrheitsverhältnisse im
Reichstage herbeigeführt , daß die Opposition der Mehr¬
heit vom 13. Dezember 1906 praktisch bedeutungslos ge¬
worden ist. Es war bei den Debatten über den kolo¬
nialen Nachtragsetat auch unschwer zu merken, daß die
Opposition des Zentrums wenigstens den kolonialen For¬
derungen gegenüber in der Tonart wesentlich sanfter
geworden ist. Desto schärfer ging es in dem Treffen zu,
welches in der vorangegangenen ersten Lesung des
Reichshaushaltsetats  zwischen dem Zentrums¬
abgeordneten Erzberger  und dem Chef der Reichs¬
kanzlei, Herr v. L o e b e l l , stattgefunden hat . Dies
Treffen war allerdings ein einseitiges, denn der Ge¬
troffene war Herr Erzberger , und sogar bis in die
Reihen des Zentrums hinein erkannte man, daß der
„Kolomalerfthüller " im Falle Pöplau noch mehr als
schlecht abgeschnitten hat , und daß er gut daran getan
hätte , der Regierung nicht erst den Fehdehandschuh htn-
zuwerfen. Hat doch das Hanptorgan des Zentrums er¬
klärt , daß die Pöplau -Angelegenheit Privatsache des
Herrn Erzberger sei. Das ist, wenn auch nicht der Form,
so doch der Sache nach eine bitterböse Kritik , und mit
der Fnhrerrolle , in die der „Bcnsamin des Zentrums"
sich schon hineingeträumt hatte , ist es für diesmal nichts.

Es scheint, daß einem Wunsche, der im Reichstage
schon wiederholt geäußert und auch diesmal wieder in
Form eines Initiativantrages zum Ausdruck gebracht
worden ist, jetzt auf einem anderen Wege Erfüllung
winkt. Wir meinen die Forderung einer Verfassung
für die beiden mecklenburgischen Groß¬
herzogtümer,  deren Staatssorm sich ebensowenig
in die Errungenschaften des zwanzigsten Jahr¬
hunderts wie in den Nahmen des Deutschen Reiches
hineinsügt . Nachdem die Forderung einer zeitgemäßen
Derfassungsresorm in den letzten Jahren immer drin¬
gender erhoben worden war , ist jetzt in einer Kund¬
gebung der beiden mecklenburgischen Landesfürsten eine
derartige Vorlage für die nächsffäbrige Session des Land¬
tags angekündigt worden. Hoffentlich wird dies
dringend notwendige Reformwerk nicht an dem Wider¬
stand der reaktionär gesinnten privilegierten Ritterschaft
scheitern.

Einer der hervorragendsten Mitarbeiter an dem
sozialen Reformwerk unserer Arbeiterversicherungs¬
gesetze, der frühere Staatssekretär des Reichsamts des

FemUeLon.
Fritzv. We öder seine religiöse Malerei.
In ihrem Märzhcft bringen Belhagen und

!Klasings Monatshefte die Schilderung eines
!schr interessanten Besuches bei Fritz v. UHde:  beson¬
ders fesselnd dürfte das sein, was der Meister über seine
^religiöse Malerei äußert . Wir geben mit Erlaubnis der
'Redaktion die nachstehenden charakteristischen Stellen
wieder:

„Mein Bater war bereits tot", erzählte Nhde, „als
ich mein erstes religiöses Bild begann . Meine Christus¬
bilder sind wohl auch kaum als eine besondere religiöse
.Malerei anszufassen, wie etwa die Steinhansens , der
wohl ein frommer Maler ist, — cs liegt eben anders und
wiel einfacher . . . "

Und nnn entwickelte der Künstler dem Besucher eine
schlichte nnd in ihrer Schlichtheit ergreifend iiefe und
schöne Erklärung dafür , wie er auf seine Ekftistirsbilder
gekommen ist:

„Als ich so in die Moderne hineinkam, respektive aus
dem Schwarzen heraus ins Licht, als ich ans der ewigen
braunen Ateliertnrrkc losstrebte, da habe ich gedacht:
etwas muß dabei sein, das die Leute innerlich packt, sonst
kann man ja mit seinen Bildern keinen Hund hinterm
Dfcn hervorlocken. Ich wollte nicht bloß Naturstndien
!gdben, ich suchte Inhalt : sonst sind, dachte ich, die Bilder
ja von Haus aus schon zu langweilig . Die Impressio¬
nisten wollen nur eine neue malerische Formel . Ich suchte
so was wie Seele . So ist das erste Bild dieser Art : „Lasset
die Kindlein zu mir kommen", entstanden, im Winter
83/84 ans dem Drang , etwas mehr geben zu wollen als
bloße Abschrift aus der Natur . Ich war .damals gerade

Innern und preußische Staatsminister v. Bötticher,
hat am Mittwoch dieser Woche das Zeitliche gesegnet.
Seitdem er vor einem Jahrzehnt gleichzeitig mit dem
viel angefeindeten Freiherrn t>. Marschall das Opfer
einer der vielen politischen Krisen jener Zeit wurde, war
er vom politischen Schauplatz zurückgetreten, um sich dem
üblichen Berufe der Minister a. D ., dem der Ober-
Präsidenten, zu widmen. Nachdem er sich im vorigen
Jahre zur Ruhe gesetzt hatte , ist er nun zur Ruhe ge¬
gangen.

Erschreckend groß ist die Ministersterblichkeit in
Italien.  Nachdem der Finanzminister M a s s i m i n i
erst am Mittwoch in der Deputiertenkammer von einem
Schlagansall getroffen worden war , ist der Justizminister
Gallo  am Donnerstag ganz plötzlich einem Schlag¬
ansall erlegen. — Sehr scharf hat sich in letzter Zeit
der Streit zwischen dem Vatikan und der franzö¬
sischen Regierung  zugespitzt . Aus die Drohung
des Kabinetts Clemence'au mit der Veröffentlichung der
beschlagnahmten Papiere des päpstlichen Vertreters
Montagnini hat jetzt der Vatikan mit der gleichen
Drohung geantwortet , daß er nämlich in dem Falle
Schriftstücke der französischen Regierung veröffentlichen
werde, die für die letztere sehr unangenehm sein würden.
Unter diesen Umständen könnte man sich auf manche
interessante Enthüllungen gefaßt machen, wenn nicht,
>vie es wahrscheinlich ist, beide Parteien vorziehen wer¬
den, ihre Papiere für sich zu behalten.

Auch das Geplänkel zwischen Japan und der nord¬
amerikanischen Union will kein Ende nehmen, und wie
wenig die Amerikaner den „Gelben" trauen , zeigt aufs
neue die Flottenkonzentration bei Hono¬
lulu.  Diese amerikanische Kundgebung paßt übrigens
wie die Faust aufs Auge zu der Begeisterung, die Herr
Campbell-Bannerman im englischen Unterhause für die
Einschränkung der Flottenrüstnngen an den Tag gelegt
hat , eine Begeisterung, die freilich nur in Reden, nicht
aber auf den Schisfsreeden zum Ausdruck kommt, denn
der englische Marineetat weiß nichts von diesen Ab¬
rüstungsgedanken , die auf der im Juni zusammen¬
tretenden Haager Friedenskonferenz  schwer¬
lich zu irgend welchen praktischen Folgerungen führen
werden.

Hoffentlich gelingt cs dem Zaren  bis dahin , mit
Hilfe der am 6. März zusammengetretenen Duma  in
Rußland selbst einigermaßen einen Friedenszustand her¬
zustellen, damit das , was die Vertreter des Einberufers
der Friedenskonferenz im Haag anstreben, nicht in allzu
schroffem Widerspruch steht mit den Zuständen im Reiche
des „Fricdenszaren ".

Dom Lehrermangel.
Man schreibt uns aus nassauischen Lehrerkreisen:

Kürzlich brachte das „Tagblatt " die Mitteilung , daß in
unserem Bezirke weit über 100 Lehrerstellen nicht besetzt
seien. Der Lehrermangel macht sich nicht allein in
unserem Bezirk bemerkbar, er erstreckt sich über ganz
Preußen . In früheren Jahren behauptete Herr Minister
v. Studt , der Lehrermangel sei durch Einführung der

bei der Kindermalerei , die mich mehr erfreute als die
Studien an Erwachsenen. Ich wollte auch den Kindern
etwas mehr geben. Hatte wohl mal gesehen, wie die
Kinder an einen Geistlichen hcrangetreten — das habe ich
benutzt. So bin ich hineingekommen. Man wirb im
Leben immer mehr geschoben, als daß inan schiebt. Es
ging ganz nach und nach — und dann packte mich eben
der Stoff und die Gestalt selber. . . . '

. . meine sogenannte religiöse Malerei ist nicht
der Kern, sondern nur ein Teil meiner Kunst, übrigens
habe ich die Person Christi losgelöst von der dogmatischen
Religion benutzt. Der historische Christus im Bilde —
ich habe ja auch ein paar Sachen der Art machen müssen
— hgt mich nicht in dem Maße interessiert. Ich wollte
immer nur den Christus von Heute geben, ihn, der jeden
Tag kommen könnte. Es ist aber noch etwas anderes
babei. . . .

„Alle diese Bilder sind mehr ober weniger malerische
Probleme . Für die Erscheinung des Lichts patzt die
Person Christi wunderbar schön. Er wurde mir zum
Problem des Lichtes. Bei dem großen Altarbild , das ich
vor zwei Jahren für Zwickau gemalt habe" — der
Künstler deutete auf den in ber Nähe stehenden ersten
Entwurf dazu —, „da habe ich etwa gedacht: das Licht in
der Welt erscheint mit der Person Christi. Matthäi 4, lg
war als Thema gestellt: aber ebensogut kann es jede
andere ähnliche Stelle sein. Also: Lichtbringer in die
Finsternis der Welt und der Farben ! Die „Jünger von
Emmaus ", das „Tischgebet": immer ist cs dasselbe Licht¬
problem, der Gegenstand kommt für mich erst in zweiter
Linie.

„Ende der Siebziger , Anfang der Achtziger war es,
daß man überall heraus wollte aus dem dunklen
Atclierton von Braun und Schwarz." — Uhöe ist einer

einjährigen Militärdienstzeit der Lehrer verursacht. Um
das dadurch entstandene Manko an Lehrkräften zu
decken, richtete der Minister nach und nach 103 besondere
Seminarkurse und 91 Präparandenkurse ein. Diese
Nebenkurse wurden in den drei letzten Jahren 1904,
1905, 1906 von 841, 1118 und 1062 Seminaristen be¬
sucht. Trotz dieser großen Aufwendung wird der
Lehrermangel ständig größer . Schon seit Jahren ist ein
großer Teil der Seminarklassen mit der etatsmäßigen
Zahl Seminaristen (30) nicht besetzt. Auf den 144
preußischen Seminarien befinden sich, ausschließlich der
Nebenkursisten, nur 11092 Seminaristen , während die
etatsmäßige Frequenz 12 960 betragen müßte. Einige
Seminarien sind noch nicht zu Vollanstalten ausgebaM
und für dieses Minus an Seminaristen wollen wft die
reich und voll bemessene Zahl von 268 in Abzug bringen,
so daß also 1600 Seminaristen fehlen. Hätte man ge¬
nügendes Schülcrmaterial , so könnten in jeder Klasse
auch einige mehr als die etatsmäßige Zahl der
Seminaristen (etwa 33—34) Ausnahme finden.
Schreiber dieses weiß aus eigener Erfahrung , daß in den
achtziger Jahren vielfach ebenso verfahren wurde . Unter
diesen Voraussetzungen ständen der Unterrichts¬
verwaltung jährlich 600—700 Volksschullchrer mehr zur
Verfügung . Auch in unserem Bezirk ist das Seminar
in Montabaur rncht vollzählig besetzt: voriges Jahr
kamen dort nur 21 Seminaristen zur Entlassung und
dieses Jahr sind es deren nicht mehr. Ebenso sieht es
auch an vielen anderen preußischen Seminarien . aus^
Um in unserem Bezirke den Lehrerinangel zu beseitigen,
hat man in Dillenburg ebenfalls einen Nebenkursus ein¬
gerichtet, so daß dort im September gegen sechzig
Seminaristen zur Entlassung kommen. Doch auch diese
werden den Lehrermangel in unserem Bezirk nicht be¬
seitigen. In kurzer Zeit wird auch diese Zahl wieder
nach Rheinland nnd Westfalen aus bekannten Gründen
abziehen; sollen doch voriges Jahr gegen 30 Lehrer aus
unserem Bezirke ausgetreten sein. Auf unseren (
nassauischen Seminarien wird unter den jetzigen Um¬
ständen ein sehr großer Teil Lehrer für unsere beiden
westlichen Nachbarprovinzen vorgebildet. In unserem
Bezirke wäre Lehrerüberfluß , wenn es gelänge, die
Lehrer an die engere Heimat zu fesseln. — Um nun dem
allgemeinen Lehrermangel in Preußen begegnen zu
können, werden von dem Kultusminister in dem neuen
Etat die Mittel für weitere 9 neueSeminarien gefordert.
Wären die bestehenden Anstalten vollzählig besetzt, so
könnten diese großen Aufwendungen erspart und trotz-
dem noch weitere 800 Seminaristen mehr ausgebildet
werden, wobei wir voraussetzen, daß es gelingt , die
neuen Seminare vollständig zu besetzen. Was nützt aber
die Gründung neuer Anstalten , wenn die alten  nicht
einmal gefüllt werden können!

Der Herr Kultusminister ist aber über die wahre
Ursache des Lehrermangels sehr schlecht unterrichtet.
Oder sollte dabei vielleicht auch wieder eins von den be¬
kannten „Mißverständnissen" obwalten , wie sie bei dem
Regiment Studt fortwährend Vorkommen?

Welche Anstrengungen die Unterrichtsverwaltung
macht, um die Seminarien und Präparandenanstalten zu

der verdienstvollsten Vorkämpfer dieser Entwicklung. —
„Einige Franzosen gingen voraus , bei uns Liebermannr
die wollten das Licht aus der Natur heraussrnden : ich
wollte außer dem Licht noch Innerlichkeit , und so kam ich
darauf : ich griff „die" Verkörperung des Lichtes auf,
Christus ." —

Die seclenvolle Stimme , die durch den hohen ernsten
Raum geklungen, schwieg. Der Meister saß in Er¬
innerungen versunken. Der CHristusmaler ein Licht¬
sucher! UHde eigentlich ,/der Maler des Lichts!"

. . . Am Schluß des Artikels aber sagt UHde dann
weiter : „Vielleicht war es überhaupt für mich ein Irr¬
tum, Christus zu malen. Eine spätere Zeit wird ent¬
scheiden, ob ich recht damit getan habe, Christus wieder
in die Kunst hineinznziehen, und wenn auch nur als
Verkörperung des Lichts, wie ich es ansfasse: oder ob die
französischen Impressionisten mehr Recht haben mit ihren
Lichtbringcrn, den alten Niederländern und Spaniern»
die sie noch lange nicht erreicht haben. Man kann und
dürfte Christus eigentlich gar nicht malen . Meine Art
ist ja auch nur als Versuch aufzufaffen. Und ich habe ihn
halt gebraucht, ich wollte auf den größeren Inhalt meiner
Malerei nicht verzichten. . .

„DaS Streben nach dem Licht hatte ich auch als Mensch
allezeit . . .

„Vielleicht wäre Rembranöt ohne seine religiösen
Bilder derselbe Rcmbrandt . Aber ich glaube das doch
nicht. Vielleicht wäre eine Kunst, die, ohne Christus
zu geben, doch religiös wäre , größer und hätte noch
tiefere Werte ! Vielleicht, wenn man noch tiefer hinetn-
gegangen wäre ins Lichtproblem, daß man die Gestalt
des Heilands selbst doch hätte entbehren können . . .

„Aber das wäre heute schon technisch kaum möglich.
Daher habe ich den „Meister" rmn Trimer meiner Kunst
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füllen, dürfte der breiten Öffentlichkeit kaum bekannt
fein. Es werden in Lokal-, Familien - und kirchliche
Sonntagsblätter Artikel lanziert , welche die vorzüglich¬
sten Aussichten für begabte Jungen im Lehrerberuf
schildern. Die Eltern werden aufgefordert , die sich
bietende Gelegenheit nur nicht zu versäumen und ihre
Söhne dem Lehrerberuf zuzuführen . Als Lockmittel zur
Füllung der Präparandenanstalten werden die Unter¬
stützungsfonds für die Präparanden fortwährend erhöht.
Voriges Jahr wurden für diesen Zweck in den Kultus¬
etat neu 100 000 M. eingestellt; diese Summe ist dieses
Jahr abermals um 100 000 M . erhöht worden. Vor
einigen Tagen las ich einen Brief von dem Leiter des
außerordentlichen Präparandenkursus in Hünfeld, ln
welchem jedem Präparanden durchschnittlich 300 M.
jährliche Unterstützung in Aussicht gestellt wurden . Wo
gibt es in Preußen noch einen Beamtenstand , für dessen
Ergänzung solche künstliche Mittel  angewandt
werden müssen, die ohne Zweifel bis zu einem gewissen
Grade auf den Nachwuchs hcrabdrückend wirken müssen!
Im Gegenteil : in allen anderen Beamtenkategorien
herrscht ein großer Überfluß an Bewerbern.

Daß bei dem geringen Angebot und der großen Nach¬
frage auch manche minderwertige Elemente für die
Lehrerbildungsanstalten berücksichtigtwerden, ist wohl
klar . Aus Seminarlehrerkreisen sind schon viele Klagen
nach dieser Richtung laut geworden. Gerade diesen
Punkt halten wir bei der überaus geringen Bewerbungs¬
lust für eine große kulturelle Gefahr . Solche Zustände

'Jini eines Kulturstaates wie Preußen unwürdig . Doch
Herr Minister Studt scheint dafür vollständig blind
zu sein. Gibt es doch nur ein einziges, aber wirksames
Mittel . Man besolde die Lehrer wie die
Subalternbeamten,  dann werden alle Klagen
aufhören ; dann braucht man vorläufig kerne weiteren
Seminarien zu gründen , denn die bestehenden werden
sich vollzählig füllen ; dann braucht man die Unter¬
stützungsfonds nicht zu erhöhen, und man wird , was
mit das wichtigste Moment ist, bei dem sich dann bemerk¬
bar machenden großen Angebot für den Lehrerstand eine
geistige Elite auswählen können. EsisthoheZeit,
daß dem Kultusministerium diese Zusammenhänge klar
und eindringlich vor Augen geführt werden.

Deutsches Weich.
* Der Kaiser und Braunschweig. Die Nachricht, daß

der Kaiser es keinem preußischen Prinzen erlauben
würde, eine etwaige Wahl zum Regenten von Braun¬
schweig anzunehmen, ist, wie die „Voss. Ztg ." aus guter
Quelle erfährt , nicht ganz richtig. Der Kaiser hat eine
derartige Bestimmung nur für seine Söhne getroffen.

* Die Birögetkommissioudes Reichstags setzte gestern
die Beratung des Postetats fort und genehmigte die
durch das Notetatsgesetz für April und Mai geforderten,
der Kommission überwiesenen Titel . Bei der Forderung
von 661096 M . zur Erwerbung eines Grundstücks in
Berlin , Französischestraße, zur Vereinigung dreier in
Mietsräumen befindlicher Postämter , entspann sich eine
längere Debatte . Der Titel (der Bodenpreis beträgt
«64 M. pro Quadratmeter ) wurde e i n st i m m i g a b -
gelehnt.  Abg . Singer erklärte den Preis für
exorbitant.

* Bezüglich der Abrüstnngsfrage auf der Haager
Konferenz erfährt die „Voss. Zeitung " von unterrichteter
Seite , daß die Regierungen sich jetzt verständigt haben,
unter welchen Bedingungen gegebenenfalls eine Er¬
örterung über diesen Gegenstand stattfinden wird . Dies
würde geschehen, wenn England einen besonderen
hierauf gerichteten Antrag stellt. Die russische Regie¬
rung , welche die Konferenz angeregt hat , würde in
diesem Falle die die Konferenz beschickenden Staaten auf¬
fordern , einer Besprechung hierüber zuzustimmen.

genommen. Ich wollte die Dinge aus dem Dunkel er¬
lösen . Wie Rembrandt alles , was er anfaßte , durch Licht
vergeistigte . Jetzt müht man sich ja wohl von der ent¬
gegengesetzten Seite her, das Problem zu lösen, nicht
vom Dunklen , sondern vom Weißen her ; aber es er¬
scheint mir wie das Resultat aus der Verzweiflung , daß
man Velasgucz und Monet doch nicht mehr erreicht. Mit
diesen Mitteln , scheint mir , ist der Weg zu ihnen nicht
zu finden . Diese Bilder in Weiß haben nichts mit Licht
zu tun . Während Velasquez aus der Tiefe ein kolossales
Licht holte und Räume schuf, durchleuchtet, wie wir es
nicht mehr können.

„Der aber, den ich am meisten verehre , ist Rembrandt.
Rubens , Velasquez haben sicher viel besser gemalt als
Rembrandt : aber dieser war doch der größte aller Maler,
weil er der menschlich mächtigste war . Seine Auffassung
der Dinge war fabelhaft und ganz von innen heraus,
kraft seiner Liebe für alles . Er hatte etwas , das über
die Malerei Hinausging , er besaß reinste Genialität.
,Er war vielleicht der einzige, der wirklich Christus malen
'konnte. Dies ist, wenn Sie wollen, mein künstlerisches
'Glaubensbekenntnis ."

„Salome" in Wiesbaden.
I.

Spät kommt sie. Doch sie kommt. Die große
Sensation : Salome — Gipfel der musikalischen Sezession:
höchste Spannung der Nerven ; tiefste Auswühlung aller
martervollsten seelischen Zustände ; Verleugnung alles
dessen, was bisher als rein oder gesetzmäßig in der Kunst
galt ; und doch das Werk eines genialischen Künstlers!
'Zwar macht es uns Richard Strauß diesmal verzweifelt
schwer, fest an ihn und seine Kunst zu glauben : zu
glauben , daß wirklich immer und überall innerer
Schaffensdrang den Komponisten zu solch unerhörten
Extravaganzen bestimmt habe; zu solchen Besorgnis er¬
regenden, grausamen Mißklängen : zu solcher Häufung
greller Effekte; zu solcher Verneinung jeder harmoni¬
schen, oder melodischen Gliederung im allgemein gültigen

TKghlÄZK»
* Der pfälzische Landtags -Wahlkreis Neustadt, in

dem 24 ergebnislose Wahlen stattgefunden haben, wird
nach einein Übereinkommen zwischen dem Bund der
Landwirte mtö den Nationalliberalen diesen überlassen.
Der Bund erhält je eine Kandidatur in Kusel, Kirch¬
heimbolanden, Rockenhausen, Frankenthal und Germers-
Heim zugebilligt. Die Nationalliberalen stellen Kan¬
didaten auf in Kaiserslautern , Neustadt und Zwei¬
brücken je zwei, in Frankenthal , Germersheim , Hom¬
burg , Kirchheimbolanden, Kusel und Landau je einen. In
den sonstigen Wahlkreisen kommen nur Zählkanöidatcn
in Betracht.

Ausland»
R « Ma « d.

Furcht vor einem Konflikt charakterisierte die
gestrige Dumafitz ung.  Die Sozialdemokraten be¬
schlossen, die Amnestieforöerung zurückzustellen. Wegen
dieses Beschlusses fand zwischen den Sozialdemokraten
und den übrigen Parteien der Linken ein vollständiger
Bruch statt,

E,rkl «nd.
Die Denkschrift der Admiralität kündigt eine Reihe

von Streichungen  an dem durch das Gesetz von
1906 festgesetzten Programm für die B a u t e n der
Marineverwaltung  an , durch welche 2376000
Pfund Sterling erspart werden sollen. Infolge der
Verminderung der Mittelmeerflotte wird die für den
Bau eines Wellenbrechers in Malta ansgeworfene
Summe um 325 000, die Aufwendungen für die Dock¬
erweiterungsarbeiten in Malta , Gibraltar und Simons-
bay um 50 000, bezw. 39 000, bezw. 396 000 Pfund Ster¬
ling herabgesetzt. Ferner werden die Summen für die
Vekohlungsanlagen und die Kohlenlager um 260 000,
für die Schießschulen um 300 000, für die Magazine um
177 000 und für die Torpedofchiffsübungsanlagen um
205 000 Pfund Sterling gekürzt.

Der Liberale Dickenson brachte in der gestrigen
Unterhaussitzung die- Gesetzvorlage, betreffend die Ein¬
führung des F r a u e n st i m m r e cht s ein. Kabinetts¬
chef Sir Campbell-Bannerman erklärte , daß die Regie¬
rung in dieser Frage ' nicht Partei ergreifen werde. Was
ihn persönlich betreffe, so werde er f ü r den Entwurf
stimmen, da er es für unrichtig und unpolitisch halte , die
Frauen vom Wahlrecht auszuschließen. — Die Be¬
sprechung der Frauenftimmrechtsvorlage wurde auf un¬
bestimmte Zeit vertagt , da die Debatte bis 6 Uhr nach¬
mittags , dem Zeitpunkte an dem die Sitzungen Freitags
ohne weiteres abgebrochen werden, fortgesetzt wurde und
der Sprecher den Antrag aufSchluß der Debatte über die
Vorlage ablehnte. DieVorlagegiltdamitfür
gefallen,  da die Regierung zu einer ferneren Be¬
sprechung keine Gelegenheit bieten wird.

Kuigavierr.
Der Kriegsminister brachte gestern in der Sobranje

eine Regierungsforderung über außerordentliche Mrli-
tärkredite in Höhe von 32 Millionen Lei ein. Nach
mehrstündiger Beratung in geheimer Sitzung nahm die
Sobranje die Kredite in erster Lesung an. .

UoNeirrigt-e Staaten»
Der Chicagoer Korrespondent der „Times " will er¬

fahren haben, daß das Handels - Über¬
einkommen  zwischen Deutschland' und den Vereinig¬
ten Staaten , wonach Deutschland eine Verlängerung
seiner Minimalsätze auf ein Jahr , vom 30. Juni an, ge¬
währen will, Konzessionen bezüglich der Konsular-
Regulative und der Fiskalentscheidungen, sowie eine
Herabsetzung von Abgaben und Zöllen auf Schaum¬
weine,  Branntwein und andere Artikel unter Sektion
3 des Tarifgesetzes einschließe. Dies benachteilige andere
Länder . Frankreich drohe mit Vergeltung durch Auf¬
legung von Maximalzöllen.

Sinne des Wortes ! Allerdings sah sich der Komponist
diesmal einem Stoffe gegenüber, der auf jeden vor¬
nehm idealen Zug Verzicht leistet: der in seiner Brutali¬
tät wohl zu ungewöhnlichen Mitteln in der Vertonung
heraussovöern konnte. Doch ich glaube kaum, daß Strauß
gern solche „Entschuldigung" beansprucht: sein Werk er¬
scheint, je öfter man es hört , und trotz aller schwerwiegen¬
den Bedenken als eine ebenso gcisteseigene als wayr-
heitsvoll empfundene Kuufttat — nicht etwa nur als das
Produkt eines überlegenen technischen Verstandes und
virtuosen Könnens . Sie ist grausam, diese Partitür , wre
die Salome selbst; aber sie ist nun einmal, und Richard
Strauß ist Meister genug, um verlangen zu können, daß
man ihm ans das Gebiet seiner individuellen Auf¬
fassung und Empfindung folge — soweit man kann.

Auf den groß angelegten sinfonischen Charakter der
Partitur wurde schon bei Gelegenheit der Aufführungen
in Mannheim und Mainz näher Hingewicsen. Die
Motive , die dieser „dramatischen Sinfonie " zugrunde
liegen, sind säst sämtlich kurz und bündig ; einzelne der¬
selben kann wohl nur tonal erfassen, wer — total un¬
musikalisch ist; aber alle beschäftigen in ihren charakte¬
ristischen Wendungen die Phantasie lebhaft und unab¬
lässig. Am angenehmsten wirkt die ernst-feierliche Weise
des Jochanaan : eindringlich — dessen wie in drei eherne
Hammerschläge austönendes Motiv der Zurückweisung
und endlichen Verfluchung Salomes . Salome selbst er¬
freut sich unter anderen eines förmlich körperlich auf¬
reizenden, nervenkitzelnden Motivs , das von dem
Moment an, wo sie Jochanaan erblickt, wie ein steter
Weckruf der Sinnlichkeit mit frecher Aufdringlichkeit ne
umglcist; ein zweites, an ältere melodische Wendungen
erinnerndes Liebesmotiv wird wiederholt, namentlich in
der Schlußszene zu breit ausströmenden , leidenschaft¬
lichen Ekstasen emporgeführt. Daneben mag man sich noch
des mauschelnden Juden -Motivs erinnern und — mit
größerem Vergnügen — der verschiedenen Weisen des
berühmten Schleiertanzes.

Wie der Komponist diese Motive vorbereitet , fixiert
und weiter verarbeitet , so daß dieselben alle Geschehnisse,
alle Absichten und geheimsten Seelenregungen der Ge-
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vom 8. März.

Es sind 34 Stadtverordnete anwesend.
Den Vorsitz führt Geh. Sanitätsrat Dr. A. Pagen-

st c che r.
Am Magistratstisch: Oberbürgermeister I)r. v o n

I b e l l , die Beigeordneten Körner , Dr. Scholz und
Travers,  die Stadträte K l e t t und Weid  m a n u,
sowie Stadtbaurat F-r v b e n i u s.

Protokollführer ist Obersekretär Rolalewsrl.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der

Beratung des Etats für 1907,
die bekanntlich am vorigen Mittwoch wegen Beschlußun-
fähigkeit der Versammlung abgebrochen werden mußte.

Vor Eintritt in dir Beratung teilt der Vorsitzende
mit, daß Petitionen gegen die Erhöhung der Gewerbe¬
steuer eingegangeu seien vom Bezirksverein „Altstadt",
dem „Verein der Kaufleute und Industriellen ", „Verein
selbständiger Kaufleute ", Kaufmännischen Verein ",
„Katholischen kaufmännischen Verein ". Auf die Ver¬
lesung wird verzichtet.

Zur Beratung gelangt sodann der in der voriger
Sitzung eingebrachtc Antrag Schröder,  die vorge¬
schlagene Erhöhung der Gewerbesteuer aus
15 0 Prozent  abzulehnen und cs bei dem bisherigen
Satze von 125 Prozent zu belassen. In der Diskussion,
die nochmals darüber geführt wird, sprechen sich Stadt¬
verordneter Esch , Stadtkämmerer Dr. Scholz,  die
Stadtverordneten Dr. Dreyer und Büdingen , so¬
wie der Oberbürgermeister  gegen , der Antrag¬
steller, sowie die Stadtverordneten Baumbach,
K a l r b r c n n e r,  G a t h und K a l t w a ss e r für den
Antrag aus . Stadtkämmerer Dr. Scholz wies darauf
hin, daß die Erhöhung für die 3. und 4. Steuerklasse pro
Jahr durchschnittlich nicht ganz 2 M . 50 Pf . betrage.
Stadtverordneter Büdingen  meint , wenn der Ge-
werbestand diesen Betrag nicht mehr ausbringen könne,
dann solle er sich begraben lassen. Stadtverordneter
Schröder  hat ausgerechnet, daß allein 1300 Hand¬
werker betroffen werden und die Mehrbelastung für diese
durchschnittlich6 M. beträgt . Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell  teilt mit, Laß in der 1. Klasse 50 Gewerbe¬
treibende 54 064 M., in der 2. 80: 23 655 M., in der 3. 738:
58 295 M. und in der 4. 2647: 42 248 M. Gewerbesteuer
aufbringen . Die namentliche Abstimmung  er¬
gab Stimmengleichheit , 17 gegen 17 Stimmen , der An¬
trag galt aber als ab gelehnt,  da der Vorsitzende,
dessen Stimme in diesem Falle den Ausschlag gibt, da¬
gegen gestimmt hatte. Dafür  stimmten : Baumbach,
Beckel, Becker, Bentz, Dr . Cavet, Eul , Franke , Gath,
Hartman », Dr. Hehncr, Hetz, Kalkbrcnner , Kaltwasser,
Löw, Rcichwein, Schröder und Wolfs; dagegen: Dr.
Alberti , Büdingen , Eastendyck, Dr. Cuntz, v. Dcttcn,
Dr. Dreyer , v. Eck, Esch, Fischer-Dick, Dr. Fresenius,
Dr. Friedländer , Häfsner, Dr . Heyman, Mollath,
Dr. Pagenstecher, Schupp und Siebert.

Die Versammlung genehmigt dann fast einstimmig
den folgenden Antrag des Finanzausschusses:
„Den vorgeschlagenen Abänderungen des Haushalts¬
plans der ordentlichen Verwaltung  für 1907
und der Balancierung desselben tn Einnahmen und
Ausgaben mit 9 787 018M. 51 Pf . zuzustimmen und zu ge¬
nehmigen, daß für das Rechnungsjahr 1907 erhoben
werden : 1. eine Gemeinde-Einkommensteuer im Betrage
von 100 Prozent der Staatsfteuer ; 2. eine Gewerbe- und
Beiriebssteuer von je 150 Prozent der der Gemeinde¬
veranlagung zugrunde zu legenden staatlichen Veran¬
lagung ; 3. 2 °/ 00 des gemeinen Wertes der Gebäude und
Grundstücke gleich 161 Prozent des Staatssteuerfolls ."
Die Durchschnittsbelastung der Realsteucrn beträgt hier¬
nach 158,93 Prozent.

Der weitere Antrag des Finanzausschusses: „Die
Stadtverordneten -Versammlung wolle der Feststellung
des Voranschlags der außerordentlichen Ver-

staltcn seines Dramas zu künden und auszudeuten
scheinen, ist in vielem neu und eigenartig und voll geist¬
reicher Erfindung — wenn schon dabei, meines Erachtens,
eine gewisse „Mantel obwaltet. Der Begriff der
Tonalität wird oft nahezu aufgehoben; rücksichtslos wird
in- und zueinander gefügt — ob sich's fügen will oder
nicht, von Satz zu Satz, von Wort zu Wort trachtet so
die Musik, auch den geringsten Einzelheiten der Dichtung
charakteristischenAusdruck zu leihen ; und cs läßt sich
denken, wie gerade der grausige Stoff , die schwüle
Stimmung , Sic üppige bilderreiche Sprache der Wilde¬
schen„Salome " — der raffinierten tonmalerischen Knust
des Komponisten weit entgegenkamen! Meisterhaft und
durchaus neu und selbständig ist die instrumentale Be¬
handlung , die sich in den üifferenziertcften Farbeuwir-
kungeu ergeht. Und hier erleben wir das Merkwürdige,
daß wir vieles , was unser Herz und Verstand an der
Komposition selbst verdammt, in solcher orchestralen Dar¬
stellung, in dieser wilden Schörcheit eines schwelgerischen•
Kolorites — bewundern , gleichsam mit Entsetzen be¬
wundern müssen!

Die erste Hälfte des Musikdramas — es schließt sich
bekanntlich der Oskar Wildeschen Dichtung fast wörtlich
an — gehört dem Gegenspiel Jochanaan - ^Salvme . Eine
kurze Episode tritt hinzu : der junge Syrer Narraboty
(neben Jochanaan die einzige halbwegs sympathische
Figur des Dramas ) läßt sich von Salome , die er liebend
anschmachtet, "dazu verführen , den Jochanaan aus dem
unterirdischen Kerker heraufz-nholen . Zu seinem Ent¬
setzen mich er bemerken, wie Salome in immer heißerer
Begierde zu dem Propheten entbrennt : als sie endlich den
verzückten Wunsch ausspricht : „Ich will deinen Mund
küssen, Jochanaan " — da ersticht sich Narraboth und füllt
tot zwischen Jochanaan und Salome nieder. Aber über
seine Leiche hinweg flögt Salome von neuem : „Laß mich
deinen Mund küssen, Jochanaan ." Furchtbar klingen
die Mahnrufe des Propheten zur Buße und Einkehr : er
schaudert zurück vor der brünstigen Gier des jungen
Weibes und steigt wieder in den Kerker hrnab.

Diese ganze Verführungsszenc ist in der Musik von
unsagbar aufreizender Leidenschaftlichkeit, die in einem
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w a 11u n g für das Rechnungsjahr 1907 mit 8 880 531 M.
in Einnahme und 8 855 781 Ai. in Ausgabe ihre Zu¬
stimmung erteilen " wird ebenfalls angenommen.

Danach wird in die Beratung der
Etats der Zwe-gverwaltungen

cingetrctcn . Auch diese sind vom Finanzausschuß vor-
beraten , dessen Mitglieder darüber berichten, zunächst
Stadtverordneter Bentz über den Etat des Akzise¬
amts.  Bei einer Gesamteinnahme von 1071 600 M.
und einer Ausgabe von 274 600 Di. verbleibt ein an die
Stadthanptkasse abzulicfernücr Überschuß  von 797 000
Aiark, und zwar 732 500 M. Akzise, 600 M. Wicgcgebüh-
ren , 40 600 M. Marktgcbühren und 23 400 M. Lustbar¬
keitssteuer.

Der Etat der Ba chm a y e rs che n Nachlaß-
Bcrwaltuug (Referent : Stadtverordneter Häff-
n e r ) schließt mit 26 985 M. Einnahme und 25 605 M.
Ausgabe, sonach mit einem Überschuß von 1380 M. ab,
der zum Kapitalstock angelegt wird. Aus dem Kapitalstock
von 674 000 M. ist demnächst noch das Vermächtnis der
Blindenanstalt nach dem Ableben des letzten Leibrcntcn-
Empfängers mit 62 264 Bi. 54 Ps. zu decken, so daß für
die Stadt Wiesbaden 612 235 M. 46 Pf . verbleiben wer¬
den, welchem Betrage dann die weiter anzulcgendcu
Überschüsse zuflicßen.

Der Etat des Eichamts  lRefcrent : Stadtverord¬
neter Häffncr)  sieht bei 7000 M. Einnahme und 5400
Mark Ausgabe 1600 M. Überschuß zur Ablieferung an
die Stadthanptkasse vor.

Der Etat der K r a n k e n h a u s - n n d B a öHaus-
Verwaltung (Referent : Stadtverordneter Dr.
Cavet)  balanciert in Einnahme und Ausgabe mit
808 844 Ai. 67 Pf . Der B e d ü r s n i s z u schu tz aus der
Stadthauptkasse ist mit 210 000 Ai. vorgesehen gegen
156 800 M. in 1906, er ist also um rund 53 000 M. höher.
Es ist dies eine Folge der Erweiterung des Kranken¬
hauses und -der Steigerung der Lebens/riittclpreise. Aus
der Erhöhung der Verpflegungssätze erwächst eine Mehr-
cinnahme von 22 000 Ai. Die Einnahme aus Ver-
pflegungskostcn sind im ganzen zu 246 771 M. 43 Pf . ver¬
anschlagt, welcher Summe eine Ausgabe für Verpflegung
und Heilung von 233 648 M. 60 Pf . gegenübersteht.

Oberbürgermeister Dr. v. Ibcll  bringt eine Ein¬
sendung im „Wiesbadener Tagblatt " wegen des Aus¬
schreibens von 44000 Flaschen Bier für das
Krankenhaus  zur Sprache. Dies klinge recht viel,
aber man bedenke nicht, daß das Personal 140 Köpfe be¬
trage und etwa 80 Patienten , die an leichten äußeren
Verlctzuugeu litten , mit ärztlicher Einwilligung gestattet
werde, sich mitunter eine Flasche Bier zu kaufen. Sonach
kämen durchschnittlich auf 220 Personen täglich
12 0 Fla  s chc n B i e r . Davon , daß Kranken Bier ver¬
ordnet werde, könne nicht die Rede sein. Stadtverord¬
neter Van mb ach bemängelt, daß das Krankenhaus
Schösferhos-Bicr beziehe, während doch hier genug gutes
Bier zu haben sei. Man habe sich darüber aufgehalten,
daß im neuen Bahnhof nur auswärtiges
Bier  verzapft werde,dieStaüt aber sollte erst recht darauf
sehen, daß in ihren Betrieben einheimisches Bier konsu¬
miert werde. Der Oberbürgermeister  bemerkt
dazu, er sei über den Geschmack da oben nicht informiert.
(Heiterkeit.)

Zn dem Etat der K u r f o n ö s - V e r w a l t u n g ,
der bei 113 585 M. 24 Pf . Einnahme und Ausgabe als
Z u schu ß zu der K u r v e r w a l t u n g 101358 Bk. vor¬
sieht, empfichlt ■der Ausschuß (Referent : Stadtverord¬
neter S t ebcr t) die Werte, die nur 3(4 Prozent Zinsen
,erbringen, in 4prozentige Hypotheken umznwanöeln.
Das Kapital betrügt 2 865 557 M. 84 Pf.

An dem Etat der K u r v e r w a l t u n g läßt sich, wie
der Referent , Stadtverordneter S i e b c r t , bemerkt,
eine Kritik schwer üben, weil noch keine Unterlagen vor¬
handen sind. Es sei nur zu wünschen und zu hoffen, daß
der Optimismus , den der Kuvdirektor bei der Einstellung
höherer Erträge aus Eintrittsgeldern bekundet, nicht ge¬
täuscht werde. Im neuen schönen Hause müsse durch ab-

nun folgenden Zwischenspiel (einem wirklichen „Inter¬
mezzo Sinfonico") von großartigem kontrapunktischen
Aufbau und erschütternder Tongewalt ihren Ausklang
findet und so, während Salome , nioderg es chmeitert von
der ihr widerfahrenen Zurückweisung, ihre Schmach zu
rächen sinnt, — zum zlveiten Teil des Dramas überleitet.

Herodcs tritt jetzt mit seiner Königin und dem Hof¬
staat ein Mit besonders packenden realistischen Farben
hat der Komponist die Gestalt dieses Herodcs ausgcmalt.
Tie entsetzlichen Wahnvorstellungen , die Krämpfe und
Ohnmächten des der Gehirnerweichung Verfallenen,
seine immer neu erwachende Begierde nach der Tochter
Salome —: hier feiert die Strautzsche Musik wahre
Orgien an krasser Realistik. . . . Wieder ertönt die
Stimme des Propheten aus dem Kerker herauf : eifernd
fahren die Inden gegen seine Verkündigungen los : das
sogenannte Juden -Quintett bedeutet eine geradezu
ohrenzerrcitzende musikalische Karikatur!

Herodcs endet diesen Tumult durch den unvermittelt
ausgesprochenen Begehr : „Salome , tanz' für mich!" Die
erst widerwillig Verneinende läßt sich endlich umstimmcn
durch des Herodcs Zusage : er wolle ihr dafür auch jeden
Wunsch erfüllen. Mit einem stlrchtbarcn Eid mutz
Her ödes seine Zusage beschwören und — Salome tanzt.
Aber als Preis fordert die Arglistige darnach — das
.Haupt des Jochanaan auf einer Silbcrschüssel! Unrsonst
ibietet Herodcs, der von dem Morde des frommen
Mannes Unheil befürchtet, alle seine Schätze und Kost¬
barkeiten : hei, wie das im Orchester flirrt und flimmert
und gleißt und glitzert! Umsonst. Salome bcharrt:
„Gib mir den Kopf des Jochanaan ." Ermattet sinkt
Herodcs in seinen Sessel: man soll ihr geben, was sic
verlangt . Aufs höchste spannt sich nun die Musik während
der Katastrophe im Kerker: der Atem stockt bei diesen un¬
heimlichen Tönen der bangen Erwartung , der grauen¬
vollen Stille , der furchtbaren Tat . Hoch hebt sich jetzt der
Arm des Henkers empor: Salome empfängt das Haupt
des Jochanaan , das sie triumphierend begrüßt, gierig be¬
tastet, unkschmcicheli und — küßt.

Die Musik zu dreier widerlichen Schlußszene ist auf-
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wechselungsreiche Unterhaltung ein größeres Frcmdcn-
Publikum angezogen werden. Die Programme wären
seither etwas eintönig gewesen. Eine wünschenswerte
Gelegenheit zur Belebung biete der Verein für
Luftschiffahrt,  der sich mit der Stadt in Verbin¬
dung gesetzt habe, um hier Ballon - Auffahrten
zu machen. In Mainz , Darmstadt , Coblcnz und Metz
habe der Verein das erwünschte Entgegenkommen gefun¬
den, doch hier werde in dieser Beziehung geklagt, hier
habe man dem Verein schwierigere Bedingungen gestellt
als sonstrvo. Mit Rücksicht darauf , daß dieses Unterneh¬
men als Reklame nach außen diene, empfiehlt der Refe¬
rent , dem Verein mehr Entgegenkommen zu zeigen.
Stadtverordneter Heß gibt der Hoffnung Ausdruck, baß
der Verein Entgegenkommen finden werde. Das P r o -
gram  m der Kurverwaltung für Liefen Somme r
sei außerordentlich reichhaltig,  es seien
u. a. vorgesehen: Waldfahrten , große Musikfeste, Kon¬
kurrenzen der Gesangvereine, große Potpourri -Abende
mit verschiedenen Veranstaltungen innerhalb und außer¬
halb des Ktlrhauses , Festabende mit Umzügen iM Gar¬
ten, große Kinderfeste. Die Klage, daß das Programm
zu monoton, sei damit beseitigt. Das Programm für die
E i n w c i h n n g s f e i c r sei auch bereits festgestcllt
und werde demnächst vvrgelcgt werden. Alles sei im
allerschonstenTreiben , und man dürfe hoffen, einer sehr
guten Kur cntgegenzngchen. Direktor Halbcrtsma
erklärt bezüglich der Ballonfahrten , daß der genannte
Verein hier ebenso behandelt werde wie in Mainz und
Larmstadt , auch werde das Gas zu dem erheblich er¬
mäßigten Preis von 10 Pf . pro Kubikmeter geliefert.
Eine Veranstaltung im Kurgartcn sei jedoch hierbei aus¬
geschlossen, der Ballon solle in der Nähe der Gasfabrik
gefüllt werden.

Stadtverordneter Kalkbrenner  bezeichnet cs als
dringend notwendig, daß das von dem Stadtverordneten
Hetz mitgeteiltc Programm alsbald nicht nur hier, son¬
dern auch auswärts veröffentlicht werde. Auswärts sei
überhaupt noch nichts verlautet , was im ncuenMillioncn-
Kurhaus geschehe. Redner meint, a m K o chb r u n n c n
liege für die Stadt Las Geld auf der
Straße , die Trinkkur  habe einen solchen Auf¬
schwung genommen, daß der ALonnemcntsprcis für
Dreimonatskarten unbedenklich von 6 auf 10 M . erhöht
werden könnte. Die Stadt habe ja viel Geld notwendig,
und sie solle cs da nehmen, wo cs auf der Straße liege.
Der Magistrat möge recht bald eine diesbezügliche Vor¬
lage machen uud die Erhöhung einführen , noch che die
hohe Saison beginne. Am Kochbrunnen müsse etwas
mehr geleistet, ein größerer Teil der Halle geschlossen
und auch im Winter feine Streichkonzertc veranstaltet
werden : dann werde der Zudrang zur Trinkkur noch
viel größer sein. Stadtverordneter Dr. Fricdlän-
ö er  weist darauf hin, daß sich die Verhältnisse hier ver¬
schoben hätten, die Saison immer früher beginne, wo¬
durch Wiesbaden den Ruf als Winter - und Früh¬
jahr - Kurort  bekommen habe. Die Kurverwaltung
aber beginne mit ihren Veranstaltungen , auch den
Vruuncnkonzertcn , vor wie nach am 1. Mai , also erst
dann, wenn die besten Fremden wieder abgereist seien.
(Rufe : Sehr richtig!) Dem müsse abgcholfen werden.

Zu dem Vorschlag des Stadtverordneten Kalk-
brenner bemerkt Oberbürgermeister Dr. v. Jb ell,  daß
erst im vorigen Jahre die Abonnements für den Koch¬
brunnen revidiert und die Sache vom Magistrat der
Regierung vvrgelcgt worden sei. Wenn nun tatsächlich
in der Versammlung die Ansicht herrsche, daß die Preise
zu gering seien, so möge ein Initiativantrag gestellt wer¬
den. Dann wäre es für Len Magistrat angebraucht, die
Sache weiter zu verfolgen.

Stadtverordneter H a f f u c r empfiehlt, die Ar¬
beiten an den  K u r a n l a g e n und dem Konzert¬
platz so zu beschleunigen, Latz sie bis zum 1. April fertig
feien und den Fremden geöffnet werden könnten.
Dem gegenwärtigen Verkehr am Kochbrunncn
entsprechend empfehle sich eine Schließung nicht nur von
7 bis 8, sondern mehr noch von 11 bis 1 und von 5 bis

fallend feierlich und ernst-empfindungsvoll gehalten:
ob sie einen versöhnenden Schimmer über das Ganze
breiten , so etwas wie eine „Erlösung " Salomes dar-
stcllcn soll? Möglich. Aber eine Inkongruenz zwisch.'n
Text und Musik bliebe denn doch bestehen. Diese
Salome kann durch keine noch so hehren Klänge ent-
sündigt werden. Widerwillig wenden sich selbst die Leute
von Jerusalem von dieser wahnwitzigen „Tochter
Sodoms ab. „Man töte dieses Weib" — schreit noch
Herodcs, dann stürzen sich die Soldaten aus Salome und
begraben sic unter ihren Schilden. . . . Ein paar wilde
tumultuarifche Akkorde. . . . Aus . O. D.

Konzert.
Das zwölfte und letzte Zykluskonzcrt im

Kurhaus  vermittelte nun auch dem Wiesbadener
Publikum die Bekanntschaft mit der berühmten Pariser
Primadonna Aino Ackte . Sehr zu bedauern , daß diese

'Bekanntschaft nicht lieber von der Bühne (des Hof¬
theaters ) her vermittelt wurde. Frau Ackte ist eben in
erster Reihe Bühnenkünstlerin . Nicht etwa in dem
Sinne , daß sic nur auf theatralische Effekte hinznarbeitcn
sucht, sondern sic empfindet innerlich mit so starkem
dramatischen Impuls , daß die Wärme ihrer Leidenschaft
sich gern mit unmittelbarer Lcbensfüllc möglichst sinn¬
fällig mitzuteilen strebt. Diese besondere Begabung und
dazu die reichen darstellerischen Mittel , die ihr zur Ver¬
wirklichung ihrer Absichten zu Gebote stehen, verweisen
sie mit aller Entschiedenheit auf die Szene . Immerhin
bleibt sie auch auf dem Konzertpodium eine höchst an¬
ziehende und liebenswerte Erscheinung, die sich auch hier
alle Sympathien und enthusiastischen Applaus errang.
Was gestern ihr Programm bot, war nicht weiter be¬
deutend, wie sie cs sang, war von reizvoller , echt fran¬
zösischer Verve im Ton uud von entzückender Grazie
iw Vortrag . Die Stimme besticht weniger durch Kraft
und Fülle als durch Adel und Reinheit des Timbres
und ist bis an die äußersten Grenzen sicher und vollendet
ausacbildct . Dieser vornehme Gefanasstil vergoldete
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7 Uhr und die Abhaltung des Konzertes in den Mittags¬
stunden.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  erwidert , daß die
Kurdeputation die Frage der Verlegung der Konzerte
erwogen, aber noch zu kcincrBefchlußfasfung gekommen sei.

Die Arbeiten an den Anlagen sind, wie Stadtver¬
ordneter Dr. Cavct  bemerkt , durch Kabclvcrlcgungen,
Kälte und Schnee verzögert worden und können vor der
Eröffnung des Kurhauses nicht beendigt werden.

Stadtverordneter Dr. H e y m a n hält es für am
besten, die Kochbrunnen-Anlagen ganz abznfchlietzen,
denn je größer und geräuschvoller die Stadt werde,
desto wünschenswerter sei eine solche Oase.  Der Vor¬
schlag Kalkbrenners wäre jedoch erst am Platze, wenn
man mit der Kurtaxfragc im reinen sei.

Stadtverordneter Kalkbrcnner  meint dagegen,
biL dahin könne die Stadt am Kochbrunncn noch recht
viel Geld einnehmen. Er beantragt , den Magistrat zu
bitten, in eine erneuteRevision der Preise für Triukkarten
sowie in eine Prüfung der Frage einzutreten , welche
Veranstaltungen und Einrichtungen zur Hebung der
Kochbrunnen-Trinkkur zu treffen sein werden.

Stadtverordneter Büdingen  meint , mit der Er¬
schließung neuer Einnahmequellen solle man nach Er¬
ledigung des Etats etwas langsam vvrgchcn und auch
im Kurhaus erst zeigen, daß die Stadt etwas leiste ,Jch
bin entschieden der Meinung ", betont Redner , „dem
Magistrat etwas Ruhe zu gönnen ". (Ällge-
mcinc große Heiterkeit.)

Stadtverordneter Kalkbrenner  erwidert daran *,
nach dieser Ansicht dürfe die Stadt für ihre Veranstaltun¬
gen überhaupt nichts verlangen . Redner will den An¬
trag zur nächsten Sitzung eurbringen.

Im Leihhaus  ist das Geschäft, wie der Referent
Stadtverordneter H ä f f n e r bemerkt, z u r ü ck ge¬
gangen.  Bei 269 375 M. Einnahmen verbleibt ein
Überschuß von 6296 M. 8 Pf.

Das Museum (Referent : Stadtverordneter Dr.
Dreye  r ) erfordert einen Bedürfntszuschntz
von 81 780 M., und zwar das Altertumsmufeum 20 680
M„ die Gemäldesammlung 9220M., die Landesbibliothek
50 700 Bi. und das Naturhistorrschc Museum 15180 M.

Der Etat der Schlacht - und Viehhof - Ve » .
waltnug  schließt mit 542 924 M. Einnahme und
529 724 Bi. Ausgabe, sonach mit einem Überschuß von
13 200 M. ab.

Der Etat des Elektrizitätswerks (Referent:
Stadtverordneter R c i chw e i n) balanciert in Einnah¬
men und Ausgaben mit 1 339 079 M. 72 Pf . in der
ordentlichen und mit 849 640 M. in der außerordentlichen
Verwaltung . Von dem 270 927 M. betragenden Reinge¬
winn erhält die Stadthauptkassc 250 000 M., 100 000 M.
mehr als im Vorjahre.

Zn dem Etat des Gaswerks,  der eine Abliefr.
rung an die Stadthanptkasse von 320 000 Ai., 20 000 M.
mehr als im Vorjahre , vorsieht, bemerkt der Ausschuß
(Referent : Stadtverordneter Dr. Cavet ), daß durch die
neue W a s s e r g a s - A n la g c der Kohlcnverbrauch sich
verringern werde. Der Ausschuß empfichlt, daß in der
Verwaltung nur die nötigsten Stellen geschaffen werden
und der Titel „Reisekosten" nicht überschritten, sondern
hier Ersparnisse gemacht werben.

Stadtverordneter Becker führt Klage über die
schlechte Beschaffenheit der von dem Gaswerk gelieferten
Koks,  die durch das neue Verfahren mit Wasser ge¬
tränkt und im Freien gelagert würden , wodurch sie ver¬
witterten , während sie früher in Hallen gelagert worden
wären . 50 000 Zentner seien auf diese Weife verdorben.
Verschwenderisch sei die große Begleitmannschaft bei der
Koksabfuhr. Die Leute lieferten nur den Bestellzettel
ab und führen sonst spazieren. Einntal sei sogar- ein
solcher Mann , der einem Fuhrmann beim Abladcn ge¬
holfen, mit 1 M. gestraft worden.

Stadtverordneter v. Eck führt Beschwerde über die
schlechte Beschaffenheit des Gases.

Stadtverordneter Kalkbrenner  gibt zu, daß der
Koks bei dem früheren Handbetrieb besser gewesen, doch

und verschönte auch die ziemlich gehaltlosen Effektstückc
jener parfümierten neufranzösischen Lyrik von Massenei
und Bidal , mit der die Künstlerin uns bekannt machte:
die Ophelia -Arie aus ,Hamlet " — von Thomas — ist in
ihrer etwas gezierten und aufgebanschten Manier mehr
nur ein Tummelplatz für virtuose Kunststücke. Frau
Ackte wußte auch hier jeden Ton reich zu beleben: höchste
Zartheit in den melodischen Kadenzen: glänzender , zu¬
weilen fast ein wenig scharsgespanntcr Triller : bewußte
Energie in den kräftigeren Akzenten. Aber als schönste
Beispiele ihrer individuellen Begabung — nicht als Vor¬
bilder für andere — möchte ich bezeichnen: den Vortrag
der zugegebenen Lieder von Schumann und Grieg : hier
kam neben der künstlerischen Schulung des Organs auch
die poetische Eigenart der Empfindung und das Gecken¬
hafte im Klang ihrer Stimme überzeugend zum Aus¬
druck. Ein reiner Duft und ein glänzender Schmelz lag
über diesen Gebilden, die man nur nachcmpsindcn —1
nicht kritisieren soll.

Das Kurv  r che st c r ervffnete den Abend mit
Berlioz ' „Cellini"-Onvertüre . Das geistrci chund fein
erdachte und technisch meisterhaft gemachte, wenn auch im
innersten Kern kühl anmntendc Werk fand eine virtuos
durchgefcilte Wiedergabe. Lebhafter interessierten die
beiden keck entworfenen und brillant instrumentierten
Rhapsodien von E. Lalo, von denen namentlich die erste
in ihrem Wechsel von pastoralcr Stimmung und wilder
Tanzrhythmik viel wirkungsreiche Momente enthält . In
freundlicher Weise sprach Reinekes allbekanntes „Man-
fred"-Borspiel an : und Wagners „Tannhänser "-Ouver-
türc zog in prachtvoll herausgearbeitcten Steigerungen
an uns vorüber . Herr Kapellmeister A ff e r n i , der sich
der Einstudierung all dieser Werke mit hingcbcndcm
Eifer gewidmet, wurde wiederholt durch lebhaften Bei¬
fall geehrt. — Sv schied denn das Publikum zum letzten¬
mal von den schon vertrant gewordenen Räumen des
Provisoriums , gewiß nicht ohne ein Gefühl des Dankes
für die vielfachen Kunstgenüsse, welche unsere rührige
Knröirektion auch im Laufe dieser Saison wiederum ver¬
mittelt hatte. 0 . D.
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stellten sich bcidem maMncllcn Betrieb Sie Herstellungs-
tvtzen billiger . Der Koks sei in letzter Zeit besser ge¬
worben. DervomiStadtverordueten v. Eck betonte Man¬
gel roexÄ tzald wieder behoben sein, die neue Wasscrgas-
Aulage müsse erst ausprobiert werben.

Stadtverordneter vr . H eh n er .bezeichnet eine Ver¬
ringerung Ler Reisekosten nicht als wünschenswert, öie
Beamten -es Gaswerks mMten sich in anderen Be¬
trieben Umsehen, .daran sei früher viel zu viel gespartworben.

Direktor H albert  s m a bezeichnet es auch als not¬
wendig, baß öie Beamten reisen urrd sich informieren.
Bezüglich des Koks könne Sie Verwaltung jede Kon-
kurrenz aushalten . Die Begleiter verrnittelten den Ver¬
kehr mit dem Publikum ; eine nette Bedienung sei im
kaufmännischen Geschäft durchaus angebracht. Gerade

im Kvksgefchäft habe die Verwaltung schöne Erfolgs.
Das Gas werbe fortwährend gemessen und öie Resultate
feien immer befriedigende, und durch Erweiterung der
Rohrleitungen °wäre auch der Druck in der ganzen Stabt
ein befriedigender . Der vom Stadtverordneten v. Eck
berührte Mangel sei auf örtliche Störungen zurückzu¬
führen.

Stadtverordneter Becker hält cs für angezeigt, dar¬
auf zu dringen , Laß nur trockener Koks geliefert wird,
der nicht im Freien gelagert wurde.

Direktor  Halbertsma  wendet noch ein, von Ver¬
witterung könne keine Rede sein.

Im Êtat - er W a s s e r w er ks - B e r wa l t u n g
ist eine Merwersuns an die Staöthauptkasse von 50 000
Mark vorgesehen, 10 000 M. weniger als im Vorjahre,
doch find, wie der Ausschuß (Referent : Stadtverordneter
Dr. Ca.n e t) mitteilt , nach Fertigstellung der in der Aus¬
führung begriffenen Wassergewinnungsanlagen in - den
nächsten Jahren erheblich größere Überschüsse zu er¬
warten.

Stadtverordneter Hart mann  bemängelt die Ge¬
bühr für Wassermeffer-Revisionen. Wenn ein Hausbe¬
sitzer Zweifel in öie Genauigkeit des Messers setze und
eine Revision beantrage , dann habe er, wenn der Zwei¬
fel sich nicht bestätige, so und soviele Mark zu bezahlen.
Dies sei eine unhaltbare fiskalische Maßregel , um so
mehr , als die neuen Messer sehr gut für die Verwaltung
-zeigen sollten.

Stadtverordneter Kalkbrenner  ist auch der An¬
sicht, Laß in Anbetracht des hohen Wassergeldes von die¬
ser Gebühr abgesehen werden könnte.

Oberbürgermeister vr . v. Jbcll  erwidert , daß
diese-nicht ans Bosheit erhoben werde, aber da mit dieser
Prüfung leicht Mißbrauch getrieben werden könne, habe
sich die Deputation nicht entschließen können, die Auf¬
hebung zu empfehlen.

Die Stadtverordneten Hetz , B a u m b a ch und
Kaltwasser  sprechen sich gegen die Gebühr aus.

Stadtverordneter Hartmann  empfiehlt öie Ein¬
richtung eines st äd t i s che n L a b o r a t o r i u m s für

.die ständigen Wasser-Untersuchungen, worauf der Over¬
bürg erm  e i st e r erwidert , daß dadurch eine Ersparnis
nicht gemacht werde; nichtsdestoweniger werde die Frage
bereits verfolgt und im Schlüsse sei öie Verwaltung dar¬
auf aus , die Untersuchungen selbst zu machen.

Die sämtlichen Etats werden unverändert genehmigt.
. Schluß um s/a? Uhr. . o.

AIS Stadt rmd Sarsd. '
W i e s bad e n , 9. Mürz.

Ans dem StaStparlament.
Gestern wurde die große Etatsberatung zu Ende ge¬

führt , die zwei Sitzungen in Anspruch nahm. Zu wirk¬
lich interessanten Debatten , bedeutenden Etatsreden kam
es nicht; man begnügte sich im allgemeinen mit kleinen
Bemängelungen und stellte einen  Abünderungsantrag.
Diese einzige positive Tat ging von dem Vertreter des
Handwerkerstandes, Herrn Schröder, aus , der bean¬
tragte : von der. Erlhöhung der Gewerbesteuer von 125 auf
150 Prozent Abstand zu nehmen. Der Antragsteller hatte
kein Glück. In der am Mittwoch stattgcfundcnen Sitzung
würde sein Antrag zwar mit geringer Majorität ange¬
nommen, dann stellte sich aber heraus , daß die Versamm¬
lung gar nicht mehr beschlußfähig war , als abgestimmt

Aus Kimli und Leben.
* Die drahtlose Telegraphie ans den Motorlnft-

schiffen. In dem vielgenannten Buche Rudolf Martins
„Berlin -Bagdad" wird geschildert, wie bereits im Jahre
1916 alle Motorlustfahrzeuge mit .drahtloser Telegraphie
und Telephonie versehen sind. Zusammenstöße der
Motorlnftschiffe wie Flugmaschinen bei Nebel und in der
Nacht werden dadurch vermieden, daß sie sich gegenseitig
ohne Draht telegraphisch oder telephonisch in der schnell¬
sten Fahrt ermitteln und verständigen . In den Luxus¬
luftschiffen, -die täglich von Berlin nach Bagdad fahren,
wird der Inhalt der Berliner Blätter durch drahtlose
Telephonie bekannt gegeben. Die meisten Leser werden
es wohl kaum für möglich halten , daß schon jetzt Motor-
luftschrsfe mit drahtloser Telegraphie ausgestattet wer¬
den. Das lenkbare A l u m i n i u m l u f ts chi f f des
Grafen Zeppelin  wird für die im Sommer dieses
Jahres geplanten Aufstiege mit einer Station für
d r a h tl os e T e l e g r a p h i e ausgerüstet , die zunächst
narr für den/Empfang und später auch zum Senden
elektronMgnetischerWellen eingerichtet wird . Als Ans-
fangedraht dient ein einfacher herabhängender Bronzc-
dracht von etwa 100 Meter , der in der Mitte des 128 Meter
langen Luftschiffes angebracht wird . Der Empfang von
drahtlosen Depeschen wird sich mit diesem einfachen
Apparat auf die weitesten Entfernungen ermöglichen
lassen, die bisher in der drahtlosen Telegraphie erreicht
worden sind. Die Entfernung , bis zu welcher drahtlose
Depeschen empfangen werden können, hängt lediglich von
der an der Sendestelle anfgewertdeten Energie ab. Für
das „Senden " vom Luftschiff aus kommen allerdings
noch andere Gesichtspunkte in Betracht. Als Kraftquelle

wurde. Der Antrag kam daher gestern noch einmal zur
Abstinnnung, die namentlich erfolgte. Diesmal waren
siebzehn Herren für und siebzehn Herren gegen den An¬
trag ; da die -Stimme des Vorsitzenden doppelt zählt und
der Vorsitzende gegen den Antrag stimmte, war derselbe
abgelehnt . Wie man auf Grund derselben Zahlen zu
ganz verschiedenen Ergebnissen kommen kann, zeigten
öie Ausführungen des Herrn Stadtkämmcrers und die.
der Herren Schröder und Baumbach. Der St -aötkämme-
rer berechnete, daß es sich für die Veranlagten der 4. Ge¬
werbesteuerklaffe nur um 2 1 , 50 Pf . handele, die beiden
Stadtverordneten , öie allerdings — und auch mit Recht

.— die Veranlagten der 3. und 4. Klasse zufammenwar-
sen, kamen zu dem Resultat , daß öie durchschnittliche
Mehrbelastung der Zensiten der 3. und 4. Gewerbesteuer-
klaffe pro Jahr und Kopf 6 M. betragen werde, wenn
die Vorlage unverändert zur Annahme gelange. Großen
Beifall erntete Herr vr . Dreyer , als er auf die Not¬
wendigkeit der Einführung einer Gewerbostenerorönung
hinwics , die allein eine gerechte, stufenweise Veran¬
lagung ermögliche. Sehr beifällig wurde auch die Be¬
merkung des Herrn Kaltwasser ausgenommen, daß zahl¬
reiche Gewerbetreibende in der 2. Klasse rangierten , ob¬
wohl sie eigentlich noch in die 3. oder gar 4. Klasse ge¬
hörten . Heiterkeit ans der einen und lebhaften Wider¬
spruch auf der -anderen Seite erregte dagegen die
Meinung des Herrn Büdingen , daß sich die Gewerbetrei¬
benden begraben lassen könnten, wenn sie nicht in der
Lage seien, das geforderte geringe Opfer für das Wohl
der Stadt zu bringen.

In einer nicht zur Etatsberatung gehörigen Be¬
merkung berichtigte der Herr Oberbürgermeister ein„Etn-
gefandi" des „Wiesbadener Tagblatts ", in welchem von
dem Bierverbrauch des städtischen Krankenhauses die
Rede war . Wirklich, wenn man hört , daß dort jährlich
44 000 Flaschen Bier getrunken werden, jo kommt das
einem für ein Hospital zum mindesten ein bißchen viel
vor. Wenn dann freilich ausgeführt wird , daß das
trinksähige Personal und die trinkfähigen Patienten der
Anstalt etwa 220 Köpfe zählen, daß also auf den Kops
täglich nicht einmal eine Flasche kommt, dann muß man
dem Herrn Oberbürgermeister recht geben, daß der Bier-
verbrauch des städtischen .Krankenhauses zu besonderen
Beschwerden keinen Anlaß gibt.

Im übrigen wurde gestern bei der fortgesetzten Be¬
ratung des allgemeinen Etats lediglich über den Antrag
Schröder debattiert . Von den Spezialetats gaben nur
der Etat der Kurverwaltung und die Etats der Gas-
und Wasserwerksverwaltung zu etwas lebhafteren
Debatten Anlaß . d.

/ Vom neuen Hauxtbahnhof.
/ Als letztes Stück am neuen Wiesbadener Haupibahn-

hvf geht nunmehr der Kaiserpavillon seiner Vollendung
entgegen. In wenigen Wochen dürste er völlig fertig-
gestellt sein, so daß er sich beim nächsten Kaiserbesucham
12. Mai in würdiger Weise präsentieren wird. Die Ent¬
würfe zur Ausstattung des Pavillons sind dem Kaiser
sämtlich vorgelegt worden, und er hat verschiedene
Wünsche bezüglich der Ausführung geäußert , denen
selbstverständlichentsprochen worden ist. ) Im übrigen ist
ja der Bahnhof völlig fertig , wenn sich/auch ab und zu
hier und da, wie von uns gemeldet, eine kleine Boden¬
senkung zeigt. Es ist eben lauter aufgeschüttctes
Terrain , aus dem öie Geleise liegen, und da ist es weiter
nicht verwunderlich, daß nach starkem Regen usw. Sen¬
kungen des Bodens Vorkommen. Das ist aber auch bei
anderen neuen Bahnhöfen , die unter gleichen Verhält¬
nissen gebaut wurden , so gewesen. Die Abbruchsar-
beiten vor dem Bahnhof und an seiner Ostseitc gehen
schnell ihrer Beendigung entgegen, und in ganz kurzer
Zeit wird die weite Strecke vom alten Taunusbahnhos
bis zum neuen Bahnhof ein großes, freies Terrain sein.
Der Fluchtlinienplan dafür ist festgesetzt und längst ge¬
nehmigt, und die Stadt wird dann im Laufe des Som¬
mers öie neuen Straßen anlcgen , zunächst die Kaiser¬
straße, die als Verlängerung der Wilhelmstraße direkt
auf den Hauptbahnhof hinsührcn wird . Ilm die Straßen
von der Rheinstraße her ans Niveauhüh-e durchführen zu
können, ist eine Terrainanfsüllung von 1 bis 1%  Meter
erforderlich, die sich auch mit Rücksicht auf die Bewohner
und Hausbesitzer in der Rheinbahnstraße nicht umgehen

zur Lieferung des nötigen Stromes stehen die beiden
Motore von je 80 l?8. zur Verfügung , von denen für die
Senderanlagc nur etwa vier V8. beansprucht werden.
Damit wird man etwa 200 Kilometer weit telegraphieren
können. Durch die drahtlose Telegraphie steigt der Wert
des .Motorschiffes' ' für  den Aufklärungsdienst im
Kriegsfälle außerordentlich . Die Generalstabsofsiziere,
die vom Motvrlnftschiff aus den strategischen Aufmarsch
der feindlichen Armee beobachten, können ohne öie ge¬
ringste Verzögerung ihre Beobachtungen sofort dem
eigenen Hauptquartier mitteilen und von dort wiederum
jeden Augenblick neue Instruktionen erhalten . Bei
jedem künftigen Kriege wird die drahtlose Telegraphcu-
statton auf dem Motor in der Lust eine wichtige Rolle
spielen.

* Uber einen nralten Fastnachtsbrauch, der sich unter
dem Namen „Männersaat " in dem Örtchen Trillsingen
erhalten hat, berichtet der „Schwäbische Merkur " : Die
„Männersaat " findet nur in solchen Jahren statt, in
welchen während der Zeit vom 6. Januar (Dreikönigs¬
tag) bis zur Fastnacht keine Hochzeit stattgefunöen hat.
Alsdann vermummen sich sämtliche jungen Burschen des
Ortes und gehen darauf aus , die Mädchen des Ortes
zu fangen und mit Stricken zu binden . Die Mädchen
werden nun so gebunden zu einer mit starkem Dorn¬
gestrüpp eingeflochtenen Egge geführt , und nun beginnt,
unter vielseitigen Fluchtversuchen der Dorfschönen, ötc
Männersaat . Ein Sämann mit Dreispitz und in alter
Tracht geht mit einem Säsack voraus , Spreu — die
Männersaat — in alle Winde zu streuen : die an öie
Egge gespannten Mädchen müssen sie cincggen, aus dieser
Saat sollen Männer für öie Mädchen wachsen. Nach
der Saat findet ein allgemeiner Schmaus statt. Im
letzten Jahre waren gegen 40 Mädchen an der Egge.

läßt . Man will eben auf ebenem Terrain zum neuen
Bahnhof Straßen führen und nicht durch die Bodensen¬
kung, in der der Rheinbahnhof und der südliche Teil des
Taunnsbahnhofs lagen. Der größte Teil des zur Be¬
bauung sreiweröenden Terrains gehört der Eisenbahn-
verw-altung , ein kleiner Teil der Stadt . Letztere hat ihre
Plätze schon ausgeboten , eö haben sich aber , wie bekannt,
noch keine Käufer gefunden. Auch bei der Eiseubahn-
direktion Mainz ist bisher noch kein Kausgebot für einen
Bauplatz , selbst nicht an der Rheinstratzc, eingelaufen.
Unsere Bauunternehmer sind vorläufig noch sehr zurück¬
haltend. Die Ei-senbahnverwaltung hofft, aus dem
Terrain , wie man hört , einen Erlös von mindestens
10 Millionen Mark zu erzielen . Natürlich werden die
Grundstücke ständig teurer , da sic nichts einbringen und
der Zinsverlust aus' den Preis geschlagen werden muß.
Es besteht indessen öie Hoffnung, daß einige Verkäufe
erfolgen, sobald erst einmal mit der Straßenanlegung,
wenn auch nur oberflächlich, begonnen ist. Der alle
TaunusbaHnHof an der Rheinstraße bleibt einstweilen
stehen, bis sich ein Käufer für das Grundstück findet,
ebenso das Gebäude des Rheinbahuhvfs , in dem unten
die Zollbureaus und oben Eisenbahndiensträume unter¬
gebracht sind. Das Gebäude des Hessischen Ludwigs-
bahnhoss nebst umliegenden Terrain wird am 1. April
laut Abmachung der Stadt Wiesbaden überwiesen, die
dort ein neues Museum errichten will. Jedenfalls
dürfte noch manches Jahrzehnt verstreichen, bis die weite
durch Verlegung der Bahnhöfe freigewordene Fläche be¬
baut und dort ein neues Bahnhofsviertel entstanden ist.
Selbst in dem verkehrsreichen Frankfurt hat dies , wie
man weiß, nicht weniger als 18 Jahre gedauert, und
erst ;etzt wird die letzte Lücke in dem dortigen Bahnhofs-
platz durch einen Neubau ausgefüllt . 6.

o.  Einweihung des neuen Kurhauses . Wie Stadt¬
verordneter Heß in der gestrigen Stadtvcrordneten-
Sitzung gelegentlich der Beratung des Etats der Kurver¬
waltung mittcilte , ist die letztere gegenwärtig mit der
Ausarbeitung eines Programms für die Feier der Er¬
öffnung des neuen Kurhauses beschäftigt, das demnächst
den städtischen Körperschaften unterbreitet werden wird.
Wie verlautet , ist eine ganze Reihe großer Festlich¬
keiten geplant , die mit der eigentlichen Ein-
weihun -gsfeier in Gegenwart des Kaisers
am 12. Mai beginnen und sich mit Unterbrechungen auf
mehrere Tage erstrecken. Der Kaiser wird der erste
Gast im neuen Kurhaus sein. An die Begrützungs - und
Eröffnungsfeier , öie voraussichtlich abends um 6 Uhr in
der THermenhalle stattfindet, schließt sich ein kurzes Kon¬
zert im großen Saale und an dieses ein glänzendes
Feuerwerk im Kurgarten , dem der Kaiser, der hoffentlich
von der Kaiserin begleitet sein wird, auf dem Balkon
des Kurhauses beiwohnen wird . Für öie folgenden
Tage sind ein großes Festkonzert, Festessen, Festball,
Kommers usw. in Aussicht genommen. Bei den ver¬
schiedenen Festlichkeiten sollen auch einige Gesangvereine
Mitwirken, so der „Mäunergesang -Berein " bei dem offi¬
ziellen Weiheakt.

o. Nationaler Gedenktag. Am heutigen neun¬
zehn t e n Todestage Kaiser Wilhelms  I.
hat die Stadt an dem Denkmal des ■ unvergeßlichen
Monarchen in den Anlagen an der Wilhelmstraße einen
mit schwarz-weiß-roten Schleifen und dem Stadtwappen
geschmückten großen Lorbeerkranz niederlegen lassen.
Das Andenken des Kaisers wird in der üblichen Weise
auch dadurch geehrt, daß heute das Köntgl. Theater ge¬
schlossen bleibt.

— Der Reichstags-Abgeordnete für Wiesbaden»
Rheingau , Buchhalter Gustav Adolf L ch m a n n in
Mannheim , ist, dem Kürschnerjchen bivgraPhisch-statisti-
schen Handbuch „Der Reichstag" (1907 bis 1912, 12. Legis¬
laturperiode ) zufolge, am 2. November 1855 in Görsdorf
(Brandenburg ) geboren und freireligiös . Sein Vater
ist Landwirt und Ortsfchnlze in Görsdvrf . Er hat die
Volksschule in Pctkus 61/70 besucht, lernte 70/74 als
Möbeltischler in Dahme, bereiste Nordwestdcutschlanö,

. Theater und Literatur.
Wie die „Grazer Tagespost" meldet, hat Kaiser

Wilhelm dem Dichter Peter Rosegger  den preußischen
K r o n e n o r d e n 2. Klasse verliehen.

Madame A v et t e G u i l b e r t erschien gestern in
Wien  am Burgtheater in derselben Rolle des Dramas
„L ’eau trouble ", in der sie, wie wir ausführlich berichte:
haven, in Düsseldorf debütiert hatte, zum erstenmal als
Schauspielerin und errang sich auch dort einen großen
Erfolg . :

Im Verlag der Firma Maas u. van Suchtelen in
Leipzig wird demnächst eine „Revue für Inter¬
nationalismus"  erscheinen . Diese Revue, vom
vorbereitenden Bureau der Stiftung für Internatio¬
nalismus Herausgegeben, wird der . Diskussion inter¬
nationaler Organisation auf jedem Gebiete gewidmet
sein.

Wissenschaft«nd Technik.
Ernst H ü cke l wurde -aus Anlaß seines goldenen

Doktor - I n b i l äu  m s zum Wirklichen Geheimen
Rat mit dem Prädikat Exzellenz  ernannt.

Frau Marie Mommfen,  die Witwe Theodor
Mommsens, ist Mittwoch zu Charlottenburg im 75.
Lebensjahre g e sto r b c n.

Die Erbauung der D r a che n sta t i o n in Fried¬
richs -Hafen  am Boöenfec soll nach der „Franks . Ztg ."
in nächster Zeit iu Angriff genommen werden, da diese
internationale meteorologischeStation schon kommenden
Herbst eröffnet werden soll. Einer norddeutschen Werft
ist bereits das Fahrzeug , das zum Ausladen der Drachen
von der Scefläche aus dient, ein Schraubenöampfer mit
Torpedobootsmaschine, in Auftrag gegeben worden.

i
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arbeitete in Frankreich, Italien und der Schweiz als
Möbeltischler , ließ sich Anfang 1882 in Düsseldorf nieder,
wurde 181*0 Redakteur in Dortmund und ist seit 1862
Buchhalter , seit 1899 in Mannheim (Parteibcamter ) . Er
ist daselbst Stadtverordneter und seit 1905 badischer Land¬
tags -Abgeordneter für Mannheim.

— Geflügel-Ausstellung. Am 10. und 11. März d. I .,
Sormtag und Montag , verunstaltet der hiesige „Verein
der Geflügelzüchter und Vogelfreunüe " im Restaurant
„Friedrichshos " einen Geflügel -Ausstellungs -Vcrkauss-
markt, welcher jedem Interessenten zum Besuch bestens
empföhlen werden kann.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen : Bautzen , Fret-
berg (Sachsen ), Meißen , Riesa , Zittau .. Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt IM.

— Rhcinschisfahrt. Die Biebrich-Mainzer Dampf-
schissalhrt August Waldmann  eröffnet morgen Sonn¬
tag ihren Dienst . Vorerst verkehren die Boote nur bei
gutem Wetter und nur Sonn - und Feiertags nach fol¬
gendem Fahrplan : Ab Biebrich : 1, 2.30, 4, 5.10, 6.30;
ab Mainz 2, 3.10, 4.30, 6, 7.10.

— Nichts weniger als mustergültige eheliche Ver¬
hältnisse herrschen bei dem Taglöhner Wilhelm W.
dahier . Der Mann ist dem Trunk ergeben : er zieht
lieber durch die Wirtschaften, als daß er arbeitet , und
wenn er mit einem Rausche nach Hause kommt, dann hat
seine Frau und sein .Kind die Disharmonie in ihm selbst
dadurch zu empfinden , daß er sie zum Objekt seiner
wörtlichen und tätlichen Roheiten macht. Mehrfach hatte
die Frau bereits die Hilfe eines hiesigen, durch seine
humanitären Bestrebungen bekannten evangelischen
Geistlichen angerufen , alle Ermahnungen und Vor¬
stellungen bei W. jedoch halfen nichts und endlich
verschaffte der Menschenfreund seiner Frau einen Posten
in einer Kaffeehalle . Leider gelang es ihr aber auch
dort nicht, auf die Dauer Schutz vor ihrem Manne zu
finden . Denn kaum hatte dieser ihren neuen Aufenthalts¬
ort erfahren , da präsentierte er sich selbst dort, ängstigte
seine Frau mit Drohungen , und war auch dann nicht
zum Verlassen der Halle zu bewegen , als er von berech¬
tigter Seite dazu aufgefordert wurde . Gesteru war er
unter der Anklage des Hausfriedensbruchs — die Be¬
drohung hatte ihm die Frau verziehen —' vor das
Schöffengericht geladen und erhielt dort seine 4 Wochen
Gefängnis.

— Ein Svldatenschindcr. Wie uns aus Dar m -
stadt  berichtet wird , führte die Verhandlung des
Kriegsgerichts gegen den Wachtmeister L. L e y e r z a p f
von der 2. Batterie des Artillerie -Regiments Nr . 25
wegen jahrelang fortgesetzter Soldatcumißhandlungen
zu einem Jahr Gefängnis.  Ddr Vertreter der
Anklage konnte zu Beginn seines Plaidoyers mit Recht
ausrufcn , daß solche Elemente , welche das Ansehen dcr
Armee außerordentlich schädigen, ausgcrottct werden
müßten , daß aber zum Glück solche Fälle nur als Aus¬
nahmen zu betrachten sind. Aus der Beweisaufnahme
hat sich ergeben, daß sich einerseits nicht alle unter An¬
klage gestellten Fälle als beweiskräftig halten lassen, daß
aber aus den beschworenen Aussagen dafür wieder eine
ganze Anzahl neuer Fälle (ca. 170) dazugekommen ist.
Nur der Umstand, daß der Angeklagte sich in den letzten
Jahren gut geführt hat und daß keine Fälle von
Solöatenmißhandlungcn mehr vorgekommen sind, haben
den Vertreter der Anklage veranlaßt , den Antrag ans
Degradation des Angeklagten nicht zu stellen, obwohl er
diese eigentlich verdient hat. Strafmildernd kommt in
Betracht, daß gerade zu der Zeit , als die meisten Miß¬
handlungen vorkamen, ökonomische Musterung , resp.
Probemobilmachung war , zu welcher Zeit die Quartier-
meister ordentlich viel Mühe und Last haben. Der Ge¬
richtshof beriet über drei Stunden . Er betrachtet die
vielen Einzelfälle , für die sich ein Strafmaß von über
elf Jahren herausrechnet , gleichsam doch nur als ein
fortgesetztes Delikt , und kam zur Festsetzung einer Ge¬
samtstrafe von einem Jahre , wobei der Verhandlungs¬
leiter hervorhebt , daß durch ein solches Gebarcu die
Disziplin sehr gelockert wird , da die meisten Leute sich
fürchteten, auf Kammer zu gehe», weil sie ganz genau
wußten , daß es dort Schläge gibt . Bon einer Degradation
sah der Gerichtshof in Anbetracht der in der letzten Zeit
gezeigten guten Führung ab, auch wurde die beantragte
sofortige Festnahme nicht verfügt , da man anniunnt , daß
der verheiratete Angeklagte keinen Fluchtversuch machen
oder sonst sich der Strafe entziehen wird.

— Unfälle . Gestern nachmittag wurde au der Schicr-
stcinerstratze die 50 Jahre alte Frau Marie Brömser
von einem Motörwagen der Straßenbahn erfaßt und
umgeworfen . Sic trug leichte Verletzungen an der Hand
davon . — Zu dem vorgestrigen Unfall in der Dotzheimcr-
straße ist zu bemerken, daß das Kind des Schuhmachcr-
ureisters Jüngling  nicht von der Straßenbahn nmgc-
stotzcn, sondern zur Erde gefallen und von der im selben
Augenblick herannah enden Straßenbahn ergriffen und
mitgeschleift worden war . — Gestern abend gegen f4l2
Uhr ist bei den Nachtarbeiten in der Wilhelmstraßc der
40 Jahre alte Taglöyner Anton G ö t t e r t aus B i e r -
st a d t in eine Kanalgrube gestürzt und hat dabei schwere
Verletzungen im Rücken üavongetragcn . Die Sanitäts¬
wache brachte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus.

o. Zn dem Automobil -Unfall , der sich, ivic bereits im
Morgenblatt erwähnt , gestern nachmittag auf der Plattcr-
stratze ereignete , ist noch nachzutragen , daß es sich hier um
einen neuen Rennwagen der „Adler -Fahrradwerke " zu
Frankfurt «r. M . handelt , mit dem sich zwei Monteure
der letzteren, der 34 Jahre alte Albert Rüger  und der
30 Jahre alte Willi G e i tzi n g e r von Frankfurt a. M.,
auf einer Probefahrt über die Strecke des diesjährigen
Daunusrennens befanden . Etwa 12 Minuten unter¬
halb der Platte rutschte der Wagen an einer Kurve nach
der Seite und schlug im Chaussee graben üm. Die beiden
Insassen imrrden hcrausgeschleudert und erlitten so
schwere Verletzungen , Rügcr Becken- und Oberschenkel-
quetschungcn, Geißinger durch Zersplittern der Autv-
nrobilb rille Wunden im Gesicht und Veinguetschungen,
daß sie sich nicht wieder zu erheben vermochten. Glück¬
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licherweise kam alsbald ein Telcgraphenarbeiter vor¬
über, der die Verunglückten bemerkte und von dem
„Waldhäuschen" aus die Sanitätswache benachrichtigte,
die sofort abrücktc, der es aber nicht leicht fiel , bei der
Glätte die steile Platterstraße zu nehmen . Branddirek¬
tor Stahl , der sich mit Polizeikommissar Schaum an die
Unfallstelle begckben hatte, beorderte noch einige Leute,
die alsbald auf dem Waldwegen erschienen und bei dem
Ausrichten des Autos behilflich waren , was Jedoch bei
der geringen Anzahl Leute keine leichte Aufgabe war.
Die Verunglückten waren unterdessen bcrciis in bas
städtische Krankenhaus gebracht worden . Das Auto war
iu seinem oberen Teile , namentlich au der Steuerung,
stark beschädigt und daher nicht mehr ohne weiteres
fahrbar. Es wurde später von Bediensteten der Adler-
wcrke, die von dem Unfall telephonisch in Kenntnis ge¬
setzt wurden , abgeyolt.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. H c rborn,
Dillkreis , cvang. Mittelschullehr -rstcllc, 1800 M. Grundgehalt,
Miotsentschädiguvg für verheiratete 300 M., rur unver¬
heiratete Lehrer 200 M., Alterszulage 200 M. 2. Ei 1 e n-
roth.  Dillkrcis , cvang. Lehrerstelle, 1200 M. Grundgehalt,
mit freier Dienstwohnung , Alterszulage 150 M., tu dem
Grundgehalt ist eine Vergütung für kirchliche Dienste von
100 M. enthalten . 3. RödcIheim,  Kreis Frankfurt a. M.-
Land, cvang. Lehrerstclle, 1300 M. Grundgehalt , Micts-
entschädigung für verheiratete 400 M„ für unverheiratete
Lehrer 270 M.. Alterszulage 200 M. L . Gladenbach.
Kreis Biedenkopf, cvang. Lehrcrstellc, 1150 M. Grundgehalt,
Mictsentschädigung für verheiratete 2c>0 M., für unver¬
bet sämtlichen Stellen sind bis zum 20. 3. 07, Antrittstcrmin
für dieselben anr 1, 4. 07.

o. Die letzte diesjährige Holzversteigerung im Stadtwald
wird am Montagnachmittag im „Münzberg " abgchalten . Die
Steigliebhaber versammeln sich um 144 Uhr vor der Dämel¬
ichen Wirtschaft, Plattcrstraße 73.

— Kleine Notizen. Die Pläne  über die Errichtung
neuer unterirdischer  T e I e g r a p h e n - A n I a gen  in
Wiesbaden und Erbenheim , sowie von Wiesbaden nach
Erbcnhcim liegen bei dem Telcgravhenamt tu Wiesbaden
aus . —- Zum Bericht über die „G a b e l s b c r g e r - G e-
denkfeier  in Nr . 113 ist mitzuteilen , daß Herr K.
Blüh  in verhindert war , in dem angeführten Quartett nnt-
zuwirkcn und daß an seine Stelle Herr B o s che ck getreten
ift — Die Heilsarmee  erläßt eine Bekanntmachung der
jährlichen D c l b st v c r l e u g n u n g s - A n st r e n g u n g.
Der Ertrag dieser Anstrengung wird für die Heidenmistion,
sowie für die soziale Anstalt in Deutschland verwendet
werden. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Herr Kammersänger K a I i s ch

ist nach Ablauf seines Engagements -Kontraktes ab 1908 er.
neut aus mehrere Jahre für das hiesige Koniglicye Institut
verpflichtet worden. — <S p i c l p I a n.) Sonntag , den
10. März , bei aufgehobenem Abonnement, zum ersten Mate:
„Salome ". Anfang 714 Uhr. Montag , den 11., Abonne¬
ment B, 37. Vorstellung: „Krieg im Frieden . Anfang
7 Uhr Dienstag , den 12., Abonnement L, 37. Vorstellung:
„Die Boheme". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 13., Abonne¬
ment O, 37. Vorstellung : „Hansel und Gretcl . „sruh-
lingszauber ". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 1--., Abonne¬
ment A, 38. Vorstellung, zum ersten Male ŵiederholt:
„Salome ". Anfang 7s/„ Uhr. Freitag , den Io ., Abonne¬
ment 8 , 38. Vorstellung, zum ersten Male : „Husarenneber .
Anfang 7 Uür. Samstag , den 16., Abonnement C, 3b. Vor¬
stellung: „Die weiße Dame ". Anfang 7 Uhr. Sonntag,
den 17., Abonnement D, 38. Vorstellung : „Don Juan ' . An¬
fang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . (S P i c I p l a n.) Sonntag , den
10. März , nachmittags y»4 Uhr : „Die schöne Marseillaise-
rin ". Abends 148 Uhr : Gastspiel Depres : „Tberese Raquin .
Montag , den 11.: „Familie ". Dienstag , den 1'2.: „Afrikaner .
Mittwoch, den 13. : „Die schöne Marselllarserin ". Donners¬
tag, den 14.: „Verwehte Spuren ". Freitag , den Io. : „Der
Tänzhusar ". Samstag , den 16.: „Komödianten . (Neuheit .)

* Kurhaus . Morgen Sonntag kommen in den beiden
Kurhaus -Konzerten zur Aufführung : in dem Sinfonie-
Konzert  um 4 Uhr nachmittags : Ouvertüre zu „Egmout
und Drei Sätze aus der Sinfonie Nr . 9 von L. v. Beethoven,
in dem Abend - Konzert:  Im Hochland, schottifche
Ouvertüre von N. W. Gadc, Untre acte und Quartett auS
„Martha " von F. v. Flotow, Potpourri aus, „Die Fleder¬
maus " von Job . Strauß , Largo , Fis -dur für Streichorchester
von Jos . Haydn, Ouvertüre zu „Jiicnzi " von R. Wagner,
Phantasie aus „Der Freischütz" von C. M. v. Weber und
Japanischer Marsch von A. v. d. Voort Das Slnfouic-
Konzert steht unter Leitung des Kapellmeisters Ugo Aftern,,
das Abend-Konzert unter Leitung des Kapellmeisters .Her¬
mann Jrmer.

* Walhalla -Theater . Das im Walhalla -Theater mit
grcßem Erfolge debütierende Theater I o b - C l n s s c n gibt
heute abend zum ersten Male die brillante Bauernpoße
„C ö l n - B e r I i n". — Wie das Bureau des Walhalla-
TheaterS uns mitteilt , werden am Sonntag , den 10. März,
zwei Vorstellungen aufgeführt . Nachmittags 4 Uhr zu kleinen
Preisen „Der Trompeter von Säkk lagen'  und
abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen die Bauernpossc

* Volksbildungsverein . Auf den am Montagabend
814, Uhr in der Aula der höheren Mädchenschule stattsindcn-
den fünften Dlchterabcnd  wird hiermit nochmals auf¬
merksam gemacht und darauf hinaewicscn. daß Karten zu
20 Pf und 1 M. abends an der Kasse zu haben sind. Fräulein
Ell>, Arndt und Herr Nud. Bartak tragen auL Dichtungen
Ludwig Uhlands vor.

* Konzert. Die „Ge sangriegc des Männer-
T u r n v er  c i n s" veranstaltet am Sonntag , den 10. Marz,
abends 814 Uhr, in ihrer Turnhalle , Plattcrstraße 10, zum
Besten d--r Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute im
Saargebiet ein großes Konzert . Dasselbe wird von der
Kapelle des Regiments 117 aus Mainz mit Meycrüccrs
Krönungsmarsch aus „Der Prophet " eröffnet , woran sich die
Oberon "-Ouvertüre anschlicßt. Die Regimcntsmusik wird

ferner nach zum Vortrag bringen eine Fest-Ouvcrturc von
Fr W. Münch und das Konzert schließen mit Meycrbecrs
Fackeltanz. Solistisch wird Frau Corocs-Lange auftrcten
und neben der Pagen -Arie aus „Die Hugenotten " noch
einige kleinere Lieder für Sopran singen. Die Gesangricge
hat für das Festkonzert folgende Chöre gewählt : „Die Weihe
des Gesangs " von Mozart , „Waldesrauschen " von Ullrich.
Den Toten vom Iltis " von Curti , ferner die Volkslieder

"Es steht eine Lind '", „Mägdlein saß im Wald und Moos",
"Das deutsche Lied" von Kalliwoda. Nach dem Konzert
findet noch anläßlich des 40jährigen Jubiläums der Riege
eine Ehruna van Mitgliedern statt , auch wird die Ncgiipents-
musik die Ballbcsucher noch mit einigen heiteren Konzert-
Kücken erfreuen . Das Konzert beginnt infolge der Erst¬
aufführung der Oper „Salome " erst um 8 ' 4 Uhr.

* Mission. In unserer Stadt weilt seit einigen Tagen
der in Arabien wirkende Missionar der amerikanisch-hollän-
di^heii Kirche, Dr . S . Z Iv e m e r , bekannt durch sein Werk:
Arabien , die Wiege des Islam ". Bor 10 Jahren ist er mit

einem Studienkameraden hiuausgczogcn auf dieses
schwierigste, ausgcsetztefte und doch so hoch interessante
Missionsgcbiet, das bis heute dem Europäer und erst recht
dem Missionar als völlig unzugänglich galt . Nur wenige
Gelehrte sind als Araber verkleidet nud für Muhammedaner
acltend um der Wissenschaft willen in diese verschlossene Hoch¬
burg des Islam cinaedrungen . Ten ersten zwei Bionicrey

ist im Laufe der Jahre eine mutige junge Kämpfcrschar ge¬
folgt, denen es gelungen ist, nicht nur verschiedene Küsten¬
stationen zu besetzen, sondern so sehr das Vertrauen der Be¬
völkerung zu gewinnen , daß sie jetzt unbehindert als Europäer
und Missionare tief ins Innere Reisen unternehmen können,
und daß die Damen dieser Mission ihrer Liebcsarbeit unter
den eingeborenen Frauen unbehelligt nachgehcn können.
Dr . Zwcmcr ist einer der hervorragendsten und kompeten¬
testen Kenner des Islam und möchten wir den Besuch seines
Vortrages , der am Donnerstag «nicht Montag ), den 14. d. M.»
abends 814 Uhr, im Vereinshausc , Plattcrstraße 2, statt-
finden wird , Thema : „Die Muhammedancrwclt von heute",
auf das wärmste empfehlen.

88 Erbenheim , 8. März . Ter Wegsmeister Martert
kaufte an der Wiesbadener Landstraße von dem Landwirt
Johann Heinrich Merten  und dem Milchhändler August
Beil  einen Bauplatz,  die Rute zu 250 M. — Kommenden
Dienstag feiert der Landwirt Philipp P r a d t und dessen
Ehefrau Sophie , geb. Gäbet, das Fest der silbernen
Hochzeit.

ck. Idstein , 8. März . Die von dem Rhein -Main -Vcrbandc
für Volksbildung im „Hotel Lamm" arrangierte Kunst-
Aus st e l l n n g' wurde am Mittwochabend geschlossen.
Während der Ausstellungstage wurde ein Eintrittsgeld von
ca. 70 M . vereinnahmt . — Dieser Tage verunglückte
bei einem Abbruch dabier ein Bauersmann von Obcr-
a uro ff.  Ohne sich jedoch weiter um seine Verletzung zu
kümmern, arbeitete er ruhig weiter , später wurde ihm die
sachc doch bedenklich und er begab sich zum Arzt , der fcst-
stellte, daß er bet dem Fall zwei Rippen gebrochen
hatte . — Eine Roheit  sondergleichen wurde kürzlich nachts
verübt . An 16 jungen Obstbaumcn der Straße Niedcr-
auroff -Hühncrkirche wurde die Rinde abgeschält. Die bis
jetzt anaestelltcn Ermittelungen nach dem Täter hatten noch
keinen Erfolg . — Die für die Lederfabrik Landauer -Donner
im vorigen Jahve angesangenc Wasserleitung  wird
gegenwärtig wcitcrgebaut . Die Arbeiten hofft man noch
vor Ostern zu beendigen. — Ein fünfjähriger Junge trank
in einem unbewachten Augenblick Eil c n t i n k t u r . Der
kleine Schelm wurde bald in die heiterste Laune versetzt
und fiel wie betäubt umher . Ein Arzt gab ihm gleich
Gegenmittel , so daß die betr . Eltern mit dem «schrecken
davonkamcn. — Der diesjährige «schlußball  des Bau¬
gewerkschüler-Gesangvereins findet am 16. März statt . Die
alljährliche Ausstellung der Schülerzeichnungen ist am Sonn¬
tag, den 17. März , gleichzeitig an demselben Tage ist
Semestcrschlutz. — Wegen zahlreicher Unterschlagungen
wurde heute ein 20jähriger junger Mann , welcher einige
Jahre am hiesigen Postamt tätig war , entlassen und die
Untersuchung eingeleitet . — Am nächsten Donnerstag , den
14. März , findet der Frühjahrs - Vieh - und Kram-
markt  dahier statt.

— Homburg v. d. H., 9. März . Oberbürgermeister
Maaß  von hier ist zum 2. Bürgermeister von Görlitz erwählt
worden.

p. Aus dem Hinterland , 7. März . Aus dem Biebertal
wird dem „Hinter !. Anz." geschrieben: Einen nie geahnten
Aufschwung hat unsere im Jahre 1898 cröfsnete Klein¬
bahn  genommen . Dieselbe befördert nicht allein tagtäglich
bedeutende Mengen Erze aus dem Biebertal nach Station
Abenidstern an die Hauptbahn Wetzlar-Lollar , sondern auch
auf der ganzen Strecke Bieber -Gießeri ist ein bedeutender
Personenverkehr entstanden . Nur aus dem Jahre 1903 seien
beispielsweise die Betriebseinnahmen von 96 793.15 M. und
die Betriebsausgaben mit 57 296.45 M., mithin , ein Über¬
schuß von 39 406.70 M. hier erwähnt.

rmk . Darmstadt , 8. März . Die gestern abend erfolgte
Verhaftung  des in weiten Kreisen bekannten Amts¬
gerichtstaxators  Georg R e i cha r d erregt überall
großes Auffehen. R. hat sich an einem llsährigen Mädchen,
das hier in der Ringstraße bei einer Familie in Pension ist,
wo R. öfter zu tun hatte , vergangen. Er ist verheiratet , aber
kinderlos. Seine Frau ist seit einiger Zeit kränklich. Er
ist 5b Jahre alt und erfreute sich bisher eines guten Rufes.

Sport.
* Fußball . Morgen Sonntag spielt die 2. Mannschaft

des 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901 in Mombach gegen
den Mombacher Fußballklub . Abfahrt 1 Uhr 35 Min . — Das
Retour .Wettspiel  des Sportvereins Wiesbaden , E. V.,
gegen den Frankfurter Fußballklub „Kickers" findet mt
17. März auf dem Hermannia -Spielplatz iu Frankfurt statt.
Diesen Sonntag fällt das Wettspiel aus . — Am vergangenen
Sonntag spielte die dritte Mannschaft des Sportöererns
gegen die zweite des Biebricher Fußballklubs und gewann
mit 8 : l Toren . — In dem am 3. d. M. in Frankfurt auS-
getragcnen Kreisspiel  des Wiesbadener Fußballklubs
„Germania " gegen den Frankfurter Fußballklub „Britannia
unterlag „Germania " mit 5 : 2 Toren . Halbzeit 2 : 2.
Trotzdem „Germania " nach Halbzeit ein überlegenes Spiel
zeigte, konnte „Britannia " infolge ^nehrcrer Durchbrüche noch
3 Tore erzielen . — Kommenden sonntag steht „Germania'
dem Aschaftenburner Fußballklub „Viktoria " im Kreisspiel
gegenüber. Das Spiel findet aus -dem Exerzierplatz an der
'Schiersteinerstraße statt . Anstoß 143 Uhr.

* Hamburg , 8. März . Die Stader S tr a f ka m m e r
verurteilte den Redakteur Zielkc -Harburg , der im
Ortsverein bei sozialdemokratischen Partei Harburgs
einen Vortrag über die R e t i g i o n s l o s i g ! e i t des
modernen Arbeiters gehalten und die Bibel ein
L ü g c n b u ch genannt hatte, wegen Gotteslästerung zu
einer Woche Gefängnis.

* Rrauuschweig , 9. März . Die Strafkammer verur-
teilte den Expedienten Albert Boß wegen Unter¬
schlagung von 1 3000  M . zum Nachteil des Kali¬
werkes Asse zu 3 Fahren Gefängnis.

$h \nt  Chronik.
Aussperrung der Tap-zierergehils -n von Berlin.

Die Tapczierer -Zwangsiuuung faßte am 8. März abends
einen folgenschweren Beschluß. Bisher waren nur die
organisierten Gehilfen nilsgesperrt , während die Nicht¬
organisierten weiter arbeiten durften . Diese Maßregel
führt nach Ansicht der Unternehmer zu Unziitrüglich-
keiten und zur Verlängerung des Lohnkampfes . Die
Innung beschloß daher, am 9. Atärz alle Tapeziercrgc-
hilfen von Berlin und Umgegend auszusperrcn.

Eine schreckliche Skitour . Eine Patrouille vom
23. ungarischen Jägerbataillon unternahm am Anfang
der Woche über die Berge eine Skitour von Pekrozscny
nach Hcrmannstadt . Auf dem hohen Bergkammc wurden
sie durch Schneegestöber zwei Tage und zw î Nächte auf-
gchaltcu . Die Jäger mußten ans zwei Meter hohem
Schnee weitere zwei Tage und Nächte verbringen . Sic
hatten wenig zu essen und mußten fasten. Dank der
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Energie der Offiziere erreichten die Soldaten schließlich
das Ziel , wenn auch manche mit erfrorenen Gliedern.
Zwei Offizieren sind Füße und Hände erfroren . Ein
Kadett und fünf Mann erlitten mehr oder minder schwere
Frostbeschädigungcn. Alle wurden ins Krankenhaus
gebracht.

Eine« Vatermord verübte im Thorncr Vororte
Molker öer 17jährige Arbeitsbnrsche Haska. Der Vater,
ein pensionierter Weichensteller, war ein trunksüchtiger
Mensch, der seine Familie schlecht behandelte. Als er
am 8. März seine Frau und seinen Sohn wieder miß¬
handeln wollte, ergriff der Sohn einen Revolver und
streckte den Vater mit vier Schüssen nieder.

Die Rächer ihrer Schwester. Aus New Dort wird
gemeldet, daß die beiden Rächer ihrer Schwester, die
Brüder Strother , in dem bekannten Mordprozeß freigc-
sprochen wurden . James und Philipp Strother hatten
seinerzeit den Verführer ihrer Schwester Bywaters er¬
schossen.

Zum Hamburger Ausstand . 2000 Dockarbeiter warten
'in Docks in der Churchstreet in London, um an Stelle
der Hamburger Ausständigen engagiert zu werden. Der
Agent mutzte über die Köpfe der Arbeiter gehoben wer¬
den, um in das Vureau zu gelangen. Es ist eine starke
Polizei-macht anfgeboten.

Eisenbahuznsammeustotz. Vor dem Berliner Wann-
seebahnhof fand ein Zusammenstoß zweier Eisenbahn¬
züge statt. Menschen sind nicht verletzt. Der Material¬
schaden ist erheblich.

Bergmaunslos . Die in öer Königin Luise-Grube
bei Zabrze vom Pochhannnerfloz verschütteten drei
Bergleute sind trotz angestrengter Rettungsarbeit noch
micht geborgen. Bei dem großen Umfang des Stollen¬
einsturzes müssen die Trümmer mittels Dynamit ge¬
sprengt werden. Auf dem Hermannschacht derselben
Grube wurde der Häuer Kuznik durch niedergehendes
Gestein getötet.

Handelsschule Landau . Zu der soeben zu Ende ge¬
gangenen Prüfung für den einjährig - freiwilligen
Militärdienst in Spcier hatten sich neun Prüflinge ein-
gefunden, von denen sechs die Prüfung bestanden haben.
Diese sechs Kandidaten waren Schüler der Herrschen
höheren Handelsschule in Landau (Pfalz ).

Explosion. In einer Fabrik in der Flemmingstratze
in Dresden erfolgte eine Kesselexplosion, wobei ein Ar¬
beiter getötet, zwei andere schwer verletzt wurden.

Ius dunkle Poris.
Streik der Elcktrizitätsarbeiter.

Paris , 8. März.
Der Aus st and der Elcktrizitätsarbei-

ke r kam, obgleich der Syndikatsbeschlutz heute nach-
.mittag durch die Blätter bekannt gegeben wurde, ganz
unerwartet . In den öffentlichen Lokalen und den Ge¬
schäften rief das Ausbleiben der elektrischen Beleuchtung
die größte Verwirrung hervor . Die meistcnTheater
waren genötigt , die Vorstellungen ab¬
zusagen.  Die elektrisch betriebene Untergrundbahn,
sowie die elektrischen Trambahnen verkehrten jedoch un¬
gestört, da sich die Arbeiter ihrer Elektrizitätsstationcn
bisher dem Ausland nicht angeschlossen haben. Dagegen
hörten die Fahrstühle in den Häusern auf, zu funktio¬
nieren , was zu mancherlei unangenehmen Vorfällen An¬
laß gab. Die Polizei traf umfassende Vorsichtsmaßregeln,
weil sie befürchtet, daß die in den Straßen herrschende
Finsternis Übeltätern zu Angriffen auf Passanten und
zu Diebstählen in den Geschäften Gelegenheit geben
könnte. An verschiedenen Punkten , namentlich in den
entlegeneren Vorstädten, wurden Polizisten mit
Leucht fackeln  aufgestellt . Die Arbeitsbörse wurde
heute abend geschlossen, angeblich um die ausständigen
Elcktrizitätsarbeiter an der Abhaltung einer Versamm¬
lung zu verhindern.

Weiter wird gemeldet: Der Ausstand der Elektri-
zitatsarbeitcr machte sich heute abend in der ganzen
Stadt erheblich fühlbar . Die großen Kaufhäuser und
zahlreiche Bureaus mutzten vorzeitig geschlossen werden.
Viele Abendblätter sind nicht erschienen, wahrscheinlich
werden auch viele Morgenblütter nicht erscheinen.
Plakate verkünden überall dem Publikum den Ausfall
der Theater -Vorstellungen . Die großen Boulevards sind
am Abend nur spärlich erleuchtet. Auf den Terrassen
der Cafe-Restaurants ' brennen Kerzen und Lampions in
allen Farben.

In der Sitzung des Gemeindcrats  erklärte
der Präfekt des Seincö .cpartements über den Ausstand
der Elcktrizitätsarbeiter , daß Maßnahmen ergriffen
wären , um einen plötzlichen Ausstanö zu verhindern.
Die Arbeiter glaubten , durch ihr Vorgehen den Ge¬
meindcrat zu größerem Entgegenkommen zu bringen,
sie befanden sich aber im Irrtum . Er gebe ihnen den
Rat , die Arbeit wieder aufzunehmen und dem Wohl¬
wollen des Gemcinöcrats zu vertrauen , der sie jederzeit
geschützt habe.
, Die A r b e i t s ei n st c l l u n g ging in fast sämt¬
lichen elektrischen Zentralen  in aller Ruhe
und ohne daß Materialbeschüöigungen geschahen, vor sich.
Nur in zwei oder drei Anstalten wurden die Feuer auS-
gelöscht oder gewisse, nur schwer ersetzbare Maschinen¬
teile vernichtet. Da der Ausstand unvermutet eintrat,
war sowohl für die Zwecke der Beleuchtung als auch für
die der Kraftlieferung keinerlei Reserve vorgesehen.
Besonders starke Störungen rief der Ausstanö im
Zentral -Fcrnsprcchamt und am Nordbahnhofe hervor.

*
Paris , 9, März . Die ausständigen Elck-

-tr i z i t ä ts  a r b e i t e r,  etwa 1280 an öer Zahl , ver¬
sammelten sich gestern abend, da die Arbeitsbörfc ge¬
schlossen war , in den Räumen der Gonfederation general
du travail . Sie nahmen einstimmig eine Tagesordnung
an, in der sie erklären , daß sie im Kampfe verharren
und ihn erst einstcllen werden, wenn ihre Forderungen
erfüllt werden. Nach Schluß der Versammlung wurden
"Ruse: „Es lebe der Ausstanö !" ausgebracht und die
Internationale gesungen.

Außer den Theatern mußten auch zahlreiche Konzert-
und Tanzlokale geschlossen bleiben. Die Menge verteilte
sich scherzend in die spärlich erleuchteten Boulevard-
Cafes . Schutzleute, die in den nur mit elektrischen
Lampen versehenen Straßen mit Pechfackeln ausgestellt
sind, lösen sich von Viertelstunde zu Viertelstunde ab.
Die Zeitungen machen die größten Anstrengungen , um
das Erscheinen öer Morgenausgabe zu ermöglichen.
Akkumulatoren , Lokomobilen usw. werden mit großen
Kosten beschafft.

Zahlreiche Zeitungen  konnten heute nicht
erscheinen,  da infolge des A u s st a n d e s der
Elektrizitätsarbeiter ihre Rotatronspressen außer Be¬
trieb gesetzt waren . Nur tu zwei Theatern , dem Theater
Rojane und dem kleinen Theater Grevin , die ihr elek¬
trisches Licht selbst erzeugen, konnten Vorstellungen statt-
finöen . Die übrigen Theater gaben das Geld zurück.
Es heißt, daß die Theateröirektoren heute eine Ver¬
sammlung abhalten wollen, um in betreff eines even¬
tuellen Schaöenersatzprvzesses gegen die Elcktrizitäts-
gesellschaften gemeinsam vorzugeheu. Die Post-
beöiensteteu konnten heute nacht wegen der Lampeu-
beleuchtung nicht arbeiten . Die Briefe dürften des¬
wegen erst mit starker Verspätung ausgetragen werden.
Von sozialistischer Seite wird gemeldet, daß auch die
Beamten und Werkführer öer Elektrizitätsgesellschaften
sich dem Ausstanöe anschließen wollten. Konservative
und gemäßigt-republikanische Blätter äußern den Un¬
willen über den Streik in schärfster Weise und machen
die Radikalen im allgemeinen und die sozialistisch-
radikale Mehrheit des Gemeiuderats im besonderen für
die schweren Schädigungen verantwortlich , die öer
Pariser Bevölkerung aus diesem Ausstande erwachsen.
Der „Figaro " weist darauf hin, daß die städtischen Ar¬
beiter in einer weit besseren Lage seien als die Arbeiter
und sämtlichen Beamten anderer Unternehmungen . So
hätten sie, abgesehen von höheren Löhnen, jährlich zwei
bis drei Urlanbsmonatc , während welcher ihnen öer
volle Lohn gezahlt werde: es sei kein Wunder , daß auch
die anderen Arbeiter ähnliche Bedingungen erstrebten.

Die ausständigen Elektrizitätsarbeiter konnten
gestern ihre in der Arbeitsbörse besuchte Versammlung
nicht abhalten , weil der Präfekt Befehl gegeben hatte,
das Gebäude zu schließen. Der Sekretär des Verbandes
öer Arbeiter -Syndikate hat hiergegen Protest eingereicht.
Die Versammlung fand trotz dieser Maßregel des Prä¬
fekten gegen 9 Uhr in einem Hofe statt. Es gelangte
eine Tagesordnung zur Annahme, worin der Ansstand
proklamiert wurde . In Gruppen zogen darauf die Aus¬
ständigen nach den Boulevards , wo sie Kundgebungen
veranstalteten , die bis in die späte Nacht dauerten.

Infolge des Ausstandes der Elektrizitätsarbeiter
herrschte während öer ganzen Nacht auf den Bahnhöfen
Dunkelheit . Der Noröbahnhof wurde nur mühsam mit
Petroleum beleuchtet. Die Mehrzahl öer Blätter ist
verspätet und in kleiner Ausgabe erschienen.

Letzte Nachrichten.
Koritinental - Teiegravöen - Kouivaaute.
Paris , 9. März . Gegenüber den Meldungen eng¬

lischer und amerikanischer Blätter über einer: franzö-
s i s ch- e n g >i s ch- r u s s i s ch- j a p a n i s che n Ver¬
trag  erklärt der „Petit Parisien ", daß Frankreich an
den gegenwärtig zwischen England und Rußland sowie
zwischen Rußland und Japan schwebenden Vertrags¬
verhandlungen nicht beteiligt  sei . Das bevor¬
stehende russisch-japanische Abkomnien werde durch eine
Klausel, nach welcher zwischen den beiden Mächten etwa
austauchende Streitfragen einem Schiedsgericht
unterbreitet werden sollen, eine große Tragweite er¬
halten . Das englisch-russische Abkommen betreffe nament¬
lich die Abgrenzung des handelspolitischen Einflusses
beider Staaten in Persien.

Lissabon, 9. März . Im Theater San Carlos fand
gestern abend eine G a l a v o r st e l l u n g zu Ehren des
Königs von Sachsen  statt , an welcher der König,
die Königin , die Königliche Familie , die Minister urrd
andere Würdenträger teilnahmen . —• Die Kammer
nahm eine Tagesordnung an , in der sie ihrer Freude
über den Besuch des Königs von Sachsen in Lissabon
Ausdruck gibt.

Sofia , 8. März . Die von der Sobranje heute in
erster Lesung bewilligten außerordentlichen Militür-
kredite sind zur Ergänzung der Ende 1904 bestellten
Batterien von Mchnellfeuerfeld ge schützen
bestimmt, ferner zur Neubestellung von Maximgeschützen,
Festungsgeschützen und Material für Sanitäts -Ab¬
teilungen.

Tanger , 8. März . (Meldung der Agence Havas .)
Hier sind Nachrichten eingegangen, nach derren die
M a h a l I a i in Kampfe  gegen die Beni Aros einen
V e r l u st von etwa 100 Toten , darunter mehrere Offi¬
ziere, erlitten haben soll, während die Verluste der
Rebellen unbedeutend seien.

Depesche nbureau Herold.

Wien, 9. März . Wie in unterrichteten Kreisen ver¬
lautet , ist I n st i z m i n i st e r Dr . Klein,  der seit
längerer Zeit leidend ist und sich zur Erholung in
Abbazia befindet, fest entschlossen, nach den Reichsrats - .
Wahlen von seinem Posten zu scheiden. Als sein Nach¬
folger wird Professor Lanmrasch, Mitglied des Herren¬
hauses und des internationalen Schiedsgerichts im Haag,
genannt.

Petersburg , 9. März . Trotz des ruhigen Verlaufs
der Duma - Sitzungen  glaubt mair in Regierungs¬
und Äbgeordnetenkreisen an keine lange Dauer
der gegenwärtigen Duma.  Stolypin selbst
erklärt , daß die Regierung fest entschlossen sei, nicht
die g e r i n g st e Kompetenz -Überschreitung
der D u m a z u d uIde  n. Falls es zur Auflösung
kornmen müßte, würde die neue Durna aus Grund eines
a b g e ä n d e r t e n ( !) W a h l f y st e m 8 gewählt wer-
den.

wb . Kaiserslautern , 9. März . Die „Pfälzische Presse"
meldet aus Frankenthal : Die Strafkammer verurteilte
den Weinhändler Ferdinand Kern aus
Neustadt  an der Haardt wegen jahrelang
betriebener Weinfälschung zu zwei
Monaten Gefängnis und 2000 Mark
Geldstrafe.

bck. Düsseldorf, 9. März . In Grevenbroich er-
mordete  der Fuhrunternehmer Brenner seine
Ehefrau  und beging dann Selbstmord.

ück. Hamburg , 9. März . Die beiden Hamburger
Danrpfer „E I i s a b e t h" und „I ö r g e n s e n
Wettern"  urrd der Fischdampfer „H - S. 76 " sind
in den letzten Februarstürmen mit 34 Mann Besatzung
untergegangen.

pst. Berlin , 9.- März . Aus Verzweiflung  über
ein unheilbares Magenübel griff gestern der 54 Jahre
alte Privatgelehrte und Rentier  W i l h c I m R . zum
Revolver und tötete sich  durch einen Schuß in die
Schläfe.

stck. Berlin , 9. März . Ein schweres Verbrechen
ist gestern im Norden der Stadt verübt worden, wo ein
19jähriger Italiener einen 32 Jahre alten Landsmann
hinterrücks nied erstach.  Mit dem blutigen Messer
in der Rechten stürmte der Mörder davon und rief unter
den Passanten eine Panik  hervor . Nach heftiger
Gegenwehr gelang es, ihn festzunehmen. Rache war
das Motiv seines Verbrechens.

lrck. Czernowitz, 9. März . Zwei Studenten und ein
junges Mädchen sind an G e n i ck st a r r e gestorben.

ück. Brest, 9. März . Eine Feuersbrunst  zer¬
störte gestern einen großen Hof. Es sollen dabei fünf
Personen, darunter 3 Kinder, verbrannt sein.

PoLkswirtschrrMcheS.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 8. März. Bei kleinem An¬
gebote und wenig Nachfrage war der heutige Marktverkehr
sehr geringfügig bei unveränderten Preisen : 100 Kilo
Weizen, Nassau,scher und Pfälzer 19 M. bis 19 M. 28 Pf .,
100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer 17 M. 25 Pf . b,s
17 M. 50 Pf ., 100 Kilo Gerste, Rassauische und Pfälzer 16 M.
bis 18 M. 50 Pf ., La-Plata -Weizen 19 M. 75 Ps . bis 20 M.
50 Pf ., Russischer Weizen 20 M. bis 20 M. 75 Pf ., Russischer
Romen 17 M. 75 Pf . bis 18 M. 25 Pf ., Hafer 18 M. bis

ck. Nastätten , 7. März . Begünstigt von mildem trockenem
Wetter , wurde heute unter sehr starkem Austrieb der hiesige
März markt  abgehalten . Schlachtochsen waren weniger
aufgefahren und gingen zu allen Preisen ab, dagegen war
der Handel flott m Fahrochsen und Fahrkühen , Preise ge¬
sunken. Der Schweinemarkt  war nur mäßig besucht,
fette Schweine kosteten je nach Qualität 54—58 Pf . pro Pfd.
Schlachtgewicht. Ferkel wurden der Zeit entsprechend wenig
gehandelt. Sehr gut war auch der Krammarkt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 9. März, mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 218.50, Diskonto -Kommandit 182, Dresdener Bank
154.80, Deutsche Bank 241, Handelsgesellschaft 167.90,
Staatsbahn 144.70, Lombarden 29.50, Baltimore und Ohio
105.50, Gelsenkirchen 208, Bochumer 238.25, Harpener
215.50, Laurahütte 231.75, Nordd. Lloyd 127.90, 4proz.
Russen 78.50.

Öffentlicher Wetterörenft.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des ö. März bis zrrm nächsten Abend:

Veränderliche Würde, veränderliche Bewölkung, keine er¬
heblichen Niederschläge, nachts kälter, tags wärmer als am
Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die AvrrrdAnsgabe«mfaßt 12  Seite «.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Rerantwortlichcr Redalicur iür Politil : I . V.: 21. Moeglicki : für dar Feuilleton:
I Kuislcr : für de:: übrigen redaktionellen Teil : C. Rötherdt ; sür d:eAnze:gen

uiio Reklamen: H. Dornaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. SchcUenbergjchcn Hof- Buchdrucker« m Wiesbaden.

für  FtzMieil-MchMte«:
Gclmrls - und Todes - Anzeigen, wird von jeher das
„Tagblatt " benutzt, denn das Wiesbadener Publikum
betrachtet es als etwas ganz Selbstverständliches, dass
solche Wittlreilungen im „Tagblatt " erscheinen, weil sie
dann von Haus ;u Haus , von Familie zu Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen. Ferner werden im „Tagblatt " auch die Aus¬
züge aus den Civilstandsrcgiflrrn der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Grte sofort nach Ausgabe veröffent¬
licht. Die Zusammenstellungen von Familien -Nachrtchtrn
auf Grund direkter lllittheilungen aus dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

■ — ■ ■ “ " i
für verlangt man meist •***! WHÖ

TiOlstt-FerchttiiWg
= = === Rnfreit von 8 Uhr morgons bis 7 Uhr abends. = = =

StnSeKi»?enif| te4tt SSÄtS
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. --- ---- - -—r

/
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts ■ 8 . März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — J6  20.40; I Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = M 0.80; 1 österr . fl. i. O. = M 2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jl  1.70; 1 österr .-ungar . Krone == M 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg .; 1 fl. holl . — M 1.70;
_ 1 skand . Krone = „K, 1 .125; I alter Gold -Rubel — M 3.20; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — M 2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = M 4 .20; 7 fl. süddeutsche Würg . = M 12 ; 1 Alk. Bko. — M 1 .50.

zt.
Staats - Papiere.

b)  Deutsche . In o/e.
91/2 D. R.-Schatz -Anw. Jl 98 .60
Sl/2 D. Reichs -Anleihe » 97 .25
3. . 85 .60
31/2 Pr . Schatz -Anweis . » 98 .50
3>/2 Preuss . Consols » 97 .20
3. . » » » 86 .60
4 .. Bad . A. v. l901 uk . 09 » 101 .75
Sl/2 » Anl . (abg .) s. fl. 96 .30
31/2 » » » Jb 95 .60
31/2 » Anl . v. l886abg . »
31/2 » » » 1892u . 94, 95 .75
31/2 » » v. 1900 kb . 05 »
31/2 » A.1902uk.b .l910»
31/2 » » 1904 » » 1912» 05 .80
3 .. » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .90
4. . » E.-B. -A.uk. b . 06^ 102.
31/2 » E.-B. u . A. A. » 96 .90
3. . » E.-B.-Anleihe * 86 .40
31/2 Braunschw . Anl . Thlr. 96 .50
S>/2 Brem. St.-A. v. 1888 Ji 95.
31/2 » » » 1892 » 96.
Sl/2 » v. 1699 uk.b .1909» 95.
3.. » v. 1896 » 83 .50
3.. » V. 1902uk.b .l912» 83 .50
s . . Elsass-Lothr . Rente » 90 .20
«. . Hamb .St.-A.1900u.C9» 101 30
31/2 » St.-Rente »
31/2 * St.-A. ainrt .l887 »
3'/2 » » » v .1891»
31/2 » » » » 1893»
31/2 » » » » 1899»
31/r » » » » 1904»
3. . » » » » 1886» 85.
3. . » > » » 1897» 85.
3. . » » » » 1902» 85.
4. . Gr . Hess . St .-R. *
4. . » » Anl . (v. 99) « 101 .70
31/2 . . . (abg .) » 95 .80
S' /2 » » » »
3. . » » » * 83 50
3>/r Meckl.-Schw .C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 85 .76
31/2 Waldeck -Pyrm . abg . *
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 98 .40
31/2 * » 1881-83 » * 96 .40
31/2 » » 1885u.87 » * 86 .40
31/2 > » 1888 11. 1889 » 96 .40
3-/2 » » 1893 » 96 .40
3-/2 » » 1894 » 96 .40
31/2 » * 1895 • 96 .40
I -/2 . . 1900 » 96 .60
»1/2 » * 1903 » 96 .40
s. . » » 1896 » 86 .60

b) Ausländlache,
I . Europäische

3. . Belgische Rente Fr. 100 .50
3. . Bern . St.-Anl .v.l895 »
41/2 Bosn. u. Herzeg . 93 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina » —
5.  . ßulg . Tabak V. 1902M 99 .00
3.. Franzos . Rente Fr. 96.
«. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
6.  . » Propination » » 99.
I«/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 50 .40
vu » Mon.-Anl . v. 87 » 51 .60

» » 87 2500r» 51 .50
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 98.
4 . Ital . Rente >. O . Le

» » 10,000 »
> » 1000-4000 »

4. . » » stfr . i. G . »
r«iio » * i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.lII,IV» 102
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

> 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jb 99 .70
3.. » cv. » v. 8820,400» 84.
4. . Öst . Gold reute ö. fl. G. 99 .70
4-/5 » Silberrente ö. fl. 99 .80
4V5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 98 .70
4. . » » » 1. 5./11.» 98 .80
4. . » Staats -Re nte2000r» 99.
4. . » » » 20,000r»
4>/2 Portug . Tab .-Anl . M
3. . » unif . 1902S.I410» 68 .80
3.. > » » S. III » 69 .90
3. . » » . 8 .111(8.) » 13.
5.. Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » v.81,88,92,93abg. »
4. . * amört . Rte. 1890 » 93 .60
4. . » » » 1891 » 92 .10
4. . » inn . Rte. (Vs89) Lei
4. . » äuss . Rte . (i/8 89) »
4. . » amort . » V. 1894./6
4. . » » » » 1896 » 92.
4. . > » » * 1898 » 92.
4. . » » » » 1905 » 92.
4. . Russ .Cons . von 1880 » 76 .20
4. . » Gold -A. » 1889 »
4. . . C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Go!danl .Em.II90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »

4. . » » » 1902 stfr . M 78 .25
3»/l » Con v. A. v. 98 stfr . » 70.
31/2 »Goldanl . » 94 » » 67 .30
3. . » » » 96 » »
41/2 » St.-A. v. 1905 stfr . » 91 .20
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1856 » 93 .75
31/2 » » 1890 ' »
31/2 Schweiz . Eiilg . unk.

1911 Fr. 101 .20
4. . Serb . amort . v. 1895../S 82 .40
4. .
31/2

Span . v. 18S2(abg .) l-cs.
Türk .-Eg>pf.-Trb . L

95.
96 .50

4. . » priv . stfr . v. 90 M
4. . » cons . » v . 1890 »
4. . » (Adininistr .) 1903» 89 .30
4. . »con . unif .v.1903 Fr. 95 IO
4. . » Anl . von 1905 Jb 87 .90
4. . Ung . Gold -R. 2025r » 95 .40

-» » 1012,50r » 96 .20
4. . » Staats -Rente Kr. 94 .60

> » 10,000r »
31/2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis»Tor Gold » .4 78.
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 95 .70

» » 500r » -

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.G.-A.v .1887 Pes. 102.

» , » 500 » 102.
5. . » » » abgest . » 100.
5. . » äuss . E.-B. i. G . 90£ 100 .25
41/2 » innere von 1888 Jb 96 .60
41/2 » äuss .G .-Anl .1888 £
4. . » . » v. 1897 37
41/2 Chile Oold -Anl . v. 89»
41/2 do . v. 06 Int .-Sch . » 81 .10
6. . Cliin . St.-Anl . v. 1895 S.
5. . > » » 1896 * 101 .70
41/2 » » » 1898 » 97 .80
5. . CubaSt .-A. 04 stf .i.O . -iü 102.
4. . Egypt . unificirte fr.
V/a » privilegirte *

Egypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr .J*
» cons . inn .5000rPcs.
* » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln %

G2 .XO

100 .25

94 .40

99 .50

Provinzial-u. Communal-
7A. Obligationen . in o/0
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 ,# [101 .50

98
94 .50
95 .10
96.
91 .50
85 .60
95.
95 .20
95.

33/4
36/10
3-/2
3-/2
31/2
31/3
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3'/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
3i/r
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4, .
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .

do . » 22U. 23
do . » 30
do . 10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frlcf. a . M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)

» S v. 1886do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93,99
* V » 1896
-» W » 1898

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.II,III
» 1903

do . v. Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b 08
Bad.-B.v,98 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . Oö

do . » 1898
do . v. 05uk . b .l910
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do. v. 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v. 81u .84abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk . b . 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . . 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » »08
do » 1886
do . » 1389
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. l 88611.87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk . b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b.l910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 83
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1888
» 1895
» 1898
» 1904

v. 1900/01
1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do. » 1903

Offen bach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg,
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b.06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk. b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.l903uk .l916
do . (abg .)
do . von 1887

» 1891(abg .)
» 1896
» 1898
» 1902 S . II
» 19035.1,1!

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do. » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibikick . uk .b .1910

do.
do.
do.
do.
do.

95.
95.

95.

97.
95.
94 .10

101 .
94 .70
95 .10

94 20
94 .20

94 .10
94 .10
94 .10
94 .10

94 .10
94 .2C

100 .

94.
94.
90.

86 .50
86 .

93 .50
93 .50

IOI.

94.

100 .30
94 .60
94.

94.
IOI.

05 .60
95 .60
95 .60

10C .80
101 .60
103.

87 .80

94.

99 .50

95 .40
95 .40

93 .70
95.
95.

100,60
102 .20

05.
100 .50

94.

101 .

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
38jJo
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
41/2J

Amsterdam b. fl.
Buk. v. 1884(conv .M
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1380 Jb
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) S. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 £

97 .20

101 .
94.
83 .50
87 .50

100 .

99 .30
IOO.

97 .30
101 .40

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In V»
6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
8°5.

1295

9. .
41/3
41/2
7. .
61/2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
61/2
81/2
9. .
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7. .
5i/r

10. .
51/70
6. .
83/4
41/2
9. .
7-/2
5. .
üis
7. .
9. .
8' /<
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

1295

6. .

7. .

10.
6 2̂170

6. .

A. Eisass . Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.^
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Jb
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. 5.I-VII»

» Asiat . B.Taels
> Eff. u. W . Thl.
> Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

OothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jb

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. S.fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. J6

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaarfh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarz vv. Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jbj

122 .40
136.

87 .50

106 .80
148.
157 .70
283 .25
137 .40
167 .90
130.
179 .50
113 .50

135.
135 .50
241.
170 7C
109.
147 .20
126 .40
181 .50

109.
120 .80
198 .50
203.
159.
158.

95.
122 .20
133 .10
116 .50
209 .70
126 .80

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Io
12. . 15. . Bach . Bb. u . Q. 231 .50
6. . Buderus Eisenw . » 125.

12. . Conc . Bergb .-G. • 386 50
8. - 10. . Deutsch -Luxembg . » 187.

14. - 14. . Eschweiler Bergw . » 238 .80
0. - 10. . Fried rieh sh . Brgb . » 165.

11. . Gelsenkirchen * » 205 .75
9. . 11. . Harpener Bergb . & 214 .75

11. . Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw. Aschers !. » 151.
15. . do. Westereg . ® 206 .90
4-/2 do . do . P.-A. » 105.
5-/2 Oberschi . Eis.-In . » 114 .70

11-/Z 12. . Riebeck . Montan »
10. . 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 232 .50
10. . 12. . Ostr . Alp. M. ö . fl. 309.

Kuxe.

100 .70
190.
164.
116.
153 .75
141.
191 .50
154 .30
116 .50
180 .70
120 .50

09 .50
144 .80
104.
115 10
145 .50
1122 .70

Div  Nicht vollbezahltc
Vori'.Ltzt . Bank -Aktien . in »/-.
8. . | (Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl.Ltzt . In 0/0.

I lOstafr . Eisenb .-G^s. I
I (Berl .) Anth . gar . #̂ | 95 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . ln o/fl
18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

18. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

12'/2
9. .

10. .
31/2
5. .
7. .
9. .
4
9. .
51/2
6V2
9.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
11. .
6.

14. .
8. .

15. .
7. .

10. .
14. .

22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10 ..
12‘/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

7. .
7. .

5
10. .
51/2

5. .
9. .

10.

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .
23. .

41/2 41/2
12. .
7. .

12. .
12»/2
7. .

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

12'/2

15. .
9. .

Alum.Neuh .(50Vo)Fr.
Aschffbg .Buntpap ..#

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSiidd .Inimob.
Meist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . *

* F. Karlst . »
- Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .ßraub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbgf. »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb .v.d .K.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-O. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzvetic .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kimstseidef -, Frkf . »
Ledert . N. Sp. >
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er »

> » neue »
» Badenia , Wh . *
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
> Gasm . Deutz »
> Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
, Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G. Stgl .n . »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., PL, St.I. a
Schuhf .Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens » I
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . j ute *
Zellstoff-F. Waldh . » ;

190.
168 .60
112 .80
106 .10
278
230.
232.
145 .50
193.
163.
144.
153.
110 .
134 .80

35.
260.
140 .50
173.
107.
109.
120 ,

91 .20
225 .50
100 .
149 .70
101 .50
137 .50
166 .75
134.
135.
160 .70
114 .30
470 .26
148 .50
467 .75
185.
245 .30
426.

04.
320.
398.
156 .50
204.
151 .80
204 50
112 .
136 .80
123.

11 a
173 .50

126 .20
164.
115.
144 .25
153 .50
369.
177.
172.
330.

205.
373.
170.

216.
210 .
255 .50

99.
188.
312.

39.
212 .
133 SO
157,
231 .50
113.
216.
142.
177 .25
126.
147.

128 .80
107.
325 .50

(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .100

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid.

Vorl. Ltzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 227 .30
6-/2 Pfalz. Maxb . s. fl. 144 .50
5. . do . Nordb . » 137.
3. . Allg. D. Kleinb . Ji 94 .SO

. 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 152 .50
73/4 8. Berlinergr . Str .-B. »4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig EL Str .-B. » 131
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . *
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Oes . » 124.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 148 .40
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 127 .30

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 119.
6. . 6. . do . St.-A. » 115,
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. *
113|aj 1-320 Czäkath -Agram »5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »4-/4 5-/4 do. Nordvv. ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . Raaböd .-Ebenfurt * 36 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
6Vs 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltiin. u. Ohio Doli. 105 .75
6. . | 6. . (Pennsylv . R. R. Doll. 124 .20
5. . | 6. . jAnatol . E.-B. Jb —
5. . 6. |Prince Henri Fr. —
9. . | 9. . |GrazerTratmvay ö.fl.j176.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
ZI. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Jb 100 .50
3-/2 do . » 95 .20
ZV, do . (convert .) » —
3. Allg . D. Kleinb . abg . Jb —
4. Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 » 101 .20
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. » 101.
4. Casseler Strassenbahn »
4. D. E.-B.-Betr .-G. S. I « 97 .50
4. D. Eisenb .-G . S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .20

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. .ß —
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G . Jb
i.  . do . do . von 1895 Kr. 99 .70
i.  . Donau -Dampf .82stf.G. Ji ©8 .80
4. . do . do . 86 » LG. » 98 .80
«. . Elisaheihb . stpfi . i. G . »
i.  . do . stfr . in Gold » 90 .60
Ä. . Fr . Jos .-B. in Siib . ö. fl. 99 .20
5. . Fün'fkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gai . K. L. B. QOsii. i.S. »
fl. . Graz -Kofi. v. 1902 Kr. S8 .8C
«. . Kscli. 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. G . M 98 .20
4. . do . v. 91 » i. G. » 98 .20
4. . Lemb .Czrn .J .stpfi .S. &fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mahr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf . i. G . Ji 98 .30
4. . do . do . stfr . i. G . » 98 .30
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104 .60
3-/2 do . do. conv . v. 74 » SO.
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 91.
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 105 .50
3-/2 do . Nwb . conv .L A. Kr. 90 .50
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .20
S. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
Z-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .50
31/3 do . do . v.1903L.B. » 90 .70
5. . do . Süd (lt>ml).) sf. i.G. Jb 106 .40
4. . do . do. » 95.
2»/ :o do . do . Fr. 64 .70
!>6/!0 do . E. v. 1871 i. O. » 64 .70
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 107.
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. Jb 99 .30
3. . do . I.-VIII .Eni.stf.G. Fr. 87 .50
3. . do . IX. Ein. stf. i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 34 .20
3. . do . (Eg . N.) stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i . G . Ji 79 .30
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 09 .20
5. . Prag -Dux . stf . i. O. M
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 80 .30
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . » 77.
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 76 .10
3. . do . v. 97 stf. i. G . » 75 .20
4. . Reichend .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 99 .20
4. . do . Salzlcg. stf. i. G . Jb 99 .60
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. 110.
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm. stf. i.G. » —

2Vio Livorno Lit . G, Du . D/2 » 72 .20
4. Sardin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .80
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .30
4. . do . v. 91 » i. G. » 102 .20

24/io Süd .-Ital . S. A.-H. 70 20
4. . Toscanische Central » 113 .10
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .40
5. . do . v. 1830 Le
3-/2 Gottliardbahn Fr. 98 .50
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 101 .20
3-/2 Jura -Simplori v. 93 gar . » —
4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 106.
4-/2 Ivvang.-Dombr . stf. g. Ji —
4. . Kui sk .-Kiew.stfr .gar . » 85 .50
4. . do . Chark . 89 » » » 76 .50
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. » 76 .70
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 76 .70
4. . do . do . v. 98 stfr . » 78 .30
4. . do . Wor . v. 95 stf. g. » 81 .40
3. . Gr . Russ. E.-B.-O. stf. » —

Zf. in °/o
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. sr. Jl 76 .80
4. . do . Südwest stfr . g. » 78 .25
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »4. . do . do . v. 97 stfr . » 76 .30
4. . Wladikawkasstfr . g . »4. . do . v. 1898uk. 09» 78 .30
5. . Anatolische L G. ji 103 .80
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. » 101 .80
3. . Salonik -Monastir » 65 .60
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88.
5. . Tehuantepec rckz .1914» 103.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Bankeri.

Zf.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Ji
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do. B.-C. V. Nürnb .»
4. . do. do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912*
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .) »
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12. 14»
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 80% »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6»
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 n. 9a »
4. . do . S.10,10auk .l913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hvp .-B. Berl . S.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
31/2 do . Com .-Obi . v . 88 »

4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do. do . S.20uk .l915»
4. . do . do . 8. 16u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do . do . Ser . 19 »
3% do . C.-Ob .S.luk .l910»
4. . do . Hyp .-Cr .-V. »
4. . do . do . S. 31 u. 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41»
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do. do . Ser . 46 »
4. . do. do . S.47uk.I915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do . S.341-400uk.l910»
4. . do . S.401-470 » 1913»
31/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301-310 -»
3>/2 do . S.31l-33Quk.l913*
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . Ser . 6u . 7 »
4. . do . do . S.8ulc.l911 »
4. . do. do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3% do . unk . b . 1905 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
51/2 do . S . 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 9ö »
#. . do . v. 99 uk. b . 09 »
4. . do . v. Ol uk. b .1910»
4. . do . » 06 » » 1916»
31/2 do . von 1886 »
Z1/2 do . » 1890 »
4. . do . Comm. v. 1901 »
31/2 do . do . » 1906 »
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk. b .1913 »
4 . Pr . Pfdbr .-IZ. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 *
3% do . > 23 »
33/4 do . » 26 »
31/2 do . > 17 »
31/2 do . » 24 »
31/2 do . Com . » 3 »
31/2 do . Kleiub . S . 1 »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do . uk . b . 1907 »
4. . do . » » 1952 »
31/2 do . »
31/2 do . » » 1914 »
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u. 7a *
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . > 10 »
31/2 do . » 2 11. 4 >
31/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Südcl.B.-C.31/32,34,43*
31/2 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W . B.-C . H .,CölnS . 8 »
31/2 do . do . S . 4 »
4. . Wiirtt . H .-B.Em.b .92 »
31/2 do . do . »

In % .
98.

100 .80
96 .60

100 .30
100 .70

96 .50
102 .10

96 .70
101.
101 .50

96 .60
96 .70

100 .50
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
99.
93.

100 .
100 .
100 .10
100 .50
100 .50
100 .80
100 .70

95.
100 .10

94 .50
101 .

98.
100 .
101 .50
100 .60
100 .20

94 .70
96.
97.

100 .
100 .
100 .40
100 .80
100 .40
101 .20

98 .80
96,40
96 .80

100 .
100 .20
100 .50

93 .70
93 .70
94 .70

100 .
100.
100 50
100 .80

94 .50
94 .50
96.

100.
100 .50
100 .70

05.
100 .70

96 .60
100.
100 .30

93 .80
100 .
100 .
100 .30
101 .20

94.
94.

101 .30
96 .50

100.
92 .60

100 .40
100.
100 .10
100 .30
100 .80

98 .10
98 .70
93 .30
95 .50
97 .50
66.

100.
100.
101.

94 50
95 .50

100.
100.
100 .10
100 .80

93.
94 .50

100 .40
96 .50

100 .30
9 £ .

100 .50
96 .30

zt.Anierik.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IRcf . M. 97 .30
3-/2* do. 34 .70
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 104.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u. Nrth .P . IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4®. do . Gen .M.-B. u.C. 91.

do Inconie -Bonsd 30.

Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jt
do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu .2*

Ser .3verl .kdb. »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »

F, O, H , K,L»
M, N, P »
S »
T
O »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.

do.
do.

102 .30
102 .60

06 .30
96 .30
96 .30

102 .30
102 .00

96 .30
96 .30
96 .30

93 .20
98 .20
98 .20
98 .30
98,50
SO.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jl
4. . ,Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainz r . 103 »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger >
4. . do . Ocrtge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BriixerKolilenbgb . H . *
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementvv. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A - u . Sodaf . »
41/2 Blei - u . Silb .*H. r Brb . *
41/2 Fabr Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . *
4. . Coucord . Bergb ., H. •
5 . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankf a. M, »
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk , »
4. . do do . »
41/2 Fl Accumulat ., Boese »
4>/2 do Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie MV *
5. El. Dtsch . Uel-erseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
21/2 do . Helios »
2i/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
4i/r do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
1. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 Emaiilir . Annweiler »
41/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Gereenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .riiclcz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Gcs . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . *
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

In o/o.
97 .50

9 G.
100 .20
100 .20

09 .50

100 .30
102,60
103.
105 .10
100 .

97 .20
99iöO

102

99 .20
102 .
103 .50
103 .70
102 .50

100 .40

100 .
96.

102 .20
100 .

95.

ssT.io
104 -30
102 b

103.
101 .90

98 2̂0

104 .80
101 .60

99.
102

99 .70
95 .70

99 .20

100 .70
100 .90

100 .70
102 .75
100 . 10
102 .
102 .20
102 .
100 .

Zf. Verzinsl . Lose In <-/».
4. . Badische Prämien Thlr. —
4. . Bayerische * •
5. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung o . fl.
31/2 Gotli . Pr .-t ’fdbr . I . Thlr. 137.
5-/2 do . * do . II . » 117.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl.
; -/- Köln-Mindener Thlr. 135.
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Fr .-Pfdbr .Thlr. 136 .30
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 154.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 340.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 275.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 113 .20

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finlandisch . Thlr . 10

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

Mailänder
do.

Meininger
Ncuchätel
Oesterr . v. 1864 0. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappend eiin Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

169.
121 .

22 90

37 « .

Geldsorten.

F.ng !.Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . *
Hochli . Silber »

Brief.
20 .47
16 .27

17.

2800
2804
96 .30

Geld.
20 .43
16 .23
16 .20
16 .90

4 .181/3
215.

2790

94 .30
\ men kan . Noten
fDoll.5—1000) p . D. 4 .213/« 4 .21V«

\merikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .213/« 4 .211/4

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .05
Engl . Noten p . 1l .str. 20 .48-/2
Frz. Noten p . 100 Fr. 81 25
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .80
Ital. Noten p . 100 Le. 31 .30 81 .20
Oest.-U. N. p . 100 Kr. 85. 84 .90
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . <lu .3R.) |>.100R

Schweiz . N. p . 100 Fr. 81 .25 81 .15
9 Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 6 %

Amsterdam . . . •
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage 3 .)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . .

Wechsel . Sn Mark.
Kurse Sicht . Vh —3 Monate.

do.

. fl. 100 163 .80 — 5%

. Fr . 100 30 .85 — 40/0
Lire 100 81. — 5 0/o

. Lstr . 1 20 .485 — 5%

. Ps . 100 — 5 o/o
. D. 100
. Fr . IOO 81. — 3 0/0
. Fr . IOO 31 .05 — 50/0
S -R. IOO — 8 «/o
. Kr . 100

84 .85 — «1/20/«
Kr . m. 3. — —



In riesiger
Auswahl

Betten
und

Möbel

im hier unerreicht grossen u. leistungsfähigen

Kredithaus

22  Michelsberg 22 .
•r„ „ ■Jii.in. ly i

hiermit
8 Ular-

adensclilnss.

Buchführung,
einf'., dopp.,

amerik.,
Stenographie,

Maschinenschi1.,
SelönscMfeeii,

Anmeldungen baldigst erbeten.

Institut Bein«
Telephon 3080. Kbeinstraße 10!

Französisch.

Englisch.

nußbaumart . mit 3 Böden von
!®«50 ffik . an, mit 3 Böden u.
Galerie v. 5 . 35 3Sffk. an, mit
4 Böden u. Galerie v. IO Mit . an

bis SO Mit . K 65

Kaufhaus Führer,
HÄia-cIig -asse 48.

«eite St Sautstag ^ Kr- MLrz 1907. Wlesvadrrrer Tagdlatt. Mcnd-Au8gaLe, 1. Blatt. Nr . IIS.

Behufs Bedu îeruu^ des FaKer-Bestaudes

Hur moderne Formen.

K 41

Original Pariser Korsetts

NnrtoMe „Frohwein“
fl

2  Webergasse 2.

$ WM für Konfirmanden und Koiuinitaten.
Yom 10 . Mir®
bis 2 . April.

Kabinett-Bilder
4 .80 Mk.

Gänzlich umsonst
erhält jeder Kunde bei Jeder Anfiiahme eine Vergrösserung seines eigetieit Bildes

(Größe 30 X 36, mit Karton .)

Erstes und ältestes Geschäft mit billigen Preisen am hiesigen Platze.
_ _ Garantie für gute Ausführung und Haltbarkeit meiner Bilder.

Hauptgeschäft:

WMMM '. 84.

Fernruf'908.

Stanen-tetellung
Srtist Wahl

Preise im Schaufenster.

Zweiggeschäft:
Ädoifstrasse 6.

Fernruf 3812.

SeMsts-vrrlegmy und-Empfehlung.
Memer geschätzten Kundschaft, sowie meiner verehr!. Itachbarschaft

zur 'Rachrrcht, datz ich ratm
Bretter- und Wer-Geschäft

_ _ von Neesstratze 12 nach
Neroftratze 18

mir auch-in meinem neuen Lokal das mir bisher-bewiesene
Vertrauen zu bcwuhren.

Ich werde stets eifrig-bemüht sein, nur das Beste zu den billigsten Tages-
prelsen.zu .lrefern. Um weiteren geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Telephon »208 . Carl Paukseh.

-̂ - ■ _ _ __ —Grosser

MltaU rit Schau
und GrafIs - Verlosung)

veranstaltet am

10. und II. ^ärz er. im Restaurant„Friedrichshof“
vom F461

M\i äer GsStpHcMer rat Topteiäe Wiesteien.
Mer Vorstand.U.M" . .. . ———- -- -- -

KurtsMhaudimrg Karl Kirchner,
vormals Li »,-.

Telephon 479 n . 2168 , Rhringauerstraste 2,
empfiehlt alle Sorten Speise - sowie Saatkartoffeln,

in frischer Sendung eingetrosfen.
KB. Bestellungen werden bei Hübe , Metzgergasse 35, angenommen.

Empfehle für die Saison : 4

DK schönsten Damen-Mte.
hochelegante Pariser Modelle,

Nouveautes , Wiener Hüte, vornehmste Fassons.
SSivile Preise.

Ä . «Dürgeris,
Spezial-Atelier für hochfeinen Damen-Pntz,

14 Friedridtstrasse 14 . 6717

! Ham ! ktere!
Salon Iseiilsarf,

Moritzstr . 35 , L , Ecke doetlie-
srtrasse , von 13 —§ Ulir«

Wiesbadener Lehrer-Oesangverein.
Sonntag , den 10 . März 1007 , abends 7 Vs Oir,

im grossen Saale des Kasinos (Friedrichstrasse ) :

II . Konzert,
unter gütiger Mitwirkung des Fräuleins Emmy Kloos , Konzert«
sängerin von hier und des Herrn Hans Lange , I . Konzertmeister

des Opemorchesters in Frankfurt a. M.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor H . Spangenberg.

Die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höh. ein
Her Vorstand . F 364

Theosophische Borträge
3 g von Herrn Schriftsteller » V . .Vraskowsh » - Leipzig,

im Wahlsaale des Rathauses.
Montag , den 11. März, abends SV« Uhr:

ö Gsstt es eine SeelenwanderrwS?
^ Mittwoch , den 18. März , abends 3 /» Uhr:

^ Psychologische Prsöleme.
/ST HObtf-v Eintritt 50 Pf . — Reservierter Platz 1 Mk.

boaiWlisther herein Mainz.
Die Stelle des Gesangs -Dirigenten für den Männerchor des Evans»

Vereins ist demnächst neu zn besetzen.
Geeignete Bewerber, die bisher mit Erfolg einen Gesangverein geleitet haben,

werden gebeten, Bewerbungsgesuche unter Angabe von Gehaltsaniprüchen bis zum
20 . März 1907 schriftlich an den Vorstand des Evangelischen Vereins,
Mainz , Schietzgartenstraße 10, einzureichen. F36

Mainz , den 8. März 1907. Der Vorstand.
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Preußischer Landtag.
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Berlin , 8. März.
Weitcrberatung des Eiscnbahuetats.

(Schluß aus der Morgen -Ausgabe.)
Abg. Dr . Friedberg (riat.-lib.): Die Fahrkartcu-

fteuer verteuert das Reisen. Wenn jemand in Königs¬
berg eine Sommerreise machen will, so wird er erheblich
stärker von der Fahrkartensteuer getroffen als der
Reisende, der im Mittelpunkt Deutschlands wohnt. Unser
Antrag will die Verteuerung durch die Fahrkarten¬
steuer ausgleichen durch entsprechende Tariscrmäßiguu-
gen, während der freisinnige Antrag eine grundsätzliche
Ermäßigung der Fahrpreise verlangt . Der Auf¬
hebung der Fahrkarten st euer  können wir
nicht zustimmen, denn sie ist bei der Finanzreform als
„notwendig" ei»geführt worden, und sie könnte nur be¬
seitigt werden, wenn eine neue Stcuerquelle eröffnet
werden würde . Dem Vorschläge des Abg. von Bockel-
berg auf Ablösung der Fahrkartensteuer kann ich mich
nicht anschließen.

Abg. Di-, Wiemcr (freis. Volksp.): Von der Per¬
sonentarifreform gilt das Wort : „Und im Leben über¬
haupt kommt es anders , als man glaubt ". Wir haben
uns seit Jahren die größte Mühe gegeben für das Zu¬
standekommen einer P e r s o n c n t a r i f r e f o r m, und
die Negierung , sowie die große Mehrheit des Hauses
haben die Notwendigkeit einer Reform anerkannt . Die
Mehrheit ist dabei von dem Gedanken ausgegangen , daß
das Ziel der Reform eine Vereinfachung der
Tarife  sein müsse. Wir haben uns stets gegen eine
Reform erklärt , die auf eine Verteuerung des
91 eisens  hinaus kommt. Nun aber stehen wir vor
einer Reform, die nicht in allem dem entspricht, was
vom Hause verlangt wurde, und die nirgends ungeteilten
Beifall findet. Wenn darauf hingewiescn wird , daß
diejenigen , die viel reisen, von den Verteuerungen , die
die Reform bringt , besonders getroffen werden, so ist
das die herb ste Verurteilung der ganzen
9t e form.  Mit der Beseitigung der Platzkarten sind
wir einverstanden, aber nicht damit, daß durch die festen
Schnellzugszuschläge ein Ausgleich für den Fortfall der
Platzkartengebühr geschaffen werden soll. Die Ausfälle
werden viel zu hoch angesetzt. Die A u f h e b u n g des
Freigepäcks  ist ein Rückschritt. Sic wird dazu
führen , daß in höherem Matze als bisher Handgepäck in
die Wagen mitgenommen wird . Wünschenswert iväre
es, wenn in Zukunft Gepäck ohne Fahrkarten aufgegebcn
werden könnte. Wir sind der Ansicht, datz f i s ka l i s che
Gesichtspunkte nicht entscheidend  sein
können, datz die Eisenbahn ö em Verkehr zu
dienen hat und nicht dem Fiskus.  Der Fis¬
kus wird sich am besten stehen, wenn er Verkehrs-
crleichterungcn  schafft , denn jede Verkehrs-
crleichterung hat bisher gute Erfolge für die Staats¬
kasse gehabt. Wie jede Verkehrserschwerung ungünstig
wirkt , zeigt die F a h r ka r t e n st e u e r . Die Vor¬
redner haben sämtlich ihrer Enttäuschung über
die Wirkungen  dieser Steuer Ausdruck gegeben,
und dabei sind sie Angehörige der Par-
t ei e n , die in : Reichstag für die Steuer
gestimmt haben.  Jetzt will aber niemand
mehr die Verantwortung tragen.  Wenn die
Nationalliberalen,  auf deren Antrag die Fahr-
kartenstcuer im Reichstage beschlossen worden ist, jetzt
im Landtag einen Ausgleich für die ungünstigen
Wirkungen dieser Steuer beantragen — nun schön, wir
sind damit einverstanden , aber ich möchte doch mein Be¬
dauern nicht unterdrücken, datz die Herren er st im
Reiche so vvrgehen , daß siena ch her einen
Ausgleich im Landtag nötig haben.  Herr

I >r . Friedberg meinte gegenüber unserm Antrag auf
Beseitigung der Fahrkartensteuer , man müsse dann für
eine Ersatzeinnahme sorgen. Nun das haben wir bei
Gelegenheit der Reichsfinanzreform in ausgiebiger
Weise getan. Im übrigen bedeutet die Steuer auch eine
ganz empfindliche Belästigung des Publikums.
Sie erzeugt Arger bei allen denen, die die Eisenbahn
sehr viel geschäftlich benutzen müssen,
und ohnehin schon um ihre Existenz sauer zu kämpfen
haben. Besonders die Inhaber kleinerer und mittlerer
Geschäfte müssen erhebliche Betrüge für Geschäftsreisen
ansgcben . Alles in allem steht die Fahrkartensteuer in
schroffem Widerspruch  mit dem Worte, datz wir
im Zeichen des Verkehrs  leben . Sie ist ein
st e u e r l i che s M o n st rum,  für das verständige
Gründe nicht angegeben werden können. Sie steht auch
im Widerspruch mit Artikel 45 der Reichsvcrfassung, der
Gleichmäßigkeit u n d Herabsetzung der
Tarife  als Ziel hinstellt. Darum meinen meine poli¬
tischen Freunde , es ist besser, wir machen kurzen
Prozeß und werfen das Scheusal in die
Wolfsschlucht. (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Vorster (freikons.) : Meine Freunde wollen
abwarten , wie sich die Dinge unter der Tarifäuderung
gestalten.

Minister Brcitenbach : Die Personentarifreform
entspricht einer 9icsolution dieses Hauses. Das Haus
hat damals die Beseitigung der Rückfahrkarte und zum
Ausgleich eine erhöhte Gepäckfracht und Schnellzugs-
zuschlüge gewünscht. Ursprünglich balancierte unsere
Reform mit einem Ausfall von 1 Million Mark , dann
wurde aber die Fahrkarten st euer nicht
zur Freude des Verkehrs mini st ers ein-
geführt (hört , hört !), aber sie ist entstanden, der Not
gehorchend, nicht dem eigenen Triebe . Die Regierung
schlug im Reiche nur einen sehr mäßigen Fahrkarten-
stempcl vor, daun wurde der kilometrische Zuschlag er¬
örtert , aber der wäre noch lästiger gewesen als die dann
beschlossene Fahrkartensteuer , und die Regierung mußte
ihn grundsätzlich ablehnen . So ist die Fahrkartensteuer
geworden, wie sie ist. Die Beseitigung der Rückfahr¬
karte  bedeutet die Befreiung von einer Fessel für
mindestens 70 Prozent aller Reisenden, und für die
30 Prozent , die sich der Rückfahrkarte nicht bedienen
konnten, tritt die erhebliche Tarifermätzigung um 20 Pro¬
zent ein. Der Gepäcktarif  bringt eine bedeutende
Ermäßigung für größere Entfernungen und größere
Gewichte und kommt somit gerade den Geschäftsreisen¬
den zunutze. Es würde außerordentlich günstig wirken,
wenn das hohe -Haus dem Reformwerk ein freundliches
Gesicht zeigte. Eine Gepäckabfertigung ohne Fahrkarte
wird nicht möglich sein, weil der Gepäcktarif billiger ist
als der Eilguttarif . Der Wunsch, die Gültigkeits¬
dauer der Doppelkarte  zu verlängern , wird
sich kaum erfüllen lasten. Die Doppelkarte wird haupt¬
sächlich von denen in Anspruch genommen werden, die
an demselben Tage zurückkchren. Deshalb liegt kein
Anlaß vor, die Karte über zwei Tage hinaus , gelten zu
lassen. Eiire gewisse Verteuerung des Nah¬
verkehrs wird eintreten,  aber wir wollen
diesen Verkehr durch zuschlagfreie Schnellzüge für den
Lokalverkchr berücksichtigen. Direkte Schnellzugskarten
sollen an allen größeren Stationen ausgegeben werden.

Inzwischen ist ein Antrag der Abgg. v. Heydebranü
und v. Zedlitz eingegangen, welcher die Regierung er¬
sucht, darauf hinzuwirken , datz die Fahrkarten-
stc u e r in eine andere, die Einnahmen des Personen¬
verkehrs minder schädigende Form gebracht werde.

Abg. v. Quast (kons.) tritt für diesen Antrag ein.
Der Einnahmeaussall in Preußen sei
größer als der Ertrag dieser Steuer für
das Reich.

Abg. Dr . Dahlem (Zeutr .): Das Haus bat seiner¬
zeit dem Wunsch Ausdruck gegeben, daß keine Einnahme¬
ausfälle durch die Reform entstehen sollten, aber eben¬
so sollten auch keine Verteuerungen ein¬
treten.  Das ist aber doch vielfach der Fall gewesen.

Abg. Dr . Wagner (freikons.) bringt Einzelwünsche
vor.

Abg. Dr . Gcrschcl (freis. Volksp.) tritt für weiter-
gchende Beibehaltung der zusammenstellbaren Fahr¬
scheinhefte ein und unterzieht den neuen Gepücktarif einer
eingehenden Kritik.

Minister Breitenbach: Ich kann nicht in Aussicht
stellen, die doppelte Berechnung des Gewichts über 200
Kilogramm aufzuheben, denn sie erfolgt zur Bermci -.
düng der Belästigungen durch große Gepäckstücke. Uber
das Reisegepäck zusammengehörenöcr Personen ist es
gelungen, mit den deutschen Eisenbahnvcrwaltungen ein
Abkommen zu treffen, so daß die gemeinsame Abfer¬
tigung unter Berechnung der ersten Gewichtsstufe mög¬
lich ist. Dem Verkehr erwachsen daraus große Vorteile,
namentlich in Süüöeutschlanö. Dagegen scheint mir die
Anregung , den Bereich der Rundreisekartcn
zu erweitern,  sehr erwägenswert . Eine Zurück¬
setzung der kleineren Städte in Verbindung mit den
Hauptstrecken wird dadurch vermieden werden können,
daß Eilzüge eingerichtet werden. Es soll eben ein Drittel
der Schnellzüge als Eilzüge  ohne Schnellzugszuschlag
eingerichtet werden . Der Sonntagsverkehr wird in
vollem Umfange erhalten bleiben . Es sollen unter Um¬
ständen Extrazüge eingelegt werden. Neben den Schncll-
zugszuschlägen, sollen die bisherigen D-Zugszuschläge
nicht mehr erhoben werden.

Abg. v. Brandenstein (kons.) wünscht Ausgestaltung
der Arbeiterwochenkarten.

Abg. v. Arnim (kons.): Die Fahrkartensteuer mußten
wir seinerzeit bewilligen, um dem Finanzbeöürfnis des
Reiches Rechnung zu tragen . Die Wirkung müßte erst
abgewartet werden, immerhin sei auch ihm, dem Redner,
ausgefallen, daß gerade in letzter Zeit die Zahl der
Wagen 4. Klasse ganz unverhältnismäßig
z u g e n o m m e n hätte.

Abg. Dr . v. Böttinger (nat .-lib.) befürchtet, daß durch
die Erhebung der Gepäckfrachtdie Ausländer von den
deutschen Bahnen ferngehalten würden , da sie etwas der¬
artiges von ihrer Heimat nicht gewohnt seien.

Abg v. Bohlcndorf -Kölpin (kons.) wendet sich heftig
gegen die Personentarifrefor  in.

Abg. Gamp (freikons.) weist auf die Nachteile hin,
die durch die Aufhebung der Rückfahrkarten in bezug
auf die Belastung durch die Fahrkartensteucr entstehen.

Damit schließt die Debatte . Der freisinnige
und der nationalliberale  Antrag werden ab -
gelehnt,  der Antrag v. Heydebrand und v. Zedlitz
wird angenommen.

Es folgt Hie Beratung der Z u g v e r b i n ö u n g t  n,
wobei eine größere Anzahl Redner lokale Wünsche vor¬
bringt . U. a. wünscht Abg. Dahlem (Zeutr .) einen
Tagesschncllzug von Coblenz nach Berlin . Der jetzige
vorsintflutliche Schnellzug verdiene den Namen Schnell¬
zug nicht. Ferner wäre es wünschenswert, daß der
Schnellzug, der um 6 Uhr 19 Minuten von Frankfurt
nach Berlin über Gießen fahre, von Coblenz aus einen
Anschluß über Gießen erhalte . Der letzte Zug , der von
Limburg nach dem Westerwald über Montabaur gehe,
fahre bereits um 7,12 von Limburg ab. Es müsse noch
ein späterer Zug , etwa um 9 Uhr, abgelassen werden.
Bessere Zugverbindungen von Frankfurt nach dem
Rheingan wären auch im Interesse der Arbeiter sehr
erwünscht.

Darauf wird die Weitcrberatung auf Samstag 11 Uhr
vertagt . — Schluß 5 Uhr.

Eine 'Wohltat für jeden Kneifevtragenden ist der orthozentrische ®*r . Slrinhltnus - Kneifer . 9k. 0» , R». a . Prospekte gratis. Einzige AlleinyerkaufssteUe nur-

Ortliogentrisclie Kneifer-desellsdiaft™.»,Frankfurta.II.,
«rosse Auswahl in SSrillen , Lorgnetten , .Jagd - nnd Operngläsern , S' risnien - Kinorles . (Bag . 2777) F 110

schwarze«m>uieisse
«WW

in grosser Auswahl.

feäs§psse A.
Herzliche Bitte!

Die Heilsarmee wird vom 16 . bis 21 . März ihre diesjährige Selbst-
verleugnrtngS - Woche haben. Wollen unsere geschätzten Freunde uns durch
eine Unterstützung, bitte, helfen? Denn die Arbeit in unseren soziale »»Anstalten
unter den Gefallenen und Bedürftigen bedarf sehr nötig der Unterstützung.

Senden Sie Ihre Gaben an die Leiterin Ida A»ndralas , Scharuhorststr. 19,3.
SST* Gier-Abschlag . -WW

Garantiert frische Eier per Stück 8 Pf .,
2 Stück 15 Pf.

F >. Mölle r Nero straße 35/37._
Großer Hirschkopf u. Pferdekopf

für Zimmer - o. Außen-Dekor, billig
abzugeben Dotzheimerstr. 5, Gartenh.

Klotzes PerMM
«och tt-ebrereTaqe in d. Woche frei.
Bäurische Bierha lle,  Adolfst r. 3.

Ein br. Plüschsofa mit Stühlen
billig Rheingauerstraße 15, Stb . l. 3.

Billige Billa,
2-stöck. (3 Wohn.), mit Stall , vor 4 I.
erbaut, gesunde Lage, Ende Sonnen-
bergerslr., f. 55.-01 Mk. z. verk. Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Haltest, vor der Villa.
Besitzer verwohnt selbst für 5 Z. u.Zu¬
behör in. Stall n. Gart , nur 5—700Mk.
Auch ganz od. geteilt zu vermieten. Off.
von nur ivirkl. crnstl. Reflekt. erb. unter
t». aus an den Tagbl.-Vcrlag.

Frauenleiden,
diskrete, beseitigt. Off. unter M. 810
an den Tagbl.chVerlag.

Hotel-Restaurant „Gambrinus“,
Marktstraße 20, Wiesbaden , am Kg], Schloß.

Sonntag -, den IO , Uärz , nachmittags von S Ihr ahi

Streich - Konzept,
ausgeführt von dem Streich -Quartett des Feldartillerie - Begimenfs Nr. 27.

K intritt frei.

Schöner Schreibsekretär
und ein gut erhalt . Zylinderbureau
wegen Umzug billig abzugeben
Röderstraße 25, Hth. 1 links.

Schietzautomat
mit Batterie , Glocke und Marken-
auswurf billig abzugeben Röder-
straße 2b, Hth. 1 l.
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GARDINEN

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

9 Marktstrasse N - flüsslkepslbepgf & Harf.

Die grösste Auswahl

Platten und Walzen
finden Sie nur

in dem SSjtea;i « lgre ;äef »äSt

Hcli. Mattlies Wwe.
liircäsg -asse SU , 8 . lEtngje.

Telephon 8425.
Kein Laden. Reparaturen.

Ill HULGNNZLÄGL
Am IFVeitag -, tl  e n &©. April 1ÜOS , vorm , BE 1/2 DLr,

im Saale der „ SLog-e JPIato “ zu WiesSsadem , Friedrich¬
strasse 27, lässt Herr

"BAciiigTOtsfeesittaer Zur Biarabesilieimi au SSls, , © clreji-
Iieirm ussei GraialsJieiiai a . Mir.

folgende Weine versteigern:

17  Ganzem 27  Halbe &!«. 3  Wierieisfüdk
Weissweine im Fass

ans den .BsJUrg -äiagea ES ©® Iris H®©5 , F 35

IS Halbe saaisi 12  Wierfelsfüeic
deutsche S ©twei $ie im Fass,

sowie za . 7000  FlascheBi Weissweine

und za. 2000 'Flaschen Hotweine»

Bi © Weine sind meistenteils eigenes Ge¬
wächs lind eigene Kelterung.

Probenahmen in den Kellereien „Bergschlösschen“,
Aarstr . 24 in Wiesbaden , für die Herren Kommissionäre

am 26. und 27. März.

Allgemeine Probenahmen am 15., 16. u. 17. April.
Elektr . Strassembalin blaue Maie (Unter den

Eichen ) bis Haltestelle Aarstr .-—Bahnstr.

VersteigerBsncislisteBi auf Wunsch.

der sich hei uns eine Aufnahme , ganz gleich in

welcher Preislage bestellt , erhält

eine Vergrössemng seines eigenen Bildes,
30 cm breit u . 36 cm hoch , mit Karton.

MoMM SAISOi &So. ^
|k Wiesbaden, Gr. Burgstr . 10. M
jggBGh ^ Sonntags geöffnet !

Telegramm -AdressenBekanntmachung 1. llainiß

Ganz Compagnie
Die weltbekannte Firma M » Cranz A Czie. 9 ümport“

Siaas für persische und türkische Teppiche?
älteste Importeure Deutschlands, macht hierdurch bekannt , dass sich
ihre Verkaufslokalitäten und Bureaux in

schliesslich 8 ^ 8 .8 ZG nea,
befinden, und in

PARIS CCWSTAmOPEL SMYRNA
64 Ru0 du Faubourcj Polssonniere. ßtamboul, 45 Valide Han. Quai angiais.

Aehtui $jgt  Aetatmii^
Vor Verwe ^Iislnngen wird gewärmt!

Um Verwechslungen vorzübeugen, bittet man, genau auf die Adresse zu achten
darauf, dass das C |teschüftshaus keime Schaufenster hat.

Paris
Ganzetoff

Constantinopel
Ebeoglu

Telephon:
Main ® No. 76.
Paris No. 273—74.

S -Äs 10*

Hotel-
Eestair. n>

Ecke Bahnhof- u. Luisenstr .,
empfiehlt

besonders reichhaltige

Spezialität : 6618
Warane SCnissfciiesa

vom 8 .» JP £. an.

Reeller Koiswen-Aimrlaif
wegen CreacltüftsveriUideraiig '.
Junge Erbsen , mittelf ., 4 Pfd . 1.20 Mk.

0.65
1.40
0.75
1.70

Junge Erbsen , extraf ., 2

Ia Stangenspargel , 2
za. 28 St.

Schnittspargel m. Köpf ., 4 „ 1.90
2 „ 1.

Mirabellen , Metzer , 4 „ 1.50
2 „ 0.85

Alle anderen Konserven billigst.
II . iZimmermann,

Tel . SSiML . Bfeiigasae 3.5.

herren-
Anzüge

nach Matz,
Garantie für eleganten
Sitz , fernst. Ausführung

zu billigen Preisen
empfiehlt

dir. Flechsei,
Schneidermeister,
Zahnstr . LZ.

Bitte vergleichen Sie
Qualität und Preis.

PrrWtz. . per Ar. 1.30
AlOiWhN,. .. 2.20

liefert frei Hans
Heinrich Bieter, A

Dotzheimerstr . 86. Telephon 766.
Best . w. auch Reugaffe 1 » , im Lad .»
bei M.  Oft ’ens tadt Maclif . entgegengen.

Optische AnstaltConst. Höhn
Inh . C. Krieger,

Langgasse 5.
KAetnnlnCA Seriaue  BestimmungRUoltUluw der Gläsernummer.
Brillen und Kneifer in jeder Preislage,

sowie alle optische Artikel.
Lieferant des Beamten -Vereins.

h  ihlmtnt Bei Einkäufen v. Kolonial-
<& UJ UUuü waren , Gemüsen , Flaschen¬

bieren . Zigarren , Dlilch 5 Prozent der
grünen u. roten Rabattmarken . Kohlen
d. b. Zechen, Holzkohlen, Briketts , An-
zündeholz gr. Sack 80 Pf ., bei 5 Sack
80 Pf. ' Fritz Walter,

18a Hirschgraveu 18a.

IteiikSi-festf.
Handels- und Schreib-

Leliranstait
fürPaniertj
und

fjcm|
x-W- Nur : -"WH

38  K!jt!«ftl!sie 88. aa
EckeMoritzstr . Tel . 3283.

Salvator
in den durch Plakate kenntlich gemachten Geschälten erhältlich.

Alleinvertriev in Flaschen:
MLZZM Herrnmühlgafle 7.

Telephon 3087. .

Prospekte kostenfrei
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Bekanntmachung.
Die Kleiststraße von der Nieder¬

waldstraße bis zur Wielandstraße , die
Johannisbergerstr . die Hallgartener-
straße und die verlängerte Westend¬
straße von der Nettelbeckstraße ab
nach dem Feld zu werden auf Grund
des 8 73 der Polizeiverordnung vom
18. September 1900 aus ordnungs-

,polizeilichen Gründen sofort und
rür so lange für den Fährverkehr ge¬
sperrt , bis sie mit fester Unterläge
versehen und in einen ordnurigs'
mäßig fahrbaren Zustand versetzt
worden sind.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden mit der in 8 75
genannter Verordnung angedrohten
Geldstrafe bis zu 30 Mk., eventuell
|3 Tage Haft , geahndet.

Wiesbaden , den 4. März 1907.
Der Polizei -Präsident:

v. Scheust.

Welterod , zuletzt
't , entzieht

Bekanntmachung.
Die Kellnerin Henriette Tiefen¬

thal , geh. am 13. Oktober 1883 zu
Bleichstraße 11

sich der Fürsorge
... . ... . ... daß dasselbe aus
onentlrchen Mitteln unterhalten
werden muß. Wir ersuchen um Mit
teilung , ihres Aufenthaltes . 1

Wiesbaden , den 6. März 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

wohnhaft,
für ihr Kind."

ntlv
so

Bekanntmachung.
Der Taglöhncr Karl Starke , geb.

am 22. August 1848 zu Andenhain,
zuletzt Bleichstraße 12, Vdh. D„ wubn-
hart , entzieht sich der Fürsorge für
ferne Familie , so daß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß. Wir ersuchen um Mit
terlung seines Aufenthaltes . i

Wiesbaden , den 7. März 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Nichtamtliche
Anzeigen

Gesangriege.
Das Jnbiläums-
Fcstkonzert am
10. März beginnt
erst um F428

8V 2 Uhr.
Die Gesangricge

des Männer -Turnvereins.

1«Mallen-
Theater,

16 Stiftstrasse 16.
Morgen Sonntag:

2or.TorsMip.
Mittags halbe Preise

bei

vollständigem Programm.
Es ladet höfliehst ein

ü ie Direktion.

Brautkränze
in gr. Auswahl in allen Preislagen,
auch einzelne Myrthendlätter u. Blüten.

KunstblumengeschästW. v . 8aatea,
Manritiusstratze 3.

Größte , garantiert frische Eier,
Stück 7 u . 8 Pf . ,

23 Stück l . ? l> U. 1.93 Mk .,
mittelgroße , garaut . frische Gier,
Stück 6 Pf . , 23 Stück 1.4» Mk .,
bei größerer Abnahme bedeutend billiger.

Saalgafse 5»
Tel. 3464.

Neben dem Palast -Hotel.
Carl Jeckel,

Abschriften und
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
Schreibmaschinenhaus

HERMANN BEIN.
Rheinstr . 103.
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme . Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc . Unterricht

3U ZS der Zeit.

Hotel-Restaurant„Friedrichshof
v ®b & Uhr ab:Morg -en § ountag , den SW. März 1007,

Letztes Saliraforfest
mit grossem liumoriätiscliem Homert , ausgeführt von der Kapelle
- des Dragonei - Rgints. »r . « aus Main *. K 183

Heinrich Blum, yolzhaMung,
Saget * in der Stadt Rheinstraße 42 (gegenüber der Artillerickaserne).
_ Sflflct* in und am Wcstbahnhof Dotzheimerstraße.

U
k«

Sei« ss «

-3

Aur für Me derverkäufer u. größere Korrsumenterr.
Die VrittergroßyQttdlnlrg

W»  Schultheis,
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 23,

euipfichlt billigst

feinste MoLkereihuiter
(löse imd geformt ).

1. Iiehnng der3. Klasse 216. Kgl. Muß. Lotterie.
ID-» 8. bis s. März IS07.) Nur dir Gewinne über IM Mk. find den betreffrndru

Nummern in Klammem bekgcfügt. (Ohne Gewähr .)
8 . März 1907, vormittags. Nachdruck verboten.

82 262 339 678 750 844 946 1300) 1172 205 7 40 354 529 60 648 97
993 3175 219 20 319 57.581 767 3329 433 69 77 763 847 4010 213 [3001
308 10 469 [500] 555 672 [1000] 742 43 850 931 47 5142 614 6088 118 292
305 84 602 [3001 69 7187 469 [300] 842 904 8215 392 [500] 503 876 910
28 »101 23 282 366 461 [300] 662 68 772 852 57 903 63

10005 [400] 215 47 369 466 515 94 860 [300] 941 11242 80 92 344
449 616 99 13105 209 545 [300] 614 761 978 13086 629 955 61 14208
23 329 415 [3001.517 [400] 95 782 815 15086 152 80 212 362 440 703 19
65 920 99 10333 536 50 744 68 1.7153 439 662 951 18060 137 79 323
694 846 69 19034 82 378 99 609 [1000] 28

30083 88 148 219 598 810 31150 289 316 592 [1000] 616 749 821
71 33106 93 259 90 [300] 332 728 [400] 925 27 23005 178 386 522  664
701 71 98 (400 843 [300] 24156 96 290 351 480 671 873 990 35169
[» « ] 262 377 ]300] 85 405 678 740 44 [300] 36140 225 730 875 37257
|95 420 658 820 65 987 28270 318 74 410 589 906 29165 365 411 549
CH Ad0?l 107 260 308 405 44 45 96 514 32 677 732 31023 [3000] 71 617
21 65 738 68 32167 289 658 59 714 33007 118 226 82 88 [300] 337 66
id00] 427 529 97 808 34190 292 377 81 [300] 85118 [300] 99 301 505
46 64 612 8,6 914 67 3 6013 42 160 90 223 669 [500] 762 805 68 37 ] 39
615 723 38041 124 64 [300] 871 39163 205 6 42 440 60 645 59 776 829 938

40009 89 [300] 586 635 41236 484 508 69 786 951 42511 766 43165
459 [300] 718 33 825 26 33 61 985 44017 100 424 552 602 11 717 43
45153 84 [300] 367 503 809 63 46133 283 323 708 22 4 7092 182 571
670 7%78M9[400? 952 48053 ^ 254 307 68 96 687 49028 247 86 454

50479 558 774 800 51113 735 907 86 52029 290 319 436 656 831
970 53105 29 60 276 541 662 [400] 704 73 921 [300] 54133 59 460
540 77 664 83 84 847 55101 243 682 869 956 1 56089 656 718 982
57080 89 301 410 49 87 577 700 874 81 969 58426 877 901 93 50899904 63
„ 60144 62 488 550 708 983 61011 49 204 877 78 97 62012 134 227

d2 Av ] 607 40 717 91 913 32 63392 99 469 530 [400] 726 802
>300] 45 64079 132 89 255 315 18 44 64 499 613 65 969 65026 138 2-->4
4U 566 608 88 83980 66043 348 613 67280 363 639 708 96 [500] 68091
120 307 79 401 588 [300] 720 85 69189 367 579 605 754 912 17

70254 625 14001 737 904 71062 261 380 589 634 980 73261 376 81
J$ ijö4 78 *3046 [300] 57 156 226 41 [5001 360 [300] 552 890 74138 46
ZSJgL & UL 932  47 75490 509 15 808 958 76168 87 634 920 77189
248 330 54o 62 78028 123 249 338 420 762 806 79005 349 99 412 656 92

527 74 88  609 843 81271 431 707 44 918 83064
473 524 695 787 962 88041 42 51 233 96 499 [400] 509 25 893 951

101 14 275 512,37 45 793 85038 74 582 697 936 86001 278 325
55 493 5o9 87174 [300] 254 651 88146 389 742 802 971 79 89419 [300]775 911 47

90391 946 49
548 [300] 986 [300]

15 622 1

929

91143 [300] 45 215 88 492 642 807 93128 437 56

73 nimm S7R5 022 8®3 ®37 ^9 «0?44?92 W 479 391 541 718*58
SMÄ « MÄ 16 911 “ 129 262 »“ »1

. 10<X» 6 318 460 514 738 962 101014 114 267 329 404 516 52 81 844
. ToIääw 69« 9m

76 Ho 9,ir 0Ä 4Il 5ie3 6i4 7| | 772 108467 78 88 523 78 608 736
„„ liorp 412 [300] 56 550 601 893 111358 730 73 918 113097 160 70
238,[[O350 vo 72 522 602 61 783 113005 38 564 820 120000' 80 940
114001 15 67 329 65 452 927 115040 76 161 398 449 70 566 741 15001
60 116080 135 41 234 63 322 464 518 49 [300] 59 611 98 899 117031
282 541 80I 935 118100 286 714 67 119126 289 352 619 93

130400 95 530 802 926 131024 38 83 1»3 90 510 .353 « 10 950 an
[300] 96 123120 403 83 615 30 85 777 817 979 123323 764 810 56 12 1007
14,f300] 97 118 45 60 231 359 97 729 894 [300] 125339 420 549 750
646 130018 35 37 203 332 538 64 [300] 87 746 836 907 ^ 37153 204
44 66 ?v. 86  713 41 996 128157 232 56 [300] 477 129023 324 897

_ 130069 181 310 479 131031 77 241 [400] 310 444 48 5G0 75 94 nonnni
710 183040 109 80 417 57 647 712 133009 36 96 ‘-*06 65 355 91 soty1
471 689 915 134149 [3001 79 278 430 90 805 [300] 16 900° 4 135208 90
136004 . 82 » 473 [300] .SÄ 40,867 137070 250 67 407 567 (302 47 89!
W ] 906̂ 251 3321300]

140045 287 426 640 844 141017 131 394 143000 6 331 635 889 TSOO)
143207 478 713 144012 96 146 200 387 454 503 916 65 145199 209 29
345 502 62 675 825 41 56 88 [300] 917 146131 388 422 726 977
147084 199 218 59 401 80 547 [3001 757 148017 297 437 598 728 [300]
872 149036 119 51 96 260 64 325 [500] 521 616
„ 150161 334 571 737 836 72 969 83 151039 525 844 972 152350'
[400] 408 11 44 728 804 15 153023 133 345 94 602 928 [360] 15 04»
9G 692 899 155061 89 320 52 690 750 838 99 158211 72 327 400 57»
672 157068 104 22 253 318 434 54 508 995 158034 61 [5ÖÖÜ] 598 695
817 71 159054 71 116 19 64 288 537 873 996

169119 47 309 426 566 625 823 970 161392 468 79 779-853 162089
272 328 474 607 61 [300] 786 96 163127 419 75 546 633 [800] 839 944,
164391 476 618 55 79 826 165018 68 242 64 524 51 704 [300j 64 166275
82 360 602 84 845 46 905 167039 128 57 90 287 453 5,77 768 918 13
168055 60 357 403 11 73 77 540 833 964 169153 290 566 603 17 706 907

170006 34 56 169 [300] 684 890 950 72 [400] 171015 42 50 85 93 162
— - - -- 173127 - - “ - -[300] 380 596 673 843 80 600 19 36 60 173127 80 [400] 331 52 45Q 647706 51 831 173156 245 [5000] 343 414 24 43 543 87 91 793 949 M&23S

89 330 513 36 97 [400] 750 805 175158 274 176355 667 722 825 177119
20 2oo 81 392 485 524 646 712 843 940 82 178075 274 78 358 431 659
76 928 45 179069 141 303 8 14 22 402 512 13
„ 180033 159 204 361 574 728 830 959 181198 625 700 880 183174
543 44 693 750 843 958 183017 37 255 58 317 98 558 746 93 184286
[500] 87 435 659 97 955 183305 459 81 604 46 51 732 186121 76 378
403 69 515 704 7 810 13 46 97 187370 475 626 [400] 795 803 918 188120
79 684 763 75 806 922 189089 151 327 452 655
„„ 190114 59 299 369 793 914 73 191061 215 77 440 605 738 193201
88 349 82 85 1400] 494 681 931 42 75 92 193077 92 456 59 701 85 [360]
998 194017 104 663 80 803 938 195074 101 77 438 69 80 724 844 928
196116 605 757 887 957 61 197229 580 878 908 19 47 1418157 277,
328 456 583 860 959 199009 143 219 38 64 653 [300] 89 769 882 925 4t
_300220 84 318 490 201014 127 478 584 611 65 704 81 957 303269
303 499 [300] 688 741 899 203000 357 204132 229 435 [58Ü 702 23 865
205024 56 227 48 444 528 [300] 687 708 814 [SOO] 206340 565 66 636
746 [300] 62 841 207120 25 29 210 318 629 703 28 208880 212 16 63
727 934 [300] 209004 111 45 362 427 776 96 864 915 40 [3001 72
. 210076 243 421 44 531 807 25 75 [300] 992 21.5611 MR 398 [300]
413 69 93 212095 148 83 540 694 784 973 813342 498 822 964 75
214097 211 60 409 74 555 634 71 724 33 957 67 92 215211 1-2 409 26
89 94 [300] 526 59 60 696 826 28 906 60 [390] 216063 502 11 20 60 683
86 869 950 217494 600 80 787 822 [4&0] 903 84 218003 224 575 81
848 219431 [500] 505 600 862 [400] 923

220014 283 315 48 563 85 664 71 221153 73 [300] 210 658 731 847
222025 [300] 58 152 250 347 430 777 857 969 223993 480 742 221306
62 532 661 760 834 [4001.78 225935 [400] 180 91 288 385 491 574 616
796 857 226108 261 99 470 542 1300' 734 93 837 97 22 *224 67 448
736 228016 222 363 641 [3000] 716 90 901 10 229037 99 549 653747 801 <0

230015 139 53 418 54 751 813 36 950 231237 69 420 695 702 942
[300] 86 232197 245 325 486 772 946 233034 91 159 393 536 744 938
23 4237 50 59 387 759 [500] 69 845 87 235191 283 476 621 705 661 966
230324 45 48 [500] 423 735 237017 179 307 41 517 736 238162 263
520 44 611 48 66 770 239331 62 470 638 54 765 [400] 69 954

240170 371 430 241049 178 525 614 16 67 69 788 935
242030 369 476 500 [400] 85 626 739 213098 144 53 [400] 66 27!
751 800 901 244313 29 691 [300] 727 34 809 39 947 245078 199 240
516 669 812 92 [300] 24 6032 242 438 612 733 842 247014 90 [3001 250
521 72 74 619 924 248105 278 506 249036 61 [500] 67 123 77 84 205657

259113 56 65 69 281 251054 443 44 [5000] 97 [390] 657 [400] 778 890
923 252052 291 311 421 62 514 [300] 849 253030 347 409 526 40 78 79
791 25 4015 495 557 682 796 941 92 2S51 <10 699 705 2 50060 601 962
257185 316 448 557 89 637 80 753 960 2 58088 316 494 577 620 718 47
980 259057 59 319 31 437 64 609 [300] 68 [300] 712 835

200236 480 606 81 201065 231 536 80 656 713 90 282103 229 614
765 [500! 823 203280 432 696 805 204034 205492 687 99 889 956 20521«
432 716 857 [3001 93 913 48 200139 330 505 17 - ~3* ""
207005 30 54 241 763 [400] 870 923 -
202 [1000] 57 464 605 710 812

270012 360 414 271025 311 615 83 93 272002 16 219 26 41 477
573 646 [400] 717 29 87 820 60 94 961 92 273148 203 [400] 426 692 723
41 822 27 904 32 64 [400] 274169 304 715 2 75096 99 238 51 63 362
72 97 551 947 2 76162 79 200 364 [300] 450 569 697 715 18 58 65 68 909
277053 143 258 72i 42 278081 361 806 998 279032 57 80 3201300]iio 00  louO] 48a 8o4 945

280143 409 698 731 72 87 836 920 281049 [300] 75 130 52 326 422
97 661 99 282377 505 25 800 283454 029 284280 455 668 91 857
28ol23 53 271 421 525 41 28 0601 716 287179 83 87 545 847 957

[300] 663 68 746 841
208816 54 942 59 [300] 269102

I. Ziehung derZ. Klaffe 2l6. Kgl. Irenh. folterte.
Bo» 3, dir 9. März 1907.) Nur die Gewinne über 144 Mk. find den deirefiendeu

Nuimnern tn Klammem belgelügt. (Ohne Gewähr .»
8. März 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

„ 188 274 388 491 664, 710 1384 482 85 511 677 799 903 2006 111 78
279 593 609 98 747 89 958 3003 67 193 99 357 87 572 676 782 [400]
4105 6 21 227 89 363 93 442 80 748 67 5022 462 74 864 «032 312 51 483
733 812 7220 06 324 43 489 934 8001 10 205 307 22 450 96 £23 43 683
709 27 896 944 8158 87 206 424 29 501 884 909 33 78

10067 91 138 218 37 [4001 366 641 49 863 11063 335 62 430 659 766
857 12208 22 428 570 99 643 883 11000] 980 13268 996 14297 442 93
771 915 [1000] 15252 76 334 53 466 830 49 910 16001 222 392 775 83
93 879 [3000] 974 86 97 17161 62 327 581 664 717 64 180 .15 155 256 82
830 33 [300] 83 457 74 521 718 801 44 988 18012 14 17 20 389 572 900 88

20012 64 254 315 36 536 610 766 21142 81 91 607 13 22050 105
269 444 48 502 629 748 973 23027 87 179 290 405 603 60 871 24343
483 719 25 970 25024 227 6S9 951 76 26198 230 58 90 [300] 394 407 90
616 [300] 958 27000 16 161 268 425 565 [300] 726 31 96 841 967 91
28117 80 73 524 695 828 959 28144 49 63 85 92 238 512 704 864
72 91 902

30108 96 288 689 773 997 31013 433 628 778 842 908 32020 78 85
90 183 463 85 580 644 720 55 89 864 33150 218 90 349 639 703 960
84045 142 48 83 391 701 803 51 92 938 63 64 [300] 85022 751 36172
316 71 481 578 629 56 80 786 37026 132 42 337 510 93 646 741 847 936
15001 88255 346 433 48 72 676 30170 240 59 621 960 [300)

40166 322 634 878 41160 229 76 462 [300] 521 83 87 710 879 85
42080 82 129 85 213 356 [300] 96 618 21 75 731 935 [3000] 43033 105 98
264 523 84 858 98 936 4422g 432 583 95 633 701 38 910 13 45078 196
815 403 57 545 46123 27 334 836 37 1300] 47283 575 716 98 48421 38
696 767 69 998 49293 334 419 87 704 853 78

50055 222 450 827 51161 220 63 541 604 730 920 47 52015 56 107
47 [800] 503 978 53146 244 335 49 406 766 868 932 54132 37 437 55529
648 [300] 830 954 56067 121 273 426 38 45 92 678 837 978 57038 174
250 57 423 843 58220 62 444 509 630 772 85 59191 222 [300] 303 16 48
692 842 958 [300]

60235 60 457 99 608 32 41 904 61102 233 40 77 84 306 489 543 56 64
99 608 58 700 821 62080 97 530 681 889 63045 56 116 332 401 78 548
676 777 815 6 4052 59 145 73 267 501 89 92 845 52 912 « 5008 32 177 549
655 791 915 [300] 66221 511 719 54 67182 221 46 436 572 652 875 936 45
[400] 68436 46 608 1300] «9295 453 78 83 548 838 902 48 70 91

70378 71055 573 684 860 953 72093 562 715 825 73015 [400] 68
207 563 74003 4l6 25 73 75 88 631 75 779 891 939 75075 96 194 203
84 353 427 656 83 918 76058 143 416 645 77053 [300] 122 348 519 86
658 [300] 940 78140 404 97 565 [300] 853 79046 57 171 238 64 681
635 62

80041 248 [400] 321 551 884 81026 131 47 248 338 39 411 77 629 45
764 976 87 83108 332 563 778 816 47 92 83087 216 34 689 84113 232
1400] 473 637 893 973 85088 293 371 771 841 88134 66 349 96 478 512
894 924 72 87268 325 712 88041 54 498 778 841 984 89014 116 65 543
634 62

»0013 20 324 593 859 » 1253 426 520 627 740 880 [1000] 910 43
02232 458 60 849 915 83144 73 248 360 6 552 607 866 907 63 »4087
156 74 467 14001 749 » »014 188 826 »«057 203 303 62 1500] 449 633
»7048 57 254 80 300 594 836 966 08416 515 79 654 815 50 »0083 284688 748

100056 63 137 42 204 48 434 38 50 574 725 896 914 36 101009 28
583 675 793 102093 533 834 39 921 103127 367 605 826 50 104047
392 520 63 105203 353 69 570 671 100109 304 433 666 766 851 959 66
107170 342 428 41 52 510 73 108483 505 60 100118 42 67 332 418[300] 888 052

110109 11 232 361 419 37 505 857 67 111203 409 734 859 79 [3001 958
112009 109 29 -286 97 598 672 93 758 853 94 [500] 113254 91 439 520 873

•114110 238 435 53 635 795 804 63 985 115199 453 625 30 704 86 979 921
110090 125 93 426 51 709 941 117389 978 118043 95 600 869 953
119234 73 421 29 662 [300] 63

120348 [300] 462 76 748 890 965 121403 998 122067 259 322 420 62
619 720 40 883 967 123092 501 76 729 124161 93 245 85 360 433 51
615 69 653 750 70 804 909 68 69 125022 197 408 534 635 85 880 936
1^ 0149 200 362 127018 83 106 59 99 225 86 306 55 419 695 [300] 70153 128064 145 [400! 442 592 648 951 125)051 120 61 83 689 792 815
,1 *0120 395 452 581 701 33 874 977 132193 406 519 689 711 861 909139(053 171 81 371 439 70 702 34 133126 235 413 44 88 [300] 742
131020 41 129 208 29 311 31 610 810 135025 53 257 635 818 ' 136017

b8 AS 28 424 60 828 1371) 4 19 429 138064 243 47 [300] 590621 940 138134 414 541
140681 232 [3001 583 643 61 865 99 141019 97 125 80 473 607 (400)

770 973 142037 193 232 494 603 143067 178 86 406 90 645 702 50 75

[400] 869 87 144100 412 549 610 871 921 145007 52 341 453 593 645 992
148032 157 65 218 438 523 902 17 14.7071 135 40 282 998 148238 65
616 836 149083 233 557 [300] 92 797 933 74 [300]

150178 222 453 690 151018 [300] 322 439 680 152036 249 ,369 456
757 91 934 68 153556 715 84 941 154031 69 103 278 383 438 600 704
959 155049 82 118 247 529 93 716 48 928 87 158158 70 [400] 259 [5001
314 670 929 157034 [400] 160 297 317 93 424 741 [300] 98 811 158343
549 92 782 937 [500] 96 159790 837 80

160150 314 617 704 815 78 161398 582 627 863 930 162094 381
527 726 846 163064 100 322 484 734 44 73 84 915 26 164097 16S 508
[300] 603 36 40 46 853 924 32 165047 358 667 79 728 186043 83 348
439 641 748 885 98 962 167024 45 173 212 90 303 77 [500] 482 607 19
702 168030 311 77 659 720 70 929 41 169198 245 49 396 794

170259 479 534 625 740 171111 27 250 305 1400] 419 72 5.43 654 716
811 99 978 172076 118 221 853 (300) 99 904 173003 55 88 486 174048
87 130 73 93 218 50 63 301 477 516 625 728 815 1300] 175110 73 [409] 92
242 518 26 84 650 739 876 960 176090 175 229 51 704 IS 36 [3001,803
97 985 177189 331 1300] 473 589 622 75 (300] 817 922 17812 « 64 1300]361 710 888 98 1791S6 546 686 793 863 75 946

180079 323 405 9 40 87 530 43 664 75 782 98 813 97 989 18
[800] 257 403 513 182064 124 314 574 705 828 77 929 183114 24f
88 328 34 619 701 184107 274 303 79 437 526 68 722 9W 84 tg
272 89 442 772 186005 339 84 92 413 806 72 1* 7*29 402 627 18 .. _
148 70 [400] 231 64 591 613 952 76 1500) 189088 181 245 312 485 516 65
646 793 904 42

100085 110 56 816 191005 71 [400] 85 101 20 46 253 57 479 606 627
29 66 [400] 70 832 88 193000 185 350 412 789 193071 99 IÖ1 379 735
1Ö4139 61 [400] 474 195004 259 433 [300] 774 196123 84 [3001223 78
868 825 937 107233 439 546 655 83 198375 410 604 741 836 t » S19g
446 603 892

800572 664 69 743 840 52 940 [300] 57 [300] 201106 90 [1000] 207
30 453 99 [300] 524 202418 620 32 34 35 68 858 203267 "0 475 532 606
[300] 731 844 59 83 960 84 204019 [300] 85 868 581 600 285099 110 201
310 13 626 64 714 50 54 886 206066 363 [300] 455 96 557 629 707 98

- - « W» 420 — — -207315 28 447 563 616 52 733 [300] 814
209252 99 532 67 61« 90 762 602 47

208332 420 500 793 913 97

210173 321 526 211481 629 876 95 212084 411 601 26 87 735 828
914 213012 98 162 245 [1)00] 69 [400! 535 68 790 978 * »4133 [1000' 306
99 485 534 96 832 215177 378 432 681 747 21* 224 86 99 307 5lS 991
217113 511 90 624 727 890 971 218219 383 929 219241 49 kS00[ 62
384 461 543 816 918

220256 76 345 [300] 420 555 603 27 789 898 970 80 221189415 620
32 946 222158 236 80 884 906 47 72 223582 790 224114 6Z1 38 52
823 29 51 954 225003 43 406 642 870 74 900 31 34 SM20S 238885 482
564 902 227015 96 290 575 600 721 [400] 936 [300] 228284 1 -
825 57 968 220009 86 96 167 527 59 913 65

230271 610 868 920 40 231220 363 521 36 46 79/300)
769 2 32225 27 301 455 594 720 46 928 233009 163 273 379
234003 211 570 961 «38028 171 392 450 236220 316 451 {<
593 619 75 924 1300] 838148 268 458 515 70 74 638 730 6
95 [300] 239109 253 445 49 66 758

24 0290 545 92 717 59 241470 571 607 798 99 [300] 908 242010 19
89 46 173 238 325 47 455 65 671 968 243158 893 828 80 244145 [3031
646 245872 956 246091 203 431 74 743 910 78 247211 16 94 3S8 410
[300] 66 650 702 901 (300) 24 8582 899 249192 257 376 462 610 93 979

250061 142 422 706 956 71 251045 63 383 *92 500 82 633 713 806 52
252008 149 466 994 ,25 3004 ,22 80,188 16 342 577,714,895 940 254009

669 762

' 658 85 [5001
•460 552 852
lVLI 28 * 165
7 801 62 907

104 592 670 784 937 95 ...
057 2 56195 (3000) 460 506 1300] 831 257090 [300] 175 254 82 634 723
47 893 999 2 58013 81 208 4SI 575 852 259041 51 342 [560] 90 557 60836 [400] 783 885 998 DUO

260039 390 97 410 549 92 713 88 904 14 15 , 261066 303 8 823 985
282074 300 504 713 801 263490 527 [400] 264023 286 335 710 19 81« 38
265037 108 69 281 375 80 535 46 51 693 710 69 206102 63 603 869 993
267433 535 751 [500] 891 944 46 268082 154 687 727 926 289157 458

270142 90 400 501 57 842 52 271101 30 91 497 713 55 90 855
27 2035 179 290 [300] 509 [15000] 671 [5*0! 716 825 273285 435 274594
685 701 99 852 984 275188 582 688 751 828 71 276068133 505 672 776
827 277056 65 199 [300] 288 428 67 536 80 710 925 26 278113 3ÖI 57
406 31 98 540 826 279215 323 554

280046 1300] 68 122 99 209 441 84 560 [300] 886 981 [300] 281536
672 920 282241 72 365 443 596 685 (300) 283016 61 70 97 579 96 681
785 915 284176 7bl 28 5021 81 159 269 97 456 65 80 83 797 98 851 63
280018 152 277 364 646 871 287031 46 583 678 805 966

5m Gewinnrade verbliebe, :' l Gewinn zu 100000, 1 ,u 60000, 1 äu
40000, 1 zu 10000, 1 zu 5000, 5 zu 3000,10 zu 1000, 23 zu 500 SU. '
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Ar  diesem
Schild

sind die Läden
erkennbar,

j

in denen
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

«

Singer Co.ftlbmasehitjen Hef̂Qes.
%% leshasJeia , Siengasse 36 , Eclte Marktstr . 267

rwa » • ««r . » -- —

Wiesdsderrsr Tagdlstt. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Vit. 11 ®*

Vche HWHkltMgen.

Lebensmittel.

f?

t»

ft

tr
rr

tr

55
28
42
Z2
44
18

tr
tr

'ft-
tr
rr

greife verstehen sich mir bei Abnahme von mindestens5 Pfd.

Prima weiße AtzfelriRge Pfd . 45 Pf.
„ Bohe-Aepf§l

Dickste siitze bmn,  Pflaumeu
rr rr

MifchoW, prima
mmm,  feirrffes
Schöne FeiKeN
billigsten̂ îseü̂ ^ ^ eu Artikel in bekannt tadelloser" Qualität z/den

Rheinische; Laufhau;
fr« Lebensmittel,

Marktstr.21. Merdaden, Marktstr.21.
Nor bis Ostern! Schloss!

T 'otal -Ansyer k alif
®ra Jedem annehmbaren Frei»

wegen Aufgabe der hiesigen Filiale und Abbruch des Hauses!

Passende Konfirmations - und Jleise -Oesclienke.
, , , . _ _ Bosses a. äcj*t*r In
«old -, Silber - und Stahl -äHtren , Brosrlien , Ringen , « Rr-
Ringen , BJhrUetten , Molllcrs . Irmbänder » . Anhänge ™ ,

®®perng -Iäsern etc . etc.

3ss®li 8roe8a,
S # Wllhehnstraßo 34.

Laden - Einrichtung
zu verkaufen.

« 1<u.1' J®de  gekaufte Taschenuhr übernimmt die erhaltene schriftliche
(jaianfcie mein Ge#enäJfc in Frankfurt a. M., Kaiserstraße 65.

Eigene Werkstatte für Reparaturen

Kramer-Licht.
Hängendes, schattenloses Gas »Glüh licht

best existierende Jnvertbeleuchtnng.
D. R. P . — Mehrere goldene Medaillen.

Elegante und billigste Beleuchtung.

Za. 50  o/o Gasersparms
gegenüber dem stehenden Gasglühlicht.

Gasverbrauch pro Stunde und Flamme
zirka 1 Pf.

^iCÜfrQU anzubringen, Dauernd bewährt.
General -Vertrieb

für Wiesbaden und Umgegend:

Fritz Schmidt,
Wörthstraste 16.

Neue Gasindustrie Berlin-Wiesbaden.
Liz. Inh . D. R. P.

Fernzündung
„Seneta ".

Vorteilhafte Bezugsquelle von Lüstern,
Ampeln, Wandarmen, Pendeln und Klavier-

Lampen.
P. T. Interessenten erhalten nach Wunsch ein Probelicht kostenlos

aufgesetzt. 34z,

Empf. Distelf, Zeisige, Rothänfl .,
Bluts . (Dompfaff ), Chrnes. Nachti¬
gallen. Ele onorenstraße IO.

Gut erhaltener Kassenschrank,
unter 2 die Wahl , w. Platzmangel
of. zu verk. Röderstraße 25,  Hth . 1 l.

Pumpe zu verkaufen,
geeig. f. Gärtner usw. Hermannstr . 7.

Eisen, Lumpen,
Flaschen, Metall kaust und holt ab
H. Arnold , Aarst ra ße IO.  _
... Zwei tüchtige Zeichner suchen
.ür Bau - und Vermessungs-Arbeiten
Nebenbeschäftigung. Off . u. I . 378
an den Tagbl .-Verlag._

Wer liefert Zeichnungen
für Patentschriften sofort u. billigst?
Off , u. N. 379 an den T agbl.-Ver lag.

Geb. Dame sucht z. Gründung einer

MiM-MOli3
chmpath. alt. Dame mit Vermög. Auch
ist dieselbe bereit, in eine bestehende
Famil .-Pens. als Teilhaberin einzutret.
Genaue Off. erbeten u. Ifc. 1031 an
Ann.-Exped. M. BSosiefsUy , Bonn.

Zahlungs-
Schwierigkeite«.

Kanfleiite, Fabrikanten und
Gewerbetreibende werden bestens,
schnellstens und diskret arrangiert:
auch geben wir eventl. Kapital
zur Zahlung der Vergleichsquoten.
Gefl. Offerten unter C. 33
Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm¬
straße 6. 6444

Kleines Darlehen
berschwregen ges. Rückz. n. Uebereink.
Off , u. C. 380 an den T ag bl.-Verl ag.

Gordinen -Wasch- u . Spinnerei
Hermannst raste 86 » .Hth . P.

, Tüchtige Friseuse
n. noch Ku nd, an . We llritzstr. 47, 2 I.

Rndesheimerstraße 3
schöne 6-Zimmer-Wohnmig, Part ., auf
1. April zu vermieten.

Sonnenbergerstratze 45,
1. Etage, 5—6-Z.-Wohnung auf 1. April
zu vermieten. Näh. 2.  Etage . 1057
Seerobenstraße 6, Bel-Et ., 4-Z.-W.

per sof. od. später zu vermieten.
Großer Laden, Bismarckring 29, neb.

der Post, mit mehreren Neben¬
räumen , zum 1. April , ev. früher,
zu vermieten . 690

Junges geb. Mädchen
a. g. Fam . findet Gelegenh. ff. Küche

erlernen . Pension.. Haushaltung zu erl
>ella, Rheinstraße 26.

Schöner Laden,
für jedes Geschäft passend, sofort oder
auf später billig zu vermieten. Näheres
Blumenladen Rheinstraße 43.

2—3-Zimmer -Wohnung
v. kinderl. Beamt .-Fam . p. 1. 7. in od.
Nähe Weilstr ., in ruh . Hause, ges.
Off . m. Pr . u. B. 380 a. d. Tgbl .-VL

Schlofferlehrling
gesucht. Näh. Schlosserei A. Eiffert,
Röderstraße 31.

Ein ordentlicher Bursche
sof. zur Aushilfe gesucht. G. August,
Wilhelmstraße 38.  _

Vorstecknabol mit kleinem Stein
vom Bahnhof bis Sonnenbergerstr.
berl . Bitte den redl . Finder dies. g.
Bel. Buchh. Venn, Kranzplatz, abzug.
Berl . hellbr. Damen -Portemonnaie

am Donnerstag Elisabethenstr . G. B.
abz. Elisabethenstr . 16, 2.  Huhn.

Braunes Portefeuille verloren,
enth. 70 Mk. Papiergeld . G. gute B.
abzug. Billa Fortuna , Zim . 17. 6733

Wellensittich am Donnerstag
morgen entflogen . Wiederbr . Best
Kl. Burgstraße 9, 3 links.

Disting. akad. geb. Herr, 28 I ., schlank,
dunkl.H., shmp. Ersch., suchtd.Bekanntst,
e. nett., lebensl., sreidenk., unabhäng.
Dame zw. event. Heirat. Diskretion
verlangt u. zugesichert. Gef. Off. unt.
TI. 37  3 an den Tagbl.-Berl.

Junge disting. geb. Dame,
26 I ., schlank, brünett , shmp. Ersch,
sucht, da vereinsamt , die Bekanntsch.
e. vermögenden lebenslust . Herrn
zwecks Heirat . Diskretion Ehrens.
Off . u. C. 377 an den TagbL-Berl.

Lehrling
mit guter Schulbildung per 1. April
gesucht. S . Guttmann u. Co.

Aus den Bievricher Zivilstands-
Regrstern.

Geboren:  Am 24. Febr .: dem
Dekorationsmaler Paul Schreiber e.

T . , Am 24. Febr . : dem Eifenbahn-
assistenten Wilhelm Koch e. S . Am
26. Febr . : dem Bäcker Sigmund Leid
e. T . Am 2. März : dem Ingenieur
Anton Kaiser e. T . Am 27. Febr . :
dem Taglöhner Johann Schmidt e.
5 . Am 26. Febr . : dem Sergeant
Georg Bathke e. S . Am 26. Febr . :
dem Taglöhner August Scherer e. T.
Am 4. März : dem Schlosser Karl
Kilbinger e. S . Am 2. März : dem
Taglöhner Anton Wurm e. T . Am
6. März : dem Taglöhner Karl Bib-
richer e, S . Am 5. März : dem Hilfs-
bahnsteigschaffner Emil Böhm e. S.
Am 1. März : dem Polizeisergeant
Arthur Rudorf e. T . Am 3. März:
dem Taglöhner Heinrich Frank e. S.
Am 4. März : dein Kaufm . Richard
Wackenreuter e. T . Am 1. März:
dem Taglöhner Johann Draheim e
S . Am 4. März : dem Schreinen
Georg Hübscher e. S . Am 8. März:
dem Taglöhner Johann Fink e. S.

Heute nacht entschlief sanft meine innigstgeliebteMutter, Frau

AZ » z»t »richerstrasie 18 zu vermieten
3 große Wohnungen zu sehr

reduziertem Preis.
Zwei schöne ger. 8-Z.-W. zu verm.H

April . N. -seerobenstraße 6, Gth.

Sophie Knoopp
-i-b. Krrgmantt,

im Alter von 72 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gdrnmrd Knosp.

Wiesbaden , Dresden , 9. März 1907.
Die Beerdigung findet in Wiesbaden Dienstag, den 12. März,

vormittags 11 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes anS statt.

Bayrischer Hof.
Beysiegel, Kfm, Frankfurt.

BeJlemio.
Maier, Kfm. m. Fam, Freiburg i. B.

' Mindus, Rent . m. Er., Hamburg. —Grasett, Fr ., London.
Hotel Berg,

Kulirieh, Banrat, Dortmund. —
Dreyfus, Kfm., Strassburg.

Schwarzer Bock.
Schlüter, Majer m. Eam., Paderborn.

•— Becker, Kfm. m.  Fr ., Berlin. —
Engel, Kfm., Elberfeld.
Hotel tr. Sadban ? Continental.

Merbach, llent ., Wien. — Meyer,
Kfm. m. Fr ., Berlin. —Henrich , Bent.
m. Fr ., Stuttgart.

Beutsches Hans.
Delius, Kfm. m. Pr ., Köln. — Rau-

scbert, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . —
Sauerbom, Kfm., Köln. — Meyer,
Kfm. m. Fr ., Mannheim. — Rundloeh’
Frl -, Limburg. — Linkorn,Kfm . m.
Fr ., Kassel.

Hotel Einhorn.
Sichert, Kfm., Berlin. — Lipgens,

Inspektor , Frankfurt . — Gerieke,
Kfm., Köln. — Oppenheimer, Kfm.,
Berlin. — Geldner, Kfm., Berlin. —
Müller, Kfm., Stuttgart . — Heydrich,
Kfm., Frankfurt;. — Riediger, Kfm.,
Leipzig. — Rappaport , chsü»., München.
— Ludwig, Kfm., Frankfurt.

Englischer Hof.
Regula, Dr. jur . m. Fr ., Harburg. —

Abraham, Rent . m. Fr ., Berlin. —
Becker, Kfm. m. Bed., Dresden.

Hotel Erbprinz.
Gerken, Köln. — Madsen, Köln. —

Walter, Fabrikant m. Fr ., Bochum.
— Zahn, Kfm., Wieslach. — Hild,
Lehrer, Fleisbach. — Hüber, Kfm,Köln.

Hotel Happel.
Bender, Kfm, m. Sohn, Lübeck. —

Kolb, Kfm., Dresden. — Schreiber,
Kfm., Hannover. — Grunert , Kfm. in.
Fr ., Stuttgart . — Müller, Frau mit
Schwester, Frankfurt . , '

Europäischer Hof.
Müller, Rent-, Essen. — Israelski,

Kfm. m. Fr ., Gotha. — Türk, Kfm.,
Berlin. — Lehmann, Kfm., Hamburg.
— Cristeller, Kfm., Berlin. — Ham-
mon, Fr ., Kaiserslautern . — Walet,
Kfm., Köln. — Gayler, Kfm., Heidel¬
berg. - Sternberg, Kfm., Weilburg.

Hotel Ganibrinus.
Falke, Kfm., Dortmund. — Christ¬

mann, KfmKaiserslautern.
Grüner Wald.

Weil, Kfm., Mannheim. — Pietsch,
Kfm., Delmenhorst. — Classen, Kfm.,
Köln. — Gundelbein, Kfm., Gundel.
— Weil, Kfm., Fürth . — Montag,
Kfm., München. — Friede, Kfm.,
Berlin. — Scheele, Leut., Dieuze. —
Pätzold, Kfm., Solingen. — Knappen¬
berg, Kfm., Düsseldorf. — Scheibe!,
Kfm., Dresden. — Szilasi, Kfm.,
Budapest. — Hachmeister, Kfm.,
Brandenburg. — Arnann, Kfm., Pforz¬
heim. — Bachmann, Kfm., München.
— Schwab, Kfm., Berlin. — Wolff,
Kfm., Menningen. — Simon, Kfm.,
Berlin. — Lichenhein, 2 Hrn . Kflte.,
Berlin. — Fuhrmann, Kfm,., Berlin. —
Rees, Kfm., Berlin. — Niederhauser,Biebrich.

Vier Jahreszeiten.
von Oertzen, Rittergutsbes . m. Fr .,

Charl ottenburg.
Kaiserbad.

Meyer, Frl ., Frankfurt.
Kaiserhof.

Toepfer, Dr., Friedenwalde. — von
.Bissing, Baron, Darmstadt.

Kölnischer Hof,
Schulze, Geh. Reg.rRat, Berlin.

Metropole u . Monopol.
Stoehr, Landesrat , Kassel. — van

Steyn, Oberleut., Ilelder.
Nonnenhof.

Friedenthal , Kfm., Berlin. —
Eckardt , Fabrikant m. Fr ., Herdecke.
— Plathner , Kfm., Düsseldorf. —
Ritter , Kfm., Astheim. — Rosen¬
meyer, Fabrikant , Limburg.

FpemdeBîWeMelchiiis«
Hotel Nassau n . Hotel Ceeilie.
Krupp, Exzell., Frau Geh. Rat u.

Bed., Essen. — Scheidt, m. Farn. u.
Bed., Rheinland. — Valkenberg, Geh.
Kommerzienrat m. Farn. u. Bedien.,
Hessen. — von Boniecki, Gutsbesitzer,
Warschau. — Bieberoux, Fr . m. T.,
Düsseldorf. — Koelle, Geh. Rat m.
Fr ., Baden. — van Houten-Sluiter, Fr .,
Holland. — Sluiter, Dr., Holland. —
Sluiter jr ., Holland. — Hallows, Fr .,
Petersburg . — v. Nassy, m. Fr . u. Bed.,
Berlin. — Trotter , Fr . m. Bed., Lon¬
don. — Donkin, m. Fam. u. Bed.,.,
London. — Balk, m. Fr ., Petersburg.
— Rose, Fr]. Kgl. Sängerin, Berlin.

Hotel - Hest . Nassauer Warte.
Laskus, Frl ., Berlin.

Hotel Nizza.
Euler, iFabrikbes . m. Fr ., Köln.

Palast - Hotel.
Rmgs, Rent ., Königswinter.

Pfälzer Hof.
,Hend, Kfm., Rüdesheim. — Nägele,

Frl ., Steissliegen.
Zur neuen Post.

Zimmermann, Frl ., Frankfurt . —
Bliersbach, Kfm., Köln-Deutz.

Zur guten Quelle.
Pani, Kfm., Diez.

Hotel Quisisana.
Claassen, Rent . m. Fr-., Hilversum.

Hotel Keiebshof.
Falfcenstem, Kfm., Köln.

Hotel Keichspost.
Singer,,Kfm., Wien. — Reiner, Kfm.,

Berlin. Lieding, Kfm., Strassburg.
— Zeumann, Kfm., Bingen.

Bhein -Hotel.
Niemeyer, Fr . General m. Tochter,

Hildesheim. — Adler, m. Fr ., Lim-
burg. — Wöhleeke, 2 Hrn. Baumeist.,
Berlin. — Martin, Kfm. m. Fr ., Han¬
nover.— Cohausen, Fr . m. Fam., Bonn.

Weisses Ross.
Wilhelm , Fr. m. Bed., Dresden . —

Abraham, Rent . m. Fr . u. Bed., Berlin.
— Danner, Hauptmann, Breslau. —
Jaeger, Amtsrat , Pforta.

Hotel Ries.
Schönholz, Frl . Rent ., Kirberg.

Hotel Rose.
Marmuduke Sheild, Dr. med., St.

Leonards on Sea. — Feer, Prof .,
Basel. — Zimmermann, Assessor mit
Frau, Andernach. — Nathan, Fr . m.
BegL, Hamburg. — Dekker, m. Fr .,
Hamburg. — Ronald Nicholson, ir».
Fr . u. Bed., Marshfield. — Swaving,
Rent . m. Fr ., Nimwegen.

Hotel Royal.
Matthes, Frankfurt.

Savoy - Hotel.
Herz, Fr ., Völklingen.

Schützenhof.
Schirrmacher, Kfm., Dresden. —

Roosen^ m./ Fr ., Schwarzenbek. —
Hübner, Kfm. m. Fr ., Berlin.

Xannhäuser.
Kaltenbach, Kfm., Aachen. —

Schäfer, Geldern. — Cosak, Kfm.,
Köln. —t Isely, Kfm., Pforzheim. —
Haustein, Kfm., Köln.

Taunus - Hotel.
Drews, Kfm., Hamburg. — Seitz-

Poret , Frl . Rent ., Karlsruhe . —
Schräder, Kfm. m. Fr ., Osnabrück. —
Skrodski, Kfm., Limburg. — Utz,
Kfm., Karlsruhe . — Buschboff, Stud.,
Worms. — Cosiner, Chemiker Dr.,
Berlin. — Bossey, Kfm., Bessungen. —
Barzcewski, Ivfm., Erfurt.

Hotel Union.
Strapel, München. — Barth, Mün¬

chen. — Lecer, Kfm., Bukarest. —
Golaw, Kfm., Bukarest. •

Vifetoria - Hotel n . Badhaus.
Baur, Kfm., Fürth.

Hotel Vogel.
Hoffmann, Kfm., Dresden.

Hotel W eins.
Wilhelm, Kfm., Berlin. — Gierscher,

Kfm., Kassel. — Falk, Fabrikbesitzer,
Giessen. — Taneff, Ingen., Sofia. —
Schneeberger, Fr ., Darmstadt . —
Gross, Bürgerm., Offenbach.

Westfälischer Hof.
Steraberg, Kfm., Berlin.

Hotel Westmimster,
^Gast, Fr . Assessor, Berlin. — Huber,

Fr ., Bonn. — Bier, Fabrikbes., Birken-fcld.
In Privathäusern:

Adelheidstrasse 31:
v.  Hardenberg , Graf mit Gräfin,Wilmersdorf.

Pension Anglaise:
Gasser, Fr . Rent . Dr. m. Sohn,Höchst.

Pension Fürst Bismarck:
Müller, Konsul m. Fr ., New York.

Elisabethenstrasse 15:
Pelzer, Rentmeister, Sterkraai.

Elisabethenstrasse 17:
Frenkel, Kfm., Kassel.

Pension Fortuna:
v. Starck, Frl ., Glücksbrunn.

Villa Frank:
Brehme, Direktor, Zwickau.

Villa Herta:
Clay, Hauptmann, England.

Villa Humboldt:
v. Lilienhoff, Fr . Hauptmann,Iiongeville.

Luisenstrasse 2, 1:
Rabow, Fr . Rent . m. Sohn, istanzig.

Pension Margareta:
Knoop, Leutnant z. S., Kiel.

Villa Marianne:
Frank, Fr ., Köln.

Museumstrasse 4, I:
Auler, Offizier, Hannover.

Villa Roma:
v. Hausen, Hauptm., Dieuze. —

Leroy, Fr . m. Kind u. Bed., Frank¬furt.
Stiftstrasse 26:

Schmitter, Frl , Brüssel.
Pension Viktoria Luise:

Desch, Kommerzienrat m. Tochter,
■isehäffenburg—-Auer, Frl , Aschafferv
bürg. — Widtmann, Kgl. Pol.-Leutn,iierlin.

Augenheilanstalt:
Draheim, Biebrich.


	[Seite 220]
	[Seite 221]
	[Seite 222]
	[Seite 223]
	[Seite 224]
	[Seite 225]
	[Seite 226]
	[Seite 227]
	[Seite 228]
	[Seite 229]
	[Seite 230]
	[Seite 231]
	[Seite 232]
	[Seite 233]
	[Seite 234]
	[Seite 235]
	[Seite 236]
	[Seite 237]
	[Seite 238]
	[Seite 239]
	[Seite 240]
	[Seite 241]
	[Seite 242]
	[Seite 243]
	[Seite 244]
	[Seite 245]
	[Seite 246]
	[Seite 247]

